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Alle Reohte vorbehalte n.
Sprengung einer Dreikammermine im Paßgrubsteinbruche nächst Greifenstein am 9. Juni 1904.
Die Donauregulierung ' - nternehmung der Her ren
B"lIder Bedlich c B e,'O' cr, Karlund Em il Il o l l i t z o r
in W ien , ha t zwisch en Höflein' und Grci fen st ein , um rechten
Ufe r de r Dona u, bei Km. 49 der n.··li. Donnur 'guliel'llIlg seit
.lal,,'zeh nten zum Zweck e der ' te in o-ew innun o- für die Re-
I . t> egu ieru ngsa rb eiten des Donaustrornes einen großen tein-
bru eh im Bet r iebe.
Das Gestein ist der n" ien er andstein , und zwar
~n den unteren, dickeren ch ich te n mit kalkiger Bindun g,
In den oberen, dUnn eren chiehren mit I rgelbindung.
D ie WUnde des Bruches zeigen Höhen von GO bi o
120 111 . di e unteren, dicken ehichte n fallen ziemlich teil
im Sü dost en ein.
Auf Grund dc .IinHerialerla .e vom 17. Juni 1902,
Z. 14.7:):>, bestimmt di e politische und di e Gewerbebehörde,
da ll der teinbruchbetrieb nicht mehr in der bisher geübten
Weise durch um Fuße d I' " fand a ngelegte Bohrminen ,
sonde rn nur noch von oben na h unten in 4/11 hoh en
I ~~ tagen betrieb n werden d ürfe.
, D iese F orderung d I' Behörden war fü r den Paßgrub-
steinb ruch gleichbedeutend mit einer gänzlichen Betriebs-
ciustellu ng ; denn di e Einleitung der anbefohlenen Betriebs-
a rt h ätte d ie . te ingewinnung auf Jahre hinaus nicht nur
auf ein minimales Quantum reduziert. sondern auch die
Geste hungskosten auf das vi er- bis fUnfl'aehe gesteigert.
. . Die n ie~leröstorreichi ehe Donauregulierungs - Kom-
mISSIOn wäre 1Il doppelter Beziehung, durch Zeitv rl ust und
höhere Gcstcbumrskosten. in ihren Reg ul ier ungsba uten O'e-
J • ] " b ennr ert lind geschl1d iot worden.
Ich wi ll mi ch in k ein e lungere Besprechung des Pro
un d K ont ra bezUglich de Etagenbaues in teinbrüch en zur
Gewinnung von Bruch st einen einla en , aber ich stehe ni cht
an , auf G rund langjnhrig r Erfahrungen und vie lfa ch er
Beobach tungen zu er k lä re n, da ß nach meiner berzeugung
der Etagenbetrieb . n o ch d azu in v on v ornh erein
d i rn e n s i 0 11 i e I' t e n II ö h e n. in den meisten F ällen un-
prak t isch, technisch und wirt :cha ftlich unmöglich, ab er in
all en FIllI en für die Arb it ' 1' gefuh rl ie he r a ls j ed e ande re
Betri bsart ist.
Bruchsteine werden eit Baubesinn zumeist durch
Angrifrl~ der F eJ wand arn I' uße der elben vor mehr als
:>00_ J ahren durch K eil. Heb I und Feu crsctzen, seit nah e-
zu 000 Jahr n durch pren gen von Bohrminen gewonn en.
De r Etagenbau wird in W erk t inbrü chen richtig se in,
ab er auch da nicht imm 'I" ich er inne re nur an di e zahl-
. I 'reic IC H andsteinbrU ch e in Böhmen und achsen an den
Ufern der EIbe zwisch en Tetsch n und Pirna, in' welch en
fast a usnahmslos di e hoh en W änd e durch ti efes Unterminieren
- bei uns prinzipiell untersa zt - zum turz zehracht
we rden. b b
Der f~kultatiY Etng nbau ist von Th eoretikern -
aber Hut entschiedenem Unrechte - als wirksame
Arbeiterschutzma ßr g I hingest ellt worden .
. Die A rb citen a m Fuße eine r Wand hen für den
La I in gefilhdicher au , a1 i tat llch Jich sind ,
. Der 'te.inb ruc h betrieb brino-t unleu gbar, wie leider
:;0 VIOle Hetnebe, Gefahren fUr d ie dabei Be. chn ftigten mit
sich , ab er di ese Gefahren las sen sich n 11 l' d u r c h Cac h-
g c I~ ll. ß e L ei tun g d e I' A r b ei t e n auf das m ö g 1ich
CI' r e i c h ba r e 1\1 i ni m um he r a b d l' Uc k e n. übrigens
werden hunderte von Eisenbahneinschnitten und seitlichen
Abträgen mit gl eich hoh en " fänden 0 h n e Eta gen bau
hergestellt.
I n dem Greiferist einer teinbruche sind nahezu 100 Ar-
heiter, darunter G Familienväter (mit zirka 00 Familien-
mitglied ern ), besch nftigt,
Um nun di ese zumeist erbgesessenen Arbeiter nicht
brotlo werden zu lassen, faßte di e nt ernehmung den Ent-
schluß, di e teinbruchwände durch ' prengen von Kammer-
minen ni ed erzulegen.
Der teinbruchbetrieb durch K am mer minen mit zum
T eil e eh r g roJlen Ladungen ist nichts [eues.
In Italien zu Vad o und Genua, in Ungarn zu F'ium c
und bei Greb en , zviniza und Milanovaz, in Osterreich bei
Triest wurden Kammerminen mit Ladungen von 4000 bis
12.000kg per Kammer ge prengt. Zum Bei piel in dem
teinbruche zu istiana bei Triest durch di e Bafen bau-
unternehmung, welche zumeist ehwarzpulver verwendet ,
was allerdings in erseits häufig ein \ Yeitsch leudern von
teintrümmern, andererseits VerunglUckungen durch giftige
Min engase zur F olge hat. 0 im Jahre 1901 , wo mehrere
Arbeiter, Zuschauer und ein Gendarm den T od fanden ,
andere, w ie Herr Francesco Fa c c an 0 n i bei seinen mit
wahre~ Heroismus unternommenen Iiettu ngsversuchen,
schwe re Erkrankungen davontrugen. Bituminö s e D ä m p Fe
wurden damals die Kohlenoxydgase getauft. Trotzdem ab er
hat di e Hafenbauunternehmung von eite der Triester tatt-
halterei und onst igen Behörden nur die r e g s t e F örd erun g,
ni e e i ne H emlllung ihr I' pren garb eiten g e f u n d e n .
Di e D on auregulierungs-Unternehmung erhoffte ich
gl eich e Förderung, nam entlich du i di e neue Betrieb sart
ni cht au s Ereparungsrückeichten , denn der Kammerminen -
betrieb zeigt mei st höh ere Gestehungskosten , a uc h ni ht
wczen Vermehrung der Erzeugung, denn der bi sher ge-
brau chlieh e Betrieb deckte den Bed arf vollkommen , sondern
II ur im In t el' . e d er Ar bei t el' einführte.
Am 21. Novem ber 1902 fand über Au ssch reibung der
k. k. Bezirk hauptmann sehaft Tulln vom 1 . Nov ember 1902.
Z. 31111 , di e ers te kommi sion ell e Verhandlung im t in-
bruch zu Greifen tein ·ta t t.
Zu di eser Verhandlung waren beigezogen:
a) Di e D ouauregulierungs-Unternehmung;
b) di e k . k . ta atsbahndi rektion \Vi sn ;
c) der n.-ö. L andesausschuß:
d) der Bezirks- traßenausschuß 'I'u lln;
e) di e n .-ö. D onauregulierungs-Kommissi on;
f) di e ers te priv. Donau-Dampfschiffahrts-G esellsch aft;
9 1 das k . k. Gew erbeinspektorat Wien II;
11 ) ein Vertret er der k. k. geologisc hen R ei chsanstalt;
i) ein Staa t techniker:
k) ein Amt arz t ;
1) di e Vertret er der Gemeinden Höflein und Greifenstein ;
1/1) in Vertret er des k . u. k . techno :Militärkomitees und
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Abb . 1.
• Arber cr
c) die Angab en über das L ad en der Kamm ern. beleg-t
mit Grundri ß und chnitt e ine r K ammer;
d) di e Darlegung der Grunde, welche für V nvendung
des Dynamite Nr. II ne u sprec he n '
e) di e An gab en üb r die Ladungsm en gen und deren
Berechnung: L = k (10 + r)3, wob i I, g le ich ist der Ladun~
in Kilogrammen ; k g le ich ist dem K oe ffizienten, welch el
e d ler
a us der prengkraft des verwendet en pr engstofles un <
Wid rstand rfahigke it des . e teines resultiert, f ür de;1
Greifen:teiner und tein und D ynamit rTr. 11 neu dur~}~
"ersu ch e von mir gleich 0'05ß gefunden; w g l ich ist dem ~a ,
der kürzesten Widerstandslini e in Met rn, nach dem PrOJekte
1C = 20 111; r gl ei ch i. t dem beab iehtigt n 'T r ichterhulbmesser,
10 I I . wo
von mir für Kamm rminen ,. = It' + 10' a 0 u er,
. 20 besti tIC = 20 m fest ge .etzt war r = 20 + 10 = 22 11/ e8tl l1l lll .
Au s die ern re .nlt ie r t nach
L = k (10 + r)3
Di e Unternehm ung betraute mi ch mit der Ve~fassun~
des Procrammes und Proj ektes. Da a uf Grund melDer. bei
der Anl~ O'e und . prcn g un g von sech g roßen Knmmernlln~n
(d rei zw ei ode r eine K ammer) und spezieller Versu ch e Im
, 1 I~ 'G re ifen reiner teinbruehe gesa m me lten Daten unr ,1 -
fahrungen ve r fußte Proj ekt und Arbeitsprogl"Umm ub ' rg ab
ich arn t 7. Februar 1!J03 der Bauuntel"llehmun O'.
Das Proj ekt ent h ie lt:. " .
a) den Ent.wurf der MID~nanlage; e~gcz~ICh ~lCt I~
di e von der nt ernehmung bei gest ellten ituutio ns- un
Profilplan c; . ' . .
iJ ) di e i\ ngaben über die . ~ren~m'ttelzufuhr. geht~l t~~
auf di e Bestimmunzen der l\hlllstenalverordnun~en \ 0 n
2. .Juni 1 77 R. G.-BI. Nr. 6 , und vom 22 . epte mbe r 1 o,
R-G.-BI. NI'. lf)6;
I I ~
..
n) ich. wir beiden letztgen annten als achve rs tl1ndige im
' p;eng fache ;
0) ferner waren di e Anrain er ge la den.
I>i e D onaurel;uli erungs-Untern ehmung plante, im Paß-
grubsteinbruche bei Greifen st ein sieben Kummerminen
(Ahb, 1) anzulegen, deren Vurgabe w = 20 /11, di e Minen-
entfern ung von einander 4U m und di e Ladun g j ed er Kammer
3öOO kg Dynamit II , berechnet nach der Form el
L =kw3,
wi e se lbe un ser Vereinsmitglied, Herr Gen eralmajor La u er
v. . c h m i t.~ e n f e.l s der BegrUnder der modernen preng-
technik in Ostorrei cu , ste t s anwendet und um er Altmeist er
Ritter v. H 7. i h a, als äußerst verläßlich bezeichnete se in
soll te , wob ei '
L = der Ladung in Kilogrammen ,
k = dem Koeffizi enten, hi er 0'438,
11' = 20 /Il Vorgabe ist.
cho n bei di eser ers ten K om-
mission traten so seh r verschiedene
Ansichten einande r gegenü be r, daß
ein a llgeme ines herein k ommen
k aum zu erho ffen war. E s wurden
weitgeh ende Bed enken gegen Kam-
merminen laut.
Der Vertret er de s k. u. k. tech-
ni schen Milit är-Komitees und ich he-
tonton , daß di e Anlage und S pren-
gung von Kammerminen unbedingt
zul l1ssig se i ; di e D et ails der An -
la ge. die ''lahl der pren gmittelsorte,
und zwar e i ne r b r i i a n te n o r te,
sowie die Bestimmung der L adungs-
men z en mUsse durch eine n Fach-
mann erfol"en. und zwar j en e der
Lad ung 'menge' ers t nach der O'eo-
däti eben Aufnahme der Kammbern . /'
Di e Frage: ''lie weit das treuen
de s Gest eins bei der Sprengun g rei-b 0
chen, ferner, welche Gest alt das
Profil des teinbruches nach der
, pren gung anne hmen werde, beant-
wo r te te ich dahin, daß ein ch le u-
dern von Gest ein bei ri chtig sit uie r-
ten und ge la de nen K ammerminen von
mir bei ei ne r grl:Hleren Anzahl von
lin en nie beobachtet wurde, nur b ei
d in en mit i m p u l s i v o n (n ich t
brisanten ) pren gstoffladun-
g e n k i'l n n e die s vor k o m m e n.
D as Bruchprofil nach der Sprengung werde eine
unter za. 60 0 bi s 70° gen eigte Linie zeigen.
Im Interesse des Projektes st im mte ich dem bei daß
vore rs t dr ei ~rob~nüne~,' ab er dann sim ultan, gesp~engt
werden , .obgl e, ch ICh di ese Prob esprengung al s n i c h t
u n b e d I n g t n ö t i ge r u c h t e n mU s s e.
Das k . k . Gew erbeinsp ekturat, der Herr Vertreter der
der k . k . Eisenbahndirektion und alle anderen ge ladenen
Beh örden Korporati onen und Interess nt en zeiztcn das
g rüß t? Entgegenkommen , ja di e Gemeindevertretungen von
Höflein und Greifenstein befürworteten die Petition von
6 Arbeitern, wel che um Zulassung des Weiterbetriebes in
dem teinbruche bittlich wurden .
. Die k. k . Bezirkshauptmnnnschaft Tulln gab mit Ent-
sc he id ung vom 16..Iänn cr 1903, Z. 0 , der Unternehmung
bekannt, ~ieselb e habe ein Detailproj ekt bezüglich d r
K ammermin en T, II und III von einem Fachmanne a us-
a rbe iten und vom k . k. technisch en Iilitärkomitee nUb e 1'-
pr U f e n " zu lassen, dann sei da se lbe der Beh örde vor-
zulegen.
I!105. 20i
und hienach in
L = k (10 + 1')3
k = 0·2. w = 20, r = 4'0,
da her T- = 2941'2 kg Dynam it 1 Tr. 1.
Dynamit I zu TI neu wie 1'0: 1'3, dah er di e Ladun g
einet' Kammer mit 3 23·56 k[l Dynamit U neu .
Dagegen hatte ich auf Grund mehrfach er' Versuche
in Greifenstein in die Formel L = k (10 + 1')=1
~'=0'007 , 10=20, 1' =22
gesetzt und hieraus
L = 0'007 (20 + 22)3,
L = 4223'0 kg
Dynamit r . II neu erhalten; ich hatte eb en eine
Tri c h tel' m i n e im Auge, wie selbe Seite 97, Punkt 146
des schon zitierten nTechnischen
Unterrichtes" 13. Teil. bei-
spielsweise angeführt ist~
Auch das Verh ältnis der
• p rengwirkung von Dynamit I
zu Dynamit U muß ich mit
1'0 : 1'4 nehmen, wie es die
Versuche unseres Vereines aus
dem J ahre 1883 (sieh e "Österr.
I ngenieur- und Architekten-
\
Kalend er 1900, von 0 n n-
\
d o r f e r und l\Ielan, eite 6)
ermittelt haben .
Hienaeh würden die berech-
neten 2941·2kg Dyuam it I glei ch
zu setz en sein 4117'7 ~'g Dyna-
mit H.
Was die Anzahl der von
mir projektierten Zu nd punkte
gegenüber der grüßeren: von
der anderen eite projektierten.
anbelangt, so batte ich , in der
Erwägung, daß 200 m ein er
Dynamitwurst in weniger al s
0'001 ekunde explodi eren, nur
sechs Zündpunkte per Leitung,
im ganzen zwölf
ZUnder in Aussicht
genommen, war ab er
damit einverstan-
den, daß 4 ZUnder
(24 per Leitung) ein-
gesetzt wurden.
Durch K ornpro-
miß war endlich pet'
Kammer eine La-
dung von 3900 kg Dynamit Ir ne u festgesetzt .
Es wurden auch über Antrag des ersten ach ver. t än-
digen zweierlei elek tr ische ZUnder, Funkenzünder und Glüh-
zUnder für Haupt- und Re ervezündurig bestimmt, wogegen
ich nur Funk enzünder in zwei G ruppen, jede mit separater
L eitung und eigenem Znndapparut , beantragt hatt ' . nament-
lich aus dem Grunde, weil zwei gleichartige Zündapparate
gleichzeitig aktiviert werden können. was bei den ver-
schiedenartig konstruierten Heibungs - Zündupparaten und
dem dynamo-elektri schen Z ünd apparate nicht der Fall ist.
Das neue, gemeinschaftlich verfaßte Projekt deckte
sich na hezu gnnzlich mit dem erstverfaßten Proj ekte.
Es enthielt :
Di e Ber ech nun g der Ladungen wie früh er nach
L = 0'20 (20 + 4{»3 = 29,U'2 Dy namit I = 3 24 kg Dyna-
mit TI. Abgerundet auf 3900 ~-g Dynamit l.TI' . TI gl cieh
1156 K isten. D ie Beschreibung der I inenanlage. Dirnen-
sione n der tollen und der Kammern siehe Abb. 2.
f
Abb. 2.
ln
1 1000.
L = 0'006 X (20 + 22)3,
L = 0·056 X 740 = 414D'00
oder glatt 4200 log als l\Iinimaliadung;
r f ) die Angaben über di e Wahl der Zündung und de r
ZUndanl age unter BeifUgung einer. 'k izze ;
g) di e Führung der Zundleitung ;
It) die Vermausruns- und Verdammung der Kammern
und tollen;
i) das Z ünden der Minen und die hiebei nötigen l\Iaß-
nahmen und icherheitsvorkehrunzeu :b I
Ic) die Maßnah men nach der Explosio n bis zu m Beginne
des Wiederbetriebes.
:Mitt lerweile war di e ituation im tein br uche zu
G rei fenstein d urch Einstürze genndert, die Unte rnehmung
proj ektierte di e prengung der Minen UI, IV, V.
Di e zwei te Kom mission am 5. •Juni I no~ überprüfto
ei ns Projekt der Unternehmung. die Sachvers tändige n im
preng fach c w urden beauftragt, ein gemeinscha ft liches Gut-
ac hte n und Programm vorzulegen.
Zw ei Punkte waren es we lche D ifferenzen zeigten: di e
Ladung,nnen O'e per Kummer und die Anlage der Zü nd ung.
.Die Ludu ngsm enge war VOIll er ten achverständigen
fUr e ine D a m p fm i n e berechnet.")
Es waren die Zciger der Mine p = .!!... 11 = ~ ,
w ' w
- 20'0 _ 1'09 -p - 20 - _h;
4':) -.n- b .
11 = 20 = O·~;:, esti mmt
U· k *) Seite 11, Punkt 16 a, b, c des ..Technischen nte rrichtes f ür
Ie . u. k. Pioniertrupp e"I 13. Teil. .
\~..~
\ ~
.........
, -
.~
l~
.,
rQ
'. \~
\ \~
\ !~
" '~\j ....,-" " ---'-'"
\~P OFIL v. .
\0
.,.-....------.
\" f/
..~ ~/.~/
'\... "',..,";\~ r:./ 'i ,~
, ; ,,0.......
\1 r/ \,"
\~K~"1mer v
O'd.: ..~m~9'2.
,.,.'t'
.-,
V.I:> 180..Q...m \~ ~~o...-......._~_,",,,,~c
'-"'---- '"''---,:-:-.c....=:..'---, ~'-''''-~ . . j h '
WIderstands/mI" U' . 10 0'" ~---
, Ss Sanas s c.:Cvera'iimmung- }Tnc:hlerhalbm"sser t: » lZ 0 ~ A':" • 19. ZltJgelvermauerlmg. der Stollen
.ExplosIonshalbmesser E' ZfJ 7,; I 9 9 ~", Bst., Bruchs/einvermauerung.
~_. .....l...__-'- .l..-__
20 ÖST Elm . 1905.
t oll e n: 1·8 m hoch : 1'0 In breit, mit einer rTcigung
von 1: 5j die Abzweigung zur Kammer 3 m lang.
Kam m e r: 2·0 m lang, 1·65 m breit, I: :) 111 hoch , 4 111
über der Bruchsohle; VOI' der Kamm er im Q ue r chlage
eine lO 111 tiefe, O· 111 breit , 0 111 lange Manipulations-
g r ube. 150 Ki sten, 60 Pakete , 4 Z ündknstohen (Abb. 3 « bi s e).
D en Entwurf der Z Und a n la g e, per Kamm er acht
palt-, acht Glühzunder in vier mit chieü wolldynamit ge -
lad en e B1ecbkassetten eingesetzt. (Siehe nZunderschaltung " ,
Dynamitkiste und Initialzündkästch en in Abb. 4 bis 6.)
stündlich dem vor ·tehendc n Proj ekte bei und ubernehn~e,
im Falle ich mi t des en Durchführung betraut werde, d i e
v oll e V er a nt w ort un u für di e f a ch g em ä ß e und
e "rr e f a h r l o s e V or n ah m e d er pr e ng II n g.
e Bei der um 6. ovember 1904 im teinbruch e zu
Greifen st ein zu am rnenz tret en en Il l, Lokal all gen -ch em s-
Kommission ward das ge me in a me Proj ekt " durchberate~.
und mit Entsch cidung n" om 6. D ezeml;er 1903, Z. 3371 D:
wurde von der k. k . Bezirkshauptmannschaft Tulln das
Proj ekt zur Au führung genehmigt.
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Abb . 3e.
Sch m t t.
1 1
Im Fr ühjahr I\)04 wurden die (Ir i toll en hegonnen,
di e • pr 'ng- und Zündmunition sa mt Zubehör bei der
Aktiengesell chaft Dynamit Tobel in Wicn bestellt: ._
Am 3. .Juni 1904 ward di e IV. , di e Kollautherungb
K ommissi on , im teinbruch e abgehalten.
Die Aktien gesellsch aft Dynamit rTob I, bezw. deren
Gen eraldirektor Herr Adolf Phi 1 i p p, hatte mir lIl~er
mein e diesfall sigo Bit te cl n te chnisch en B amten, Rc'r
In geni eur Herrn Hin s c h und mein n oh n, w loher Il:;
h miker in d I' ges llseh aftlich 11 Dynamitfabrik t. 1...:11)1-
brecht in St iormark tätig i t , für die rei fe)1steln cr
K ammcrminensprcn gung al willkommen ' Gehilfen ubcr-
la en.
I I
Abb. 4.
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Abb. 3b.
Zü dlei ungen über Tag
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_._ ._ .. Leuunqen für Gtuhz un der
G.i'.. Apoarat [ur C1uherzündung
____ _. Leitunqen tur Funken zunder
F. Z. Apparat für Funken zun dun
Abb. 3d.
Abb, 3c.
.•••.••.. 1 Gm.. -l
J ede Zündleitung in einer ·~.j ~",,..-- +---t---t--- · .-+-- ---1
eige nen Holzrinne bi s zur tol- \ ~
lenm ündung geführt . ~(I' ll f---t---t---1-
Zufuhr des Sprengstoffes ~
in je vier Lastwagen zu 39 .il f-,.- .,- --!- - - -!--·-
Kisten, zwölf solche Fuhren in .... .:?
umma; Öffn en der Ki sten, Ein- jii:~l=J~;;;;;;t~~=k=:v=Jb;;v:J;;;;~~~~~~~~;;;~~
setzen in die K ammern , chlich-
tungsschema, Art der Verdärn-
mung und Vermauerung.
Vorschrift für da
Zünden der Minen bi s
in s Detail.
Verhalten nach der
prengung.
ich erheitsmaßnah-
m en.
Zum chlusse fUgte
der Herr Sachverst ändi-
ge dem von ihm verfaß -
ten Projekte noch bei:
nDem vorliegenden
Projekte stimme ich bei , ohne hi e-
mit eine Mitverantwortung fUI' Vor-
k ommnisse, welche sich aus ein er
projektswidrigen oder unrichtigen
Ausführung sowie aus der Anwen-
dung minderwertiger preng- und
Zündmittel etwa ergeben könnten, zu übern ehm en."
Die Donauregulierungs-Unternehmung hatte mich er-
s ucht, di e Durchführung und L eitung der Kamm erminen-
sp~en~ung zu übernehmen. Es war a lso nöti g: da ß ich dem
Beispi ele des ers tell achverst ändigen folgte und dem nge-
mein am'" verfaßten Projekte aueh mein er seits ein Be-
merkung beifügte, und zwar, wie folgt: n timme selbstver-
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passier t war. ließ Herr Bau-Oberkommiss ür pe r I i ng der
k . k. taa tsbuhnen die dem Bruche vorliegenden Geleise
mit ch wellen überdecken, eilte mit seinen Arbeitern bis
K m. 19 + 700 111 hinter den' Kordon und ließ das erste Feuer-
signal blasen. Diesem folgte 2 l\Iinutp.n später das zwei te
und 12 Uhr 3 Minuten das d r itte Feueraignal; sofort nach
diesem krachte ein K anonenschl ag , und genau 12 Uhr
f) Minuten zündete durch beid e Apparate mein ohn die
Minen,
Unter k einesweg tarker, son de rn nur dumpfer D e-
tonation r ückte die F elswand in über 130 111 Länge, zirka
30 111 weit. mit einem Mal e gegen den Brucheingang vor
und türzte in ' ich zusammen ; 'taub un d Rau chwolken ,
von grelle m F euerschein durchzuckt, wirbelten empor, nach-
stü rzendes Gest ein donn erte r ings umher; Herr k. k. Baurat
H eul i ch, mi t sei nem I ngen ieur, der Gendarmerie-Bezirks-
wachtmeiste r sow ie ich und mein e beiden Gehilfen eilten
in den teinbr uc h bis zum Absperrdraht.
Es waren im ganzen Bru ch e k e i n e g i ft i ge n 0 d er
i r resp i ra b len Gase zu bem erken , e hatte k ein
., c h l e u d er n von rein en stattgefunde n, di e B 0 d e n-
e r S c h ü t te run g hatte nirgends in der Umgebung einen
cha de n ve r ursacht.
F ortw ährend krachten hint er der turzhalde die nach-
b rechende n te in chich ten, un au sgeset zt er folg te n weitere
•[achs türze, mit ungehe uc he lte m ohmerze ge dachte ich
m ei n e r fe h I end e n 900 kg n ic h t. g c l ad e n e n D y n a-
mi t e S,
Zirka 1 0.000 m3 waren sogle ich zum St urz ge la ng t ;
bis zum 16. Juni gelangte n weitere 100.000 1/lH nach und
nach zum Ab sturz, so daß Ende • epte mbe r n a c h B e-
r e c h nun g d e r U n te r ne h m u n g 2 0.000 mH das R esultat
der Sprengung si nd.
Es entfa lle n un gefähr per ve r wendeten ZUnd er 5 00 1113,
per in den K ammern verwendet es Kilog ramm D yn amit
zirka 24 1Il3 gestUrz te Masse ode r 41'7 g pren gst off a uf
das Kubikmeter Spre ngg ut.
Di e K ost en der preng ung, di e ich ni cht ge nau k enne,
aber auf zirka K 30.000 veran schl age, ind trotz allem
mäßig , zirka K 0'11 per Ku bikmeter.
Au ch das Verh ältnis von brauchbarem tein zum
ch utt (4 : 4'9) bli eb trotz den scha d liehen Nachst ürzen an-
nähernd das g le iche wi e fr üher.
Am 16. Juni 1904 fand di e V. Au gensch ein skommission
statt, und d er n t e r n e h m u n g w u r d e der AbbIlu der
iturzhalde ge tattet,
Es bl eibt mi r nu r zu betonen , daß di e k . k. taats-
bahndirektion, fre i von allen kl ei nli ch en Bed enken. da
Projekt der K am mermi nenspren gung in j ed er Bezi ehung
unterstUtzte; ebe nso hab en a uch das Gewe rbe ins pek torat, der
n -ö, Landesuusschu ß, di e u -ö. Don llurcgulierungs-Kommission ,
der traß en au sschu ß, di e Donau -Dampfschiffuhrt -Gesell -
sc haft. di e beid en Ge me inde ve rt re tungen, di e meist en der
Anrai ner, in ers te r Lini e abe r di e k . k. Bezirksh auptmann-
sc ha ft T ulln. so w e i t ihr di e s m ö g li c h g e m a c h t
w ar, da Projekt kräftig gefördert.
Ihre Befr ied igung hab en di e vo rhe r Gen annten im
Erfolge gefunden ; ohne Ge fährdung von Leb en , Ei gentum
und fremd en Intere sen er folgte di e pren gung der 11.700 leg
gegenUbe r ande r weit igen Ri esenladung en alle rd ings eine
recht besche idene prengst offmen ge.
Wi e n, epte mber 1904.
Am 4. Juni 1904 wu rden von uns. unter Beihil fe
ei~iger verl äßliehur Arbeiter de r nternehm ung. d ie Z ünd-
leitungen - K abel - und di beiden Z ündapparate (,-on
der Aktien gesell cha ft D y nam it l ' übel be igesteIlt) sow ie
24 Vel'slI.ch szUnd el' j ed er Ga ttung gruppenweise ge pr Uft,
so dann ehe Min cn zUndung bereit ge tollt,
\m 5. .luui I. J., 4 hr fr üh, trafen di e drei mit j e
3900.1.·,q Dynamit TI = 156 Kiste~ zu 25/"g netto aus der
Fab~'lk Za~lky in Böhmen geladenen W aggons am Bahnhof
GrClfen st eln ein.
Vier Gendarmen. d ie nötige Anzahl Arbe ite r und vie r
bespannt Lastwagen stande n bereit ; 4 hr 15 Minuten
g ing der ers te ""Vagen mit 39 K ist en. begleitet von einem
Gendarmen und drei Arbeit ern, vom Bahnhof ab , in A b-
ständen von 50 'c h ritte n folg te n di e 'Vagen einande r,
11.err Bruchleiter 0 b au leitet e da Verlad n der Dynamit-
ki st en und den Dyn amittra n .por t in mu sterg Ultiger 'Veise.
. Im tein bru ch e waren projek tgemäß 20 chr itte vor
j ed er ' tollen m Und ung fe te Bret ter tell agen aufges te ll t .
welche d~zu di enten . di e abgela de nen Dyn amitkisten darau f
z.u dep onieren, und neben j ed er te llage war ein 'fisch be-
/indh~:h , auf dem di e Kisten ge öffnet wurden. ofort nach
dem Offnon wurde j ed e Ki te zur tollenm ündung ge tragen
und dann von Mann zu lann bi zur Kammer ge re icht.
!n K ammer UI war mein ohn, in IV Herr- Ober-
Ingelll ~ur Ha r t a, in V Herr In z eni eur Rin e s ch posti ert
u~d 1~I!eten das Ein chlichten der' Ki ·ten . I ch adjusti erte
ehe IIl1tlldzUndkl1stcn , überwacht e das Manipulieren mit den
Dynlln~itki sten und g leichzeitig, mit dem Gendarmeri e-
postcnfuhrer, den tein bru ch,
Das Einset zen der Z ündkäst ch en in den Kammern
und das Einleg en der Leitu uzsdrähte in di e Holzrinnen
besorgte wi eder mein ohn .
Es wurd en in j ed e K ammer 150 Dynamitkist en.
~ ZUndkllst ch en mit j e 2 Gluh- und 2 paltzündcrn und
(,0 Dynall1itpakete zu 2 '5 kg untergebrach t; au s j ed er K ammer
fUhrten 2 Paare Leitungskab el in H olzrinnen bi s zum
Stollenmund (Abb, 3 bi s 6).
Um 11 hr vo r mittags waren di e Laclung en und
~Undvorrichtungen eingebracht. um 12 hr wurde mit. der
andsackverdltmmunl!. um 1 hr in 1 r. II! um 2 Uhr inN . ~ . ,
r . IV, um 3 Uhr in 1 Tr. V mit der Vermauerung bezonnen .
Di e Vermuuerung, in der Ab zw eigung und 2 m St oll en-
län ge mittels Zi eg eln und Zem entm ört el. di e weitere toll en -
lUnge bei III bi s 10111, bei IV bis 16'3 111 , bei V bis '7 111
VOIll toll enmund mit Bruch t in en in K alkmörtel herae-
ste ll t, wurde um 7. Juni mittag b endet. ,.... tollen IV W ill'
mehrmals ge k ni ·kt. wodurch di e telleul än ge vermehrt
und geringere Verma uerung lnngen er f rd erlich wurden .
Der St einbruch wurde bi s zum !). Juni unter stre nge
Be':llchung (Ge ndar me n und Arbeit r) geste llt nachts durch
drei grolle Laternen beleu eht t.
Am 8. Juni wurde di e Auf te il ung des ieherheits-
kordons g 'probt und di e Au fst ellungsplatze der Hornist en
ermiuelr.
Oberhalb des linken • teinbruchteiles war di e Zünd-
station, zirka 220111 von dem Min en st oll en 1' 1'. V ent fernt,
errichtet.
~m 9. Juni vormittags ward di e Legung der beid en
elek t rIs che n Leitun zen das Verbind en der Min enleit un zen
. b : . 0
Inlt den Hauptleitungen un d unterei nander bewerkstelligt
(Abb. 3 a)i 1/211 hr der K orclon au fge tell t 12 Ge nda rme n,
1 ArbeIt er und 4 Il ornisten ; 1 212 hr di e traße a b-
gespent; ] 1 Uhr so Minuten nachdem ocr ZIW 131!)
, b
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Der halbkreisförmige und symmetrisch belastete Balkonträger.
Von Professor G. Halid eh in Breslau .
(Fortsetzung de Aufsatzes in " r, 46 VOll 1!lu-l.)
G = 2 .~I + 1)
und ist in einer Zahl zwischen ~ und 4. fu'
.' etzen wir WIJ und Wu die \Yid rstand moment' ~
Bie gung und T orsion , 0 hat man: ..Ih = o. 11'\0 und J~dV
= -r , Wd• wob i v; au den Gl ei chung n 1) und 3) unc dl~
aus den Gl ei 'hungen t ) und 4) zu mtnehmo n ist. Es h!llI ; "
ich nun um eine rein mathematisch e .\ ngelegcnhclt UI
ode r auch:
Jld,=p.r .{-t + cos(? - oc) + ~ (sin~-Cl..co:l'.I.) cOS?}' -I).
Di e numeriorten Formeln di en en zur uer: chnittscr-
mittlung de. Balkonträgers. J ed er Her chnitt wird a uf zu-
a mmcnge:etzt Bic gungs- und T or ion. f ·t ig k eit bean-
spr ucht. wob ei man di e. eher be un pr~chung. infolge ~e~
r or ma lk rn ft vernachlä s 19t; letzt ire 1 t übr igens glele
1 ' ull , wenn d r Punkt ( ' zwi sehen B und N' ·i h befindet .
IIiezu dient di e bekannte Form el:
K m - 1 + In + 1 cr2 + 4 t 2= - 2-- ' cr 2 .111 m
wobei c di Biegungs-, t die T or ion s- und k die ideelle
pannung bed euten welche letztere den zulässigen ~Vel:t
nicht überschreiten durf. Nennen wir E d n Elastlzltl1t:;-
und (; den Gleitmodul, 80 ist
In . Ji.'
.Iib ' = P: ':\' =.:: I", [(,. - l». sin ? a cos 1'1=
= P. r. (cos ~ 'in q:> + ~-.\8in ~ - '.I.eo ~:1. )sin 1' - - r cosl' . siJlIX ).
das h eißt:
{ )+ 2 (si . ) .. . t 3).Jlh '= P r . sin (IjI - :1. --;:;-. SlIl X- '.I. . CO :1. "\Il fiJ
Ferner von dem 'I'orsionsmomente:
MIt' = P. 1\- N = l" , ( - r + r cos oc. COB '? +
+
21' ( ' ) ., )
T. Sill :1. '.I. cos '.I. . cos 'f + r Sill 'X. . sm tf
und es ist
G S - -0 1J = (r b) sin 'f - a cos I( - r in (r;> - '.1.) =
. 21' . ) ' . c s'c -
= l· . COS OC .SID?+ --;-(SIll '.l.- '.I..COS '.l. SID ? -I'. SID1. o. T
- ,.. sin ? cos ? + r ('0 ? ' in '.1..
Daher erg ibt sich:
111b = P . :~.. (sill x - Cl. . cos 'X.) . s in ? 1).
F erner ist der Qu erschnitt beansprucht von dem
Tor sionsmornent:
llJcI = r .(/\ S + lJ B ).
Eist: I\X +D!J = (I'-u j. cos? +Cl..sinljl-l'+
2,'+,. - r COS (I( - 'X.) = 1'. cos '.1.. COS 'f -- --=- .(s in CI.. - IX X
X cos x) . COS? + I' • sin '.I. • sin '? - I' cos (? - '.1.), und man hat:
21' . 2)Ji,l = - p.~ . (s in '.I. - '.I. cos '.1. ). COS ? .
Liegt j etzt d I' Punkt 0 zwisch en N und A.,. su ist
der (,lucrschnitt dav on beansprucht von dem l~i eO'ullgs­
momente:
a
Abb . 1.
Ferner hat man:
j) B=". (1 - cos (q; - 1),) r. [1 - cos (q; - '.1.)]
und CD = r. sin (r - CI.).
Hi ebei liegt, wie wir noch bemerken mü ssen, der
Punkt 0 zwi sehen Bund B'.
Infolge der ß lastungen ist der Querschnitt von
bean sprucht von dem Biegungsm om ente:
JJb = P. C-.V-- r . ' lJ = P. Ce: 1 - Cf/)).
U N (I' - b) sin 'f - a cos iP
und R N = ( I' -- ,)) cos ~ + a sin r - ";
wobei a = r . sin '.I. ist.
I.
In der Abb.] ist der geometrische Ort der Quer-
schnitt ichwe r punk te ab Halbkreis eines bei ...1 1 einge-
klemmten Balkonträgers dargestellt. Zum Durchmesser AI A~
ist in dem beliebigen Abstande u die Parallele gezogen; di e
den Halbkrei s in den Punkt ' 11 B und B' schneidet. Mall
bilde die Projektion F von A~ auf H 13' und nehme auf
IJ B' den Punkt J( an, indem F K = 1J gesetzt wird. Man
stelle sich nun vor, daß .11 2 F 1< ein starrer rechtwinkeliger
Hebel ist, der in A~ mit dem Balkonträger in fester Ver-
bindung ist, und denke in B, B' und J( einander glei che
La ten, von denen jede P heißen soll, angebracht, doch so,
daß si e senkrecht zum Halbkreis (zur Bildebene) gerichtet
sind und die L ast in J{ entgegengesetzt zu denen in B
und ]J ' wirkt. Ist nun
'>r
b = r (1 - cos x) + ~;-; .(IX . cos '.I. - sin IX),
WO!'>.
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= P ,,2 . {sin ? - cos «(1. - ?) + ~ sin '? . (2 cos x - ; - +
+ x . sin a)},
die Querschnittsermittlung. du es ich dabei um den Höchst-
'~'ert von k handelt. Da dieselbe sehr umfangreich, nament-
lieh auf di e noch zu beh andelnden Fälle gleichmäßig ver-
tei lter Belastung i t, 80 wollen wir sie in einem künftigen
Aufsatz erledigen.
II.
Der Balkonträger i jetzt sowohl von Ai bis BI und
auch von At bis B' gleichmäßig mit p für die Längen-
ein h c i t des Bogens bela tet. In irgend einer telle zwischen
B und 12 oder B' und AI i .t dann die Belastung p . r. d y,
we nn d"{ das Element des verunderlichen "W ink els y ist .
E s en ts teht dann im Punkte C zwischen Bund /3' das
Biegungsmom ent
cl II 2 . ,. 2 . ( • ) l1 h = p. - ~ . sm rp. sm 1 - Y. cos '{ . ( "(
und das Torsionsmoment:
d. h.
~ft, = p . 1,2 . {sin <p - cos (a - :p ) + 1
2 . (", " . ) } f+ ';'; . sm '? :::- cos x - 2 + (1. Sill X
Ferner erhält man das Torsionsmoment:
1t
2"
J/' d = p. r 2 JI- 1 +cos 'r cos ep + sin 1 ' sin ep +
a
7).
und
Es ist j ed och:
9) .
10).
jllb = Mb +sr;
und nach einer k leinen Umformung hat man :
j1h= p .ri . [- 1+~ sinocJ
2 ]+ ';'; . (sin 1 - 1 cos y) . cos If . d I
Q[ ';';+ ( ' ) _ 2
=p,.". - 2 x+cos'? 1 - S111X +sm,?cos x+ " costp X
X (2 cos x)-- ( : - (1. . sin a)]:
d. h.
J/'d =P./,i.[ - ;- +:x+cos~ + in (tp _ OC)+] , ).
+ ~ . (2 C08 x - ; + (1. sin x)]
Ist nun der Balkonträger vollständig gleichmäßig be-
lastet. so entsteht im Q u er s C h n i t t e von B das Biegungs-
moment:
Ferner hat man infolge der vollständigen gleichmäßig
verteilten Beln . tung in dem Querschnitte von B das Tor-
sionsmornent:
al ' 0:
.lId= p . r 2 • [ - ; + x + cos ep + sin (ep -- x + ~ X
X CUS? (2 cos x - ; + (1. sin oc) - ~ cos 'f X
X sin x (tg -; - ; ) ]
[
_ 9
= P r>, - ': + x + sin ('P - x) + : cas'P' (2 e08 x +
2 "
-t x, incr.)+2sinoc.(tg: - ;)]
= p r2 . [ - 2 + x + sin (tp -- 70) + : (2cosoc +4_sinL~ lj,
d. h., we il tp g leich (1. zu setzen ist , genat so wie vorhin :
- [ ';'; 4 JMd = P . ,.2. - 2' + (1. + 7t cos oc
W eiter oll der Ubrige Teil des Ba lke~s mit IJ f ü I'
d i e I" 111 c h e n ein h e i t belastet sein, un d die Anordn ung'
sei so getroffen. daß die ZwischentrHger d ie .Lage haben,
daß ihre eiteukanten radial, also nach dem MIttelpunkte )1
()
. 5)
. r>a )
. Ga).
Man hat desh al b:
2 pril~h = _.-:.:.. s in rp. 12 (1 cos a) -- a si n ocl
..
a
J (sin y -"; . eos 'r) , d '; = 2 (1 - cos x) - x . sin x.
o
1t
2
M 'b = P /, 2 J[(sin 'P . cos 1 - cos,? . sin 1) +
a
und
') ]+-; sin 'P (sin : - cos )
= p . r 2 · l sin rp . (1 - sin x) - - cos ,? co' x+ ~ sin!jl(2coRx
; + x sin OC I]
a
') r:! fMd = - P> - ';'; cos 'P ', (in y- ., . eos I) . d 'r·
o
:t
2"i . r.jih = p . - _- . Sill If· (sin 'r - r . cos r) . "( d
..
o
') ')
clMd = - p. - ~" cos rp . (sin "; -"' . eos ';) cly,
lind von der ganzen Bela tung erhält ma n die betreffenden
Momente:
4 _p r i . . ( x GI: )N b= - _-. sm '!l, Sill « , tg 2" -- -2-
lind entsprechend :
2 pr:!
Md= -~ cos l' 12(1 - - co (1.) - GI: • sin oc I
oder auch, weil
2 ( I - cos x) - x, sin x = 2 sin 'Y. (tg
so hat man auch :
Befind et sich die gleichmllßig ve rtei lte Belastung inner-
hal b der Pu nkte B und /3', .0 ent te ht nach Gleichung 3)
in iine m Qu erschn itte zwischen B und Ai das Biegu ngs-
mOment
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gerichtet sind. Ein Sek tor vom Mittelpunkt win kel d I' hat
1 .
zu tragen 2" r 2 • cl "( . q, und nehmen wir an, daß die
Zwi sch enträger hi er wi e auch in den künft igen Fä lle n fre i
aufl iegen, so ist der Auflaserdruck auf dem Bogen von der
L d I · I 2 1 . 2 d : _ r
2 d "'änge r . I g eic 1 "3' "3 .r. " q - 3' I' q.
y) .dy,
'lt 'lt
2' 2
= q r ll • [sin r.p , J cos" '( . d'( + cos g> . J co 2 '(. d cos r +
Cf. ~
'lt
2"
+ 2 q r3 . r .---:;:;- Sill <p ' . co 2 "' . (sin '( - '( . co
'lt
:l
J/'b = q 1'3 ,.r cos 2 "; • cl '( . (sin <p eos '( - cos r.p . sin -;)+
Cf.
2'
2 fJ r :J J'+~ sin g> . cos 2 '1' • (sin "( - I' COS":) . d"( =
'lt
Cf.
al. 0 :
Ferner sol l der Balkonträz er n ur innerhalb des R cstes
gleichmäßig be la tet sein so llat man fü r da Bieg ungs-
moment de Quer chnitte von B zunäeh t :
. 2 .q 1'3 2 , X
d ..1I'b = q 1'll c 0 2 . d "; . sm (g> - -"') + - r;- cos (
(si n '( - '( . cos "') sin '? . d ";
12)
11)
man nun:Mit derselben Überlegun g wi e vorhin erhält
- 1 [ 4]Mb= '3 ' q r ll . - ] + r; sin o:
und
Md = ; . q 1'3 • [ - ; + oc + ~ cos oc]
als Momente für den Querschnitt von B.
Ist endlich der Balken mit p für die Längeneinheit
des Bogens und sind di e Zwisch enträger mit 'l für di e
Flächeneinheit belast et. so hat man endlich für den be-
liebigen Querschnitt von 13 de s Balkonträgers da s Biegungs-
moment:
u, = r2 . [1 - + ~ siu a] (p + q:/) I)
und das Torsionsmoment
. II ).
Die Gl eichungen von 1) bi s 10) sind be re its bekannt
di e vermeintliche An sicht j edoch , daß damit j eder Belastungs-
fall sich er led ige n läßt, kann ni cht au frecht ge ha lte n werden
wie man sieht wenn nur eine Einzell ast auf dem Balkon-
träger an einer beliebigen St ell e sich befindet .
wobei nach Au fUhrung der Integration wi eder '? gl eich (J.
zu setzen i t.
I t n un der Balkonträger in se ine n Zwi. chent rägern
total belast et , so ents teht fUr den uer .chnit t von B das
Biegungamom nt:
~ I
" 2
11h = q 1'3 . [sin <p •Jeos'' '(. d" ; + cos 'f . J cus 2 '( , ci co "'+
Cf. Cf.
IX
'lt
u
CI. • .. ,
cos ;~ ) + Jsi n2 .; . '{ . d sin "
ß
Cf.
'ViI' haben weiter:
d (';. i llll y) = .3 . in 2 "; . cl 'in "; + in 3 I . cl '(,
- (oc sin 0( - ß, si n ß) - (co. 7.
J cos2 '( • d .; ( in °i - '( . cos ';) = - ~ . (cos" rJ. - cos3 ~) -
~
%
J O( • d. in "; = l7. . in oc - ~ . sin ~l + (cos 7. - cos ~)
ß
also
"'2
+ ~ sin l' . J cos2 "( • (sin "; - "; . Cus -;) . d "I'
u
Nun ist:
Cf. Cf. Cf.
J cos2 '( . d I' (sin r - '( cos I) = .f - cos2 '( . ci cos r -.J' "( X
ß ß '
Cf.
X coss .d , = - ; . [cos3 oc -coS" ~ 1 -J["((l -sin~"()] dsi n "(.
"; . tI~in"; = d(";.s i llj') + tl ('o .,
und weil
d (" . • in "') ="' . d . in "' + sin "' . d : = "' . d . in ",' - rl co ·yI i , • I
ist. '0 hat m an:
und
= - ~ . [cos" a. - COS:I~] - J I ' d sin + J sin2 '( . "; . d si n "',
ß ?
J l
Abb. 2.
IH.
Wir gehen jetzt zur An ordnung über, daß di e Zwi sch en-
träger parallel zu At A2 in der Abb. 2 liegen.
Es sei di e Gerade U V 2 Y dazu parallel und Grund-
linie eines treifens von der un endlich klein en Breite d .r,
s~ ruht. darauf di e Belastung q. 2!1 . clx, wenn wied erum 'l
die glClchmllßig verteilte Belastung für die F'lnch eneinheit
ist. Ist nun d s das Bogenelement de s Halbkreiscs I ' }d .11 2 = ";,
so hat man: y :1' = d x : d s, und es ist 2 q . y . d x = 2 q X
2
X L .d s = 2 , qr2 • cos 2 '( • d I' weil ja d s = r d"( und
r
!J = r cos '( ist. 'E s soll nun der Balkonträger zwi schen
At .11 2 und B B' in se inen Zwischentrugern belast et sein,
so hat man für den Querschnitt von B das Biegungsmom ent:
Cf.
~T f " 2 d 2 r ( . ) .1U b = q " r-. cos '(. "; . -:;;- . Sill I - Y, cos Y . Sill !p.
o
B/- I-- ~
wobei wir nach Au sfUhrung der Integration r.p = (J. ctzen
müssen,
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1t
CI:
1
'(. co y) = - ""3 . (COSSoc - cos3ß) -
10).
~
in (If' - -;) + q;~ ,Jd": X
CI:
-lI q 1'3 ( " '., + 16 . )
j h --- . - :1: + Slll- C( - Sill X6 13 ..
2
r3 f'J['b = 'i 2 " sin2 'Y
CI:
21' (, ) ' " .
-= Slll'( - i . cos ': SI n-"{ Sill 'P.
und
Wie vorhin kann man au ch hier die beiden Biegungs-
und di e beiden Torsionsmom cnte vereinigen, welche von
der gleichmäßig verteilten Last für die Langeneinbeit und
die gl eichmäßig verteilte Last für die Flncheneinheit des
Balkontl'llgers: bezw. der Zwischenträger herrühren.
:x
o
- ' in ? in rt.. ' in2 x . d « - 91... cos 'l. (16 - 3 ..)] -
3
[
1 . " +.. 1 cos lfI (1 " )
= - q r . T Sill z a: T - 2 a. - 3 - sin " x -
. ( 1 . ) 16 cos oc]
- sm rp - - cos·l'l + co rt. -- - cos C( +- - .3 9. x 3
Als o auf:
- p r3 [3 ( .. ) 1 . 16]jlId = - ,} , '> '""9 - x - <) sm x . COS'X - 3---= co: 'l. 14 ).
i) _ _ _ • • l.
IV.
Liegen die Zwi ehenträger so, daß ihre eiten senk-
recht zu AI A2 ind, 0 betragt die gleichmllßig verteilte
Bela tung mit q für die Flacheneinheit für einen treifen
von der unendlich kleinen Breite d y 2 . ; , d y . :1', wobei x
die Projizierende des Endpunktes vom Radius auf Al .11 2 ist.
D dy x . I daf h 2 9 x
2 da n un -1- = - ISt, so rat man afü r auc . -2 . - s.( S r r
Es ist weiter x = r , in': und d s = r . d" mi t Rücksicht
auf die fr ühere Bezeichn ung, und weil auf den Balkon-
träger die Hälfte kommt; so hat man hiefür den Wert:
q r2
- - 'l'n2 "(2' "
Daher hat man weiter. wenn die Belastung zwischen
A) und B und zwischen A; und H' sich befindet, für da
Biegungsmoment:
CI:
I.J /'~ f' 2 r . . " .Jh = -r-' d '( . -;- (Sill "( -- '( , cos 'r) ain- '{. Sill 'P
Ist also der Balkonträger auf diese Weieo total be-
lastet. so ergibt sich:
wobei nach erfolgter Integration x statt 'f zu setzen i ·t.
Man erhält auf diese Weise
f· '( ' .) I 1 ( . 3 ß' ). Slll~ '(. ( , '( = -. X sm rt. - • SillS ß -
, 3
ß
1 . 1
- 9 cos" x - co;S~) + "T ' (cos x cos ß),
und endlich entsteht:
CI:
J COS2 "{ . d '( . (sin Y
ß
( . ') 1
I - IX Sill oc - ß· Sill ß + .(« in' a - Pr ; sin" r-)unl 3 ~ ~
10 ..
9 -T'
W ir haben jetzt:
7;,= I.J I's, [sill ·f . (- -} + } sin" 7. + 1 - sin x) +
- ('X sin 'l.-~, sin ß) - (cos 'l. - cosß)+ ~ ,('l.,sin3oc -ßsinS~) _
- ~ (cos3 'X - COS3ß). + ~ (cos « - cos ß) =
4 2
= - - -9- , cos3 rt. - coss ß) - ""3 .(cos 'X - COS ß) -
f'cos2" 1Y( . ) 4 + 2 ~ 1 .., (, sm '( - '{ . C0 8 " = - - + _ _ -, ' 9323 '2 -
o
+ C l :I + 2 ( 10 ~ )os lfI . - 3' cos rt. ~. 9"" - ""3 . sin lfI =
- q rS{, ( 2 . + 1 . s) 1
- . sm 1fI· - 3" sm C( 3" sin 'l. - 3 cos lfI . cos" o. +
+ (:~ - :) sin lfI } = q r 8 , ( -- sin 2'l + ~ .(sin:la - cos2 oc)+
+ 20 . )9';; ' In x ,
wobei cp g leich oc ge setzt wurde, nachdem die Integ ra tion
au sgefUhrt worden ist
Hi eraus folg t:
jVb= q l':I . ( - s i n2 a+ ~ si n 2 C(_ ';'" + 1 ' .) + 20, )3 .1 3sm~r:J. 9~smr:J.
und en d lich :
M = r :1 ( - Q+ .. in2 z ) + 2~ ..) 1~\)
h q. 3 9 ~ sm oc . . '.
Auf g leiche 'Vei e edlltlt mlln fUr den Q uerschnitt
vun B das 'l'or sionsllloment
d. h.
'{ SI'n 2 . , 1 '.. 1 d ( . '\ ) 1 . 9 d
. I ' ( sin I = 3' '(. sm- .: - ""3 sm- i· . ,
un d es ist:
1t
2
.11'1= - q I'S .J[1 - CO·(rp - i )Jsin2i. d ': + i 1: co·oc( ](i-3 ..) _
"
2
IJ r:1 • [ f(.in 2 7. • d 'l.
CI:
(' 0 . l' . co x sin2 'X . d 7.
Verdoppelt man diese Gleichung und addiert sie zu
G leichung 13) so entsteht :
'i r S . { 1 + ~ sin "'l
unll wie Illun ieht. ist dies der Beiwert de r Gleichung 9).
eist dicB eine Richtigkeit, die Illan auch auf anderem
W ege ermitteln kann. Die . eIbe tritt übrigens uuch fUr das
Torsionsllloment dcs Qeurschnitte von 13 ein; 80 daß DIaD
o ent teht der Beiwert der 'G leic hung 10),
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sofort hier setzen kann:
'l}"3 [1 (~ ) 1 20 JJ/b = -~ ' 2 ' T- oc + 12 sin 2 7. - 9;;cOS Il 16).
Verdoppelt man die e Gleichung und addiert sie zur
Gleich ung 14),
nämlich:
.. 4
+ 7.+2 . co:; a.
I!I05.
Freihand-Distanzmesser.*)
r
~)
o
'-----
Abb. 8. Detail des in Abb. 5
bis 7 dargestellten Distanz·
messers.
Obwohl di eses Dia-
!!rll mm eine n ziemlich
ein fac hen u ud bequ em en
Schlüs~el zum Gebrauc h
des bespro 'he ne n In -
st ruuient es g ib t, war bei
Messungen von bew eg-
ten ~ch ilren 3US doch
sehr r wün cht, ein so l-
Abb. 5 bis 7. Die Ansi cht des
umkonstruierten Krusperschen
Distanzmessers , sein Längs-
schnitt und seine Querschnitte.
"
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"
"
"
"
'"
:::
IilQ'"
zoo
Daruu fo lgt: D - I" 1~'
Die Län z e der Zie luer: den i t bekannt, die " l'I'sch i.,b llng dt' r
. "."" .' 1 I t rumenteLin senhälft en L kann Jedoch an de m <legenwiirtlgen a ten n
a n de r Trommel der dieselben hewegenden ;\[ik rom ter _ch raube :" ab -
ge lesen werden ( ~ . Ahh. 1). Zur , .erei nfac hllng pflegt man d ie \) J"t an z
nich t in a lle n Fäll en mit lI ilfe der oben an gefiihrtf'lI Form el Z l~
. . I) ' a n wel ch em heiber echnen , so nde r n man konst ru ie rt ('111 Ja"ramm,'
"""ebe ne r G rö ße der 'l.ielgerm[en IHe de r ;\[ik rom ete rabl esung e nt-
,..,". "I' k b ' I e . e n we rd('n k ann.pr .chende Distanz auf de n er ·ten D JC a g . . .
Abb . 4 ste llt "in solches Diag rum m da r, wie man es hei h. I' u " p ,' 1'-
se he n Di at an zm et se r n seit .Iahren anwe nde t.
b'
c .
,
.f._ t am · b
d J
),f
D
Abb . 4. Diagramm zum Doppelbilddistanzmesser.
Abb , 3 Der optische Vorgang des Doppelbilddistanzmessers.
Mikrometorablesuugcn mittels 1 111 weit entfernter Zieltafeln.
c
Abb. 1 u. 2.
.'achdem di e Freihand-Di stanzmessung für ge wisse 'l.wecke immer
mehr an Boden gewinnt und neu erlich au ch bei 'I'rassierungen mi t
Recht V erwendung find et, sei an di eser teil e den di esh ezüglichen
Bestrebungen im • Iachbarlnnde Raum gegeb en.
Der verstorbene Professor [gnaz HOl' v {.. t h hat be i se inen
bahnbrech enden \\' assorgeschwind igk eitsbemessungen da s soge nannte
D oppelbildmikrom etersystem in dem nach K I' 11 S p e r ge nannte n
Dist anzmesser verwendet, de ssen Seiten- und Vorderansi cht in Abb. 1
lind :! gegeben ersche int.
: · achdem dieses In strum nt den Au sgangspunkt für da neu e
I nstrument bildete, so muß auch da s Prinzip des letzteren an der Hand
rle e rs te re n erläutert werden.
Das Prinzip der zu di esem Sy steme geh örend n Doppelbild-
d i- tanzm e SOl' stammt von B 0 u g n 0 r. Doll 0 n d und b e onders
Fr a unh 0 I'e I' hahen es verbessert und für astronomische Zw ecke
(Bestimm ung de s Sonnendurchmeasers) geeignet gemacht, K r u s p 6 I'
für geodät isc he Messungen.
Dieser I roppelhilddistanzmesaer be teht lIU e ine m Fernrohr,
dessen Objek tivlinse nach einer durch den ;\[ittelpunkt reh enden
Linie in zwei T eil e zerschnitten ist. Solange di e zwei Hälften der
Objektivlinse aneinander lieg on , gibt irgend ein Gegen stand , zum Beispi el
die in Abb. 3 abgebildete zweischeibige La tte, im Fernrohr bloß ein
Hild , al wäre di o Linse no ch ganz. Sobald jedoch di.~ eine Linsen-
hällte von der anderen weggerückt wird, en ts t ihen in dem R ohre,
d eu zwei ;\littelpunkten entsprechend, zw ei Bildor der Latte, welche
Bild er in dem ;\laße der Entfernung der Lin senhälften von einander
immer mohr verschobou werd en, his si sich schlioßlich nur mehl'
berilhren. Dieso 'tollung ist diejellige, he i wolcher dio go suchte Ellt.-
feruuD' aus der Verschiel.ung der ;\Iittelpunkte be stimmbar ist.
[n den zwei iihnliehen I )reiecken (/ I, A und " cl A verhält s id ,
d ie ge su chte Di ·tanz D zu der Brennpunktdistanz f de Linsen system s
wie die Länge l der 'l.iolllltto (Sc heihenin ter va ll) zu der , . or schiehuug'
111 der Lin senhiilft n.
. ) Auszug aus: Különleny omat a IagYILT l~rnök - ~s ~l' it~.z-Ell:y l et KözUlny Anek
I~. ~vi Xl V nizet<\bllI. Kilt tlj abb vizm~rll mÜ8zer . 11 IL j 0 S Sam ue I·töl. Im gl eichen
Anr. atz ist au ch, in t i e f e n m • S 8 e n d " F I Ü I! • 1 I' n d und .In l ' i e r en m e "" e I'
m i t te l 8 Lu f d I'U c k abgebildet und besch r iehen.
ehes lu strument zu rh nlt en, m it welch ,'m man d ie Di stanzen ni cht e rs t
mittels 'c h liissel, so nde rn unm ittelbar durch Ahle en an de r Tr~mmel
der d ie Liusenhälften h wogen den ~l ikrometerschrauh bestJInmon
könne.
Der zweite Gruud , an wel ch em man ich zur mk on struiorun g"
des K I' U S P I'· I' se h en In .t rumentes ent ehlosson hatt e, war, da ß der
a lte Di tanzmo se r s in I' g roßen Au maße und der un hequem en Lage, .
se ine r ~[ikrometer schra ube \ ~" n, nur an ei ne m G e to ll he fes t lg t
go ha ndhabt werden konnte, worau jene u3nnchmlichkeit on ts prang,
daß m3U di e Bildor wogen d es chW3nkens d Schiffes nur se h r
sch we r (o ft ab solut ni cht iu dem F lde do F ernrohres erhalteu
konnte.
In den Ahb. 5 his 7 und ind nu n di Vorhe se r nngen dar-
g015tellt.
Die den K rn der Vervollkollluinung lJildende (d. e taullnl
\'om k gl. un g. }o'ör~ter ' t I'han I~ I k, der fü r eiue n D istanzmesser
I'Ur lIlil iUirischo 'l.weck.· zu de m Prin zip e des Doppelröhreuferurohres
- de so ge nn unte n F ld tech ers - ~ri fl' uu d die I'equ em e Hand-
habung, BildschilrI'o und 1'1 tizität , d ie dem Doppelr öhr nsy~tcm iun e-
wohnt, mit der Einfachh it d ~ 1J0p,,0IhildJJlikromotenli 15tauzmesser~
vereinto.
Da man j edoch von ei ne m g ut u, zn Militll.rzwe 'ke n di eu end('U
Di lauzme se I' d ie ~LU glichkoi t ve rla ngt., daß da mit au 'h En t f ' r nuug en
von mehreron Iril olllet orn gt me • n werden können , de r elh., nh l'
zu " leich auc h al ge wöhnliches 'c ba uro hr \·e rw .'ndhllr ist , ~o hat EI e k
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nach de m ~Ius tor des Z e i B•ch n Tri "dorhinok Isystem s auc h Prismen
im Ins trnmont angebracht, \ odurch er erreichte, daß be i der gewöhnlichen
GröBe ei nes Theat rg lu I'S eine fast d reifache weiten' Ve rgrößerung a ls
ohno Prism en resu ltie rto.
Es ge n iig te abo r ei ne ac ht- his ze hn fac he Vurgrößernn g, di e mit
einem 17 bis 1 'rm I:IJlJ,:en I:oh re t'lTeidlbar wa r.
Al s Konstruktionshod ing ungen des neu a nzufe r tlge nde u Dis ta nz-
rn sse rs waren folge nd nufrrestellt worden :
I. IJas In s trumen t soll auf de m J) 0 I I on d - Fra u n h 0 I'e r sehe n
J)oppelbildlllikrollletersy sten H' basie re n, zwei roh r ig und fr ei in der
l luud halthnr sei n.
2. !las Sc hauro hr oll auch zu astrono misc he n Zweck en di en en.
3. Die Vergr öße rung soll derar t sei n, daß man au f 400 111 noch
gllra do so de ut lic h und k la r sehen kö nne wie au f [,0 »z mi t fr eiem Auge,
4 , Di e Distan zen so lle n, ohuo a lle R echnung und Anwen dung
e lnes graphische n Schl üssels unmittelbar an der Tromm el der di eL' ,
Insenhlilften bew egenden ~I ikrometerschrauhe ab gel esen werden
können ,
[). ~Ian so ll dami t Dis anzen von 50 bis 1(;0 1)1 messen künnen ,
und der Fehler dar f dabei n icht me h r a ls 2 bis :\m betrauen . (Die
I . '")Istanzen über I(;() 1Il so lle n mit Hil fe der Vergrößerung' der Ziell atte
Ineßhllr se in.) ~chli., Blich
G. darf d t G ew icht des aa nzen In strumen t es 1/ 2 kg nicht um
viel iihers ch reiten .
Das Anfertigen de die en Hed inuun c cn srcnüeende n Ins t ru mentesI . e- e '" e
laI di e ngarisch kun su nechanisch e Un te rne hmung üb sruo uu ne u.
Der wichtigst e Best uu d teil dieses Di-tunaru esscr e ist d er ~l esSllngs­
apparat nil' di e Bew egung de r Häl ft en des Obj ektivlmsenpanres.
I lie bew egli eb en lHilft n de r zwei Ohi ok tivlinsen m üssen voll -
kOllllnen g l,·ic he Bew egung machen, un d - ~II an de r Tromm el nich t
der ab solut e \V ert dieser Hew esrune so ndern so fort jene E nt f e I' nun (F
. 0 0' 0
his zu der Ziell att e ahgel ..su n w r den künn en , welch er der Versehi ehuug
der Linsenhlilften ents pricht.
Diesel' Bedingung har de r ~I echaniker auf folgende \\' eise
U uüge ge lei..tet :
Das dem Objek t zuuekelrrte Ende des F ernrohres wird von
eine r S 'h eib e It (A hl» [, bis )' beg renzt. Diese Sc hei be wird von eine r
g leich g ro ße n Sch eibe 11 I1 bed eckt, in wel ch er die en tzwei geschnit te ne n
Ühjektivlin son eing efußt si nd. Di äuße re n H älften der Sch eiben I 1 -
und daher au ch di e entsp reche nden L insenh älften - sind fest an di e
S"heihen 1 IInge.chra uht, wlih r ud die zwi 'e he n den zwe i Hühren be-
findli ch en vorder('n : ch e ibenhälften zwi,che n de n von den drei Sp alt -
ütl'nungen hei " und der F iihru ng Lei V \'o rO'eschr iebe nu n GrenzenI . t:l
g elten kiinnon, IIlso verschi eb bar si nd. Die Ver8chiebung gescbi eht
durch di e von den ~choibon 11 ahs te he nde n An 'ä tze p, welch e in d em
s t a h ls p i tzhe~etz ten T .·ile Iln einem En de des nm (j drehharOlI doppel -
ar migen Heb els ge lagert sind. Die etwaige kleine .\bnützung der
. 'pi tzen d ieses T eiles g leicht die Elastizität des anderen T iles au s.
Das andere, rogu licr bare En de des l l ebela stütz t sich geg en den eizens
gc form te n Um fa ng de r Ach se .r de r Tromm el D , und zwar un ter de ui
Druck e der F ed er 1'. Di eser si che rt eine rse its, dnß die Bew eg un g der
Lin senhlilften ga nz g leic hwertig hleibt , ande re rseits jedoch, daß die ,.
F ortbew egung mit Hilfe de r Ein teilung de r auf de r A ch se ,1: vorkeilten
T rom mel genn u ge me ssen werden kann .
Das Erfordernis, ni ch t das Maß de r L än gsverschiebung de r
Lin senhälit en , so nde rn so fort di e En tfernung bi s zur Zie llatte ablesen
zu können , wurde auf eine ziem lich ein fac he W eise befriedigt. ! ' nch dem
man näml ich gesehen hat, daß aus de r Di st nn zformel fJ = f..!.... ab,
m
gele ite t, das Forts ch reit en de r du rch di e .\ Iik romete rschraube be wegt 11
Linsenhälften im \'erhä lt n iese zur Zieldist anz IJ ei ne Parab el besch reibt
(iu Abb, 4 auch graphisc h dargestellt), brauchte man nur de n Vorgang
umk ehren , das heißt die Bew egung der Lin aunhälft en Zll eine r pa raboli sch
verlaufenden zu gestalte n, und man erhielt an de r ~I estrommel in g leiche
In tervall e geteilt die Di stanzen D. Die parah oli .ehe Bew egung hätte
man au f zwe i Arten e rz ie len könn en: en twe de r durch d ie Mikrom eter-
schraube wi e hei den alte n Distanzmessern, j edoch ni ch t durch eine
ste tig st eigend e Schraube, sonde rn durch eine solche , deren St eigung
so variiert wie di e Höhen des Linien zu ges in Abb, 4, oder man hätte
das auc h erzielen können durch eine n ein fac he n Holl eu exzeuter, dessen
Rad ien ebe nfa lls so abwechse ln wie di e H öhen des letztaen auuren
Lin ienzug es.
J.[achdem di e Distanzen , welch e mi t dem nou en Ins tr umente
gem essen wurden , bl oß bis 1(;01/1 r eich en , und 80 I1n eine r mittel ,
g ro ßeu ~l eßtrommel (3 bis 4 ClII Durchmesser) au ch die einze lne n
~ I eter bequem bezei chnet un d abgelesen werden konnten , hat ma n sic h mit
der Ausn ützung der einmaligen Umd re huug d er ~Ießtrommel be<rniigen
mü en und di e fast an Unmögli chkeit g re nzende n Schwi eri gk eiten des
Einkerbans der unreg elmä ßig verlaufenden Schraubenlinie dadurch he-
seitigt, daß man das Bew eg en der Linsenhälften der Roll e übe rl ieß,
Da di e maximal e Verschi ebung der Lin senh älften in ge am t
nur 1'7 111m beträgt und mit die sem kl ein en Intervall e Di stanzen
zwis che n W und 1GO111 ge messen werden so lle n, und zwa r mit eine m
Fehl er von 2 bis iJ m, das heißt mit eine r Durch schni tt g en auigk eit
von 20/0, so ist begreiflich, dnß diese Roll e mit g roßer i' or gfal t
ausgemessen, aus ge ke rb t und mit ihrer Paarroll e vergli ch en werden
muBte, damit mlln ein den obiO'eu Anforderungen beständig ge niigendes
In strument bek omme. Du s mech ani sch e Funktioni er en des in R ed e
ste he nde n Instrumente ha t au ch der U m '!and au ßerg ew ühnlich e r-
schwe rt, daß man we gen der Unscbädlichmacbung d er Einwirkung
der Temperaturlinde\'llngen di esen all erwichtigsten Bestandteil en müg-
lieh t kl ein e Dimensionen ge be n mußte. V::. l'olluck.
Abb. 2,
Abb. J,
R
Abb. 1.
\V inkel ohne
dem Viereck e
od er (A bb. iJ)
..J "-_-'- --"r änder u ngen der F nchwerks tlibe nad l
b Gl eichung'1) di e ~\ uderung en säm tl iche r
weiteres an schreib en , mit Au snahme j en er \Vinkcl, di
an gehören , welches entweder (Abb. 2) nur an d em ei ne n
an beiden Enden des Trägers an g eordnet ist.
I ).
eite n eines
i t beispi el s-
Die Biegungslinie für das zweiteilige Netzwerk mit einem Pfosten.
}'l'ih: Postnvan schlt z.
.l :x = .l a - [.l " . cos (b a)j- .l c . cos ~c II)J_
ha
Eine Mitteilung vom k. k, Bau-Ühl'rkolllmi ' sU.,
Bekanntlich ist zur Bebt immun g der lI iegungsl ini e des Uurtes eines
hela stet en Fadlwerktrli<T 'I' d ic E l'ln itt lun <r der info lO'e der elastis che nLU ,., .., '"
ugen iind erun gen der 'wb' a uftr tend n .'\ I\lle r ungl' n j en er 11andwinkel
er ~Ol'(lcrl ich, wel ch e a n d illS III G ur te lie 'ell, wel ch e ~\ nderu ngen ihrer-
"~ I ts ZU slllnm en gesetzL werlien IIU~ \\Tinkeländel'Ungen der au s den
I, ac hwerkstiil.en gebildet en 1J"ei ek .
\)i e durch se hr kl ein e Liin gen änderungen derDr~ieckes All e (Ab b, I ) e rze ugte W inkeHinderung .l :x
wer se: * )
Auch bei einc m zweite iligen. ' etzwerke mit eiue m Pfosten kann
lIIan '- \'on letzt er em a usgehend _ für gegebene elastische Längen -
' J ~iohe Mll i l 0 1' - ßr611 lau : " ' la tik der ßaukun8trnktionen", 11. ßd .
Müll 0 I' - ßr611llLU : ". 'euere Metb oden der F611tigkeit8Iehre" ,
\'111 J' lI~ndhuch der Ing enieur-WI.sensch aften, 3. Auflage, , Der ßrUckenhau ",
, \alilt ol, S t ein e r: "Tbeorie der ds rn en Balkenbrücken".
W, R I t I e r, .Graphische Stat ik", ~, Tell.
Ing , J , E. 11 I' i k: ..1Jie n ue Ferd inand ',rücke ill Graz" . :lsitschrift des Österr.
ellleur_ ulld Architekt 11-\',,1' ine 1 I 11 , HIt, u. a. m,
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~I i t dem uu: den Uleil'llII ngen 21 und 3) rrnitt lt en ~ ~, das
uun du rch d ie be ka nnte n l: riiLlen ~ 0, ~ r, ~ 11, .1 " und ~ d a usgedr ückt
ist , e rhält man nach Gl eichung I) a us dem ~ (A B D) di e einfac he und
übe rs ich tliehe Beziehun g:
(~ 'll+ ~ I'). " + (~ 11 + ~ 0). / = ~ s + ~ d) . m . ·1).
das heißt :
lu de m R e c h t e o k o (A e D B) i st d i e a lg-e b r a is c b e
Su m m e d er Pr odukt e a u s d e n Lü n g e n d er it en 1Il111
d er en ;i. nde r u nge n g l i ch d er a l g b r a i s c h e n ' u m llle eier
Produkt e au s d en Län g en der t r e b e n mal d er en
:i. n d er u n ge n.
F ür ein pllr:~lI e l gurtige~ , zweiteil ige .'atzwe rk mit e ine m ~Iittel ·
pfo ten und se nk rech gcgenUbe r liegende n Kn otenpunkten kann nuch
d ie er Beziehung, vom Pfo-ten ausgehe nd, di e gegenseitig Verschi ebung
zwe ier üb er inander liegender Kn otenpunkte von Fach zu Fach fort -
se hr iteud, e rmi ttelt \ erde n. Da s Endviereck is t dann durch dessen
se nk rec hte Streb enlinie, deren Län gen ltnd erung nun bek annt ist , in
zwei Dreiecke get eilt, für welche di e no ch fehl enden 'Vinkel !l ndfJru n~l' n
nach Gl ei chung 1) bestimmt werden ,
au s t. (A H B)
2),
t:
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Na ch Gleichung 1) erg ibt sich:
~ (A 1-; D)aus
Die }i.nderungen dieser in den Abb, 2 und ä hezeichnet eu
\rinkel können erst dann nach Gl eichung I) er m itte lt werd en, wenn
ei ne der gege nseitigen Verschi ebungen je zweier Geg en eck en des End-
viere cke s bestimmt i t.
Di e e Be tinunung so ll nun für den in der P raxis wohl meist
vorkommenden Fall parall eler Gurten mit zu de nse lbe n se nkrecht
gegen üb rliegenden Knotenpunkt en erfo lgen, wob ei abe r di e Fach-
Bingen verschi ed en sein können, Der einfachste Fall ist durch den
Träger (Abb, 4) gegeb en .
lf 0
Studie über die Bestimmung der Normalprofile geschiebeführender Gewässer.
li ' ,
10').
~ =IF "J
7' I' .J= TI "1.1 1 .
ode r , wenn für F und F] Ru f g l icho Br it en be zog en /I T , hezw. IJ '1'1
und 1 - 1\ ge f tzt wird.
D iese Heziehnng w!l.r n ' te ile 1O} der Abhandlung zu ·etzen.
Zur Il erl eitung der l1elat ion 10) hat der Autor die in Ahb. 1
se ine r A bhaudlung versiuuhildlichte Mom ent nb 'zieh ung Ilufgestellt..
Eine ol eh e Bezi ehung ist ah r unm öuli ch ; denn abgesehen von der
willkürli chen und nicht motivierten W ahl des Drehpunktes eines
Heb els in der Sohle des Gerinnes müßt ja zur Erhaltun r d O:l Gleich·
gewicht s , auf das e dem Autor anko mlllt, im Dr hpunkte d s Hebels
eine dritte Kraft, und zWllr im Sinne ~ (w il g mllll d r Zeichnungs-
IJ
IV ~)annahme n > lJ wirkend vorhanden sein. Eine solche I'raft kann
aber nieht hest eh en.
E bleibt so mit di e lIediu gun g für den Verbrauch gl eich große~
lebendiger I" raft in zwei y r chiede ne n G eriunen, di e ob en in 10' ) aul -
gestellte 11 zie hun r
l' v .I = '1\ VI ./1
nufrecht, nnd es kann an d ie 'e r (B eichung die Bezi ehung zwischllu
'1' '1\J J I gefundun werden, wenn f al s Funktion von T unl l J a US-
gedrückt wird.
zu se tzen.
\\' eHn nun ein zw eites Gerinne vorliegt mit and eren Ab-
m essungen , bei wel ch em a uf di e Längen einheit bezogen derselbe
Verbrau ch an mechanisch r Arbe it. bezw, leb en dleer Kraft e in tr itt , so
k ann darau s I! chlo se n word en, dn Ll a uch di e Ge chi eb fiihrung in
di esem Gerinn e di e g leiche se in wird, d . h , es mü ssen pOl' Laugen-
e inhe it und b ei g le ich u IIr eiten in beid en P rofil en die gleicheu
.\Ien gen Gosehi b bew egt, hozw . ab gelagert werd en.
Ili Bedingnng ist a lso
T F o J = 11F] VI .11>
bezw . rhrau ch a n mechan i ehe r Arbeit in folge der Ueseh ieb efUhrung
un d R ibung, bezogen nuf di Liin gen einbeit des erinnes.
Wenn al so in der Abhandlung von eine r Verminderung de r
leb endigen Kraft L g e proehen und in ii) für die ve rmind erte lebendige
Kraft /'1 ein Au sdruck aufze ste llt wird, so kann d ieser Ausdruck /,\
kain on nndero n 'Vert al s Xull h ab en , weil di e Ih'w egung so nst ein e
beschle unigte w ürde .
E ist daher der Verlu st an leb endig er Kraft uh I; , wegen
/"1=0,
Die Redaktion erhielt di e föhr enden chre ibe n :
Zu der in der "Ze its ch rift" Xr. [) I. J. erschienen en Abhandlung
se i es ge stattet, wa s di e Entwicklungen 1) his 15) betrifft, ei nige Be-
merkungen zu ma chen,
v2
In dem Au sdruck 3) für die leb endige Kraft L = MT - <)-
~ g
sollte c, welch e eine bei völlig wid erstandsloser B wegung entste he nd •
<:eschwindigkeit bed eutet, ein e and ere Bezei chnung erfahren , na ch dem
mit t· in 1), 4) u. s. w. die mittlere l'rotilgeschwindigkeit bezeichnet
wird. In den F ormeln '), 9), 10) ist irrtümlich für v di e Bezeichnung '
eingeführ t. Hier bedeutet v elie mitt lere Profilgeschwindigkeit und
soll te in dem Klammerausdrucke als eine von T und J abhängige
Gr öBe nicht unterdrückt werden. Do ch wird zufällig durch di e Ein-
führun g des W ertes v = c 1'1/7 die Relation 12} dadurch ni ch t ver-
änd ert.
~Iit dem Au sdrucke ä) und 4) ist , wa s nicht hinreich end bet on t
wird, der Zu w n c h s an lebendiger Kraft zu versteh en, welch n di e
den Qu erschnitt F eines G erinnes mit der mittl eren Protilgosehw in -
digkeit v pnssi erend e 'Vassermen ge bei völli g wid erstandslo ser B '-
wegun'7 er fah r n würde, wenn sie um di e der L äng eu einheit out-
pr ech ende Höh e abfallen würde. Dann ist et wa in d em Qu erschnitte 1
di e Ge chwindigkeit VI> und wilre s ie in einem Querschnitte 2, welch er
von 1 um ~ a: abst eht, V2, so wllr e der Zuwach s an lebendiger Kraft
1 Vt 2 - 1'] 2
in der ' trecke ~x . . ~ L = 2 .\1 11'22 f\2 ) - ,lI g 2g - J[g. ~ ".
wenn ~ Ii da s ab solute Gefiillo in der, ' trec ke ~ x bedeutet,
Wird ~,, = J ~ o: gese tzt, so folgt
~ L -= M!J J . ~ 3',
und auf die Lilngeneinheit bezo o-en
~L
.r;;:- = J [ 9 J.
Da nun ],[ = 1/1 • F. v, so ist
~L~x = m g F vJ = T P v.f
in Übereinstimmung mit Rel ation 4) der Abhandlung. Die ser Au s·
druck erg ibt sieh übrigens ohne weitere Abi itung direkt al s Schwer-
kraftkomponente in der Richtung des G efälles.
'Venn nun ab er b i der Bew egung des ' Vnsser s im Gerinn e
Widerstiindo be st eh en , so wird der Zuwach s an leb endiger Kraft ver·
ringert und im vorliegenden Falle. wo es sich um eine gleichförmigo
Bew egung handelt, durch di e Widerstände völlig nufgebraucht. Es
bedl'utet_der Ausdruck 4) al ~o schon den Verlust an lebendiger Kraft,
,'=cVrV1'J =c 1'VJ,
\\' nn C einen konstanten \\'ert haben soll, t,pi nntürtichen \Vasser-
Iilnfen nur his zu Tiefen von l'nO m ausgedrückt. Für grüßero Wasser-
tiefpn (bis (j 111) und für geregelt \\"as;;crlilufe kleinerer Tiefen als
1'001/1 ist die Formel
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gehen.
\\' i e n, nrn 15. Februar 1905.
R. Sitdtk.
~Iit Rücksicht Ruf die im vorstehenden dargelegte Auflu ung
köunte eventuell zugegeben werden, daß die Besprechung der von
mir aufgestellten Gleichungen zu knapp bemessen und mehreres als
selbstverstündlich angenommen wurde.
Daß Gleichung 4) den Zuwachs an lebendiger Kratt ausdrückt,
ist vorausgesetzt gewesen, und geht dies auch aus den Darlegungen
bezüglich der chleppkraft hervor, ebenso drückt dies aber auch
Gleichung 5) für einen neu hinzutretenden Widerstand in der folgen-
den Lamelle aus, daher auch I', !I und .I einer Anderung unterliegen,
wie dies Gleichung 5) andeutet.
\111 Einwande wird jedoch der neu hinzutretende Widerstand <rar
nicht berücksichtigt und vermutlich deswegen gefolgert, daß L ' Null
ist, was nach obigem nicht zutrifft, weshalb auch die Gleichungen 6)
und i) aufrecht bleiben.
Die notwendig bestehende Helation zwischen Zuwachs der
lebendigen Kraft und Widerstand erschien mir durch die angesetzte
~lomentengleichung am plnusibelston gegeben, da ein Prisma, das
auf einer schiefen Ebene herabgleitet und durch einen Widerstand
nahe der ohle vehementer behindert wird, um die Unterkante der
timfläche kippt, wobei eben die angedeuteten Kräftemomente auf-
treten.
\\'a im übrigen die von mir hieraus gezogenen chlußfolge-
rnngen Gleichung 12). bezw, 1 ) anbelangt, so dürften sie doch nicht
So unmöglich sein, wie im vorstehenden Einwande behauptet wird,
Ja dasselbe Ergebnis aus der Formel des Herrn Ingenieur Her·
m an e k ,. = k V 1'.1 für Tiefen von 0 bis 1'5 tII sich ergibt, sobald
für k, wie der Autor verlangt, 3tH V T gesetzt wird. Es resultiert
sodann v = 30'i T 1/.7, ein Ausdruck, der meiner Grundformel nahezu
vollkommen nachgebildet ist, nur daß bei mir statt des \\'ertes der
Konstante in obiger Formel von 30'7 ein von der Breite abhiingiger
\Vert zu setzen ist, d01' für dieselben Tiefen, wie oben angegeben,
zwischen 31'tiH und 24'::; sr-hwankt.
Der Einwand hinsichtlich des Verhältnisses der Geschiebegröße
zur mittleren Geschwindigkeit wäre wohl nicht gemacht worden, so-
l-ald meine Darlegungen auf der ersten Seite, c palte 2, und auf der
zweiten Seite, Spalte 2, letzter Absatz, aufmerksamer verfolgt worden
wären, da ja doch schon dort ausge sprochen ist, wozu der Kritiker
folgernd gelungt.
Ferners ist die in dem Einwande I-(eführte Ableitung der
Gleichung 10') und 12') srar nicht mit meinen Deduktionen im Zu-
sanuneuhange, da ich, wie ich nu .dr ücklieh betont habe, in beiden
Profilen gleiche -es .hwiud igkeit voraussetze.
Schließlich kann ich annehmen, daß die im Eingange des vor-
stehenden Einwandes bean tündete wechselnde chreibweise der G -
schwindigkeit r wohl von jedermann als Korrekturübers hen erkannt
worden sein dürfte.
\\' i e n, nm 10. ~Iiirz 1~05,
1:!').
12"),
würde der Itolntio» I:!") für die Bedingung'
"v = CI VrVT) für CI = :lol'1)
(;eschieht die' twa durch die Formel des Autors:
r = C 1'V.I, V, =C. 1'.VJ;,
so fol!-(t, wenn zur Vereinfachune näherungsweise C = CI g-esetzt wird,
3
1'2.1 1 = 'l't2.11 t
4
.I =(1'I ):i
.I. l'
oder
:. = ( ~~ r
daö ist die Helation, welche der Autor aufstellt, die aber wesentlich
Von der aus dor Bedingung gleichen Verbrauches an lebendiger Kruft
abweicht.
Nachdem nun der Autor im weiteren auf die Geschiebeführung
hinsichtlich gleicher Korngröße Wert legt, hezw. die Profile nach Ge-
schwindigkoiten und Koruzröße des (:eschiebes kategorisiert, ist wohl
die aus der Bedingung gleicher (:eschwindigkeiten direkt folgende
Beziehung 12") beizuhohaltcn ; dngegen wären die Entwicklungen I) bis
15) fallen zu lassen.
Bezüglich der Formel des Autors für die mittlere Geschwindig-
keit ist wohl zu bemerken, daß in derselben auch die Breite eine
Itolle spielt und so nach der \\'ert C für verschiedene Profile nicht
konstant sein wird. Das Bedürfnis nach einer einfachen Form der
lIelation 12") Hißt diese • üherungsanuahure begründet erscheinen.
Nach des Unterzeichneten tudien") ist die mittlere Profil-
~es..hwiudiukeit durch die Beziehumr
1!l05.
Dieser Ausdruck wäre an Stelle 12), bezw. la) der Abhandlung
zu setzen,
Bezüglich der Geschiebeführung ist aber noch folgendes zu
bemerken. Der Bedingung gleichen Verbrauches an lebendiger Kraft
in zwei verschiedenen Gerinnen entspricht wohl die gleiche l\lenge
von Geschiebe auf gleichen Strecken, Es muß aber die Korngröße des
Geschiebes nicht notwendig dieselbe sein; denn diese hängt, wie der
Autor mehrfach erwähnt, lediglich von der Geschwindigkeit ab, und
kann also gesagt werden, daß, wenn in zwei verschiedenen Gerinnen
die mittleren Geschwindigkeiten die gleichen sind, auch die Korngröße
des Geschiebes dieselbe ist. Dabei muß allerdings vorausgesetzt werden,
daß bei gleichen mittleren (Je chwindigkeiten auch die gleichen Ge-
schwindigkeiten in der. "ähe der 'ohle bestehen; es ist dies eine
Annahmn, die mangels näherer Kenntnis der betreffenden Verhältnisse
durch keine begründetere er etzt werden kann.
Die Bedingung gleich großer Geschwindigkeiten führt aber,
wenn v = C T v::r, zu c1'VJ - Cl 1'1 VJ; und für C = CI zu der Be-
ziehnng
sehr xutrettend.
Diese Formel
,.= 1'1 die Gestalt
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT '1.. 246 v. 1!l05.
über die 18. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den J. April 1905.
I. Der Verelnsvorsteher, Herr Generalinspektor Gustuv Ge r s t.e I,
:I'ütl'net UIl1 i Uhr abends die. itznng, begriiBt die erschienenen Gäste,
IIlsLcsondol'o Se. Exzellenz Eisenhahnminister Dr. Heinrich Ritter
v. \V i t t e k , gibt bekannt. daß d m Ausschusse der Pn e h g r u p p e
fU I' Ar chi te k t ur und 1I 0 c h bau statt der ausaeschiedenen Herren
•) Die diesbfzüg\lche Abhandlung wird demnichst in der "Zeitschrift" er-
scheinen,
Baurat Karl v, Bel' tel e und Baurat.1 ulius 1\ 0 c h nunmehr ange-
hören die Herren Architekten Friedrich Sc h ö n und Leopold Si m o n y,
letztgenannter als Obmann-Stellvertreter; macht auf den zu Guustcn
der ~[ensa techniea stattfindenden Vortrag des Herrn Baurat Dr. v, Ern-
Jlerg e I' besonders aufmerksam, verkündet die Tngosordnungen der
näebstwöchcntlichen Versammlungen und ladet, da sich niemand zum
Worte meldet,
2. Herrn Bnu-Oborkomrnissär Heinrich 1\ 0 h o r n ein, den Rn-
gekündigten Vortrag zu halten: ..Der Umbau der 1)onau!Jrückl'n
h o i Tulln".
Der Vortragend e !Je chreibt, unterstiitzt ,'ou einer groBen
21 1!l0f> .
Der .' chrift fUhrer :
01'. J , Jli esler.
Der chri fttiih re r:
Dr, J ..lf je. In'.
*
**
Ber ich t IIber die Ver. nuuulung rum 13. , Jilr z 1905.
Der Ob ma nn eröffnet die Sitzung und begrüßt in~besoud('l'e die
erschienenen Gäste. Er mach t die .\Iitg lieder de r F achgrup pe auf (~ie
Hauptver sammlung vorn 1 . .\Hirz 1. J . aufmerksam und er~lH:h t 810,
s ich an di eser Ver sammlun g , in de r d ie W ah l des Vorein~-Vor8tehers
vorgen omm en wer den wir d, möglich t zahl reich zu botei lige n. ,
Hierauf ertei lt er Herrn Ober- Iueenieur Karl I I g u e r das \\ ort
zu dem ango kil ndigton Vor t rage : " De r ele kt risc he A nt rieb \' on
R e v e r s i e r- \V n Iz e n s t r a ß e n" ,
Der mit g roß m Beifalle anfgenommnne Vor trug , dessen Inhnlt
von besonderer Bedeu tung für die in fort während steigendo r Entwick·
lun g begriffene An wen dung de r Elektroteehulk im H ütten werk he t riehe
ist, wir d in der , Z itsc hr ift.. vollinhultlich veröffentlicht werden.
Dor OIJII la nn d r ück t de m V ort ragen den fü r se ine inter essant en
Au führungen de n wärm -te n Dan k de r Ver :unmlung aus und sch ließ t
die 'i tzu ng.
Der Ohmann:
F. Nfll/·eit el·,
de ren die Lampe _0% von ihrer Anfangslichtstll rke einhüBt, s ich de r
bisherigen Koh lenfad engl ühla mpe bedeutend überlegen er wei t, Der
Vortraaoude beschäftigt sich sodann mit de r F rage, bei we lche m
Strompreise die Tuntallump - der n Anschaffu ugswert mit K f> a~­
lTenommen - mit der Koh len fa deng lilhla mpe konkurrieren kö nne. Es
o .
erei ht sich daß die 'I'an tallnmpo mit de r Koh lenfaden la mp konkurrie re n
o ,
kann, wenn die Au chaffungako te n + Stromkostcn 1\ <,)'5 betragen.
Der Vort rag ende führ t hi r u f eine Anzahl von L a m pe n vor un d
dernonetri rt de n Stromverbrauch von Tantal- und Koh lenfadenlampon
a n tr om zeigern . Ein Einschalte,' rsuch von T antal - und K ohl en -
fad enl ampen veru ns .haulicht vergleichs wei e den geringere n Anfangs-
\ ider tand de r ur teren.
Der Vort rauen de zeigt an einem P roj ektionsbilde di Ver -
llnderu ug, die ei n T lIntnld ra h t nach längerer BI' nn dnuer erfährt. < en
ist de r Drah t ei n g latter Zyl inder, de r nach länge rem Brenn en ellle
unregch näßige Oberflüche l,ekollJmt, wobei der D ra ht eic h zu \'er'
kü rz n such t. In sbes e nder tritt letzter s auf, wenn d r T un talfaden
eine r bedeutend n h r pan nung au ge etzt wird, Der Vortra O'end e
demon str iert d ie a n ei ne r s peziellen L ampe mit U -förmig em Bügel.
Wi weni g di e Lam pe geO'cn Ver än derung der L age empfind lich
ist, zeig t der Vor t ragen de an ei ne r T anta lla mpe in mobiler Fa8sun g,
di e sic h ohne we ite re im)" reise schwingen Hißt. Der Obmann dllnkt
zum Sch lu se dem Vortrazenden für dess n interes an te, von der Ver-
o di
sn rnmlung boifäll ig aufgen omm en e Aus führu ng ..n und 8chließ t ie
S itzung.
D r Ob ma nn:
F. Neureit r.
C. I'. Popp,
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht über di e Ver nmml un g vo m 20. Februar 1905.
Der Obmann eröffnet die ' itz u ng und erte il t, da geschä ftliche
~litteilungen nicht vorlieg en , da \\Tort Herrn Ober-In geni eur Hugo
F 11 C h zu sein em angekündigtenVortrage: "Ü h e r die '1'an t n II a m p e" ,
D er Vortragende berichtet üb er di e Bestrebungen der Firma
~ i e m e n s & Il a ls k e A,-G. und di e von der Ge nu nnte n se it
5-6 .Iahreu angestellten Untersu chungen , di e zum Zweck hatten ,
unter den Ed elm etallen ein Er satzmaterial für d en Kohl en stoff des
Glühlampenfaden s zu find en. Unter ver schi edenen Metallen erschie n
dns T an tal das gee igne teste, und wurde ein Verfahren gefunden , da -
selbe a ns sei ne n Oxyden in rein er Form darzust ell en . E s hat in sei ner
rein en Form ein speaifisches Gewi cht von 16'8, läßt sich walz en und
zu I )r!iht en von bemerkenswerter Festigkeit nus aiehe n, se in Schmelz-
pu nkt liegt zwisch en 2250 und 2H()(}o, Hinsicht lich der ehe mische n
Eigpnsch aften wäre hervorzuh eben, daß es wed er von koch ender Sal z-.
'l' hwe fel- ode r Salpet ersäure noch von K önigswasser nnge grill'en wird ;
beim Erwärm en an der Luft läuft es ähnlich an wie tah\. J, [nchdern
nun ein Mat erial mit 80 vielversprechenden Eigenschnfteu gegeben
wa r , la di e nä chste Aufgabe darin, mit dem sel ben eine Glühl ampe
vo u entspreche nder F orm für di e gang bare n pannungen heizustellen,
die in allen Lagen , se lbs tre de nd ohne Vorwärmung, brennen soll te .
• ' ich t leieht war di e Frage der Unterbringung de s Fadens in der
gewöhnlic he n Glasbirue, handelt es sich do ch um eine n Tuntaldraht
von 0'05 mm Durchmesser und 650 111 111 L än ge für eine 25 . ' K-Lampe.
Der Vortragende führt nun an eine r R eih e von Proj ektion sbildern ver -
sc hiede ne Arten der Fiihrung des Tantalfadens vor, bis man zu r end-
giiltige n Form gelang te , di e eine Zickzackführung des T antalfad en s
a uf dem .\Iantel einer Zylinderfläch e aufweist. Der Vortragende zeig t
im weiteren Verl aufe seines Vortrages an eine r T ab ell e dio wichtig ten
Dat en dor T untnllampo, di e mit ihrem , tro mve rhraue h von 1'5 IJ'
I" 'r • 'o rnllllke rzc, 400-1)00 •' t nndc n nutzharer L eb en sdauer, inn erhalb
'l.ahl an den Sani wänden ausgeh ängter Pläne und T ab ell en sowie
einer Reihe vor zügli ch ausgeführter Lichtbilder, di e Geschichte un d
den Arbeitsvorgang des bed eutenden Bau es. Die zahlreich besuchte
Ver nmmlunu spende t de m V ortr a g end en lebh aft en Beifal l.
Der V or s i t z ' n d e sc hließt um <,)1/1 Uhr abe nds die itzung,
vom Beifall e der V er sammlung hegleitet , mit den \\' orten :
" Ich danke d em Herrn Vortragenden für se ine ebe nso interessanten
als fach männ ischen A usführunrren üb er ein W erk, das dem techn ischen
Ge nie so man ch e Ge legenhe it gab, sich zu betät ig en. Ich beglück ,
wün sch e ihn auch, daß er ab Bauleiter in der Lage war, eine n so
regen und g ro ß.m Anteil an dem glilck liche n Gelingen di es es schö ne n
Hau eg zu nehm en. "
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten,
Dor Ka iser hat vorliehen den 1I0rren l1egi erungsrat \"ri edrich
K i c k, o. Professor der mech ani sch en T echnologie an der te chnisch en
Hoch schule in \Vi en , taxfrei den T itel und 'haruk te r eines Hofrat es
und Baurat. Juliu s H er man n, Domhuumeist er zu:-;t. tephan, den
Titel eines Oh er -Baurates, ferner gestattet, daß die H er ren Hegierung rat
Kal'I J ohallll W ag n e r , taatsbalmdirektOl·-. tell vertret er in \ Vien, da '
Oftiziers k re uz de kgl. belgi che n Leopold-Orden 8 und da 8 KOlIJmandeur-
kreu z zweiter Klasse de s kgl. däni8ch en Danehrog-Orden s, EU8ta ch
I' r 0 8 S y , Suhdirektor der ildbahn-Gesell schaft in \Vien, den kai 8erlich
rn s8ischen ":t. Alm en -Orden dritter K las80, Eugen Ritter v, B r e i sa c h,
In8p ktor, und HUflolf G öls d 0 r f, Oher-Kommisslir der ,. ild bahn·
Gesell sch aft in \\'ien , den kai8. ru ssi schen t. Stnnislans,Urden dritter
KIn so arm hmen und tragcn dilrfen .
Dur Minis ter de s Innel'll hat betrofl'end di e Unfnllvor sichofllng
der Arbeiter nil' den Hest der laufenden Funktion8pcriode an ~tell c
des ver s torbenen lI erl"ll kai s. Hat KlIr! L 0 r y lI errn Ingeni eur Fmnz
B p r" e r, Bau ·Ob erkOllllJlissllr der priv. :-iUdllllhn-Ge8ell schlift in \Vi en ,
a ls Bei itzor- ' tl' lIvertret er in dllS :-;ch ied sg eri cht der horuf~gcn(lssen8chaftl.
Unfallversicherungsanstalt der ö8terreichi8chen Ei8enbahnen berufen.
Die Herren !\ on Htru kleurc TI H1odor 11 tl k nl i I un ,1 Oswald
Me y e r wnrden am 1. d . ~l. a n de r T echni ehe n 1I0"h sdlllle in Wi ell
zu Doktor en de r technischen \\' i se n8chaften pr omoviert.
Zum Durohsohlag d es 81mplontunnels bri ngt di e "Elektro-
technisch e und polytechnisch ({nnd 8ch au " in F rnnkfurt a. ~l. folgend,.
Dat en : Bis zur Durch sch lag ss tolfc hetrilgt die I. ilnge des J,'or ds to llens
lO.:! ~ /11, die de ' :' üll tollt'''' !Ia '111, lTleich l!1.i70 m totale r L;lnge ;
au t d r . T ord80it hetrllg't dor ,\lat r ililau shrnch rund 570,000, auf der
'ütls it o rund :100.000 711'. Znr Los11l811n O' d iese r Geste ins me ng o mn ßt f'n
auf der . 'ordseitu 1:):>.000 .\Iasehineu hoh rl iich or mit oine r Gesamttiefo
von 2UO.000 711 unu auf de r . ildseitc I!15,ooO .\Ia,chinen bohrlöch er ll1it
ei ner (; esllmtlie fe von 260.000 m gl'hoh rt wer den ; weit größo r noch i: t
nhe r di e 'l.ahl der lI and LJohrun O'en : a u f de r. 'ordstli to betrug SIe
\1 /2 ~Iillionen , uuf d r üd,,' l!,lfHI.OOO. I\"i d iese r Arheit wunl l' die
normo 'l.ahl von 1,!l 0.000 ~l asch incn· und 2:3.\1;)0.000 11 andhohr'
8ch nei de n verbraucht. Zur I'rcngllng' dpr Bohrlöelll' r , lIrd.' IJ Ulll nit
ge ),rn llcht, und vlln tli"sl'n l .\Illlt' rial., wllrd..n nu f .I,'r _'ord pitl' f)f)~.OOO kl/
ullfl auf tier ' ild"t'il o 7 ~ 10.t H)() ,.:.'1 v..rhraucht. Die 'l.ah l der ht' nötigte n 'l.iinO,
kupsehl betriigt gl'gen 4,000.ooO, und dic verbrau cht n Zündschnüre hntlen
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eine Llinge vo n 5ilOO k1ll. chließlich ist noch die au f der Südseit e ah -
fließende W assermen ge sei t dem g roßen All bruche vom 30. epto mber
I~'O I his zum T age des Durchschlages so rgfältig gemessen worden , un d
die dllrcb~cbllittJ i cb e Uer echnlln g" ergab fü r de n T ag da s enor me Quantum
von 6.400 1Il~, w äh ren d de r 1:!42 T age also d ie sc hier unfußb are
~I enge von ll~l lh ~I ill i o nen m' oder bei 10 11I T iefe un d 100 111 Breite
einr-n Fln ß VOn 104 k m L1I11"e. Auf de r. ' on l eile betrug die abgelnufene
W:lSSllrnl en ge etwu d ie l lillfte jene r de r iudse ite.
Aufnahme von Aspiranten in die k . n , k . P ionier-
Xadettensohule zu Ha inbur g a . D. ;\Iit Beginn des Schul-
jahres I!105/190(i werd en in der k. u. k. Pi oni er-Kadettenschulo Zll
IJllinburg a, D. bei läufi g 40 As pi ranten in den I. Jabrgang aufge-
neunn un. Für den Eintritt in den I. ,lahr gllng ist di e Absolvi erung
der vierten Klasse eine r öffentliche n ~lit tel schul e mit gutem Erfol ge
er forderlich . ähe re Au skünfte er te ilt das Schu lkommundo.
Der .Ver ein zur Förderung ein er Mensa teohnioa in
Wien bat 111 der Vollvor sammlung vom 16. d. ~1. se ine n ers te n Ge-
scbHfts he rich t, und zwar für das .lahr I ~l04. erstattet. Die Einnahm en
d~~ vere ines betrug en En de 1904 an :-; ti fterbeiträ gen K 9500 , an
.~nn erbtJitriigen K 200J, an penden K 1693 und an ~li t<rlieds-~e!trägel! K 1870. Al s Verwaltungsgruudsatz beschl oß der A us~ebuß,~tlflerbl'ltrUge und Beiträge der G önn er zu kupitaliaiereu lind nur
, pl'lulen 11ml ~l it gliedshei trUge nach Bed arf zu veruusgu ben .
Magistr ta-Verordnung.
Üher An suchen des Baumeist ers Rudolf T h ru I in W ien wurd e
se ite ns des ~Iagi strlltes die \'e rwend uusr der Hogen -Bnlk en -D eck cn au s
Eisonl. eton, Syst em T h I' u l, bei H ochbau ten in \\'i en im Sinne des
::17 Hchlußnbsllt z der Bauordnung fü r '\'ion bedin/!'ungsw eise al s
zullissig e r k lllrt, Die Bedingungen sind in der Vereinskunxlel einzu-
zusehen.
Wettbewerbe.
Kai ser Jnsef-Iteu km nl filr Tep lltz 111 HöhmclI. W ie seine rzeit
berichtet wurde, hat da Preisgeri ch t im \\'ett be we rb für di e k ünst-
leri seh e Au sg estaltung der T er rasse am ~Iarktplat z in T eplitz durch
ein Kaiser Josef-Denkmal von eine r Prämii erung im inn e der Au s-
schreibu ng Abstand gen omm en lind als beste von den 15 eimre laufenen
Ab' 0I' Olten vier Projekte mi t gleiche n Preisen bedacht, 11. zw.: 1 [r, 1:
u,nt er dem ~Iotto: ,:B ürger un d Bauer" (Bild ha ue r J ul. TI' all tz I· \Vien) ;
, r . 2 : "Aufrech t d I' Houn e entgegen" (Bildhaue r El'IIst 11 e " e n barth-
' Vien) ; , r. ~l: " P flllg" (P rof. Pritz Ei chm ann und 'Yilh. G e rs t n e r-
T oplitz) und ,T I' . 12 : " Eiche" (Bildhauer Alois H i e b el' und Architekt
Jul. • e h In i e d 1- Prag). Un te r diesen (l enallll ton wlll'de sodllnn eine
nell O engtlro Konkurren z au sgeschrieb en, au f welch e drei Projekte,
u. zw. von don ll erren : 1. Eru st 1I e ge n b II I' th - " 'i en , :!. Alois R i e b e r
und Jul. ::;c h m ie d l- Prag un d :1. Fri tz Ei chm llnn und 'Yilhelm
G er s t n e I'-Teplitz, ei ngela ufe n sind. Zur endg ültige n En ts ch eidung
üb er .h ese Projekte trat das Preis " er ich t 11m 25. März ZUSllmmen. Al s
l' ' . I e
relSI'lC lt 'r fun gi erten die 1Ierren : Bildh au er I'rof. 11 . E pp I e 1'-
Dr esd en, Bildh au er Prof. M e t zn e r - " ' ien, ~Ialer Prof. Th i e ie · Prag
lind Architekt Z a s ch e- I' rag. Das I'rois <rori "ht traf ah ermals kein e
d r " 0
e 1I11tlve Entseh eillung, so ude rn beschl oß. noch eine n hervorrag end en
lloutsch .böhmisch en Kü n t ier zu r Au"arbei tu ug eines Entwurfes ein-
zuladen.
S iccho n hnu8 111 MaITcr dOI·r. J'.u di esem fiir deutsch - ös te r-
I':ichisch e Architekten au sg e chr ie l.onc n \\'ett l.e we rb sind 66 I'roj ekte
eln/!olau fen. Das Prei : gerieht hllt den er s te n Pr e is dem En twurfe
des Architekten un d Bau meist ers .Joh an n Edllard ~I i I d n e r in Warus·
dorf, d en zw eit en I'r . is d m lIaulll ei s ter Adolf Horn in Rei ch eu-
berg und den d I' i tt e u P r i s de m Baumeis ter' Ernst c h II f e r in
Hei ch enberg zue rka nnt.
Offene Stellen.
' . . 2,ü. Im ~tando der F or s tt echnik er der JlOliti sch en Verwllltung
:st dlO tell o des L llnd e s .F o r s ti n p ek to rs für ,'iedl' l'üste r re ich zu
\,oset zen. Mit dios r te ile sind die raugsk lassenmlißi"en sowie d ie
;etlolllle rs fest geset zt en BezUg e vorbund n. Bewerber haben ihre mit~ en e.l'fordel'lichen Belegen ver sehen en , an das k. k . Ack erbaulllinisteriulll
zu I'lcht end en (: csu ch e im \\' ego ihr I' vorge ' e tzten Beh örde bis
11. April I. J. beim k, k. n.·ö . Statthulterei-Prü sidium in Wi en einzu-
bringen.
27. Bei der k, k. Bezirksh auptmann schaft lmst kommt die Ue z i r k s-
F 0 r S t t e c h n i k e r S t ell e zur " 'i ed er besetzun g. Bewerb er UIII diese
Stolle hab en ihre ordnungsmäßig belegt en Gesu ch e, und zwar, insoferne
sie im ' taa ts diens te s tehen, im vor geschrieb en en Dien stw ege bis
24 . April I. .1 . bei der k. k. tatthal ter ei in Inn sbru ck einzure ichen.
2 . An der k. k. Staatsgewerbeschule in Reicbenberg gelangt
mi t Beginn des tudienj ahres 1905/06 eine L e h r s te l l e für dar-
s te lle nde Geometr ie und geom etrisches Zeichnen zur Besetzung . ~Iit
dieser Stell e in der IX. Rangsklass e is t ei n Anfangsgeh al t vo n j ährli ch
K 2 00, di e Aktivitä tszulage von K 500, der An sp ruch auf fünl
Quinqn ennalzulagen von K 400 und K GOO und bei Beförd erurur in
di e VUT. R angsklasse die entspreche nde Erhöhun g der Bezüge um
K !l00 verbunden. Bewerber um diese St ell e haben ihre an da
k. k . ~Iinisterium für Kultus und Unterricht stilisier ten Gesuche, be legt
mit dem cur rieulum vitae und all en zugehörige n Doku menten , bis
20. ~Ia i I. J . bei der Direktion der k. k. taatsg ewerbeschu le in
Heichenberg einzubr ing en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. F ür di e N e u p f lu s t e ru ug d er Laudongasse zwischen de r
Koch - und kodagasss und zwischen der Albort- und Bonu ogas se im
VIII. Bezirke gelangen Erd- und Pflasterungsarbeit en im ve ra nsc hlag te n
Kost enbetrag e von K 19.i22·70 und K 2700 Pausch ale im Offortwege
zur , .ergebung . Anbote sind bi s . April I. ,I., vormittag s 11 Uhr,
beim ,Iahri strate " 'i en einzureiche n. Vad ium 50 o-
2. ' " egen Vergebung der Lieferung von ü n f R 0 h ö Im 0 tor e n
s a m t V e n t da tor e n f ür die Lüftung der in R egi e der Gem einde
Wi en au szuführenden St ollenbauten der zweiten Kaiser Franz J osef-
Hochquell enl eitung find et am 10. April I. J. , vormittag s 10 Uhr, beim
~lugistrllte " rien eine öffentliche sch rift liche Offertverbandlung sta t t, Die
Bedingnisse können beim ' tad tbauamte eingesehen werden. Vadium [lO/" .
il. Die Gem einde Puchberg nm Schneeb erg, Ni ederöst erreich ,
vergibt im Offertweg e den Bau ein er H o c h 'I u e 11 e n • 'Y a s s e r -
l ei tun g. Anbote sind bis 10. April I. J., vormittags 11 Uhr, in der
Gem eindek unzlei abzugeb en , woselbst auch Pläne, K ost enanschläge
und Baubedingnisse zur Einsicht aufliegen.
4. Für den Zubau zum chulhause 111 Kl eistgasso 12 gela ng t
di e H er st ellung d er .' i e de r d r uc k- D a m p f he i z u ng im ver an -
schlagten Ko ·te nhe trage von K 10.000 im Oflertwege zur Vergebung .
Anbote si nd bis 10. April I. J ., vormittags 10 hr, beim l\lagi strate
W ien einzureichen. Die bezüglichen Offortbehelfe können beim tadt-
bauam te eingesehen werden . Vadium 50/ 0,
5. F ür die Gart enan la g e auf dem ~Iortaraplatze im .'X. Be,
zirke gelangen a) Baumeisterarbeiten im veranschlagten Ko st en betraae
von K 979'30, b) teinmotzarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage
von K '020 und e) Gitterlieferung im veranschlagten K ost enbetrage
von K 4650' 60 im Öffer twege zur Ver gebung. Anbote sind bis 10. April
I. J. , vormit tags 11 Uhr, beim ~lal!i strate " rien einzureichen . Vad iu m 50/ 0.
(i. Für den Hau ei ne r 'Va g e n h all e samt Anbauten so wie
Adaptierungen bestehender Obj ekte im Betriebsbahnhofe Favoriten der
' Yiener städ tische n tr ußenbahnen gelangen nachst ehende Arbeiten
und Li eferungen im Ofiertwege zur Vergebung: a) Erd- und Bau·
meist erarbeiten im ver anschl ag ten Kostenbetrage von K 100 .304· 52j
b) eise rne r Dach stuhl und Decke der 'Vagen halle mit armier te n Bet on ·
platten auf eisern en Uulen im veranschlagten Ko st enbetl'ß 1i'e \'on
K 5·!.{)()() j c) Zimmermunnsarbeit en im veranschlagten Kost enIJetrage
von K (j322; d ) • pengl erarbeit en im \'eran schlagten Kost enbetrage von
1- 4437 ; e) Bautischlerllrbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
K 2H!1 " 10; / ) chlos sera rbe ite n im ve ranschlag ten Kost enbetrage von
K 2H.4:Jj·21; !/) Gl aserarheiten im vernnschlagten Kost enbetrage von
K 70 I' '2 ; h) Asphaltarheiten im veranschlagten Kost enbetra <Ye von
K 5 100 und i) Li eferllll" von T onw aren im \'eranschl agt en Kosten ·
betrage von K 19.500. Die Offertverhandlung find et am lil. April I. J. ,
vormittass 9 Uhr, bei der Direktion der s tlld tische n traßenbahnen
" ' ien, 1\ l<'llvoritenstraße 9, statt . PIUne, Kost onanschlUge und Be·
ding nisse könn en bei dei' Bauleitung (Abte il uncr für Hochbau) einge-
se he n werden .
i . Ver gebung des Bau es eine r or t. isr. Sc h u I e in Duna·
Szerduhel )' im veranschlagten Kost enbetrage \' on K 24.545 '29 . Anbot e
, ind bis 1;,. Aprill. J. a n den Priisid enten des Bauausschusses Uenj am in
Pa s c hk n s zeinzusende n. Pl 11nl' und sons t ige Behelt e er liegen bei
de r dOl·tigj·n is raelitisc he n Kultusgemein de. Vadium 100/0.
~ , D ie Direktion d er bosn..he rzego\\'. , 'taat bahnen vergibt im
On'ertweg e di e Li eferung von 500 tü ck Si ed er ohr en au s Fluß·
ode r "chweiße ise n, 3' 460 m lan g, Durchm ess er 42 mm, ,und .100~ tüc~
iederohren, 4 '11 0 In lan g. Durchmesser 44 mm. Anbote smd biS I:>. Ap rJ!
I. .1. hei der crenannte n Direkt ion ei nzureiche n.
!l. D er rtsschulrat in Vrbno be i Laun (Böhmen) ver gi b t im
(ltrertwege den Bau eine r vierklassigen V 0 Ik s s c h u I e s lIm t T u ~ n·
s aa I im verunschla ten K ost enbetruge von K 49.H32·88. Anbote 81!1I1
bis 15. April I. J ., mi tt ags 12 hr, be im ge nannten Or ts schuh:ate ~III­
zubringen, bei welch em au ch P liine, Kost enanschl ag uud B dlllglll s, e
ein g eseh n werden könn en. Vadium 50/0•
10. Der Stadtrat in Kralowitz bei Pilsen veq,ribt im Otrcrtw~ge
den Bau ein er neu en sti\d t isc he n '" a s s e r lei tu 11 g. Anbote slIId
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bis 15. April I. J., mittags 12 Uhr, an die städtische Amtskanzlei in
Krnlowitz zu richten, bei welcher auch nähere Auskünfto erteilt werden.
11. Die Gemeinde W rschowitz bei Prag vergiht im Offertweue
den Bau ein Rat hau s e s im veranschlagten Kostenbetrage von
K iO.OOO. Anbote sind bis I:). April I. J ., mittags I:! Uhr, heim
.dorti~en Gemeindeamte einzureichen, hoi welchem auch P läne, Kosten-
anschläge und Bed ing nisse eingesehen we rden können. Yad ium n%.
12. Der Ortsschu lrat in Kunrat itz bei Prag vOI'giht im Offort-
wege den Bau einer neuen He h u I o im veranschlagten Kostenbetrage
von K 5U:ij4·lm. Anbote sind bis I G. April I. .1., vormittags 1l hr,
heim genannten Ort schulnuo einzureichen. Pläne, 1- ostonunschhtgo
und B dingnisse können heim dortigen Gemeindeamte eingesehen
werden.
W. Für die Recinnreguliorungsnrheiteu gelangen zirka 1:'ÜlI '1
Po r t la nd z e me n t zu liefern. Anbote sind bis 1 . April I. .1., vor-
mittags 10 Uhr, heim k. Ingenieu r P aul II 0 I f e l rl in Fiume ( drin-
l'al~i ) ~inzul~ringen, IJei welchem auch die Vertrags- und Lieferungs-
bedingnisse emge .eheu werden können. Vadium nu/o.
14. Vegen Vergehung des Ba ues einer Gondarmeriekaserne
in Brasse im veranschlagten Kosteu hct ruge von K 2 ;,.:11 :!'Bi fi ndet
nm In. Apri l I. .J., vormittags 10 UlII', heim dortigen (loudarlllerio-
Dis t rik ts -K omma ndo eine afl'ertverhaudlun~ statt. Dio nllhereu Hed in-
gunlTen liegen dortselhst und beim k, u, Ilendnl'lnerie-Au rüstuntrs-~Iaterialdepet in Budapes t zur Einsicht auf. ..,
15. Die k. k. taatshahn-Direktiou Pilson wird die Au führuuir
verschiedener 11 0 c h hau n r bei t e n in der 'tation K lattnu der Liui~
1'iben-Eisenstein im ve ransehlagten K08ten l1etra" 0 von 1- 2:3.550 im
C lll'ertwego um einen Pl\U chalbetra)! vurgehen~ Anhote sind hi '
UJ. April I. ./., vormittags 11 Uhr hei der orellannten Direk tion ein·
zureichen, bei welcher auch (Bu,'ellu der A~teilnng:1 fiir Bau und
Bahnerha lt ung) und hei der k. k. Bnhnerha lt ung sektion K lattau 1I
die hezügliehen I' roj Aktsplüne und Bed ing ungen eingesl'hon werd.-n
künnen. Das zu pr legelldu Vadium hotriif.:t K 11 U.
1G. Vergehung der e rfo rderli"hen Arh~iten und L it'ferung n fiir
den Bau der eva n ge l i s c h e n Kir c h e un d dos l' f 11I' r h aus es
in Pancsova im veranschlngten Kos ten het r llge von K 70.80[)·2:? An-
bote sind bis 20. April I. .J., mittags 12 U hr, heim evangt'lischen :-,eel-
orger Georg :-'chwalm in l'ancFuva ei nzu re ichen, bui we lchem Ruch
Pläne, KostcnanschHige und BedingniHse eingest'hen werden können.
Vadium 5"/0'
li. Di k. k.• ·taat~h hn-Dir ktion Villach vergibt im .affert·
wege die Lieferung und Aufstellung neuer Ei. .e n k 0 n s t r u k t/o n ~ 't
für die Wao-enhachbrii .k o in Kill. 40-1'5 der Linie Amstelten-I o~ta e
und liir (Ii~ Zay rhriieko in Kill. 9'i5 der Linie Tarvis _Laibach.
Anhote aind hi 2:•. April I. .1., lIIiUII<TS 1~ Uhr, bei der. g !Iannt.e n
Direktion einzu reicheu, I..'i welcher auch die näheren Bedlllgnlss 0111-
gesehen werden können. , .
I . Die Ausführung einer ' V a s s 0 r lei tun g zur ~ta\Ion
Frankemunrkt der Linie \\'icn-Salzhurg im veranschlagt n Kosten-
betrage von , . I!l.OOO oll im Offertwege vergeben werden .. A nh.ote sl.nd
bis 25. April I. J., mittags I:! Uhr, bei der k. k. 'taat ' hah n ~h rek l lOn L'r~
einzubring u. Projektsplün , Kostenan chla~, Bal..beschreihunjr und I e
dimrni se kÖIIIIl'n bei der gen nnten Direktion eilig sehen w rden. .
" 19. Seiten der k. u. ·laatshahn·Direktion Budape t gelangt dw
Herstellune der lektri c h e n Belenchtung auf der :-;tlllion,'agy-
y{,rad im Oll'ertwege zur Vergebung. Anho~' sind, bis 26. pril, \. J .,
mittags 12 hr bei der :\IaschinenIJau.Abtel1uug E I der k. u. talltr
bahnen in BUdalJest einzureichen, vou welcher auch die nötigen Behel e
bezogen w rd n können, Vadium [,%' •
20. Für di in t. Pölten zur Errichtung goelangen,le \~ ~ r k-
s t ii t t eu - A nl a ge kouunen zunächst ein ein lückiges AdlllllJlstra·
tiousgebüudo und die \\' agenlllon t ieru ng zur Ausführung, und ~?lIen
die hiebei erforderlichen lIochhauarbeiten (lIU sehlleßlicl, der Eise u
konstruktiouen für letzteres Objekt) im veranschlagten Kos~enh?trage
von K 3:10.000 im Oll' rtwego vergeben werden. Für die \\ ~gell­
rnontierunc werden die Bauarbeiten nach BlIumei ter-, Il ,tonelsen.\
Ho l zzeme ,~t- mit peuglerarbeiten, Tischler·, chlo er-, U In r· ~n\
An treich rarhoiten getr 'nnt zur \ .erg .hung "elangen. nhote Sllil
bis :!i. April \. J., mitta<T I:? Uhr, heim Einreichung-protokoll de r
k. k. taatsballIl-Direktio~ W ion einzureichen. Projektsplänc, Ban ·
beschreibung und Bedingnis e künnen !lei der Abteiluug für Bahn-
erhaltung und Bau der "enannteu D irek t iou eiugeöehon \\'1 rdon ..
21. Di6 . tadt I{ i kunf,"legvh{,za beat. iclttigt, die eie k t TI S c l.1 e
B o leu c h tun g der Stadt eiu~chließlich der P ri va the leuch t ung . IIll
Offertwcg sidlOl'ZuslellHu. )\nhote sind enlwf'd 'r iu Form 011I eS.
detaillierteu Konzes iousvertrlwt's zu stellen oder küllllOu auch 11ul
den in Gelll indcverwaltung" l\~lszufültrenden lIau einer Zentrahllllage
blUten. Anloote sind bis 1. :\Iai I. .1. Ioeim dorti .. ou Iliirge rn ll·is tera lnte
einzubri n 'en, I,ei wel 'hcm aUl'h nähert, Au 'k iinft ,' Mteilt \\'l·rrle n.
Das zu erlen-l'ndo Vadium hetr;igt K 25.1""1.
--- - ======= --=====~-~
Z. 21;(j V. 1!10:•.
IIL Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1905.
Iliemit rlaube ieh mir darauf aufmerksam zu machen, ,laß nUl'h
: fj, Punkt cl, der 'atzung ~ die ) Iitgliedsbciträ. TC für das II. Quartal
I!JOfJ 11m 1. April tallig w rdeu. .
Zur Erleichterung unsorer ( : eschiifte fiih ru ng beehre ich Inleh,
die lIerron Verei nskollogen zur möglichst hllidigen Entrichtung de r
Buit rilg höfli" hst einzuladen.
Der Jahresheitra für in W ion wohnende Mitglieder b .trägt
K 32, liir RuBerhalb W iou wohnende I' 2,1.
G leichz iti~ erlauh ich mir, die H er ren Verein kollegen eiuz"-
IlIdl'n, von den Beslimmungen, b tr ll'end die Ablösung rips :\Iitg lieds-
heitrllge~, Gebrauch zu IIIlIchen, welcho laut -n:
.... All e \'er. ummlnllgen hebrinnen UIl1 7
.... ein andor ,'tunde angegehen ist.
=== = = = =-== = = = = = = ==== = == = = = = = - --
111' nbCIlll~, wenn nich t
Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe für Arohitektur und Boohbau.
Dienstag deu 11. ~ lpril 1905.
1. :\ li tte i l u n~en des Vorsitzenden.
2. \' grtrag des H errn Baurat I'rofe:;sor Yiktor :-; c h wer d I n e 1':
"Uhur I{uthenhu!'l.( a. d. THuher".
Z. :!(j!1 v. 1905.
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG
der 19. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Sa mstag den . April 1!) (),5.
1. Mitteilungen ues Vorsi tzend en.
2. l':x pcrimcntal \'o r t l'ng Je,; Il erl'll Otto 11 ij ni g s be l' g.
I ngclIicur der 'ndbnhn: "U ntcr,;uc hung dur(-h-
sichtiger J{ ü l' p c r in polarisiertclII Lichtc
zur Aufklärung schwi -riger BCllnspruchung;--
fil 11 C-.
Faohgruppe für ElektroteohD1k.
Mont ag den 10. April 1905.
I. ~ Iittoilungen des Vorsitzenden.
2. Vortra~ des Her rn Profe 01' Artur Budau: ..Die Geschwin-
digkeitsregulierung der Turbinen"; mit Vorführung von
Lichtbildern.
Faohgruppe der Berg- und Büttenmänner.
• '",nstag den . April /905.
Be~ichtignng des k. k. lI a u p t m ü n z a m t e s, 111 Il eumark t I.
Die Teilnehmer an der Exkursion versammel n sich um :3 1/ 2 Uhr nach·
milt.'lj,"ll im Vestibiil des :\Iii nzamtsgnhliudes.
Eigeutum nnd \'erlag des Vere ilH-s. - Veruntwortlichor I/rdnktenr: Konslaltt ill Frrilt.~PI" -_
EINLADUNG
zu dem im Fes tsaale dc Österr. Ingenienr- und Architekten-Ver-
eines, W ien, I EschenhachgRsse !l, Dienstag- den /1. A pril/90S,
7 I hr abends, zu Uunsten des \'ereine~ zur }'örderun' e i ner
MenslI TechnlclI stattfindenden
EXPERI:IY.rENTAL-VORTRAG
des Herrn k. k. Ba urat Dr. Frltz v. Emperger:
,,'Ober Tragfahigkeit von Balken aus Eisenbeton" .
. 11 Ver ein I n n geh ö r I g k e I t . I
l i t g 11 e d e r llweni~er I 25Ja~re~-oo Jahre \ wehr_ale OOJ~
(der 15fache Itl· I(der 10rache it- (der 1l/lfll~he M)' t I
gliedsbeilrlig) gliedsbeltr&g) gliedebeltrlg_
D r V reins-Vorsteher:
Utt.." I.
- --lJrtH'k \·ou IL S I~: ..' Co. in 'Vien.
K 320 J{ 240
auch in \'iertel- auch in viertel- auch in8 viertel-
jiiltrig n Raton I jährigeu Raten I jl1hrigon R a ten
zu 1- GU zu K 40 zu K 30
K ;jliU I I ' 240 I ' 180
auch in 6 viertel- auch in G viertel.! auch in Gviertol
jllhri:-:en Hat n I j hrigen lIat n Ij hrig'n HaienI zu K 60 zu K 40 zu K 30
J
\\' ion, 1. April J!J05.
in \ \' ion
woh'II'I)(1
sußerhalh
\Vien wuhncud
I Elchenhachgll8se 9,Zu diesem Vortra~e sind Karteu beim Portier,
erhältlicb.
Die Prei e sind:
1.-;,. Heihe . . . .
6.-10. "
11.-15." '"
Stebl'llitze und Galerie
ZEITSOHR1FT
DES
22 1
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 15. Wien, Freitag, den 14. April 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Re ohte vorbehalten.
Einiges über den Eisenbahnbetrieb in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Vor trag, gehalte n in der Vollve rsammlung arn a. Dezember 1904 von Professor Ludwig R. Y. Stock ert,
") Kopfzahl der Vereinigten Staaten rund 8O,OOC.000.
" des Deutschen Eisenbnbn-Verei ns-Gebietes run d 100,000.000.
Di e inn erstuntli ehe K ommission des Handelsamtes der
Vcre inig ten Staat en von Am erik a hat VOI' kurzem eine ~u­
sa rnme nste llung veröffentl icht welche bcrcchtiztcs Aufsehen
erregt . Sie behand elt die Unfil lle auf den Bah~en der Ver-
einigte n Staaten im J ulir e 1903 und verblüfft durch ihre
ungehcure Zahl. Aus den fctt zcdruck ten Ziffern der
I . buer ausgeste ll ten 'I'abellen sta r rt Ihnen der Friedh of der
Tahelle I. Unfall-Statistik.
Opf'~r cntgegen, wel ch e dem amer ik anischen Eisenbahu-
betneb im Zeitraum eines einz ige n J ahres anheim "efall en
sind : geg-en 10.000 'rote und über 76.000 Vcrl etzt~! Da s
l\Ia.teri lll hi czu hab in drei Gr uppen ge liefert : Bahnbcdi nst etc,
Reisend e und dritte P ersonen . Di e letztgenannten sind sol-
che P er sonen, welche zur Zeit des Unfalles mit dem Ei sen-
bahnbetri eb eige ntIich nichts zu tun hatten, aber der Ei sen-
bahn doch, im wahrsten Sinne des W ortes, zu nah e ge-
tre~en ~ i nd, solche, di e verungl ückt ind auf übersetzungen,
auf offeuer Str ck e, auf Stati onsplät zen u. s. w. Von der
Gesamtzahl der Opfer der ers ten Gruppe sind etwa
30.000 solche, welch e trotz der hoch gerühmten Vorzu ge
uer ~merikanischen Mitt elkupplung beim ge filhrliehen Ge-
schUft des. Kuppelos und Entkuppeln s der Zugt eil e vor
~chadcn nicht bewahrt worden sind. Mit dieser Zahl der Un -
fj~ll e u~m!ttelbar diejeni g n in Vergl eich zu bringen, welche
die.Statistik des Ver ein es Deutsch er Ei senbahnverwaltungen
gdlCfert hat für das gl eiche Jahr, ist nicht angllngig. Die
~eut~ch~ Gr.Und~ichkeit braucht Zeit, und bi s vor weni gen
ag cn ist die Einsendung der Dat en eitens einzelner Bahn-
ven:altung~n für das Beri chtsjahr 1903 noch nicht er folg t.t!brlgen~ sind die Zahlen der St ati stik diesbezuglieh ziem-h~h s~at lOnilr, und es ist daher zulässig, di e Zahlen für J902
hier CInzufuhr?n. Sie sind an sich nicht unb edeutend, ab er
doch verschwiudond kl ein gegen die große Zahl, welche
Ihr auf der anderen Seite der Tabell e entgegenstehen.
·Wollte man nun die verhnltnismrtßig o Betriebssi cherheit
Es ware n
I. Bahnoedi enst ete
II. Reisend e
111. Dritte P ersonen.
zusam me n
Es entfa lle n auf 1000 km ß etri ehslüngo
Entgleisungen und Znsa mmen stöße .
Vonl Milli on Bewohn er *) durch einen
per sönli chen Un fall betroffen durc h-
schnit t lich
im J ahr e 1903 I: im Jahre 1902
a uf den Eisenbahnen
der Vereinigten des Verei nes
Staaten von Deutscher Eisen-
Amerika bahn -Verw al-
(Betriebelänge tun gen (Betri ebs-
324.000 km) län~e 93.800 km)
getö te t Iverletz~1 get6 te t. [verletzt
3606 60.4 11 659 212·1
1155 8.2:n ImJ 6mJ
5879 7.8411 538 634
9840 176.553' 1306 1 3367
30 2MI 14 36
11.291 1623
1080 4i
auf der Ei senb ahn festste lleu, einen W ert hi efUr einführen ,
so m üßten zu diesen Zahl en diejenigen dazukommen, welche
die spezifische Verkehrsdi chte der Ei senbah n betre ffen -
dafür fehlen abe r die Grundlugen. Bringt man die Bet r iebs-
lunge des .l: etzes der Vereini gt en Staaten, welche sich auf
324.000 km beläuft, mit dem Gebiet des D eutschen Ei sen-
bahn verein es in Beziehung, welches sich auf ru nd 94.000 km
beläuft, dann begünstigt man die amerikanischen Zahl en
insofern, weil di eses Netz viele verkehrsschwache lange
Strecke n mitenthält, aber imm erhin ergib t sich, daß die
ame rikanischen Bahnen gegenüber den deut sch en fün fmal
so viel Opfer erfor de r t haben. Ungünsti ger gestaltet sich
das Verhältnis, wenn man auf die Kopfz ahl der Bewohner
zurUekgreift . Wenn man die Vereini gt en Staaten mit r und
SO Millionen annimmt und die Bewohner des Deutscheu
Eisenb ahn gebi etes mit rund 100 Mill ionen, so ergibt sich,
daß durch schnittlich von 1 Milli on Bewohn er im letzteren
47, im ame rikanisc hen Ei senb ahngebi et 1080, also 23ma l
so viel Personen verungl ückt sind. Di ese kurze Betrach tung
genUgt, um erkennen zu lassen, daß der ame rikanieehe
Eisenb ahnbetrieb zu wünschen übrig 11I ßt. W o sind abe r
die Ursachen für di ese Erscheinungen ge legen?
Di e K ommission, welche die Statis ti k für die letzten
zehn J ahre durchgeführt hat, erk lärt sich heute noch außer-
stande, den Bahnverwaltungen ein bestimmtes Verschulden
beizumessen. W enn das nicht einmal die Amtsorgane ver-
mögen, welche im Besitze sämtlicher Behelfe und Erhebungs-
resultat e sind, wie viel schwieriger ist es für den Einzelnen ,
die se Frag e zu beantworten , der nur au s offizielle n Aus-
weisen , Berichten und vielleicht aus persönlichen W ahr-
nehmungen sei n Urteil schöpfen kann. Immerhin werden
auch die einzelne n Eindrucke, zusammeng cst ellt, ein Bi ld
ergeben, insbeso nde re dann, wenn di eses eine Ergän zung
erfährt durch einzelne nähe r bek annt gewor dene F11 l1e.
Zu gegeben, daß die Sta tist ik auf das Material ni cht ver-
zichten wird, und daß E isenba hnunfä lle immer wieder vor-
k ommen werden, so I11ßt ich doch nicht leugnen , daß
seitens der amer ik anischen Eisenb ahnverwaltungen nicht
alles ges~hehen ist, um di ese ungeheuren Ziffern auf ein
ge r ingeres Maß herunterzudrü cken und das in den Eisen-
bahnbetrieb erschü tter te Vertrau en wieder zu heben. Es
muß mit Besorgnis vernommen werden, daß das lau fend e
J ahr noch gra uenvolle r enden wird, weil schon in den
ers ten ac ht Monaten nah ezu die gle iche n Zahl en , nämlich
über 9000 Tote und über 72.000 Verl etzte, gezählt werden.
Einige Aufk lär ungen zwis chen Urs ache und Wirkung
bringt die nähe re Betrachtung einer Tabelle über die Unfälle,
welche im Laufe der letzten Monat e in den Vereini gt en Staaten
vor gekommen sind, und die den meisten Herren gewiß in leb-
hafter Erinnerung sein werden. Ich berühre sie nur flüch-
tig, weil sie typische Wiederholungsformen erkennen lassen.
Auf der Erie-Bahn bei Midvale k am ein schnellfahre nde r
Zug auf einen Vergnügungszug zum Auffahr~n, ~IDd. zwar
deshalb, weil der VergnUgungszug, welcher Hut Mitgli edern
eines deutschen Vereines aus Hoboken besetzt war , stehen
sreblieben war da die L okomotive Wasser nahm. Deckungb ,
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Tabelle 11••:Inige in den letzten Monaten auf den EI enbahnen der l'erelnigten Stnnten von Amerika "orgekommene n tiilIe.
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Junction
SOllthel'll Zu samlll en st oß zweier I: rs~ne nziige ~~li5
~Ii HHoul'i Zu snmmonstoß von Schn ellzug und Güterzug 3'1
Pacitic in eine m Ein , chnitt •
1" 10}> C -k Ue,1VCt="& \{j o Z --I - -d G" - Lnv. . seaver ree C' d I usammen st oß von. chne l zug un ut er zug I "
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l~ieI bei IJl·2J Litchfi~ld
110. 7. \ l\Iidv al c
7.. Pu ebl o
tcri-ssant, weil das g röl\er' ~Ias scnmolnellt des lItel'zIlß~s,
der in ein -m Einschnitte di Kreu zung des nrule rc u nie rt
abrrewa r te t h tt e aus ch lamreb rul war fü r di e . \ 1'1 des II~ -
'"' • ,",0 1 11 0fall es. Di e Lokom oti ve des P rsonenzuaes wurc e ~ g~n .
eizene n Wazcu zurückz edrnn zt und , man gel s eines Icl.I C
I
•
I
-
o l:>' l:> '" dr-m "!' 1 te c-heitswag en s, di e Per onvnwutrcn hinter 1' 111 cnr CI' .
k oni . 1 ikani I hni h \ dr ck hutet.s c pi ort. wie (er a rncr i c msc i-tec IllSC e 1 us ru , '
Man erkenn t di e 'Viederholung.formell sc ho n bei dCII
weni zen nä he r bel eu chtet n ncl ü k sfäll cn: Brllckeneill sturz.
,'ichtbe achtunO' von Dl'ckun O's~i O'n al cn. F ehl en des c~u t z­
wagen s. D as ,;lnd Gr ünde. di e pl :~usihl el' sind als llil'.i enl ~~"i;
di e ein hnherel' llmerikani sch ' 1' Ei sl'nballllh a mte r dllB
1
._
llnO'ibt d 'n n di e Er 'c hein tlllO'l'n f:ln 1yen uUl'h dort a n. Il
l:> , "M I b i ll I ' 'S'ICledenken zu er regen. Die,;er FUl'h mann g a.u t..l a (I~ ~~ ' die
in den P er ona lvl' rhll ltnis' n ge h'gen se\. IJIC - Un lOl1 , il
Arbeiterver ini gung n. ,;eien a n d ie.' en nfnll en sc h ultl, W\.
Rie sich O'eO'en ers p ri~ß1 ich e ~'ene l' U1JO" n ste lllme n, welll.1 ,..1
• • l:> M . ' 1 h "'I . {' I .t e l]1111l1Ihn en I1Icht bequ 'm sllld. H ' (ru ('n ( an n II1HtCI rnl · . I t
'k D' d . I '11' I b , 1),,1' lIJl~ Itr I . le: e usre e l:t II Ig l~ n ( eqm' I.Il,.1 '. he-
gla ubhaft. 'Yir hab en j a :.lUch tr Ik s Ulltl w~·s ' n RIO ZI"'hl'l'kämp~ n. rsuch l' und Wider ta lHI d Urften lu er doeh hv
gcleg'n s m.
'D ' 'k' I E' I I . 1 I) ivatb 'lhn cn·le a me n -a lllSC len i..IS 11 Ja lII 'n Sill I . l' '. 1
. . I I . h Ir . I SJ1llle en t teh en :ehr IOtcht. und za I r 'lI' • onzeSSlOnel . 1_
. I I I d' I... · . . t I . ht dUle IIOt c lt zu er unO' n..\ uc 1 1C . ' lIIanz lern ng I elc .
M • I' 1 I' elnclnzufuhren. und eine ole he Rah n , teht ' hl lCl I tC1 a u "
. t eJ1lllei chten Fundament . .Jed e Ei ,..enhahnunteruchmullg IS . e
g winnsuch ' lide nt ' rnehmung, ab r ni cht je~le ist l?;;cl
gewinnbring-ellde. "T un mUssen Ilann alk möghch :n 1\/ ·..,t
herhalten. um eine n Gewinn zu 'rzwing n. GewöhnlIch ltI~'"'n
eine Bahn mit der Heklam an. Di F'lIhrplän l' werdcI,II:~I1
"'rößt n la llst ab . kUnstleri "eh aus er ·fuhrt. D iC' ZU~1' er h.1 I
n n kl ' UIIlb. esonde r' ßezeichnungen. di e oft wund erlich . 1I1 gen . 11"
. . ' . d ' rel e '-RelRende anZIehen soll en . Dazu k ommt dann I ' laS
Aus tattung der 'Valr n. And cl'el'f'cits ve l'~i rJt man. daß (' ._
wi chtig 'tc, wa ' Ilcn Ei senbahnbetricb si hern soll~ ein 1I\~~1
rei ch end e und e chultcs P er, on al i t. D ' ICll, chCn nlll ~cr.I~ ll
i t ab r in Amerika a m teu ersten. und d rum wird I lJl ' 0
an alle n Enden und E cken go: part. ieh el'ungs:lnl aflll
k amillen nur zum ge riI(O', te n T eil ' in .\ nwe nd ung. Von ,~ ~tc
;324.000 kill langen T tz ist zurz ' it v icH i .ht der zc I
war ni cht erfolgt. Die Erie-ßahn sah das Versehulden ihrer
Organ!' ein und bot sofort dem Vorstand des Vereines ei ne
Entsch udigungssumme von D oll. 160.000, gle ich K . 00.0 0
an. Das Anbot wurde zurü ckgewiesen und der Rechtsw eg
betret en,
Bei Puebl o auf der Missouri-Pucific erfolgte ein Br ücken -
einsturz, der sehr verhllngnisyoll wurde. E s WHr eine jener
l lolzbrü ckcn , welche, merkw ürdig genug. noch ni cht durch
eine eise rn e ersetzt worden war. Durch RegengU,; e waren
di e Pfeil er geloc ker t, und dennoch wurde der Verkehr a uf-
recht gehalten. Der Zug bestand au s fUnf " 'agen. Ur i
: t Ur zte n der L ok om otiYc und dem 'l'ender in den hoch ge -
'chwolle n 'n Fluß nach, Di ese P erson enwagen wurden 1'/2km
weit geschleppt ; um nllch st en Tag ' ge lang es, rnnd 100 Tot e
a us dem ande herau zusch aufeln. In , t. Loui s ti e(1 ein
P ersonenzug der '''aba 'hba hn mit eine m nEl" -' Yage n zu-
:ammen: das ist ein \Vagen der elek t r ische n t I'llß 'n bahn.
D cr Zu sallllll ' ns to ll erfolg te auf offen er Kreuzung. E ,; gab
7 Tot e und 25 Verletzt '.
Der . , epte lllbe r wal' e in n n glUckst ag fUr di e Ei ' C' n-
bahnen ". Unter di eser pitzmarke sta nd es tat : lIchlich im
Pittsburger Morgellblatte; daß fUnf U ngl UcksflillC' an cin elll
Tage vorgekommen sind . I ch grcife einen Fall herau s. An f
dcr Atlantic-Coll t-Eisenbahn gab es llhnlich wil' im rst
a nO'efuh r tell Falle den Einsturz einer hölzernen BrUck ' b im
Auffahr n eine. chneHzug es. Das UnglUck wurde noch
dadurch vergrößert, daß man vergessen hatte; den Zug zu
decken, und wl1hrend sich die Lebenden mUhsam die st il e
Bahnbüschung hinauf retten wollten, kam ein GUterzug yon
dem da ßegleitungspersonal abO'esprungen WEtr, zum Ab-
sturze auf di e Trummer des P erson enzuge '. Bei intelnthu
der Can ad. Pacific kam e,; zu eine m Zu ,;ammen stoll zweier
ZUge. Die T oten wal'en im ersten 'Vagen des Personenzuge. .
chutzwuge n gab es nicht.
Auf der outhernbahn bei rJewrnarket fuhren auf
offene r trecke zwei chnellzuge aufeinander. j ed r mit eine r I
Geschwindigkeit von ungefl1hr 50-60 km. Es gab 65 T ot e I
und 120 Verl etzte. E s war \'ersllUlnt worden di e vorg-e- I
sc h r iebe ne Kreuzut1i{ abzu ur teil. ß ei 'ValTensburg der
Missouri-Paeific st ieU ein P ersonenzug mit eino m G lIterzug I
zusammen: 33 Tote, 30 Verletzte. Der ]t'all ist dadurch in - 1
(!)05.
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T eil , a lso 30.000 km, gc ich crt, und a uch da k ommen man ch -
mal Block einri chtungen zwei felh aft en W ortes Yor, weil sie
sel b~ttl1t ig sind. Bezuglieh der Bah nanl age k önnte man
wem gstuns sa gen , daß ie einen Vert r au en er wec kende n
Ei ndruck her vorr uft du rch enge chwellcn lcguug (GO cni) ,
sc hwere chi nenp rofile - ·W-OO k.g per Laufmet er -
~u tp Verl aschung u. s, w , Auffu ll iO' ist es aber, da ß di e oft
bed enkl ich en ll olzk on struktion en im L ande d'er kühnsten
Ei sen konstruktion en noch ni cht völli g verschwunden sind.
Sto l.\wagen sind ni cht vorgeschri eb en und k omm en selten
n~r . I? der. Regel ist der er ·te 'Vagen des Zu ges ga nz ode r
te.11 wei se "~ it H i enden besetz t. D eckung ist vorgeschrieb en ,
wird abe r m seh r vielen Frtllen W'ege.~ ma ngelha fte r ch ulung
des P erson al es n icht durch gefuhrt. Offentliehe trallen über-
se tze n di e Bahn bein ahe durchwegs im [i vcau. nt erfuhrung
lider, chie ncn fre iübersetzung sieh t man ni cht. Eine Bewachung
der Bahn en durch Bahnw äehtor kommt beinahe nicht VOl'.
oll man noch we ite re wa hrsche in lic he Grunde I'Ur
di ese un geh euerli ch en I~reigni ' l' a nfuh r sn ? I ch er inne re ie
an di c offizie lle Mitteilung. da ß I'Ur -d ie vor zehn 'ragen
stattgefundl'n e R ei e de PI'i{ sid nt en R 0 0 s e v e 1t di e
, trecke von W ashi ng ton bi s t . Loui s - 1600 km - unter
Aufwendung gl'OUer Kost en in den best en Zustand gesetzt
lind mit 1000 Bahnwärtern bemannt wurde. Man sieh t al so
se lbst di e Vcrbcsscruu gsfuhi gkoit e in, Ab er warum ver-
h c~ :-; rt ma n nur da nn. we nn einc R eis des Präsidenten
b~" ur"teht '? Di , Amcrik a ner si nd g ut' He lienmeister. ie
wissen. da ß s ie se lbs t d urch di e O' rößere n Au slasen di e s ief ,... b ,
Ur g röße re his .nbahnunfä lle ab und zu lei st en m üssen. das
Bud get nicht so seh r bela sten . weil j en e aus den Betri ebsein-
nahm in gc no m me n werden und den Kurs der Aktie nicht
dl'll cken. al s durch dau ernde Auslugen I'Ur Bahnerhaltung
od l'I' g rö ßtlre Investi erungen . Deshalb fehlt es in sb e-
~lIndel'e a n der a us r .ichcnden Bewachung der Bahncn und
an dn ver traue ne r wec kend an Betri obführuug. E s ist von
Intel'e"se, hi erüber Einzelhei ten zu erfahre n, und man ch es
Edl'bnis mittcil en sw ort, In Eli sabe th-Por t ~i ner tation bei
New-J 'rsey , e twa 16 kill dav on e ntfer nt, sind di e 'Yel'k-
stilttlm der New-J ersey Zentralbnhn . Zum Beaueh e di eser
W ed-sUHtcn ist es notwendig. eine n Erlaubni ssch ein einzu-
hol en . Die Betri ebsämter liegen in ~ T ew-J ersey in einem
Hundbau, der dem Aufnahm sg ebitud e angeba ut ist; Cl' ist
filCIll'l'fÖl'lnig eingete ilt. und di e Ja sch inc nd irek t ion di eser
gut fundi erten Bahn - ihr etz hat eine L unge von
1500 kill - befindet sich in eine m einzigen allerdings ent-
spl' ech end g roßen Saal. Dort reiht sich ein Tisch an den
and?rn, Damals war ein hei ß i r Tag, und alles, vorn Loko-
lll ~tlvsupeJ'intendenten bis herab zum letzten ehreiber, ar-
bCltete in Hemd ärmeln. Ich erwähne nur kurz, duß binnen
flln f J\Iinuten der m Undli ch erbe t ne Erlaubni~schein zum
Be.·ueh· der \Verkstiltten muschin chri ftlich ausO'e·te ll t wal'.
Vel'mutlieh wllrde d ' r r egelmllßige D i nstweg l~ei man ch er
unserer Bahnen ung efllhr eben so viele Tage in An s-
pl'ueh nehmen, in sbesondere de 'ha lb, weil man heute einen
H " el's beischließen mu ll; dull man auf Entschlldigung
weg~n ein es Un glück fall es in den W 'l'kstl1tten fr eiwillig
verZIchte. In Ameriku k ennt man das ni cht. In Elisab eth-
Port ist e in Aufnahlll sgeb l1ud - du ' ist eigentl ich zu vi el
ge sagt, denn e. i t nur eine 11 Utte, und in di eser ver ' ieht
d?I' di en st habende 'I'eleCTraph i ' t den Verkehl'sdi nst. Er
Illlnlllt I?ep esch en auf und g ib t sie ab und verkauft Tickets.
Vergebhch sucht Illun a uf dem tation splatze einen Ver-
k eh rsbealll ten oder sons t e inen .I.T a men huben de s Personal.
welches den Zutritt zu den G el ei sen ve r weh l'cn wUrd e ~
~as g ibt es dort ni cht. Der Vorg e;:;etzte de ' di en sthabenden
ugsfllhrers ist der Zu O'sdisp on ent, deI' irO'endwo in einerZ . I h . b
'-'Wl se lenstation s itz t und übe r in ziemlich gl'ol,les Bahn-
~letz Di spositionen trifl'tj durch T elcO'ramm e und Diagramme
1st, er übel' den allgenblickli ' h n ' tand und Lauf deI' Zuge
s 1I1 0r trecke gena u unterrichtet. Er er teilt telephonisch
ode r teleg raphi sch se ine Befehl e, d ie er du rch die Tele-
g ra ph iste n den Zugsführern übermittel n läßt. 0 weit k an n
di e Spa rsamkeit nur au f K osten der Sicherhei t ge tr ieben
we rd en!
In E lisabcth-Po rt ist der Eingang zu den ' Verk stä tt en
unm ittelb ar neben den Balm gclciscn. E s wa r dam als gerade
1:2 Uh r und Arbeit sschluß. Von den 1000 Arbeitern kamen
mehrere H undert über das Bahngelei se, und in dem selben
Au genblick raste ein chne llz ug in di e Sta t ion ohne Ac htungs-
sig na l, übe r ha upt ohne j ed es Sig nal, bi s knapp vor di e
Arbeiter, di e dann im letzten Augenblick zurücksp ran gen
und ihren' Teg ers t fortsetzten , bi s der Zu g di e be rgangs-
ste lle passiert hatte. Iir Europ äer bli eb in di e em A ugen-
blicke das Herz ste he n ! Ode r folgendes: Kurz vorhe r haben
auf di esem Bahnhof, wo di e Gel ei se in dreiecki ger For m
das Aufnahrnsgeb nude um geb en , zwei G üterz üge di e F ahr-
bahn des chnell zuges in Sc h iene nhöhe senk recht ge k re uzt.
Man sa h k ein Aufsichtsorgan. welch es di ese höch st g efähr-
liche Ü be rk re uz ung über wac h t h ätte, ni cht ein ma l di e L oko-
mot ivglocke wurde in Bew egung gesetzt ; diese Marter-
in strument, welch es einen sa ngt auf den tation spl ät zen zu r
Verzweiflung treibt, weil es be i j ed er Versch iebun g j ed er
Lok om otive ununterbrochen se lbs tt ät ig er tön t. Die Sig na l-
pfeife als Achtungssignal wird seh r se lten ge bra uc h t: si e
di ent mei st ens nur al s Verstl1ndigungsmittel zwi schen dem
Zu gb egl eitungs- und dem Lokom otivperson al . Al s Ab fahrt-
sig-na l wird die L ok emotivpfeife ni cht verwendet. ü be rhaupt
geschieh t di e Abfuhrt 0 laut- und k la nglos als müO'l ich , so
daß man 'eine liehe Jot hat se ine n Platz im Zu ge zu be-
k ommen , in sb esondere de sh alb. weil in den Hauptst ädt en
zumeist e in K opfbahnhof erba ut ist mit eine r lan gen Hall e,
und da hat man eine hübsch e trecke zurü ckzulegen , um
den Zug, wen n mau in eine m vorderen "Vagen Platz zu
nehmen hat. abz ula ufen. Zudem ist man ja meist en s durch
se in Handg ep ttck belar tot - 'I' räger g ibt es nämlich ni cht.
Ein Erl eb nis, das sich a uf di e Abfahrt der Züge be -
zieht. möchte ich Ihuen mitteil en, und zwar aus der tation
Ni ag;lrafall. In dem kurzen In'tenal! von fünf Minu ten
folgten sich dort auf eine m Gelei se zwei schnell fahrende
Zilge. • ola nge der Zu g I ni cht abgefahren ist : dürfen di e
Rci . ende n vom Zu g n den P .r ron ni cht betret en. E : ent-
ste ht dah er ein chrcck liche s Ge d rä nge näch st dem P erron.
in di esem Fall e auf dem 'Yu~cnstandplatz. Di e Au sfahrt
des Zu ges I hat zwei erlei zur Folge: der Expreßzu g TI, der
demn ächst ab geht. folgt auf dem selben Gel ei s, di e L oko-
mot ivo an der pitze. gle ichzeit ig k ommt ein Zu g IU; mit
der Lokom otive an der Sp itze, auf demsel ben Gel eis in der
G egenrichtung. D er Lokom otivführer merkt den Irrtum, be -
g innt den Zu g wi ed er zurüekzufUhren l und dCl' ande re folgt
ihm auf 'Yag nl ilnge. Durch di ese l\1l1nipulation erl itt der
Zu g Ir eine ~olehe Versp iltung, da ß dann di e Rei scnden
kaum eine halbe 1\linutl' Z l'it hatten, um ihre Pl atze zu
find pn. Erst al s der Zu g II llhcr di e ' inzwisch en ge rilu lllte
" rei che au s dem Bahnhof hinau sfuhr, W ill' man sicher, da n
eg si ch bei del' Fahrt IIln di e Abfahrt und ni cht um eine
Verschiebung geha nde lt hatte,
D er dem okrati sch e Grundzug des a me r ikan isc he n
Volkes k ommt dadurch zum \usdruck, dall a lle 'Vagen
a lle n geöffnet sin d. Dil' 'Vagen biet en a uch durchweg ' O'ut
PI l1tze, und das ol! aue h zugestande n sc in : sie sin d, wa.
HeiseLeC(ucml ichkeit a nbelan"t, mu :tergultig . Und das g ilt
nIcht nur von dl'n P ullm a n n -\Vage n, sonde r n au ch yon
den 'Va O'en der anderen Gesell sch aften; di e 'Vagen sind im
be ten b inne de ' 'Vortas ers tk lags ig . Am besten ' ind abe r
noch immer di e Pul Im a nn-'Vagenj sie ge hö ren einer Ge-
se llschaft . di e llhn lich organ isie r t ist wi un sere ch ll~f­
wagen-G e llsch aft; j ed och mit erwl' ite r te m \VirkungskrCl ,
d. h. sie hat auc h den 'l'agvcrk\'hr. Die~e Geselbelaft ver-
fUgt uber ein paar t:lUSCllll " ragl'n. 111'1'11 itz hat sie in
Pullmann, einem Orte nilchst Chicago, wo alle Jahre 500
weiterer ac hte il ist der. daß die FreizUgigkeit ~uch
wahrend der . Tnehtzeit gewährt ist wod urch die persönlIche
' iche rheit ge rade ni cht gefördert wird. E s sind 4 - 6 W asch-
becken vorhanden und ebe nso viele Behälter, den en man
zu j eder Stunde gutes, eisgek ühltes Trinkwasser ent-
nehmen kann.
Di e W agen hab en eine beträchtlich e Lä~ge von ~ L,
22, ~4, j a se lbs t .26 '~ , und deme~tsprechend Ist auch Igr
G eWicht groß. ie sind seh r olid ge baut und 3 - 5.. f
schwe r. Es läßt sich leicht er re chne n, daß ein Zug a~s
solche n \Vagen , je na ch der Verkehrsdi chtigkeit aus ? bIS
15 W agen bestehend, di e beträchtlich e Lan ge vo.n ellle~
Vi ertel- bi s zu eine m Drittelkilom et er haben Wird; das
Gewicht eines solche n P ersonen- hezw, 'chne llzuge bet~ngt
300, 500 bi s 700 t, selbst 750 t, da s ist das Gewi cht emes
Güterzuges auf unseren Bahnen! Zwischen Buffalo und Clevc-
land wird ein solche r Zu g regelmltßig mit eine.r Ge-
schwindig keit von 70 km/ td. von ein e I' Lokomotive ge-
führt. Natü rlich ist auch eine solc he Lokomotive dement-
spre che nd gebaut. .
Lokom otiven mit fr eier ungekuppelter Treibach se sind
nur mehr selte n in Verwendung. Auf der trecke Ph~ la­
delphia-Atlantic-City ist ein soloher Modezug in B~tneh.
der di e , trecke von 9 km in einer tundo fünf Imuten
zurücklegt. Am häufig ten ind die 2/5 gek uppe lten Lok o-
motiven ("Atlantic"-Type), welch e übri gens chon vor zch~
J ahren durch di e K aiser Ferdinands-Nordbahn au ch her
uns Eingang gefunden haben. eltene r k ommen di e ~/4 ge-,
kuppelten Lokomotiven vor, den en di e Laufach . e fehlt, auf
welcher der Feuerkast en sitzt. i l ehr Verbreitung hahcn al.lf
weniger günsti gen ode r verkehrs tärkeren Strecken ~he
zwei Typen: 3/5 und 3/6ge k uppe lt. Eine solche Lokomotl:e
kann Züge von 750 t Gewicht allein führen. ie hat ein
doppeltes Laufgest ell an der pitze, dann drei gekuppelt-
\ehsen und eine Laufach se, welch e den Feu erkusten tr~gt.
Man baut di e mächtigen P ersonenlokomoti ven g-ewiihnlIcll
na ch dem Zw ei- und Vi er-Zylinder-V erbund-, ab er auc.1
noch nach dem Zwilling ys te m. Un sere Konstrukteule
sind behindert, so lei stungsfähige L okom otiven zu baue;,
weil mit den erforde r lic h n großen Dimen sicnen gro ,e
Gewichte verkn üpft sind, und di e k ann man nicht ani
bringen. Wir haben in Ö terreich Bahnverwaltun <Ten unr
Bnudirektionen , welch e unbarmherzig Lokom otiven ,,:on
ihrer Bahn au sschließen , wel che nur um 1/ 10 t die zuläSSige
Ach senbelastung übe rsc h reite n. Hier ist nicht der. Ort,
darauf weiter einzuge he n, welche chwierigkeiten e~nelt1
Maschinen-Direktor ~la raus erwachsen , daß er bei dl~"er
Beschränkung denno h auf di e Verkehrssteigerung RlIckslcht
nehmen und darauf bedacht sein muß, die Zugfördcrungs-
k ost en bei erhöhter Leistungsfähigkeit zu verringern. A~l
der Achsenbelastuna grenz e von 14 t wird bei uns seIt
J ahrzehnten festgehalten. In Am erika wird dies~ GrCI~~
von 14 t ni cht um 1/ 10 t sonde r n um 10 f übe r ch r itten- I
gibt Ach senbelastungen an L okomotiven bis zu 25 t (verg .
Tabelle TU).
Und dennoch könnte man - von den auf andere Ur-
sach en zurückzuführenden Fällen von Brü ckenbruch abgo-
s ehen - unter den zahllosen Betrieb unfullen den all er-
ge r ingsten Teil darauf zurückleiten. daß der Ob erbau den
Anforderungen der Fahrbetrieb smi tt el nicht genug t hl1tte.
Di e Verbindung zwischen dem Osten und dem West~n
geschieht auf mehrfache Weise. [ew-York und t. Lobu1s
sind durch vier Linien verbunden. Di e treckenlnnge e-
tr ägt ungefähr 1 00-1900 km und die Fahrzeit ungefl~hr
2 Ih-291/~ tunden . Daraus kann man di e Reisegeschwlll-
di gkeit er rechnen und diese interessiert ja zumeist. .De;n
auf die Ge schwindigkeit auf einzelnen Strecken, d~ e . e-
sonders gUn ·ti<T ge leg n sind oder auf portgeschwllHhg-
keiten wie ie in Am erika betrieben werden , darauf kO!Uli1t
es j a nicht an. Eier sei einge chalte t, daß das amerikanlsc lC
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bis 600 Person enwagen und 12.000 GUterwagen fertig ge-
ste ll t und in Betrieb gesetzt werden können.
Die W agen sind zu untersch eid en in T ag- und .r ac ht-
wazen. Beiden Typen ist es ge me insam, da ß sie e in e n
grooßen Raum haben und von einem Mittelgang durchz ogen
. in d. Di e T agwagen sind groß und ge räumig, in der Regel
dopp elfenst ri g und hab en entwede r beid erseitig Dreh-
fauteuils oder einseit ig Drehfauteuils und auf der an de re n
eitc D oppelsitze, die umklappbare Rücklehnen hab en , so
daß man immer den Platz in der Richtun g der Fahrt ein-
nehmen kann. Die W agen hab en an beid en Enden eine
geschlossene Plattform und einen hoh en ti eg enaufsti eg.
Di e W agen sind hoch; drei tufen reich en nicht hin , um
das Auf. teig en zu er mögl iche n ; hi ezu bedarf es noch eines
cbeme ls, der von dem \Va~elllliencr im W agen mitge-
führt wird. Dieser Schemel bedeutet eine Unbequ emlichkeit
für den Verkehr. D er Eisen bahncrfinder G o u I d hat ein
P atent genommen auf einc ve rbesser te Plattform, di e darin
b 'ste ht, daß di e TUr nicht an der obersten tufe ab schließt,
son de rn daß di e Plattform durch Herau sr ückurig der Tür
vergrößert und der Raum übe r den tufen durch ein
teppichbespanntes Klappbrett übe rdeck t wi rd. Au ch hier
mu ß ein Diener beim Ein- und Au sst eigen bedi en en e ine
Unbequemlichkeit, die eventuell bedenklich werden kann.
we nn man den \V agen ra eh verlassen will. E di ent nicht
zur Beruhigung der Reisend en , daß in manchen \Vagen
ein Handbeil angebracht ist , welches in gewissen Fall en
ermög liche n soll, durch Ein schlagen der Fenster und der
Zwischenw and einen Tota usgang zu schaffen .
Di e \Vagen laufen immer auf zweia ch sigen, i 11 11e u e I' e I'
Z c i t sog a ra u f d r e i a c 11 s i g en D I' c hg e s t e l l n, sie
laufen a lso a uf , be zw. 12 Rädern , vortreffli ch abge fede rt, mit-
hin sehr rnhig und stoßfre i. I ch erwäh ne, daß man in dem letzten
\V ag en eines chne llzuges der P ennsylvania-Buhn , der als
L se- un d Schreib salon ein gcri chtet war, auf dem chreib-
ti eh, der, nebenbei bem erkt, mit hochelegantem Briefpapier
ausger ü tet war, oh ne j ed e Störung und ohne eine Bewegung
des W agens zu fühlen , seh r bequ em schreiben konnte.
Die pei sewagen sind luxuriös eingerichtet; in der
Regel a uf beiden Se iten viersitzig. Sie werden stark be-
n ützt, da auf den Sta t ionen Erfrischungen nicht verabfolgt
we rde n. Infolge des ziemlich bedeutenden Zudran g es zu den
pe isewagen ist der Aufenthalt in den selb en zeitlich be-
gre nzt. I ch er wähne nebenbei, daß die Mahlzeiten einen
'ta nda rdpre is von einem Dollar, gl eich K 5, haben. \V as
man zu sich nimmt, ob Frühstück ode r ein opulentes ~[ahl ,
k ostet g leich viel.
Die 1-achtwagen unterscheiden sich lebh aft von den
bei un s üblichen, weil di e Betten in der Längsrichtung ge-
ste ll t s ind, und zwar werden sie gebildet teils au s den
offenen viersitzigen Abteilungen, teil s au Klappbetten , di e
obe rhalb an der D ecke angeordnet sind. In den itz en und
obe rha lb an der Decke ist das reiche und sehr reinliche
• Iat erial untergebracht, aus welchem in den tund en von
8 - 12 der Schlafwagendiener, ein Schwarzer, die Betten
herrichtet. Ein 1: achteil liegt darin, daß- diese Betten für
beide Ge chlechte r in eine m gemeinsam en Raum unterge-
bracht ·ind. Und wenn man sie auch einzel n abschließt
durch einge chobene tirnbretter und durch eine n schweren
Vorhang im Mittelgang, so bleibt do ch di e nb equ cmlich -
k eit, daß man sich in einem ziemlich beschränkten Raum
au skleiden muß, weil man den Mittelgang aus chicklich-
keitsrücksichten hiezu nicht benützen kann. Auch der Auf-
enthalt ist dann ein beschränkter; in dem Mitt Igang will
man nicht bl eib en, ins Rauchkabinett kann man auch nicht
ge hen, weil es in der Regel überfüllt ist. und di e Damen -
abte ilung darf man nicht betreten. Die Wagen sind luxuriös
einger ichtet und peinlich sauber gehalten. Die Wuselige-
legenheit ist auf der Damenseite abgeschlossen , auf der
Herrenseite ist sie für den freien Durchgang geöffne t. Ein
r. 15. 1905.=
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Volk sehr wettlustig ist. und daß tatsäch lich Reisende au s
den K reisen der oberen Zehntau end, die z. B. von Phila-
delphia an den Strand des Ozeans ' fah ren, sich d ie Zei t
abkürzen durch \V eUen dar über, ob de r Lokomo t ivfuh re l'
di e vorgcscbri cb enc Fahrzeit, um ~ine, zwei ode r drei Minuten
u~1ter~ahl'en werde. 'ViI' . prechen ,:on der R eisegeschwin-
di gkeit, Sie betrugt au f rlen vier genannten t recken, di e
von Ncw-York nach St. Loui s fuh ren, 60-64'4 /l'1l1 in der
Stunde, Das ist also nic ht Unzeheuerliches. Man übertreibt
vielfach , wenn man vo n der a;ler ikanischen Rei cgeschwin-
di gkei t sp rich t.
Tabellc 111. Alllcriknnische Lokomotlven 190-1.
All s der T ab cll c 1\ ist l\ ueh zu crsehe n. welch c Reise-
g :sch wind ig kcit im all"em inen in an de re n Lnnd ern erzielt
WIrd. Uns interessiert natlirli ch Öst crr-ei ch. und cs k ommt
:l\Ioh zunltch st damno weil es di e ti efst en ' 'Verte aufwei st.
feh schi ckc nur vora~l s daß ieh di ese T aLeIl e a uf Grund
d\\I' offiz i\.jlrn Fahrplnnc zusa mme nercste ll t und mi ch bemuht~l~bc, .von j el!<:r Bahn de n sc hne lls ten Zu g herauszufinden .
), e RIchtung 1st dem cn tsprech end einmal nach 'Vien ein-
mal von 'Vicn ~cnommcn . '
r ~ Di c • Udba~lll hat eine Geschwindigkeit von 4 '4 !"ml t.:
\ ~ e I'..ntfaltung emer g roßcn Hei seereschwindigkeit wird durch1~l e 'rcrl'llinvcrhält nisse tw a. he hindc r t. Ihr folgen die
~taats-Eisellbahn -G esell sch aft, di e I Tol'llwestbahn und die
ord hahn, welch let zt ere mit (j0 1.' /11 in der tunde noch~ange nicht uus Xuß r:tc er re ich t, was sie erreiche n k önnte.
Indem bei i111' ui e Verhultnisse gUn ti ger liegen; di e Kaise~
F erdina nd -Nordba h n hat aber di e meisten Aufe nthalte auf
ihrer dem in ternation al en Verkehr gewidmeten trecke bei-
beh alten,
E s folgt dann di e R eisege schwindigkeit des Blitzzuges
vo n K öln nach Berlin mit eine r Geschwindigke it von
6-1 '5 kill, a l 0 ein deutsch er Zug, der die fr üher ange füh rten
ame ri kanisc hen Rci segeschwindigkoiten ber eits übertrifft.
Dann folgt der Zu g der 1-. k. Staats ba hne n, der heuer ein-
ge legt word en i t: ein D-Zug, der von deutsch er e i t~ vi~1
ben ützt wi rd, und der deutsch e nNord-S üd-Expreß" mit
67!.·lIlrt . Dann k ommt der n c h ne ll z ug d e s 20 . J ahr-
h u n d c r t s" , der die Strecke von Tew-Yo rk nach Chica go
in der L än ge von 1568 km in 20 tunden zur ücklegt, also
mit eine r Geschwindigkeit von 78'4 ~'I/I in der tunde.
Rekordbrech end ist dann in diesem J ahre der Zug P aris-
,lTizza von der Paris-Lyon-Mcditerrannce-Bahn einge führt
worden. Diese Strecke ist zwar kürzer al s di e am erikanisch e,
sie hat nur eine L änge von 1087 km, wird abe r mit eine r
Rei segeschwindigkei t von 7 ·6 km in der tunde zurück-
ge legt. D ann folgt wi ed er ein deutsch er Zug. der Berlin
mit Harnburg verbindet. Er legt di e 2 6 km lan ge trecke
mit eine r Ge schwindigkeit von 82·9 !.·mISt. zurück. Im
ga nzen hat di eser Zug nur vi er Minuten Aufenthalt. Alle
diese ehne llig keiten werden überboten durch die ch ne ll-
zü ze der Great 'Vestern-B ahn, welche se it dem Juli d. .1.
e '
von L ondon nach Plym outh ein e Strecke von 397 km , etwa
z le ieh der E ntfernung Wieu-Krakau. ohne anzuhalten durch-~ilen (der T ender ist so cinger ichte t, 'da ß er unterwegs W a ser
a ufneh me n k ann) und sohin eine Geschwindigkeit von
90 km/ t. crziele n.
Auf einer Teilstrecke dieser Bahn, L ondon-Exeter.
312 kill wird von eine m a nderen Zu g sogar eine Reisc-
O'Pschwind igkeit von 91'3 Ion er reich t.
e Man soll j ed och diese T ab elle ni cht betrachten, ohne
zw eier Umstände zu gedenkcn. ..
Erst ens, daß in D eutschland und Osterreich die Fahr-
geschwind igkeit der ZUge begrenzt ist , in .Amerika abe r
nich t. Zweiten s. daß in Deutschl and und in Österreich auch
tat sachlich in 'der R egel nach dem Fahrplan , also nach
der daraus er rechnete n Geschwindigkeit, g efahren wird -
in Am erika abe r in der Reg el ni cht! D OJ,t sind Verspätungen
von ei ne r halb en rund e, von ein er tunde j a se lbs t von
mehreren tunden a n der Tagesordnung. Eine ge r ingere
Zu erversp litung zählt ga r nichts; darüber spricht undsc]~reibt man ni cht. Un ser Reisepublikum ist eben sehr
ve rwöh nt durch di e auße ro rden t liche Pünktli chkeit der
Zu gförderung a uf un sern Bahnen. Hi er nimmt man scho n
eine VCl'. pätun g von weni g en Minuten zum Anlaß, um di e
oft ni cht einmal sch uldtragende Bahn mit ni cht sclnn eicbel-
haft en B sinamcn zu beles en,
Allerdirurs sind di e Zugversp ätungen a uf den a me r i-
kanisch en Bahn en ni cht imm er a u f mind er ge na ue
Ein h a 1tun g d e rF' a h I' Z c i t e n zurlI ekzufUhren , sonde rn
vi elmehr auf Hindernissc und Betriebsereignisse verschie-
d ner Art.
Zu den ge wühn lichs ten geh ür en Entgl ei sungen von
fi'ahrzeu gen in den Bahnhofsanl llgen und dadurch herbei-
~ef[ihrt e Gel ei sverlegungen. Im J ahre J903 sind a uf den
Bahnen dcr ' ereinigten ta at en] 1.291 E n t g l ei s u n ge n
und Zu sa m m e n s t ö LI e vorg ekommen. Di ese erschreckende
Ersch einung ist unmittelb ar mit mangelh after Aufsicht.
nllmlich Man gel an P ersonal und Man gel an Disziplin in
Zu sammenhan g zu bringen.
Wi e a n Per sa n a I g c s p ar t wir d, d a s m ü g e
dur ch e in kl ein e s B ei spi el b el eu cht et w erd en.
Unwe it der tati on Brazil der Vandalia-Line befand
sic h im Munat. cpte mbe r 190~ auf eingel eisiger trecke
eine Au sweich e. Un ser Limited Exprel.\ fuhr uber die 'e Ibe
mit merkl ich verrin O'erter Geschwindigkeit. Ursach e danlr
war di e Bedi enun O'e der betreffenden Weiche durch J ene
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Rochester, Chiengo
An d er Yenntni . d er ich run g .unlag e n
f ehlt es Ubri g n . ni cht. In manchmal J1\ustcrgUltig~r
W ei e sind g wi s c ' trecken der vorn hmst n Bahnen nut
Blockeinricbtungen v rseh n, ab -r zahllo sind noch immer
a uf vi len Il auptv rkehr lini n ?i c 'l' f a h r q u II e_,n aJl.c:
Art, angefa nge n von ' I i abzweigung n auf off ner • trcck :
wo Ib t di e W eich n au ch g gen di e Spitz mit unv~r­
minderter cschw ind ig keit befahren werd n, und dcn. ~-In­
gel ei. izen Kanal über tzung n auf .on t doppelg lelt;Jgcr
FahrbJm - bi zu den ungcznhlten chien ngl ich n ber-
o' itzuncen von St ruß n, Bahn n und . traß mha hno n und den
e I' I enunver. ich erten lei Führunzen a uf und neb en öff nt 1C 1
• traßen. di e dann zu . p zicrweg n b nUtzt \ erd n.
'Yen oll e. wundern. d unter olch n Vcrhä lt-
lli ' . en dort di e ngluek 'fnll e . ic h h uC n?
E kann ni cht un rw hnt bl ib n. du ß in Deut ' ch l ~ ll ;l
und in terr ich eh r vi I .org fa lt drauf g legt Wlr( ·
durch tren g \ or. hrift n. di e ich erheit deo Betriebes .zu
rhöhen. Di e nm erikani : ch en Ei. nb ahneu drUcken kel1Jl'
\'or eh r ifte n, und ·i .elbs t beh nndeln ich im eig~nt
Wirkung krei Rc uß r t rll ck icht. voll. Bei uns i t b isple~­
wei e ein eigeumllr h tig berfuhr n de Halt. ignnlcs dur?~
ni chts zu rechtfertigen i auf d n am erikani sch ru Unhne~ ~~
dies ge tattet unter Einhaltuncr der rforderli hen Vors~..
Tun, mau kennt die 'e \'01' . icht! FerneI' . t ,h t dort das "~;~
fahrts ignal vor der. tation normal d uernd auf "erlall. C
I·'nhrt ". I as war au ch fruh er bei un d r Fall. Es i t :e
der : ege n. r ich st n Ent pheidung JI in 1I I 1'echnik des
Ei : enbahnbetri be gP\ p ' n. woelurrh h prbeigefllhrt wur .e.
dal~ das Eint' hrt. ign al dau ernd auf ~Halt gc tellt Hein
mu ß. Eine .l. Tuchl.n". igk ei t oel r VerO'eßliehkeit d.e. betrc~f;i=
den Beamten Wird jetzt b ,i un h öch ten olDen un
ch aflu er des letzten Wagen s unseres Zuges, welch er nach
rasch vollzogen er Arbeit dem Lokom otivführer dua ignal
zur B sschleunigung der Fahrt gab, na chd em er dem Zu g
wi ed er na chgeeilt war.
Oder Verspätungen durch a ndere Vorfälle. z. H.:
Un ser Expreß fuhr einmal in eine m Ort bei nur mäßio-
ve rr inge r te r Gc sehwi nlligkeit a uf e ine r unversi ch erten sch ie-
nen gl eichen tralien übe rsetzung mit eine m mit Zem ent. nc ko n
bel ad en en Frachtwagen zu samm en . Der \V ag en war z r-
t r Umm ir t, Kutscher und Pferd unverletzt. Der Zu g nahm
hi rauf e ine n kurzen, im Fahrplan nicht vorzesch en en
.\ ufenthult , der Zu gfUhrei' eilte zuruek, ' te ll tl', einye r ne hm-
lieh mit dem 'Va O'l'nfUhrer. el en a nger ieht teil 'ehllde n fe:t.
zahlte in bl anken Doll al' den nllg'l'forde rt'n EI'sutz nu ', b -
s tieg wipder den Zu g. und wir k onntt-n , nach di . r I'll. ch
vorgenomm en en Amtsh andlun g, unsere Hpis fortsptzen . E .
war ein E.·preJlzug!
In Yiclen Orten. d ren trallen di e Bahn im ivcau
uh 'I' ('tzt , hahen wir 'zu beobnchten Gelegenheit ge ha bt. da ß
da ' Gl ockensignal dpr Lokom otive den einzig en ehutz
g'l'gen dn ' überfah ren bildet e. Zug s c h I'a n k e n 0 d er
B ahn w tI r t e r s a h e n wir i n den s e I t n l! t e n F nIl n,
in den meisten I' lilien ab er eiu w uhldisziplini ertel'\ Volk,
.Iung und Alt, elas siclt selbst sch litzt und da s Voruber-
fuhren des Zuges a bwur tet,
Daß das nicht immer geschieht, bezw , daß die ' ch utz-
maßnahmen seitens ocr Bnhnverwllltungen keinesw egs al '
au . reichend anzusehen sind, dHlI geht aus der ersch l'eckend
gl'Oßcn Zahl von Tötungen (EI 79 ) hervor, durch wel h im
.Jahre 1903 dritte Personen auf d n Bahnen der Vereinigten
Staaten betroffen und welche sons t in Gnnz e a uf d i' ber-
fahren durch ZUge zurUckzufuhren sind.
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kommenen Aufenthalt be i eine m ignal vor der tation
hervorrufen, wnhrend eine solche .1. Tac hlnsaicke it a uf eine r
amerikanischen Bahn unh eilvoll e Erei znissebin der tati on
zur Folge hab en kann. b
Ich möchte noc h der Jüt l' rzuO' lokemotiven Erwähnu neb b
tu n: welch e auf den umeri kuniseh cn Bah nen zu treffen sind.
und und da mu ß ich hervorheben. dall sie aus d ' rse lbe ll
Ursache, di e bcz üali ch der Personenzu O'slokom oti ve g ilt
• b . b ,
n. ilmli cl~ wcz cn de ungeheuren Ach sendruckes nuße rordcnt-
lieh ICIstungsfähig ge ba ut sind. Insbesondere ist es die
4/ö- gekuppelt e Lokomotive "Consolidutio nU-Type, welch e auf
den amcrikanisehen Bahn en di e meiste Vorbreituns- zcfundeu
I t . . b brar. oi e Ist tat sächli eh außero rden tlic h leistungsfähig. ie
!Illt l~ llerd i ngs z roße Ahmes .ungen, d I' Kesseldurchmesser
Ist oft über 2 111 , di e Dampfspannung j 'doch nicht vi el höher
a ls. un sere, nämlich 14-161/ 2 Atm. Ab er doch ge stat tet sie
LCIstungen von 2500 -3000 t Zu ggewicht. Im Au gu st di eses
Jahres hab en Versu chsfahrten a uf der Lake hor e und
dichi gun - outhc rn- Bahu sta ttgefunde n auf wel ch er eine
derartige Lok om otive ac ht Tage hintereinander im regel-
rnll.ßlgen Verkehr gesta nde n ist. I ch will nur ihre größt e
Lei stung hervorheb en . Man hat es dazu ge brac ht, 100 b -
lndenc \Vagcn im Ge umtacwicht von 6762 Ton nen mit ihr
'h bzu zro en ! Da. ent pri ch ungefähr zehn GUt irzngc n unserer
:\ rt . Inwieweit die noch monströseren Lokomotiven , welche
111 der amerikanische n Au sst ellung zu t. Loui s aufges te llt
.waren , eine f'/7-gek uppe lte anta 1<'eu-1'y pe Ollel' eine 6/6' bezw,
.lll + :l/s-gek uppelte nach dem System lall e t, di ese Lei -
stungen über troffen k önnen, steht noch dahin. Die Zusrkra ft ver-
!lllit s ich bei den drei angeführten T yp en in folgen<ler \Veise:
21.0~0 I.~g : 2 .000 kg: 32.000 I.'g. Das sind befremdliche Er-
sche l/lungen di e j edenfalls auf di e R ivali tä t und die Rekl am e-
wut zurUekzufUhren sind. Im all zemci n in aber sche int es mir
doch er wähnenswe rt zu se in wi e n Utzli ch sich di e chwe re
41.~-gekuppelte Lok omotive dort ze ig t, wo es darauf an -
kommt, auf eingeleisigen trecken mit nicht unbeträchtlicher
Geschwindigkeit schwe re G üterz üge zu zieh en nehen
sta rke m P ersonenverkehr. All erdings werden die amerika-
nisehen Bahnen von zewi ssen zünstizen Verhältnissen unter-b b b
stu tzt, wodurch di es ' Einrichtungen mögli ch werden: zu -
~ nch st durch di e Anwendung von durch gehenden Br em sen
~u GUterzlI gen: ferner durch an de re Verkehrsvcrhnltuisse,
indem z. ß. di e ZUge vom Gewinnungsort bi s zum ee-
hafe.n ununterbrochen laufen, al so nicht Manipulationen in
.tat IOnen durchzumach en hab en , wa immerhin umstand-
lieh und bedenklich werden k önnt e. und endlich durch di e
Auw endun O' v o n GUt erw a g e 'n a u f vi er A ch s en
• b
In I t h o h e m L II d e tY , W i ch t, \Vil' nennen 10 vielleicht
'>0 t . b ,
- CIn gmß 'S Lad egewi cht - in Am erika beträgt es bis
zu 5ü- 60 t bei offene n und zeschl ossencn \Vag en.
Wenn a uch di e Verhältnis e auf den deutschen und
ihlte l"reichisc hen Bahnen ande rs Iiez in so möchte es dochd },. j I:> ,
en <'I1l< ruck ma ch en : als ob man nicht überall eine ge-
n~lgeude Würdigung in dem Vort ilc erk ennt daß Illall
(he Bauart und das Lad egewi cht ents prechend gestaltet um
d n Zu gswiderstand zu v rmindern. Das gilt von den GUter-
zUgen wi e von den Per onenzUgen. Und es ist eine elbst-
t!luschung gewi sser Bahneu, weun sie ,'on den zwei und
drei Achsen nicht ab"ehell w~llen; durch Ersparnis an Zu gs-
förderungskosten. chmiermaterial U. s. w. könnten si in
wenige n J ahren das horeinbringen, was die Anschaffungen
mehr ge kostet hab en. Es ist nicht anzunehmen, daß die
praktisch en Am erik aner nur deshalb, um dem Reisepublik um
Entgegenkommen zu ze igen, ihre ' Vagen mit zwei- und
dreiach sigen Gestellen ve rsehen.
W enn ntan diese losen Ausfü hrungen in eine k napp e
Forrn bringen wollte, aus der man die Vorteile un d Nach-
teile der amerikanischen Bahnen gegenüber den unserigcn
ciu wan dfrei erkennen sollte, so wä re di es schwierig. Ein
solcher Vergl eich ist erschwert du rch di e Verschiedenheit
der Bau- und Anl agcvcrhaltnisse, durch die Versch iedonh ei t
des Reisep ublikums, durch die Versch ied enh eit der Fracht-
bedingungen. I mmerh in aber m üßte ein ve ru rteil freier Be-
obachte r, der sic h nicht durch das Feuerwerk der Reklame
blenden IHllt , zu dem Schlusse k ommen, daß wir, was di e
B e tri e b s mit te l anlangt, gegen übe r den Am erikanern
welch e un s darin wei t über legen sin d, r ü c k s t ä u d i g i n d,
ie hängen nicht am Alten. ie ve rwer fen r ücksichtslos.
was ni ch t mehr als lei stungsfähig und seit gem äß erkannt
wird, und wenn es auch nur 15 ode r 10 J ahre und oft
noch vi el we niger lan g Di en .to geleis te t hat. 0 f Ö l' de r n
s i d e n F 0 I' t c h r i t t. W ir hingegen I' 'pa rieren und
rekonstruieren und k onservieren das Mat erial du rc h 30 .
40 J ahre und wo möglich noch länger und ve rl iere n bei
un serer GrUndlichkeit oft den Blick für das Neu e.
Ich glaube, daß w i I' n a c h di e s e r R ic h tun g von
d en A m e I' i k a n e rn I e r n e n k ö n n t e n. Unse re vor-
trefflichen a ber unbesch äftigten Fabriken w ürden den E isen -
bahnverwal tun g en Dank wissen, wenn der Lokomot iv- und
Wagen bau ein bisc he n eine n Ein schl ag ins ame r ikan ische
bek äme.
Anders ste ht es mit der F'üh r u n g d e s B e tr i eb e s.
Hi er ist GroßzUgi gkeit schlec ht am Pl atz und di e Ge r ing-
schä taung des Men schcnmaterialee ni cht auszugle ichen durc h
einen höh eren Kurs der Aktien . Bei uns werden Vor-
schr ifte n über Vor schriften herau sgegeben. alle in dem ge-
meinnutzigen inne, di e icherheit auf den Ei senbahnen
zu erhöhe n, das Men ech cnleben im Zu g e und neb en dem
Zu g zu sch ützen. Und wahrend man bei uns nach eine m
zehnj ähr-igen Verkehrsab sch nitt eine Reih e der wertvollsten
neuen Verkehrseinrichtungen überblickt und vor si chtig an
die ernstliche Erwllgung ge ht, ob es auch hi erzulande ge-
st attet se in möge und an der Zeit, di e vielfach gew ünschte
und siche rlich ge recht fertigte Erhöhu ng der F ahrgeschwin-
digk ' it um weitere 10 km in der tunde zu be willigen
ode r nicht, gelang t d ie Verkehrskommission im Lande der
unbegrenzten Geschwindigkeit zu dem sta t ist isc he n EI'-
ge bnis: daß in di eser zebujä hr igen Verkehrsp eriode mehr
Men schenleben vernich tet wu rden a ls im spnn isc h-a me r ika-
ni sch n Kriege! Di e tati stik wird fortzesetz t und ge \\'ill
au ch der Massenmord, so l 11 n g e di e Am e r i I- a n 0 I' ni c h t
,"o n un s l er n e n, w i e e i n g roßa r t ige r Ei s e n-
b ahnb tri eb ge fU hl"t w erd e n mu ß. Das ist nicht
durch frei Erziehung zu erz ielen son de rn llUl' durch strcnO'c
Bahn- und Poliz eiv or schri fteIl. durch k o ·tspi olige iche rungs ·
anlage n und durch zahl re iches, wohl ge schultes und gewissen-
haftes Personal.
Die neuen Vorschläge zur Lösung der Schienenstoßfrage.
Von Dr. tec hno Frltz teiner, Kons tr ukteur.
FÜll r .Jahre sind vCI's t r iche n: da di e Geu eraldirektion
d?r kgl. olly erisch eu taat R-Eiseubahnen mit der Bitte au
the geschllftsfUhrende Verwaltun O' de ' Verein es deutscherW I b~I.sen lahn verwaltun gen herantrat. den zustilndigen Au sschuß
~llJt deI' !l~handlung der l·'nlO'l' zu betrau en: n \Vclch e Mittel
zur BesCltlgulw , bezw. linderung des chlld liche u Einflusses
des 'c hiene ns toßes hab en sich " a ls di e geeigne ts te n 1'-
wiesen ?U
Am 2i . Oktober 1 99 legte di e Direktion der Kai sei'
,.'erdilla nds - ,Tordbahn di e Ube rno lllme ne Bcri chterstattung
vor. Der im dara uffol O'enden J ahre zu Paris a bO'cha ltone
'nternationale E isenbl\h l~kongrell bot dem wiederum mit der
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Abb . 2,
Abb, 1.
.d. Schwehonde ~'tIlßanllrtlnl\ngen.
JIl .in - Eint ' ihm" zu treffen. sollen zunll shst jene
•-eue r urige n in aller I' ll':-ze besprocllPn werden. di e unter
z run dsä talichcr 13 .ibehnltunz de ichwobenden ' to ßcs auf
o 0 I .
zwei ch well en durch eine t ü tz u n g d er c 1 I e n e n-
end e n eine Besserun o- der ihnen anhafte nde n Fehler er-,..,
hoffen.
Di ese nt er ·tu tzung kann:
1. mittels der La ehe elbs t ;
2. mittels Teilen di e von CI' ·tore r getragen wurden , lind
3. end lich mittels siner Art Brücke e rzi -It 'verde~J.
di e, a uf den beiden ,~ tol\ 'chwe ll n a ufliegend: unter dlO
chie ne ge bracht win!.
1. Zu d n ers te n An orunungen g 'hü r t zunächst di e F u 11-
l a s ch e d ' r B au art nP hü n i x *) (Abb. 1 1.
ie ha t den Zweck. ni cht nur di e it en -
a nlaO' fläch en, sonde m d'urch IIJ sehließung des
ch ienen fu l~ 'S a uc h d . se n FllI chc nutzbar zu
machen , und 'ntspricht lIlithill c inm' oft ;:{e, teil -
ten Forderung nach Verm phrnng der Beruh-
I'ungspunkto zwi sch en 'ch iene und Lasch e.
D en vielfach gehrlluphlich en Doppelwinkel -
la : chen :cho ine n di e Fußla ' ·h ell in stat ische r Beziehnng
nicht üb erleg ·n.
a -h Aufzeichnull '" n A. TI a a r IIJ a n n ~ **) s ind die
lotrechten Tl', gheits - ,~nd \Viderstandsm om cnte fa·t die
"'leich n, ihre sp zifis 'hen " lo me n te j ed och g ringer. .
Di 1 Wglichkeit e ine r geIlaut n Anpassung der dr I
Anlagellllchen darf wohl mit H ch t bez, eife lt werden , da
eine so feine Arbeit der \ lze nicht vorausge tzt werden
kann.
D er Versuch di e Anlagelluchcn zu k on -
zentrierelI, dürftc wohl di e raschere Abnutzull '"
der unteren Kante und mit ihr eine baldig e (
Lockerun '" der FuHla ehe lind ihr ubl en Folge-
er Clheinungen mit ich bringen (Abb. :!).
D ie hemerken sw erte t n z ut nEigen schu ften und di e
ihnen entzezens te henden MlIn "'~1 d sr beiden Hauptvertret er
o 0 0 . 1 1er
aller heute ge b rä uch liche n Stoßu nord nu ngen s ren na J
in alle r KUrze wi ed ergegeb n.
Beim sc h w eh e n d e n S t o ll e g ilt woh l a l~ b e~on­
derer Vorzusr di e Mösrli r-hkcit e ine r l' 1 u s t i s c h e n (J b c r·
t r a g u n g ~le l' beil~ Befa h re n der •'c hie ne nunte rb rcchun.g
un vermeidlich sn 'tü flp a u f z w e i , c h w e I I c n sOWJC
di e eine r le ichtere n A nordnu ng länger r. gü nstig gefor mte r
La sehen mit ent rprec h nd er Vermeb r unz der B rüh ru~gs­
Häch n. Beim f e s t e n 't 0 11 e m uß di e rech ne ri sch leicht
nachzuw ei ' end " g r i n g e B e an' p r u c h u n z . d e. r
c h i e n e n e n d e n un d ih re r ,-erb ind ungst >iI SO WIe ~I e
b e d e u t e n d l' Ei n : c h r II n k u n g d r ~ t u f e n b 1 1-
du 11 g al s Vorteil ungoschc n wcrd n.
Di esen Vorteil en ste he n wi ed I' Nachteil e gegenUh?r.
ie liegen bei der ers tgena nnte n An ordnun g eine rseits 1I~1
l e i c h t el' e n L 0 c k o r w er d en der sc hwe r zu ,:eI-
s icher nde n Einzelt eil e und in dem dam it ve rbunde n su Iat cnal-
ve rsc h le iß, an de re rseits . wen n ei.nmal eine Lockerun g sta tt ~
zefu nde n hat in d em 11 n tr e hi n d er t o n • p I l' I e d e r~ c h i e n e n 'e n d en lind d en schndli .hen ble ib ndcn Ein-
icnk unz n.
BOi der zwe ite n Vorbindune si nd di e • .acht r-ilc vur-
nehmli ch in der b ·k an nt en 11 II m m (' r wir k u n g und
der damit verbunden en Formäuderuna von «hi cn e nnd
eh well e zu such m.
'") " Bulle t in d. I. comm. int ern. d. 'ongre cl s che m. d. ~ r. l !loc.)..,
eite 6:327. Die Fr age lautet e: Welches silld die Fortschritte in d 'lI
'ys temon der chienons toßverbintlungen insb esondere auf Lini on well'he
von "' chnellzUgen und VOll Lokomotiven mit hoh en I{addrii ck ell befahr n
werden?
BeaIttwortung des Artikel s II der se ch st en ess ion des
K ongresses betrauten Baudirektor der k. k . priv. K ai ser
Ferdinands-Nordbahn, k. k. R egierungsrat \V . A s t, neu erlich
Gelegenheit, in seinem bekannten nExpose de la qu estion
de s j oints des rails'' ".) anschli eßend an die früh er erwähnte
Fragebehandlung aufs eingehen ds te da s int eressante lind
wi chtige Thema des ch ienc ns to ßes zu besprech en.
Di e hervorragende Arbeit gab einen gen au cn über-
blick über di e Vorgänge am tolle unter der La t des
darüber roll enden Rades und führte an der Hand zu geb ot e
ste hender Hilfsmittel di e Versu ch sergebnisse a n alten und
neuen toßverbindungen verschied en stCl' Ei senbahnverwal -
tungen vor.
Die Beschlüsse des K ongresses empfahl en zun ächst
den Eisenbahnverwaltungen di e Fortsetzung der Versu ch ,
mit der festen 'toßverbindung, ohne die Bestrebungen nach
Vervollkommnung des schwebenden Stoßes au fzugeb en. Ins-
besondere wurde au ch di e Aufnahme von Versu ch en, welch e
eine Verringerung der Zahl der G el iisuntcr brcch ungen be-
zwecken , an geregt.
Ahn lieh lauten di e Beschlusse des vor Abhaltung des
Kongresses tagenden Unterau se h usses des Vereins deutsch er
Eisenbahnverwaltungen in Beantwortung der ers te r wä hn te n
Frage. Da na ch dem • tande des Oberbaues "Mittel zur Be-
seit ig ung der schä dlichen Einfl üss e des Schien en st oßes ni cht
angegeben werden k onnten, wurden außer dem fest en Sto ße
auf Holzachwellen die El'flrobung aller j en er An ordnungen
angeregt, die auf eine Vereinigung der Vorzüg - des ruhen -
den mit jenen de s sch webe nden Stoßes hinzielen .
Di e besondere Bea chtung, wel ch e di aufgewOl'fen e
Frage scho n seit längerer Zeit in Fachkreisen gefunden ,
di e Wichtigkeit ihrer gründlichen Bearbeitung, di e in der
Erkenlltnis de ssen , daß der ch ienensto ß der schw äch tePunkt
des G el eis es ist, liegt, hat eine ga nze R eihe hervorragender
Männer veranlaßt sich mit deren Lösung n äh er zu b schä f-
tigen. Es darf aber au ch ni cht wundernehmen , wenn bei
dieser so mannigfache Faktoren berührenden Frag e gerad e
der Reiz, etwas eues zu schaffen , vielleicht auch di e H off-
nung auf materiellen Vorteil vielfach auch 1 1ichtfachl euten
Anregung zur Vertiefung gab.
Ein Beweis hi efUr ist in den zahlreichen Patentanmel-
dungen und Vorschillgen zur Verbesserun O' ode r r Teugestal -
tung der toßverbindungen zu sehen. Entbehren di e von
Laien gebrachten Anregungen zum Teile der th eoreti che n
BegrUndung, so dUrfen doch gerade hi er die huufig nur d m
praktischen GefUhle en ts pr ing nden Anregung n k ein!'! 'we"'s
unbeachtet bleiben.
Es soll TIun im folgenden versucht wenlen , unter be-
sonderer Zugl'lllldelegung der vom Internationalen Ei sen -
bahnkongresse Zll Pal'is im ,Jahre HlOO gefal.\ten BeschlUsst,
di e wichtigsten verschiedentlich veröffentlichten Neuerungen
vorzufuhreIl und so ein Bild des "W erdega nges in der Ent-
wicklung deI' • toUverbindungen der letzten Jahre zu ge he n.
Unter ErWägung theoretischer und praktischer Gesichts-
punkte sei en sie ·in er kurzen Kritik unterzogen.
Betrachtet man die jüngst en Bemühungen , di eine
erhühte Widerstandsfähigkeit des G eleise an s in er U nt er-
brechung erstreben, so fällt unwillkUrlieh dcr mit den eb en
erwähnten BeschlUssen im I~inklang stehende Versuch all f.
die als vorteilhaft anerkannten Eigenschaften des schw 'ben-
den 'toßes mit jenen des ruhenden zu vereinen. Dies gilt
nicht nur von den Verbesserungsversuchen am Be ·tehende n,
Alten, sondern auch von jenen Anordnungen, die als eue-
rungen fUr sich angesehen werden mUssen ,
1!IOfJ .
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Weiters möge d ie B o c hum er c h i e n e n s to ß- u
v er h i n dun g a ngeführt werden ";') (Abh. 3 bi s 6).
Abb 9.
(
Abb. 8.
Bei ihm fällt vore rst der Mangel jedweder chrauben-
ve rb indung und ihr Ersa tz d urch den Keil auf. Der in
warmem Zu st ande mittels eines Hebels an di e FUße de r
chie ne ne nde n anged r Uck te chuh umklammert di eselben
nach Einfügung des P aßet ück cs und Eintreiben eines Keil es
in a nsc hei ne nd sichere r und dau erhafter 'Veise . D ab ei soll
eine ge wiss Dil a tation sfähigkeit gewa hrt bl eiben . Beachtung
ve rd ien t d ie g ute Verwendbal'keit sowohl für den fest en
(Abb. 10, 11) als a uch für den schwe be nden toß (Abb. ,9).
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Abb . 4.
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Abb. 3.
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Abb. 15.
Abb. 11.
Abb. 12.
Abb. 14.
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Abb . 10.
Abb. 13. Schnitt a-b.
' 0
Zu den unter 2. zu erwähnenden Versuch en , di e (la s
ch iene ne nde mittel s eige ner von den Lasch en ge tragene r
T eil e unterstützen : ge hü r t zu nächs t der • c h ul e I' sc h .
K e il· "') und Düb el st o ß**) (Abb. 12 bis 15).
Di e er te An ordnung (Abh. 12, 13) will mittels eines qu er
durch di e gelochte n La sch en geste ck te n Keil es eine n innigen
An schluß der ch iene mi t der La ehe er re iche n und damit
di e Gefah r eines g röl} iren Verschlei ßes an den Anlage-
fl ächen hint unhalten. Der di e chiencncnden stützende Keil
hat a be r auch d ie Aufgab e. ei ne elas t ische Aufnahme der
toßkräfte zu ve r mitte ln und bleibend e Formund oru ug n
der :-,eh ien e zu ve r me ide n, Denselben Zw eck verfolgt di e
zweitgen ann te Verbindune mi tt els eines a uf a us den Lasch en
gesta nz te n Lapp in ruhenden Dübel s (Abb, 14). Au ch d ie
Vereinigung des K eil st oßes mit der von Zimm sr m a n n
em pfohl en en K eil st ützcnverlasch un g fand Verwendung
(A bb. 15).
Di e unmittelbare Unterstiltzung der fr ei schwe be nde n
ch iene ne nrle n. a n und für sich ni chts •-eues, bed eutet e ine
Vereinigung des sc hwe benden tolles mit dem festen und
*) "Organ f. d. F or tsehr. d. Eisenbahnw.v I!JOO, ei le :!79; Ifl03,
:-;l.it e 169.
..Bul l. d. I. co rnm. int . de Congres des ehe rn. d. fer" 1!1OO.
Seile 64:!!I.
**) "G lase rs Anna len f. Gew. u. Bau\\' ." I ~J01 , Il., 'e ilo 174.
Abb . 6.Abb . 5.
. . Die~e ents p r icht in vi el er Beziehung und ist nam entli ch
III Ihrer j üngsten G estalt (Abb 3 4) der eiO'enart iO'en Korn-I" ,. • , b 0
HnlltlOn von eiten- und Fu ßlasch e im Vereine mit der
fed ernden ehra ube nsie herung geeig ne t, so man ch em Ü bel-
sta nde zu steuern. Di e un ter di e L ücke zebrachte T-fürmi O'e
StUtze (Abb. 5, G) k ann gewiß. so lunze eine fest e AnpI'essu~O'
sta ttfinde t, dem pi el e der ch ienen~nden in ri chti uer 'Veis~
cn!,gegenwil'ken . Iunnerhi n a be r mu ß man uunelnncn , daß
bei der g ro ßen Zahl der im Au zenbli cke zorin zster Lockerunz
' . 0 0 e e
einander reibenden T eile ein bed eutender Materi ulversehl eiß
eint r itt.
Von eine r L ösung der Stoß frage mit Hilfe dornrtizer
La seh enverbindungen kann dah er wohl k aum O'esprocl~en
werden, Ein etwai ge achz iehe n de r ch l'au be~ ode r da s
wl~derholt versu chte Einlegen kl einer Metallpl nttchon
~w~schen di e geloc ker te n T eile wird viell eicht I'Ur kurzeZe~t der weiteren Zerstörung Einhalt tun , ersche int ab er
kCllleswegs geei gn et, den Übe ls tä nde n für di e D au er abzu-
helfen.
Ehel' dürften j en e An ordnungen den
an eine gute toßv erbindung geste ll ten An -
forderung en ge n Ugen, di e in Anlehnung an
scho n vor J ahren von Dr. H.Z i 111111 e r man n **)
gemach te Vorschl äg e eine innige Verbind ung
der chienenf üße vor Au gen haben.
Abb. 7. nt er di esen se i vor alle m der F u ß-
k I u m m e I' t o ß ge na nnt***) (Abb. 7).
~icht nur theoreti sch ri chtiger aufge ba ut. ersche int er
auch III se ine r technischen Au sführung vi el einfach er ge-
halten als di e Fußlasche was eine n besonderen Vorteil ihr,
gegenüber bedeutet. Die dem "'u ll der chiene nende n unter-
legte Platte wird von zwei k r äftizen Klamm ern umfa llt,
di e mittel s stark an gezogen er ch ruu bc n eine gute Kuppe-
lung der Enden bewirken . Au h di e Erh öhung des Wider-
sta nds mo me ntes der toßverbindung im wagrcchtcn inne
l~n.d di e ri chtige Art der En tlu ·tung etwa an gebrachter
• el.te nlaschen möze erwähnt we rde n. ~Iit a llde m soll j ed och
keineswegs beh auptet werden, daß nicht a uch hi er im Laufe
der Zeit e ine L !.isung der Verbindungst eile eint re te n könne,
In ganz be sonderer 'Vei se las en sich di e ebe n her-
VOI'gehohenen Vorteil e a n eine r zuerst b ei trußenbahncn ,
dann au ch bei Hauptbahnen versuchsweis e unzew endeten
Stoßve!'bi.ndung: dem ogena nnte n c h i e n e n sOc h u h von
Schelnlg &. Il ofm ann nnchwei sen j ) (Abb. bi s 11).
...*) " chweizeri~ehe Hnuztg.» Bd. XXXVlI , 1901, • eile =?05.
"I' "'*) Dr. H. ~ilJlm er m an n : ,.Die Bedingun gen einer dau erhaft en
c 1I:'~l enst,oßverull1du'lg" . "Zenlra lulal de r Bau verwtg." 1 ' H=?
;) ,.Zlsc hft. d. Ost. lug.- u. Ar eh.-\ . ... 1 ~'02, Seit e 731.
Ö . T) "Ztsc hft. f. Transportw. u, ' Iraß nb." 190:?, Seite I:!1.
" st, Wochs chft. f. ütr. Baudieust '' IUOl, eite 731; 190:?, eite 434.
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Abb, 20.
Abb. 21.
Abb. 19.
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x u un d besonders erwähnenswer wäre ferner aurl~
rle r ~tark ,tul',olwrhau .\ . 11 a r m u n n , * I ( . \ bh. ::?2 bis 24 ) 1\.U
Holz- und I<..i~en~('h\\'e))cn, der die Anwend une (le: r uh ?r-
den . ' to ll es mit 0'1 ichzeitizer D ruck üb rtrugung auf bC J{' f~
toß:chwellen hl':zweckt. I'~' e r eheirrt a ls da - Er"plJ1li ren -
11 ' I v I l ' 'n ,be-licher berlveunz und "rUm 10 ier CI', He I' , <I I
"''' "". 1" 1 Au,,-sondere in dem gpwil hltell chiem-uquer '(' unttc I Iren : I
druck finden. Die lIIa:sigp. - hwr-re nordnunjr Inllt ge w11
auf eine bot r ächt liehe W iflel': ta nd . fahigkeit und lang ' rC
l lal tbur k it seh lirüen.
toß-
@
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Abb, 16.
Abb. 17.
e nts pr ic h t so den Anforderung en a n eine dauerhaft
ve rbind ung in vieler Bezi ehung.
Immerhin m üssen hei m achschlagen des im Laufe
der Zeit eine r gewis'en Abnutzune unterworfen n Keiles in
den wazrechten Querschn itten d es eh ienenst 'ges bedeutende
. ('he rk~nfte auft re te n, di e a ls Folgcer chei nung eine ichurfe
Ei nkniekun z de Soh ie nc nun lu ufendes und • Iiederbicgung
des Gelei se~ üb erhaupt nach sich zi ihen ,*)
e h u I e I' sc hlägt in letz-
tel' Zeit <li e Il inzu fllgung1 \ zw ei er weiterer K eil e a n den
• ~ Lasch en enden vur CAb b. 1G),
wodurch e r di e elast ische
Auflagerung in den wag'-
r echten L asch en sch enkeln
und di e Anlag e in d er gan-
zen L unge I'Ur di e ' tu /luher tr agung nutzbar zu mach en gl'-
denkt. Er en t las te t damit di e Endbolzen und d en Mittel -
k eil und vergrößert di e Länge der fest en Verb indu ng .
3. finden sie h Vorschläg e, di e von der Herstell une
e ine r Bl'Ucke zwi chen den ben achbarten toßsch well en ein
Besserung d er für das roll ende un rl li egende Material g leich
nachteiligen Vorgäng e arn • toße er wa rte n.
Abb . 18.
Di e Br ü c k e n a n o r d n u n g v on Ba u m r") (Ab b. 17, 1 )
zc denk t mittel s einer a uI' den beid en eisernen 'toßschwellen~ufgenieteten Unterlag splatte und gle ichzeitig a ngebrachten
T-för miger BrUcke di e entlaste te Lasch e zu er. etzen. Di e
nunmehr zu e ine m fest en Ruhmon ve reinten chwellen
versprech en eine sic he re Lage d es Gel ci s s und eine gute
Druck übertragung der Stöße auf d ie B tt ung.
F erner geh ört hieher eine von .' t e f'a c k impfohlene
T-f ö r m i g e c h i c n e n e t o ü u n t c r l u g e tv") (Ahh. 1U b is 2 1).
Letztere di ent den chienenenden g leichzeitig' als uf-
lagcr, und will s ie der Kon strukteur derart geha ltpn wi . en ,
da ß sie im Verein mit d I' chie ne d ie ga nze in Frage
k ommende La st a u fzune h men \' erllla g . D r Lasch e fiel
demn ach a uße r der .\ ufgllbe der K unt in uitUtha lt ung der
Laufkante nur mehr j en e der Verhutung des W and .rn zu.
Das Be t re ben di e Las .he zu ont la .te n, liegt demn a 'h
beiden Anordnungen zu grunde. Da nun di e mei sten
übel in der Unfähigkeit d er ge b rnueh lic hon Lasche, .ine
dauernde Übe r fü h r ung der Vertikalkräft e und Biegung~­
mom ente VOll e inem . ch icne nende uu f das lllHlc rß zu CI'-
mög-lich en, lieg en, wUI'C di e Entlastung a ls e in Vorteil zu
betrachten. lI elTul'gehohen :-lei nuch di e g utt' V erwendbar-
k eit verplattet er bnd ' 11, di e sich in der Pl'H,'i s vi elfaph
bewUhrten.
* ) "Org an f. d. FortBeh . d . Ei senlJw .' 1!I(l3, S(' ito 170 .
** ) "Vrgan f. d. Fort 'ch ritt e d . Ei son1JUhnw." 1!IOI, :'eito (ir),
(0. R. P. ' r . tOI 2U:I).
"G 11~ .B er s Anlla!pn f. Ge\\'. n . Uauw. " l !lOI , 1., i:' ito :W
:!'** l ..Ost. W oehollBchr . f. öl}'. Uaudiollst .. 1\103, • ei te 3:!5.
Abb . 22 .
u
Abb. 24 .
Den noch soll bemerkt \ erden. d a ll sowoh l SIC wi e di e
\ ' bi I . \\" I I I i denvOl'g nannten e r 1Il< unccn IIn J( el'.'p l'uc i c 11 •
For rlerunz r-n <IP: orston ,.., hprb.H1tl ](, o l'\ , t ~ k er: I?r. 11. ~ l~~~
In e r lila n n .**) steh n, der es tUI' entschiede n f 'hl urh llft f-
I'. ' icbnp!. d ie Sch iene Huf der ganzen Br Uck nl un g e a u
. I I . \V ' ,kUIIO'ellruhen zu lassen. Ih c B fü rc lt llng uuu m rartig ' I' 11 ) "I "
d es beim S ll r un lT übe r d ie Stoß lücke a ll f~ch lag'llIlell hl\(l c:;
. " . .' h .t <en
ersche int umso ze rcch tfe rtiztc r il s die bis er 1I11 \ T
. ~ n" I el'-
verschipd en arti O':h 11 BrUcl ' nanorcln unO' 'n {TelllllC Iten~ n n"" n cr-
S II 'he, wenn , i' 11\1(·h anflln~~ ditO hi')('hste n I1olfllnll O'
w ckll' n. <I a u<'rnd k l'i ne gun:tigcn E rfolge (,l'ga bt' ll.
* I ." I l' I ' " I T eil 1~' O:!,A. lI a a r m /l u lI: .. \)11 r .1 \'11 )lIhll~ ('I". rlthCll'1' .
:' eito :!~fj. haft ou
**1 \)r. 11 Z i m mOrm/llln: ..Die B.'d iu orllug'\' 11 ,'illcr .'1:l\I' r 7
:'chh:n eus toßvor biud ulI ''' ...Zout rn lb l. d. Bauvor .... 1 !,:!, :-Olto 1 .
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B. Be andere Stoßauordnungeu,
D ie im weite ren anzufü hrenden toß vcrh in d unzen
fa!l cn ni cht meh r in den Rahmen de r e ,·Btgetmffene n Ei n-
teIlun g- und m ü sen a ls so lc he I'Ur sich bet ra cht et werden.
. Di e ErW llg ung-. da n di e Hcibung mrbeit der gegen-
e l nl~ n der bew egten 'hiene ne nde n bei m fest en Blattst oß
g-,Cl'lI1ger sein mü sse a b heim chweben dc n. führte H e c h e r o r-
h.nU tt el a uf den Gedanken ihrer z t; nge n fü r m ige n
~ u s g es t 111 t un g bei g leichxe it igcr La O'Cl'lIlJO' au f heid e
titolSschwellen ';:) (Abb. 25. 2ß). e
J ._
Abb. 25. Draufs icht und Horizontalschnitt.
11 iedurch er halte n d ie ch icnc nonde n den
Vorteil ; heim Hin übe rgle ite n des Hades a n nä he r nd
g le i h belast t zu werden und so bei O' leic h-
Ab.b. 26. artig er purchbieg un g in gegenseitiges ~\nein­
Schnitt c-d. unrl err ib en zu v rmindern, Di e La sch e ist au ch
hci di eser Anordn ung nicht trag end ge dach t.
E s darf j edoch helrau ptet werde n, da ß di e g le ic·ha r t igen
Be~I~~prllchungen und Durr-hbiogungcn in dem Au genbli cke
aufh ul'en , da ~Ia ' roll ende Material AbnUtzungen unterworfen
wurde und di unrund gcwordc nen T yres sowie der :0-
genannte fal sch e Flan eh ihre sc hä dliche Arbeit beginnen.
Auch hat sich der s c h r n g e Blattst oß und als solcher mu ß
,,:ohl in ge wisser B.ezi~hung; di e vorliegende An ordnung be-
hachtet. wer.d 'n ; bOl. DIl at atIOnsschwankungen ni cht bew ährt,
. Dill vielfach Im , ers uc hssta dium ste he nde. 1. 01\ f'a n g-
s c h I e n e führt da Had mittels eine r a ls Brück e a us-
~ bildet en ch ie ne ode r L asch e über di e eigen tliche Stoß-
lücke und trachtet so. c in unmittelbare Herührunr- d er
•'chi en mab- und -anlat;fkanten zu ve rmeide n. b
. .J ede n fall s widerst re it en si eh di e bish erigen Veröflent-
hehungen übe r deren GUt wesh alb nur kurz in der An -
merkung auf sie verwi . en we rde n soII.O:·*) Auch bei di eser
An?rdnung III üs sen vorau ssichtli ·h di Folgen eines au s-
g ·fah reu en Rades, da dann en tgegengesetzt a lle n Voraus-
~etz \l ngen Uher di e Fan gschien e od r La sch e g le ite t, Er-
schUtt erungen. höh ere Bea n pruchung en und Ahnlltzung en
hervorrufen .
C. Her u nunterhrochcnc Schlcuenstrang,
. c ho n in der ganz n Anlage d i r letztgen annten toß-
\:crhmdungell tritt deutlich das Hestrcb en zutage, den eigent-
\Ich en Urheber all er übel. d ie Lücke. zu beseitigen . IToch
< eut.lich er k ommt di es bei den Ver .uchen der IUckenlosen
Anema~derreihung einze lne r Gelei steile zum Au sdrucke.
DIC' sc ho n seit 11IngerC'r Zcit in Anwendung ste he nde n
Jl ethod ell: di e fe te An ein a nd erpre. sung und darauf f(il-
g ' ndl' wunn Vel'l1i tung der di e , ch ienene nde n \'el'bindenden
L:ulchen; das Verschwei Uen mittels hoh er, bei der Verbren-
-_.
*:) . Zentralbl. d., Ba uverw." l ~ lO:?, • eite 157.
L ' • ) ,.Orga n f. d. '· orb chr. d. Ei,o nbahnw." I!lOO s't "2 I!)O'
,"olte 81. ' . 01 e 0; . ",
"Ztg . d. V. cl. E.-V." lfJO l, ~ ite 175.
.'oite t~i.lla arm ann : ..Da Ei enbahllgleis". Kritisch r Teil. 1~I02 ,
,,~.e n trnl h l. ,I. llallverw. " 1:102, • eilo 1fJ7 ; I!JOa, Seilo 5Gl, G4:l.
"üst. Woch enscllr. f. öl!'. Bnudi en t" I~I03, ~eil e 25:!.
"Glasers Ann. f. G w. u. Bauw. " 1!'JU4, Bd. 54, 'eitc 221.
nung von Thermit erzielte r Tem pe rat ure n (D r. H. G oI d-
sc h m i d-Verfahren) ; di e elek tri ehe chweißung und en d lich
das U mgieß ungsver fah re n er fuhren in den letzten J ahren
verschied entlieh e VerbesserunO'en in der Art ihrer Durch -
fUhru ng.
Wahrend das erste V er I'11 h r en D r. G oI d s e h m i d s
darin bestand, di e ane ina nde r gep rell te n Enden unter Zu-
hilfenahme der bei der Verbrennung ei ne r Aluminium-
eiseno xy d mi chung (T he rmit) fr ei werde nden g roßen 'Yllrme
zu verein en. find et bei dem neuen a u t om a t i s eh e n V e r-
I'a h r en *) e ine g leichzeit ige Umgießung de Stoßes mit
ch mie deeisen statt. D ab ei mu ß eine eigentliche Ver-
schweißung ni cht miterfolgen. Di e Laufbahn der Schien e
bl eibt hi eb ei fr ei. Eine Enth ärtung des Kopfes soll trotz
der gewa lt igen Erwärmung nicht ein t re te n.
Ferner se i der sogena nnte F a I k s t 0 ß, di e Um gi eßung
der gerein igten ehiensne nde n mit dünnflüssigem Gußeisen
unter Freila ssung der L auffl ache, angeführt.r")
Di e verschiedenartigsten Proben , den en man ver-
sc hwe ißte und um gossen e töße au ssetzte *O:'*), lassen, wenn
sie. auc h ZUIll Teil r echt g Uns t ig lauten , doch noch ver-
sch iede ne chwäche n der . 'chwe iß teil en ode r ihrer n äch sten
Umgebung erken ne n. Au s di esem Grunde k önnen di e heute
zur An wendung ge brachte n Verfahren kaum als vö llige
L ösu ng der Verschwei ßun gsfrag e bezei chnet werden. Ob
und inwi eweit a lle sic h durch das F ehl en einer Stoßlü cke
ergebende n hoh en pannungen 'j') und son tigen 111lngel
namentl ich im fr eiv erlegt en Gelei se a uf he be n las 'e n, harr
noch der Aufklllrung. Leider sind di e di esbezü glich a uf
Hauptbahnen vorgen omm en en Versu ch e, di e all ein eine
solc he ge ben kön nt en, noch nicht ZUI' Veröffentl ichu ng ge-
k ommen.
D enn och lassen di e besonders bei St ra ßenbuh nen er-
zielten Erfolge hoffen. dal l wenn a uch nicht eine gltnzlich e
Vermeid un g der toßl ucke, so doch d ur ch Vereinigung ein-
zelner Schie ne n zu einem Ganzen eine Verringerung ihrer
Zahl und damit scho n ein bed eutender Vorteil e rreic ht
werde.
Di e am P ariser K ongresse gebrachten Anregungen
zur Erprobung des ununt erbroch en en tranges a uf Haupt-
bah nen werd en befolgt cewi ß neue Aufschlü sse bringen ,
Aufsohl üsse, di e rein th eoreti sch e Betrachtung en bei der
K omplizi ertheit der maß gebenden Faktoren ni e ge be n
k önn en .
D. Dle jUng tcn Yorschlägo zur Anweuduug des festen toßes.
Die Erkenntnis einzelne r Vorzuge des ri chtig a usge-
führten fest en tolles O'egenUber dem schwe b md en, eine
Erkenntnis, di e na ch jahrelangem Verlassen di e er ursprUng-
li eh en toßnn ordnung ich zu erst nur schüchte rn hervor-
wagte, trat nunme hr nach Veröffentlichung der Ergebnis ('
mit der sc hwe b nd en Verbindung arn P ariser K ongreß
deutlich hervor. E s ist nun se lbs tverständlich, daß ie bei
weitem nicht in dem Ma ße eine neu erliche mw älzung
herbei fuhren wird, wi e sie im um gekehrten F alle, b i der
Vorfuhrung der VorzUgc des schwe be nden tolles, einge-
tret en Will' . Trachtet e man doch im Laufe der .Iahre stct iO'
zu ve rbe. ern, und versprach so man ch e .e eu erllng di e
sc hr,ns te n Erfolge. Jmmerhin ab er find en f; ich ge ra de in
der L it emtur der letzten Jahre Vorschluge, di e ihre Ver-
wan dt 'c ha ft mit der fe ten toßan ordnung nicht leugnen
k ünnen .
*) "~\li tt. d. V. deut sch. Strallen- und Kl einb ahnverw ." 1!'J01 ,
eite 431.
**) ..Ztschfl. d. Öst. lng., u. Ar ch.·V ." 1901, . eite 73.
***) :.1. u 11 0 e h : "Le rail s continu ". "ll ull. d. I. Comm. int. d.
Congrcs d. chem . d. fer." 1 '!'J ~ ', eite 3:?
K. B l' )' CI' : ..Die chiencnschweillung nach prakt. Ausführungcn. "
"Zlsc hft . d. g. Loklll- n. ,trallenlm." l!l02, eite 40, 72.
"j-) A. t ev a rt: ,.Lo raH continIl 0 11 le j oint sonde sur les
grandcl! voie ' ferreel!". " BulI. d. I. C OIlIlI1 . int. d. Congr cs d. chem. cl.
fer " 1902, •'e ite 1 7.
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Sehn itt c-d,
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Abb. 30.
Abb . 32.Abb . 31.
Schnitt a-b.
Abb. 28. Schnitt a-b.Abb. 27. Ansicht
von innen. von außen.
Di e aus der Theorie und den Versu ch en geschö pfte
Erkenntnis des günst ige n Einflusses verminderter Schwe lle n-
ent fern ung im allgeme inen und am St oß im besond erenfuhrt zur tunli chst cn Einschränkun g di eser. 0 gibt dennder bereits von C o u a r d 1 97 emp foh lene und vo nA. \V a s i u tin s k y *) in se ine hochinteressanten Unte r-
such ungen aufge no mmene Z w c is c h w e l l e n s t 0 ß (Abb. 27
und 2 ), di e Mann an Mannrü ckung der toßschwellen, den
natürlich en ü be r-.-------~--_ir_----------, gang von der
schwebe nden zur
~:'t;~;m;~~=1=~ fest en toßvcrbin---~~~~~~~'=tl~~~~~~ dung.
• .L: e uer lieh meld et R. Je0 I od z i e j .;;..;;") VOll eine r der-ar~ l gen A~ordnu~lg: _wobei die chwe lle ne ntfer nung von~htte zu Mitte mit 20 cm a ngegebe n wird. E s soll a uf diese
Im spä t.eren n?chmals zurückgegriffen werden .
Eine wel.tere Anregung wäre di e e i n es c h w eh o-
s ~ 0 ß e s a u ~ e I ~ e ~. S c h w e lle von F. Bau m g art n e r ';;·**).
o ie deckt SICh 1Il Ihrer Ausführunz so ziemlich mit einemVersu che der italienisch en Meridi~nalbahn (Abb. 2~), vo n
Abb. 29.
d.em sc?on 'y. A st.in se ine m ers ter wähnten nExposö'' he-
ri chtet ,T) Beid e chiene ne nde n lncern auf eine r 35-40 einbreiten H?lzsclm:ell e ~ u f getrennt~n Unterlugspl atten , welchletztere lHS auf eine Mind estentfernung von [) cm ane inande rge rü ck t werden. Die an gewendeten Winkellaseb en erhaltendi e zur Anbringurig von ch r a uhe n ode r Nl1gelJl n öti sr nKlinkungen , und können daher di e bei den lTeb rä uchlichen
sch webende n 'töße n in Anwendune steh enden Platt en Lasch n
und Be!estigung~m~ttel oh llewe.i ter~ z~r Verwendung k omm en.
. I erne: se i di e von G. eh 1Il1 d t vorgeschlagen e undgleichfall in .Er probung tehcnd e f I'e i t r a ge n dun t e f -
s t ü tzt.e ~ h, 1 e n e? s ~ 0 ß v e I' b i n.d u n g bervorgchobcn j-r)(A.bb..'30 b.l s ,;>4). le ISt gekennzCl chnet durch einc in der
I ~Itte vertJ ~fte ge rn e i n sa m e nte rlagsplatte. Di cse, auf?me r erb rmte ~·ten tof.lschwelle befestigt , gesta ttct es di elIuße:'te n ch I nen enden getr nnt a ufr uhe n zu la~sen unddabm sch webend zu erhalte n.
Di e ebe n O'enannte Unterla gsplatte zeigt nach denA~l sfU)lrungen G: c h mi d t s eine g ewi sse Überein stimmungIlllt emer derzeIt auf der Ofot- und Smaalen l<-B ahn in Ver -
wendung befindlich en. Es ist das di e auf normaler. 'c h welle
verlegte gegossene S t 0 ß P1a t te v on A. F'1ei se he r ·j-j-j·).
, . *) A. ''' a siut in sky: .,Beohachtungen üu er die elas tis d ien~, ?rlll änderun~en des Eis enuahngl eises," Organ f. d. Fortschr. d.Elsenbw," 1 99. 11
**) ,,<);;t . 'Vochen schrift f. öff. Balldi enst " 1rJ03 ~eit(1 316
***) .,Ost. W uche nsc hrift f. öfl'. Baudienst " I ~J03' Sei le :' 5';Tl ,,,. A st: " BulI. d. I. C01ll1ll. int. d. ConfT;i's 'd che lll-' d' fer"I!IOO, Seil e 6387.
" . ..jj:> ,,«) -t. ":uchenschr~f.t f. iitr. Balldi en st· : 1!103, Seil e f~l3 .I I I) "Ust. " ochensclJrlft f. ötf, llaudienst " 1\.103, eite 614.
B trägt bei d r ers te re n di e Lnnge der Au !':,pnrung
70 11111/ und j en chi 'ncn la~erung g-l<'ie hfa lls j e 70 11/ 11/, suist sie bei der zweite enannt en Anord nunz mit 100 11111I . bezw.
75 1/111/ angegebe n.
Endli ch veröffentlichte Pr o f . ' 0 r kib i n 8 k i eine
von ihm im J ahro 1902 konstruiert ~enH' i nu, m nter-
lagspl atte .d ie"er Art: die s ich g ~en übe r den \' ol'erw~hnt~n
nur dur b Ihre Au sge sta ltung als Hakenpl atte unter:,eh cJ{let J.
Er beläßt di e endgült ige 'Vnh1 der obgenllnnten Au ~mnße.di e er mit 10011/111 und 60 11I m. bezw. 0 mm und 70/1/111
anrät, den Ergebnissen praktisch er Verw endung.
W ährend kib i n s k i di e zur Verbindun O' der
Sch ie ne ne nde n verwendet en Lasch en zur V erhinderung desW anderns herbeizi eht. sucht sie A. Fl ei " eh er du reh An-bringun g sogenannte r tcmmlnsch cn li ber den 'Mitt el-
ch wellen von di e. er Aufgab e zu befr ei en.
G r ude di e letztan geführt en Teue r ung-en. und als olehe
mü ssen sie wohl ungossh n werden. sind g-eeig net, he:,ondcl'e~Interesse zu er wec k n wesh alb nu h ein wen iz ei ng'ehC'nd~ 1
a uf : ie eingegangen werden Roll.• i e s i n d s, ~v e 1c h dI PV or s c h l n g e d e s P li r i s e r K 0 n 0' r SSC',' s i c h a.m
w e i t e t ge h e n d e n z u n u t z e m a ~h t e n, d a s i e I nk on struktiv e i n f a c h s t I' F orm d i' e V ort eile
b ei d er • t 0 ß II r t e n zu v er ' i n e n tr n e h t n.
Stehe n heut e di e Ergebni s...e der mit dem freitragend
unt erstützten tolle vorgen omm en C'n Vers uc he a uch noch
zum T eil e lI US, und ist seine Verw ndun z ein vi 1 zu kurze.
um ein ndg ültiges rt ii l abgeben zu'"'könne n 80 m(\~endennoch alle j en e Um tände angefUhr t werden , di e eIneg-uns tige Beurteilung, weni g-st em; . eines Grund gedankens
zul assen. Dan eb en solle n abe r eh a sieh ' 1'0' ' h nd e Bedenken
ni eht au l\cr ac h t ge la. :en werden. 0
Zunäch st will' O'e ra de di e Ein f II r h hit i n cl e I'Art d er Dur chb ildun g- a l b a nde rs runs tiger Um -
tand hcrvorzul ll'bcn .
\V enn a ueh di e Heilung- versl'hied en arti crer Krank-heiten vCI'sch i den er ll eilmittel hed llrf. so el's('l le inl cl en ndoch bei vie le n \ er!Jrs 'e run'Tsve r'lUch ;1 um . toßt' in di c;;el'...
.B ziehung' etwas zu vi C'l deo Guten g-eta n worden zu se in.T. t j a allen Erfahrun O'en "emll f.l lTe ra d di e ~Teig ung zur
Kompliziertheit der t~ßan~rdnung'"'oft mehr ehade n denn
utz en bringend ge we en. fI III wC'iteren sind di e •'chienene nde n ni e h taU
D l' u c k a l l e i n und daher a uf tlluchun O' wi e beim aitonfruhenden toß a uf eine r nt erluO':plattc. sonde r n a uc h 1\ uBi :; u n ~ hean :prueht. ])a nuno mit di c:,er B('an pruchung
I eine ' la:t isch Aufn uhm e J er inwirkendcn. to kl' ft e er-
*) rÖst. W ochen schrift f. öff. ßaudien st" l H04, • eitt' 2 (j .
I!105.
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Abb. 35.
hofft werden k a nn , darf zum indest a uf eine be deu te nde Ein-
sc hmll le r ung der für Schien un d Schwelle schä d liche n
Hllmm erwirkung gescldossen werden.
Die th eoretisch en nt ersu ch un z n cruab n. da ß da '
'r' n e- ,
r i1g h e J t s m 0 m nt (I I' L a s he n am sc hwebende n
toße bei der ühlichen chwc llonen tfernumr von rund fJOO 111111b ,
Um den !!,0,ste ll tc n Auforderu nsren zu g mücon unz eführ
( " , n b ,)- 7mll l so g roß se in m üßte a ls j en e: der chieneu. Bei
der bed eutend v e r r i n g e r t c n f re i n ' tü t z we i te k ann
nun gewifl h ihauptot werden , daß dem SOll st nur sc h we r
o ~ le r gar nicht Rech en sehl1ft zu tragend en Vertan gen nach
e llle ~ n entsprechendun Tr!Lgheitsm om ente nu nmehr F olg e
ge le is tet werden kann. Dies um so mehr a ls beim fr ei-
trag end unt erst ützt en , toße nicht nur da , Spiel der chic ne n-
enden an und für s ich, sonde rn vor nehml ich di e tu f e n-
b i I dun g, hervorgerufen durch d ie im Au genblicke der
ä uße rs te n Had st ellung m eist en s überragende Anlauf: ch ienen-
k ante, v errin g ert werd en mu ß,
u er wiesen di e genaue n Mes: un gen "T.~ s i u tin s k y S
11m g ut verlaschten Zweischwellen stoß ein herst eh en von
nur Ü'üüfl 11//11 per T onn e roll ender La .t. während an
sch we be nden ' to ßve rb indu llgen Ü be rs ta nd bi s zu O'O~)211t111
por Tonne geme ssen wurden "} 1\1 it di e 'er V er m i n d er u n g
ergibt s ich j en e der d y n II m i sc h e n "ri r ku n ge n der
Fahrbctrieb stnittel , ein Um tand, der bei dem ste te n Be-
stl' eb en na ch Vergrößerung von Ach sla st und Fahrgeschwin-
di gkeit besond ers g ünst ig hervor trit t.
Demn ach fällt der Lasch e hauptsächl ich d ie Au fgab e
der Jo'lllchthllltung zu. Dies dürfte ihr um 0 leichter werden,
al s bei demrtigen An ordnung r-n mit en t. prech end ge r inge re n;
wllgl'eeht wirkend en Kräft en und der d urch s ie hervorge-
rufenen . eitlich en tufenbildun g am K opf des chienen-
cndes zu rechnen wäre.
Di e heute zur Verfiigung ste he nden, gün8t ig gefor m ten
Un~erln gspl atten und kräfti gen Befesti gungsmittel k önn en
glClchfall s ZUI' Uutersttttzung der Lasch e di en en.
m d ie fr üheren Au sführunz en zu ergänze n, se i e r-
w ähnt, dll/ \ di e I t z tj ä h r i g e n \ ' erb e s s erun g en a u f
d e 111 G s h i e t ed o I' s c h i c n e nb e f e s t i g u n g sic h in s-
besondere auf di e Verwendune " l'oßßllch iO'er mas izer nter-I b n '" e
ag: pla tten so wie ...' eh we ll cnschl'll ube n und ..'ägel ve rsch ie-
d mster Art in Hartholzd übeln.t ") bezieh en .
Endli ch ist au ch a nzune h me n, da ß der Übelsta nd der
1-l chi eli enw anderun O' der n~ch den Au sführunzen
W . A s t. S*·lf 'N) um fest en t~ße in bed eu tend ger ingere m l\1~d3c
J)('obachtet wunle, llm freit.ragellll unt rstutzten wenigCI' zum
Ausdrucke' k ommt.
.D ennoch wllr c ,'on der VOl'w endun g der Lasche zur
Verillnd erung des \VaJHlerns im inne F l ei sc hel' s abzu-
)'aten lIlld der Versuch. mitt el VO ll der tof3verbindung
gilnzli ch un/lhh ilngiger , ichet'un O'svorl'ichtun O'cn dem bel
zu st.euel'n , em pfehlenswert.. b
Zu diesen 11 ilfsmitteln gehö rt neb en der bereits YUI' -
genannten I 'te lIlllllasche ein igen e,' Z lIpfen stuhl, wi e ihn
Ha /Ir m a IIn bei VerleO"ulw 8eines tal'kst.ul3-0berbaues vor-H~ ld ilgt (Abb. 35)t), dieV~rw~ndung von Kl ötz ch en t t ) zwi sch cn
I' *) A. W a siutin sk y : Bolrach lun l-:en üher die elas tischen:~1rI1l1illd orull l-:ull dos Eisl'IlLah,~gl oises '" .,Urgan f. d. l<'orlschritto d.r~l sollbahnw. " 18:)!1, Sl'it o mw. .
" **) .\. Ilaarmanll: , !Jas Ei ' nLahn" lui''' . Krili cher 'l'e il. l !102,
:-;"110 26 I. "
I' - "Org an I. d. Fortschr. d. Eisonbahnw. '· l!I03, ,eitu 105, IG9,
.ln, 2:lfl, 256.
" Le Geni e civil" I!I03, Seite GO 107.
"Zonlra lblat t d. ßau ver\\'. " l!lOi!: Seit<· 497.
"G lase rs Annalen f. Uew. u. Bauw ." I!IO:J, 11., Seite 18i.
"Bull. d. I. COIllIll. in!. d. Congr. d. cholll. d. fer " I!lO:I, Seil e 711.
" Hov. gcn1r. d. chem. d. fur" I!JOl. 1., ito 51.
.. ***) \\r. A st : "Urga n f. d. For t chr. ci. Eisenbahnw.·: 12. Er -
l-:anzl-:slJd., l!lUO, Soito 165.
" 1') A. 11 aa r III a 1111: " Das EisonLahngleis" . r r ili schor T eil. 1!102,
elle .1;J7, 215, 224, 226.
rr) n sI. Wochenschft. f. öl}', Baudien t.. IBOS, eito 6 ~.
den dem tolle benachbarten
chwellen, eine Kupplung der
chwc llen mit tel s Flach- oder
Winkelei sen , L an ghölzern, di senk-
recht a uf d iesen oder di agonal m it
ihnen ve rsch ra ubt e rsche ine n. n d-
lieh der Versu ch eigens zu di esem
Z wecke unter dem chienen fußo
a ugc walztc r Längsrippen *) oder L _
befestigter tammplatten.
bor di e er folc te Anwendung
und das Verhalten derartiger Anordnung en gebe n di e erst
kürzli ch veröffentli chten Berichte \Y. A st s gena ues ten A uf-
schlurl.*.•.)
Eines wied erholt beobachte te n Umstandes des D r e h-
b e s t I' e b e n s d er t 0 ß s e h w , I l eu m ihr e L il n g s-
a c h s e, des en Ursach n in der einseit ige n Belastung und
dem dadurch ents te he nden Mom ent e zu suche n sind, sei
ferner EI'wähnung getan. '
Al s Mittel zur Bekämpfung di e es Na chteiles ließ e si ch
di e Vereinigung der toßschwell e und der ihr nuchstliegen-
den zu eine m Ganzen mittel ' alter Sc h iene n oder \Vinkel -
eisen nennen . Diese wär en gl eichlaufend mit dem Strange in
ger inge r Entfernung von der chie ne a nzubr ingen und
m üßt en bei ents prechend guter 1"agelung, bezw. Verschrau-
bung mit den ehwellen ni cht nur da s Dreh en vermindern.
sonde rn vor a lle m auc h di e teifhei t des Gel eises erhöhe n.
Di e eine r derartig enl"upplung anha fte nde F ähigkeit;
Dr ücke zu über trugen, w äre mit j en er der Brückenkonstruk-
tionen zu vergl eich en. L etztere tritt umso mehr hervor, wenn
sie, se i sie nun aus 110171 oder Eisen, unter den Qu er-
schwellen zur Durchftthrung gel angt. Ha: g llns t igel' Einfluß
auf das Hindern des \Vanderns wurde bereits hervorgehoben .
Dabei darf a be r nic ht ve rgessen werden , da ß Hand
in Hand mit der Ver teifung des toßes auc h eine solche
des ganzen Gelei ses vor sic h geh en müßte: was durch ein
entspreche ndes ~"ii he r r iicke ll der Mitt el schwellen zu er-
rei chen wär e.
In Hinblick a uf di e let ztgen annten ' toß verbind ungen
muß bem erkt werden , daß sieh da ' ebe n besproch en e Dreh -
bestreb en gera de bei e rbreite r ten ch we llen wied erh olt recht
unlieb sam äuße r te . Vi ell ei cht Inßt dies einen R ückschlu ß
auf eine g ünst igere Verwendbarkeit der Zw c i s c h w e l l c u-
a n 0 r d nun g ziehe n.
Was di e knappe Anein llnd erreihu ng bctrifft, so wurden
zeitweise Zweifel über di e g ute Durchführbarkeit deI' hier
nur einse it ig au zufuhrcnden Unterst opfung a uf di e ganze
Breite der ch we lle laut. In di e er Bezi ehung verdien en
wiedel'lllll di c Au sführungen \Y. A st s ...**) ulld 0 0 ü a l' d s t),
di e des let zteren in besonderer Bezugnahme a uf di e l\lit-
teilungen der t. Gotthardsbahn, Beachtung . . Di e ,"on
di esel' Bahnvenvaltung vorgen ommene Verringerung dm' toß-
sch we ll ene nt fe rn ung a uf 34·ß cm machte ein ntel'st npfen
von beiden eite n unmöglich . 0 1I a l' d bezi eht sieh a u f
di e er zie lten Erfolge und erk lä rt di e e inse it ige U llte rs to pfung
Ilicht nur fUr gut a llsfllh rba r; son de rn hebt noch hervor,
da ß s ich di e , ch we llell in ihre r L age 'ic he r erha lte n haben .
Eb en so ste llt K 0 1 0 d z i e j i'tJ ein zufri ed cnstell endes
R esultat se ine r .\ nurdnung fest.
Bedingung fUI' d ie gu te Ausfüh r ung der tupfarheit ist
dabei fr eili ch dCl' gen liO'end O"roß Ab tand der beid erseits
an schlieflcndcn l\Iittelschwell e~.
* ) ..Orga n f. d. For tschr. d. Eif'onbllhnw." IfJOl, eite iI.
**) ,.Organ f. d. For tschr . d. Eisenb ahnw." 1!)03, 1:1. Erglinzgshd.•
Huill1 IH.
***) \\' . A st : ..Beri cht , betre ft'end die I" ra~e der .\ nordnung des
Schien enstoße "...Orga n f. d. For t chI'. d. Eisenbahnw.· 12. Ergiinzgsh d.,
l!IOO, Sflite 17.
i') ~1. C o ii a )' d : ., . ' oloa S il l' lu ' dcforlllntions permanent e!' dl'
la ,·oie". ,, ~evlle gc nerale des chemins de fer " I !li, Seil e 40.
tt) "Ost. W oeh n chft. f. öl}', Baudi ensl" 190a, , eile an.
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Vergl ei cht man damit d ie obig -n ' l'afelw rt«, ' 0 istd r ge walt ig' - ginfluß. de n di e Vcrk ürzunsr mit sil·h !Irin!! !,d iutlich ' rke nnbnr, ein m .ta nd. der die W icht igk eit der
ri chtigen Ermittlung der frei schwebenden ' hicnenll n~cbest ätigt.
Ob nun et wa eine d ' I' 1'1' -itragl'nu ullf.'I'stu tzten :;t~l\­
verbindungon trotz dr-r scheinbaren Vortr-ile gcgl'nUber bis-her in Verwendun e er konun r- nen An ord uu uzvu auch in a lle no e- ,.., IPunkten sic h so er wei sen wi rd. wie c I'Ur (li: roll l'))( e
und da. gesll mte herbau -Material wünschcnew ' I't ersche int,IHßt 'ich nicht mit 13 , .timmtlu-it :agl'n. Hier mü. , I'n Vor-
such und prakti sch e nwenduuc Klarh eit :;c!wtf,'n. \ndi e er Stelle möge nur noch der lI ~trn u n g .\ u. dnwk !!I'O'l'ben
werden daü im l nt erosso der . nf'1lC d ie l'rzicltl'n V -rs urh."-
ergehnie I' d ' I' Clffentli l'hkl' it nicht vor nthaltcn W I'Ih n.
Pr a g im ktob I' H)04 .
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E s i st f r a g l o s; daß, s 0 b a l d di e Wir k u n g d erfr eit r a g end en c h i e n e n e n d e n v er s chwind et
und di e se i h r e E l as t i z i t 11 t v er I i e l' e n, di e11 am m e r wir ku n g des niedeJ'gehenden Had es und mitihr di e schädliche Mat eri albean spruchung b eg i n n t.
D ie Gefahr ihres Eintret en s ist vornehmlich a n den
Anordnungen mit gemeinsam er Unterlugspl atte vorh a idc n,da d ie zur F ormänderung der chi en e verwendet e leb endigeKraft des Rad es um so größer sein wird, j e massiger di e den
:-'toß trag enden T eil e, also Pl at te und Schwe lle, sind. D asErbreitern der ' toßsc hwe lle k ann demnach, trotzdem derBettunzsdruck ein g Uns t igere r wird. unter Umständen a uchin di eser Bezi ehung nachteilig wirken,
E ersche int nun übe raus schwer. th eoreti sch e Unter-
suchu ngen üb er das elas tische Verhalten des, 'c hie nenendes
vorzu nehmen. icht nur dall di eses als teilweise eingespa nnte rTräger zu betrachten ist , daher di e Bestimmung der fr ien
t ützlänge ge wisse chwier igke ite n bi et et , sonde rn es stell t
vor a lle m die 'Yahl der Größe und Art der angreifenden
und widerst eh end en Kräfte sowi e ihrer An griffspunkte kaum
zu lö ende Aufgaben.
Di e ri chti g e Ermittlun g d er Läng e d es fr ei
s c h w e h e n d e n End e s wird daher w ohl n m bestend er pr akti s ch en Erprobung üb erla s sen bl eih en.
I m sich abe r dennoch ein ungefähres Bild der In-
a ns pruchna hme der besproch en en fr ei schweb end unt erstütztenStoü ve rbindungen mach en und gewisse Vergleiche zwi sch enihr und den heute ge brä uchlichen schwebenden vornehmen
zu k önn en, wurde in der folgenden Tubel le das Verhaltender unverlasehten chicnc ne uden unter einer ruhend ge-dachten Radlast von 000 ky für zwei, tahlschicn cn sy stem -
er m itt lt .
Den Berechnungen liegen die von Dr. 11. Z im m e 1'-
m an n *) aufgeste ll ten Form eln für die gesamte Ein senkunzdes ch ie ne nende s b 'i äuße rste r Hadstellung zugrunde undi st hi eh ei a uf eine Annäh erung der toßschwellen bis. zumAu genblicke des rTeb en einan?erliegen s Bedacht genom men
worden. Als Ab ·ta nd der l\Itttelstutz von der Endstutze
wurde n 600 1/Im in besond erer R ücksichtnnhme der Schwellen-
austei lu ng C o Uu r d s .:.:.*) ge wählt .
o zeig t sich denn , daß selbs t bei einer Beanspruchungde unverlascht en : chioue nr-ndos durch eine La ·t von I' l:>16.000 /..g di e In an spruchnahm ' am Zw eischwellenstoß unt erdem l\Iaße der Zul ässigk cit, di e für ' tah lschiene n er wiß mit1ROO1"9/ (' 1/12 an gen ummen werden darf, bleibt,
Vereins-Angelegenheiten.
7.. 26!1 v. I !I05.BERICHT
über die 19. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905,
Samstag den fpril 1905,
1. Der Vereinsvor steher, Herr (; eneralinsp eklor Gu sla v G er ~ t 0 I,
erö fl'ne t um 7 Uhr ab ends dio Sitzung und föihrt dann fort: " U r
" "i s s en c ha f t l ic he Kluh zeigt un s di e .·euwa hl se ines I'r ilsi-diu lll ~ an; dem, elhen gehören an als Präsidont So. Ex zell enz l ien
1)1'. Ern e t v. K o erb er, als Vizo-l'räsid onten di e H orron Ifofrat
Dr. 1-"ra nz R itter v. L e M on u i e r un ,1 Geor g Freih err v. l' 1c u k e rj
ferner fuugiere n die Herreu Ernst L oh w ag al · Geueml- 'o kre tä r,
Professor Dr. A lf red T a u b e r a ls dessen f:it ollv ertret er un d Fabrikg-
he itzer ~Iax II Ia w a t s e he k als K assier . l eb gobe der siche re n Er -
wartuug Ausd ruck, daß di an geu ohm ou Beziehuugen , in welch en wir
zu dem W issenschaftlichon Klub soit mehr als 2;) Jahn'n sle lwn. auch
un ter de r neuen Leitun~ erhalte n hleib en. Insbesonde ro he~riißen wir
nl'hs t un serem friih er en Herrn ~liuisterpräsidonten als I. Vize-l'rilsi-
*) Ur . 11. 7. im m e r man n : " Die Berechnung des Eisenhahn-oberhaue ' . ller lin 1 ~, eite 26 t.
" Ha ndb. d . In~.-\Yi ssen sch." fJ . Bd., 2. Aht. I !17, 'e ile 5G.
**) ~I. Co ü a I' d : ,,""oto snr les deformation pormanentcs do la
voie". "Re vuo generalo des cbemins de fer " 1897, Seito 3 .
d nt en Ii errn Il ofrnt v. L I' ~I " n n i I' r, welcher II icd rlwlt IIn.l'T
Vurtrngsprog ram lll in fl' ·c1ncl .'r W,' i. . h"'reil'herl hat.
Der El ok tr ot c chn i "ho \"t'r c i ll hat um; rn V.rein kullegl'n
If. 'rrn Il il'l'klor Lu dwig ft e b h a r t zu sei nelu I' rii identen g lI'ilhlt.
\ ir könn en sicbe r I'rwllr le n, daß un . er fre uuds"hllfllicheu B 'ziehuug" n
zu dem ill mancher It i l'h tu n~ zieh'e n ndt('n V ort'in!! unler der lIellen
Fiibrun~ forlhe"t IlPn wl'....II·n.
Vun dem \Y 'rk e ,,\ V il'lI z u Anfall' d. X. "..I nhr-
h IInd er t s" , wol,'h o,; von unsen ' m Vl'reilw hl'rIlu geg .hen I 'ird , ist,
wil' den Horr.'n h -ka nnl lwin .Hirft... I'or eini" 11 \\' ocht'1I dt'r l'rritt', ....
.Balld er ,·chic ne ll IIl1d ItIJ die :,u hskr ih nl 11 I"t'rl ill wordell. Eill k!t'\Ilt' r
Vorrat diesos allso its al 'eh r "eIUll""1I ItlJI'rkltllllll'1I \\' ,- rk t' ~ slo,ho ....
lIoch zu ulI~erer Ver fii".llIl" und illl) \I il' in de r La ' , Exe\lll'ln re....... ,
' 1do~~elhon a n ullser !' ~lil gli ...der zu dt'ln Prci I' VOll K ;1:) fiir hOIl e
R inde (Illit Postzuse llll u n~ K :3(; ) g.w nüh r inl'm Llu lt'lIl'rei ,," 11
K 72 all"chclI zu köllnpn. Deli ;\IiUtrl'I' i((' rn an dl'm \\' erk., Hloht' II,
in, Oll" it die (·Ibell ihr Bezlll!. r 'cht lIul'h lIiehl 111 gl'iihl halH'n "Ilt 'n ,
a uch forn erhill einzolllo Excml'ht rl' zu tll'm ,' ul> kripliun preis" VO ll
K 25 b Zll" K 21j iiher IIwl'i IIn" d,' Hcdakteur dl \\'erke- zur
\'e rfiig unl!', su la r!"e (11' r vorhlllldplle \'urrat r...ieht ...
Der V tJ r i t Zl'lI d ~rjbl ,li TlI~ l' unllluul!t'n d 'I' ~Illch I-
wiic!lt'nllic!H'1I \ ' IlrSallllllluII l!CII lu;k tlln t lIlId lud I, da sie h ulem aud
zum \\' or t m IdOl,
1905. ZEIT~CII1UFT D E ,
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2. Il errn Ing en ieur OUo ll ö n i g s b o r g ein, de n ange kü nd igte n
Vortrag zu hal ton : "U nte rs uc h u ng d u r c h s i c h t i ir e r Kürll er
. °
In p o l n r i s i e r t s m Li ch t e z u r A u fkl ärun g sc h w ie r ige r
He a ns p 1'11 C h n n g S f li Il C".
. Der Vort ra gen de führt d ie von ihm a ngegeb ne Versu ch sein -
rlchtnng, das Ergehnis mehrj äh r ig er Arbeit, der Ver sammlung vor
und zeigt an d..rselben die Ersch einung-en im F all e ver schi ed en er
r"ormen der Biegungs- und Kuickungsbennspruchuug an Mod ellen
. °
emes Zugprobestabes, eines Zementprobek örp ers u. dgl. Die au szu gs-
weise \Vi ed ergalJe des Vortrag es, welch em di Versauunlung lebhaftes
lnter osso entgegenbri ng t, kann an di eser 'teilt' u nt erbleiben , da der -
se lbe vollinhaltli ch dom näc h t in der "Zeit chrift" erschei ne n so ll.
Der V 0 I' Si tz e n d e sc h ließt na ch 1/. hr ab ends, begl eitet
vom Beifall e d er Anw esenden , di e it zun g mit den \\' orten: " Ic h
~Iankc lI erl Ingeni enr l l ö n i g s b e r g aufs beste für seine so hoch
Interessanten von g ründ liehe m wissenschaftlicb em Studium Zeugnis
ge be nde n Au sführungen und kann nur die H offnung au ssprech en ,
daß es ihm und durch ihu anger egt au ch ande re n gelin gen werde,
un s eine weitere ti efe Erkenntnis der \Virkung der Naturk räfte zu
verschaffen ." C. 1'. / '0//1'.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Berich t üher di c Yer nnnn lu ng vom 29. Uezcmb er I!lO-l.
Der Obmann eröff ne t di e itzung und lad et Her-rn Olu 'r-Her g-
rat Anton 11 Uc k e I' ein , de n ungektlndigten Vortrag " Über di e neu er eu
Kohlennufsehl üss e im Gonobitzer Becken" zu halten, welch er se ine r-
zeit ausführli ch ersche inen so ll.
, 'ach 'chlnß des Vortrages drückt der \ .urs it.zende 11er ru Ober-Ber g-
rat 1{ Uc k e I' für sein e inter essanten. mit lebhaftem Beifall e a ufge no mme nen
Au sführungen den verbindlichsten Dank au s und sc h ließt di e Sit zun g.
Der Ubmann: Der Schriftführer :
J. Sauer, F. I\ip.,,·lillyer.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kai ser ha t H errn .Iohann Il e I' man e k, Hon orar-Doz ent
für Hydromechanik an d er 'I'ec hnlschen Hoch schule in \\' ien, zum
Uußer onlentlich en Professor di ese Fa ch es an der g enannten Hoch -
schule ernannt und anbefohlen , daß Herrn :'Ililitiir-Bauingenieur A lois
Cl ii tz in An erkennung vo rzügliche r Dien stl ei stung der Ausdruck de r
All erhöch st eu Znfried enheit hek annt gegebe n werd e.
Ilerr Archi tekt Anten \V e b e r, welch er als Delegierter un seres
Verl'ines dem \'1. Int crnut ion nlen rchi tekt n-K ougresse beigewohnt
hat, wurd e von der Soci etlad Ce nt ra l d.. A rquitectos in ?Iadrid zum
" :'I lo lnhro hon uruire co rresponduut" ernllnnt.
i- .Iohunn Lau ge l', k . k. Hl'gi erungsrat, ~laschinen·Direktor der
üston. • Tord wes l bahu i. 1'. (~ li trrl ied sei t 1 ia), ist nm a. d. M. im
iH. Leb eu sjalll'e na ch lau gern sc hwere n Leiden gesto rbe n.
i- \Vilh elm l l e y n e, k. k. Regi erungsrat, o. ü. Professor i. P.
(;\l ilg lied se it 1 iil), ist 11I1; 5. d. xr. im i G. Leb en sjah re eine m Schlag.
anfall e erl eg en .
Offene Stellen.
:!!}. Boi d OI' ladtrremoinde Reich enbe rg kommt di e St ell e ein es
1!' g e n i o u r H ode r llnch"' ein os Bau adjunkt en zur Besetzung . FUr
k
lh e GehaltshezUgo gl,lt en di e g ll'iche n B is tim uunure n wie für di e
. .k. tallt sbaubeamtl'n der selben Stellung. G esuch e mit dem . ' ac h-
;~el s~ der deut sch en Nutionulität , der mit srute in Erfolge abgeleg-ten
t' ~aatHJlrüfung llll der H ochbau - ode r I ng en ieu rabteilung eine r
o('hul sch en 1I0chschni e und der praktisch euBetätigung im In geni eur-
uud 1I0chhaufllc lll' s ind bis 1. ;\Ia i I. .I. hei m dortigen tadtrllte ein-
zureichen .
1 . ' ao. ,\ n tier k . k. taatsg ew erbeschule im r. Wi ener Gemeiude-
l,ez lI' ko gelllngc n mit Beginn des chu ljahres HJO&/1!I0G folgende
I: ,e ~I)' S t ell ~ n zur Busetzuu~: a) einl' Lehr~tell e fü.r ;\Illthematik U1~d
'18Ik, b) ellJe Lehrst olle fUr darst llen de (. eom etrlll und 1II1lt h rnatIk1:~1l c) eine L hr ·te lle fiir di mech ani ch- technisc he n Filcher. ;\lit
~ ~ esen Ll'hrst ell l'n ist der (: eha lt der I. '. R an rr kl asse von K 2 00,
I Aktivitiltszulage von 1- !OOO uud der An spruch auf fünf l}uin-
9ue~n~lzulagt'n (di o ers te u zw oi zu j e K 4l~), llie drei folg enden zu
~i 1\. (,00 j !ihl'1ieh ) verbnud en . Bew erber um di e -e Lehrstellen haben
I lI·e. au dllS k. k. ~Iini steriurn fiil' Kultus uud Unterricht zu richteudeu ,
onh.lUngsmiilJig ge. tompelten Ciesu che mi t e iue rn curriculum vitae
SOWie den Stud ieu- und Verweudung szen guis on zn beleg-eu und even-gl.'11 :~u f d em vorgeschri heu en Di en stwego, bi s 10. ;\Iai I. .I. hei der
. lre ktlOn der An st alt (\ \'ie n I 'ehe ll inggasse 1:1) einzubr ingen.
• lIher os im Auzeigenblatte .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. \Veg en Vergehung der er forde r lic hen Arbeiten und Liefe-
lU ~l gon fii~ don , uhall eine r Schi eßplatznnla,g o, alll l:' el iferhof
le i Graz 1m veranschlafrten Ko st enbetrage von h. 2:-1 .047 hndet llm
17. :\pril I. J. , vormitta'~s 10 Uhr in der Bankanzlei der ~I i l i t.li r llllu ­
llbt etlung in Gmz, Eli sah uth strllße ' I"ei ne sc hr ift liche Utfertverhand-
Inng s ta tt. Vertra~ hllclingllngen ~owie Ballh tlhelfe liegen in der ge-
nanuten lI11ukanzlei zur binsi cht auf.
. 2. 'eite ns des .\Iag istrutes \\'ien g elung en Erd· und .B a n-
m.e Is t ': I' a I' h e i t e n einschließlic h der Lieferung der h.vdranh schen
IIlllderlllttel für nachstohende Blluherst ellung en im Ofl'ertwege zur
Ve.rgebung: a) Umbau de s Ilau(ltnnra tskana les in der Komüdiengasse,
ZWischen n.-Nr. 2 nn d der Zirkusga sse im 11. Bezirke im veran-
schlnz te n K ostenbetraze von K 22i . i (Offe rtverhllnd lnng 1i . April
I. .I. ,ovortnittarrs 10 Uhr); b) mbau des Hauptunratsk an al es in d--r
Idag a se von 0._,'1'. 10 bis zum ~rariahilforgUrtel im XV. Bezirke im
vsrunschlagtcn Kostenbetrage von K ai44'1 (Ofi'er tverhand lung I ' . April '
I. .I., vormittags 10 Uhr); c) 1 Teubau von Hlluptunratskaniileu i/~ der
Friod lgnsse von 0.-, ' I'. G bis zur \\'einberggasse und in der Hutweid en-
gas~e zwi schen der F'lotow- und Obkirchergnss e im X IX . Bezirke im
verunsehlnrrten Kostenbetrarre von K 12. 15'08 (Ofl'ert ve rha nd lung
1!I. April I~ .I ., vormittags 10 hr); d) Umbau des lI auptunrlltskanlll.e:,
in der .lohannagasse von 0. - r. aa bis zur Sieb enhrunneugnsse nn
V. Bezirke im veranschlagten Ko tenhetrage von K 1G.:!:J5·5.J (Offe rt -
verhundlung 20. April I. .I ., vormittags 10 hr) und p.) Umbau der
Hau(ltnnratskanille in der \Yilhelmst raße, Dörfelga sse, ;\Iurlingen gasso
von 0.-1'1'. fl i bis zur Dörfelgasse, Hofm eist ergas se und Eichen straße
von 0.- , '1'. i4 bis zur H oh u eis tergasse im X II. Bezirke im vera n-
sch lagten Kosten betr age von K 53.75G·!)ti (Oüe rt verha nd lu ng 21. April
I. .I., vormittags 10 Uhr) . PHine, Profile, Ausmaße, Kost enanschHige
und Bedingnisse können beim Stadthauamte eiuge ehen werden .
Vadium 5U/ o.
3. Vergebung des Baues der 31 In lan gen B e z i I' k s s t I' aß e
Tiefenbach-Oberbrand im veranschlagten Kostenbetrage von K 32.:!OO.
Anbote sind bis 19. April I. J ., vormittags 11 hr, be im Bezirksstraßen -
ausschuß SI. Joachimstal einzubringen. Vadium K 1510.
4. Die israelitische Kultusgem einde in Kisp est ver gibt im Offort-
wego den Bau eines T e m p e Is im veransehlagten Kost enbetrage von
K GO.OOO. Anbote sind bis 20. April 1..1. bei der Kultusg emeind e
einzubringe n, bei welch er auch Pläne, Kost euanschl llge und Bedin g-
nisse zur Einsicht anfli egen .
5. Vergebung des Bau es eine r V olk s s chule sa mt L ehrer-
wohnung in Egy ek im veranschlagt en Kostenbetrage von K ;\2.013 '01.
Anbot e sind bi s 20. April I. .I. hei der dortigen Gem eiud evorstebung
einzubr ingen, wos elbst auch Plan, Kost enanschlag und Bedin gung en
eingeseh en werden künn en. Vadium 100/ 0,
G. FUr die Regulierung und Pflast erun g des Wi ed en er - uud
:'Il llrgare tengUrte ls im I V. , V. und X . Bezirke gelangen E rd - und
I' flll s tel' un g s a I' bei t e u im veranschlagten Kost en betrage vou
K GG.7GG und K :!500 Pauschale, Baumeisterarheiten im veransch lagten
Ko st enbetrage von K 12.i16· 2 und K 1000 Pau schale und Gel!indur·
lieferung im veran chlagte n Kost enhetrage von K 27GG'!JG und K 200
Pauschale im Ofi'ertwege zur VOI· '·ebung. Anhote sind bis 20. April
I. .I., vormittags 10 Uhr, beim ;\Iag istrate Wi en einzureiche n. Die be-
zUglichen Offertbehelfe künnen beim tlldthlluamte eingesehe n werden .
Vadium 50/ u.
7. Am RangiOl'hahnhofe in Sll!zburg der Liui e Salzburg. \\'ör gl
gela/wen verschieden e H o c h bau t e n, und zwar: ein \\' er kstiit te n-
gebäude mit ;\Iaterialmagnzin und Bureallaubau; ein zweifächriger
Kohlenschuppen; ein Hequisitenbaus für di e Desiufektiousanlage mit
zwei zugeh ürigen DUngergl'l1ben ; ein fr eist ehender Arbeit erabort uud
in Bahnerhaltungsmagazin zur usftihrung, und werden di e ein·
schlägigen Bnu meisterarbeiten und Li eferungen samt all en Geriistungen
und der zugehürigen Kanalisation im Ofi'ertwege ver geb en . Die lln-
nilhernngsweisen Kosten sind mit K 119.435 veranschlagt. Anbot e s ind
bis 21. April I. J ., mittags 1:? Uhr, bei der k. k. Staatsbahndirektion
I/Illshru ck einzureich en. Die Ofl'ertformu lare, nediu~nisse, Kostenau-
sc hBige und Proj ek tsplline liegen bei der k. k. Bauführung fUr Hoch-
bauten in Salzburg zur Einsichtnahme auf. Das zu erlegende Vadiulll
hetrligt K 20u0.
8. Da s k. u. k . ~lllrin e·Land · und \Vas serbaualllt in Pola ver -
g:iht iJ~1 Ofl'ertwege di e Li eferung von t eill z eu rrr ohr en. Anhote
sllld biS :!3. April I. .1., mittags 12 Uhr, einzure iche n.
~I . \Vegen Lieferung VOll i kl ein en Ei s e nb ahn w a rre n zum'l'r~nsporte ~on G~leisematerilll find et fim :?6. April I. J~ an der
Brusseler Borse ellle Oflertverhandlung sta t t. W eitere Auskiiufte
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könn en be im k. k. öste r r . Handelsmuseum in \Yi en in Erfahrung ge-
brach t werden .
10. Dill G roßgeme inde Sikl os (Korn. Baranya) beabsichtig t zum
Zweck e de r öffent liche n Be l eu c h t un g owie der Beleu ch tung de r
Privatgebäude eine elek trische Zent ral anl age erbaue n zu lassen. An-
bot e, welch e auf die Bau arbeiten und auf di e maschin ell e Einri chtung
se parat zn lau ten haben , si nd bis 26 . April I. J. , vor mittags 10 Uhr,
bei der Gemeinrlevors tehung ei nzure ic hen, bei welch er auch Pl än e
und sonstige Behelfe zur Einsieht au fliege n. Vad ium 100/0.
11. Wegen Ver gebung der Einrichtung de r e le k t r isc he n
B el e u c h t u n g in der Station Arud find et am 27. April I. J., mittags
12 h r , bei der ~laschinenrJ irekti on de r k. u. Staatsb ahnen in Budap est
eine Offertverhandl ung statt . Die bez üglichen Offertuntcrlazen erliegen
b 'i de r F achabteilung E de r D irek t ion der k. u. tanteba hne n.
12. Die L ieferung und Aufstellung von vie r neu en Ei s e n-
k 0 n s t r u k t i 0 n e n von lO'BO 111 Stü tzweite samt Gelünde r an St ell e
de r bestehenden Tragkonstruktion en, ys te m Schiffkorn , der .. he r-
fuhrtsbrücken in Km. 12' 02, 123' fl27, 17H' Hf; und 1!)1'I H4 der Lin ie
Lem ber g-Itzkany im vera nsc h lagten Kost enbetrage von rund K 32.000
wir d im Offart wege ve rgebe n. Anhot e sind bis 2\J. April I. J ., mittags
12 Uh r, bei der k. k. ta ats balmdire ktion S tanis lau einzure iche n, bei
welche r aucb (A bteilung I'Ur Bahnerhal tung und Bau ) die bez ügl ich e
P lanskizze un d nä here Bestimmungen fü r di e Einbringung der Offerte
eingesehe n werden k önnen,
13. )>ie beim Baue der \ V a s s e r l e i tun g für die Ortschaft
~I i ; sel im poli ti sch en Bezirk Gottsch ee (Kruin) mit K :3 .000 veran-
schlagten Arbeiten und Lieferungen werden im Offertwege vergeb en.
\ nbote sind bis 1. ~lai I. J ., mittags 12 Uh r, beim dortigen Gem einde-
am te einzubri ngen, bei welchem auc h Plüne, K ost enanschlü ge und
Bedingungen eingesehe n werden k önn en,
14. Ver geb ung des Bau es eines all gem ein en 1" I' n n k e n hau s es
in lak,',. Anbot e sind his 2. ~lai I. .1. , vormittags 10 Ubr, beim Vize-
gespanamte in Mak u einzureiche n. Pläne, Yorausm aße, Ko ten~n schl~e
und Bedingni sse könn en bei m dor ti e on Sta at sbauarnte elllgese ien
werden Vad ium 100/0• .• ) .
Ifl. \V e" en Ver e ebu nc de Bau je ines '{'hul~eb:LuC ~~
in An ina im"veranscll1a"t n Kost enbetr neo vo n I" 79. GO und 111
Staj erl ak im veranschl agt~n Kostenb traue "von 1\ :).7ti·1·17 tind ot um
4. ~Ia i I. .J., vormittags LO Uhr, beim "k. u, l' ta a t.shllll&mt e in Ln gos
ei ne Offortverhundl umr statt. Plä ne, Vor a uamnße u nd ll . dil!!!u n&~n
k önn en be im ge nannten Staatshauamte inge.ehen w rd, ' n. \ adlllln. 0·
16. Die Dir ektion der üsterr . •Tord w s tbah n vergib t im Ofler t-
weue den Bau eines B e llm t cnw obn " eb äu d e . und ei ne ' Ka s e r n-
,., " I- t let rll"ege b li u des in der St ation Altpaka im verunschlagteu " 0 5 en I t
von K 5.000. . ' iiherc An uaben hier über sowie I':in ich tnll hnll' (er
Pl ä ne u nd Kost on:1I16chl ij" c"' lleil11 B t riebsinspe kt.ora te 1Timhurg-.
Eingelangte Bücher.
10.0-17 ET • t, Lilicn. Ein Heltrag zur HM;chi~hte detl zel:~~:
neuden Künste. Von Ur . E. A. I: P ge n e r, 80. ~27 s. JIl . A ,'·
lnr WO::', L a t t m an n ( ~ I 'J.
10 04 ()je Wohlf'lhrt"cinrichluugen (1<-1" (:uß. tahlfabrik rOll
. • , K 11' t r ä "e r,Frted. Krupp zu Es. en a, d. Ruhr . Von lipl, Areh. . I n "
l:j0. fl s, 1Il. :1 T af. Wi en 1!lU4, .elbatver lag. 1
1O.0-l!l Ein llnßli nicn f'ür 4lie Heans\lrnchun~ '(\J'llder tl~t \:
werkträger durch hnrl znntnle Kr:irtoT VOll W . R it ter v, Bai c
40. 4 . 111. :! T uf, \\' ipn l ~t04 , :::;db tverlag. .( .. l lI u ....-10.050 nie Rekon. truktlon der elektrIschen Bnh n . 01 I . "en -
II lut erbriih l unter besoudere r BerUck sich ti gun l-: der K raftg"asll1 ~~.ld\l\n _
anl age. 40. 16 u. 111 . 14 Abh, W ion 1\104 , Selbst v I'lag der ~n 1,1
G esellsc ha ft.
Dcr Ver eill s-\Tor tobel':
Gerstel.
Y rl'in _\ ' or~tl'her :
(; ,·stel.
It " pi' s & Co. ill ",' ien.
Z. 2 "7 v. 1~)U:I.
der Vereinsleitung 1905.
I1lI1ft'1lll 11 Vortrags '
Druck VOll
Vereines.
F ...·ib. v. l' 0 P 1'.
\\' i e il, 1. April 1!IU5.
ill \\' i e n
wohn elld
11 Ver e ins an g eh llrigk el t ~I
Mit g I i e der I-:iger als 25 Jahre l ~., bis 00 Jahre Imebr alf sg;artt~(der 15facbe . Ht- (der IOrache Mlt- (de~ .7:1':~trag)
gli edsbeitragI g liedsbeitrag) g le ~~_
r 4 -- K 3:?0 K 24~
" ., I I' vlCrtel-
au ch ill 8 d ertel-\ au ch .lIl 8 vlOrte - ~~e 1.111 H tell
j i\hri gell Itatell ji llm gc ? Haten Jllhngl'? 3;
zu K 60 zu I" 40 zu h.
K :160 K :!40 K 1 ~ I
11 Uß e I' 11 a 11, auch in 6 viertel - Ruch in 6 viert I· au ch in 6 \,lOrte -, I . 'lil . 0 11 ItatenWi ell wohuelld j ilhri " l'1I H.at cn j iihl'lgl'lI Hntt'll J m g " '0Zl~ r 60 zu K 40 zu h. 3
IV. Bekanntmaohung
Der Verwaltuni!Hrnt hut den Schluß dcr
cssioll uuf Sam. tag dCll :!~, . ,I. M. fc Ig' 'e tzt.
WilJll, '.•\pril l!lt(l. D 'r
Z. lW6 V. 1!)0~1.
IIL Bekanntmachung der Ve rein.leitung 1905.
. . '. . b daß 1lI11·hIh emlt er la llbe lch mir dar auf aufmerksam zu ma c en, . '!'ll
§ 6, Punkt. cl , der SatzUn l-:e.'1 die . Iit gli ed sb eitrll 'C fiir da s I I. <.\U,11 '
IU05 11m 1. April flill ig werd n. . I lich
Znr Erlei chterung un serer (; eschäftsfiihrl~ng h "eh r.e lC I :1 de;
di e H erren Ver ein sk oll egen zur möglic bst baldig en En tl'lCbtun g
Boitriige hößi chst einzulade n . ., b .trä"t
1101' .l ahre6bcitrl\~ fUr in Wi ell wohnend e ~htghedor c "
K :J2, IHr auß erhlllb \\'i n wohnon de I- 24. .
GI . I .. 1 . d' H Y eins ko ll ,"en eln
zu-
" elc 1 zeltl~ er aube ich Ullr, I~ r~en ?r ":\ Iit lied s-
lad en, von den Be till1mun gen, betreffend diP Ablosung d. s. g
beitrages, Gebrauch zu ma ch n, wolch u Illut en:
Z. 2 6 v. 1~'O:I .
Vorläufige Mitteilung.
Faohgruppe der Masohinen-Ingemeure.
Dienstag clt:ll 1 . .April I Y05.
I. ~I itt e ilun gen eies Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Ob erkommissär Anton 1\1 a k 0 v 6 k y: " Dor
Luftball on und dll S 1~lu gprobl em"; mit Vo.-fiihrun~ von
Li chtbild ern.
Zur Au sst ellung gelangen:
Cl) durc h lI erl'll Arch. J . S owin ski: " lI erme tisch schließend s
I' at entfonst er , Syst em W I' Cl hi s k i";
I,) durch die F irma H. Eh rI ich in Wien die "Autu-Ualance" .T iir.
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNG Um stand daß di e optische An ordnung für die Proj ektion im großc ~l
, ') \\. I I' Er dChel-20. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905. Saal "ei inde rt werdun mu ßt e und hiedurch uns e en ue
'" I I den k ona te.nungen nicht ents p rel' hend zur IJar stellun' "0 Irac' It wor
fllIl stOg den 15. April I !JV5. k d . h 1\ I .. d kr.nn derDie er forder liche f: en ehmigung der a ' a emlsc on 0101" en
1 B I b' d ll 1 I I' . . I I d " d sod llnn
•. g a u Igung es Protoko es ( er a u l)e r o r ( e n t l i c lel1 Usterfor lCn \ ego n er::, t Anfan g Mm elngeho t wer c en, un "I r
H auptyersammlung v om 1 . 1\Iär'l; 1. J . niihere ~Iitteilun~ er folge n.
2. Veränderungen im tande der :Mitg li e d e r .
3. Mitteilungen des V orsitzenden.
4. B ericht d e s Ausschu s es b etreffend die Zulassung v on
t einmaterial zur V erwendung bei ' t icgen . Bericht-
e rst a t ter H err Ober-Baurat 01'. "'mnz Kap a u n .
D. Ersatzwahl in d eli
a) ständig en Rei~eausschult
b) stl1ndigen Zeitungsau~sdlUß.
der
lI err Ingcnieur 11 ü n i g s b el' g heab sichtigt, im An schlu sc an
eine n in eier Yollver samllliung vom . d. ~1. gehalte n ' n Exp erimen tal ·
vor t ra" Ub rUn t el' s u c h u n g bc a ns pr u eh t el' elu r c h s i ch t i ~ e r
1\ ü I' p er i n p o 111 I' i s i e I' t e m Li c h t e, di ej cni gon Ilcr l"en, welch IIn
die en Unter su chungen (nteres e nehm en , zur Besichtigung d er Ver-
such im m ech ani s ch-t e chni s ch en Lllborat orium d er
T e chni s chen H o ch schul e einzuladen. Veranlassung hiezu ist der
Eigentum und Yerlag des Vereines. - Verantwortlicher Hcd llkt 'ur: Kon6t llnt in
H ierauf V ortrag d es H errn K Oll::ltnIktell1" DI". O swald
I ey er: " llI i t te i l ll nrre n au:, d em llI eehalli seh-t e ch-
11i s c h e n Lab 0 rat 0 r i u m d e l" '1' e c h n i s • h • 11 11 0 ch-
s c h u l ei n \V i e n U •
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T
Die mittlere Profilgeschwindigkeit in natürlichen und künstlichen Gerinnen.
Von Ingenieur Jnhann Her man ek , Dozent nn der Techni schen Ho chschule in " 'ien.
Von den zahlreichen Vor schl ncen di e bisher zentacht Gerinne etwa 200 oder 300 m breit ist, we~~ G~lllle ufd\~orden s ind zur I3erechnulI; derb d:Irch ein gebgebenes dic mittlere 'riefe gleich bleiben. l\!an RIO I.t . ' ~es : e JI'
Itluf.lpl'ofil bei bekanntem Gefull e sek und lich abfließenden doutlich aus den unten folg enden graplJlschen Da~:;tel~lJ~b c~.
\Vassermonge, sind in der Anwendung di e Formeln von Die vorliegende Unt~.rsuc~lUn~ verfo~~ I;~~ o~":i:: ~f",~
Ga n g u i 110 t - K u t te r und di e von B a z indio zebrnuch- eine Formel aufzustellen f~r d?e mlttdlero 10/ 11 bbesc I E''''licl t Beid ' e I I' I I t r Borucksichtigung 01' ma JO'e 0))( en :. ID-IS en. )01 e I~ or meln hab en die Bau art der Formol na c I ceit, we c JC un ~ . e besi C' d I I
eh f . V - Husse eine möglI chst einfache Bau art es rtzt. un we e JC
e z y Ur di e mittlere G e 'chwindigkeit v=k r i, unter .. I' h t i t t e l b a r a u f Grund d e r d u r c b g e-
r den soc t 1'1 ß di . 1 Ob fl I fIlII d II1 U '" IC S U n m .1 •1." gen ann en ~ u ra IUSo l uas Cl' äc iengeu e un f' f t l\f s s u n g en entwickelt ist. Es wurue 1111 vor-
I,· °bInen emplrIsch on K oeffizienten verstanden . Beido Autoren I ~ I: edn fOverzichtet etwa durch rein th eor et isch e Ell t-iu en u ·t , bt f d I ffi ' k' I I e unem a ra u di . ID . ' . nges I e , ür en Coe zrenten cme so CI wieklunzen zu einer Formel zu ge la ngen ; denn IO vier-
Ke t(l~ lI~ rung zu fin~ en ; da ll derselbe für allo vorkollJlll ~ndon fach en EinflU sse wel ch e sich bei der Beweg un g des W asser s
a tet:>0r lon ,de r GOl'llmo brau chbare Werte von v ergJlJt. in Gerinnen, be' onde rs natürlich er Gestalt , ge ltend mach en.
I' ~ ' n 1· or me ln haftet j ed och der Manzel a ~, duß der s ind unmöglich in eine r r ein th eor eti schen FOnI~ fest zu-l~oef?:I~~t k von wnhlbaren R liuhigk~it kuef?zlCnt~n ab- stellen . Gelingt di es doch in b~fried igen~er W Clse. auch
1,lngl t:> .1 :;t; und dall durch den Flu ßradius all em da s Q~e~- ni cht, wenn nur di e ä ußere und Innere Reib ung allel~ be-II~ofil .fllCht ge n lll?end ,cha ra k te r is ie r t ist. In. neues,ter. ZCIt rü ck sichtigt werden sollte, weil .der prnzi. e ma~hema~lsche
Golt . I e d e k I) eine l~ ormol für den Abfluß ~n nat ürlichen Ausdruck für di e Art fehlt, in der SICh die Reibung
li'lmnne~ aufgest ellt bei wel ch er er unter Einführung der zeltend macht.
uß.brCIte und der mittleren Ti efe von dem Grundsatze e Es erschien desh alb angeze ig t, von der ein fac he n~usglllg, nur K oeffizienten einzuführen ; welche ni~ht ge~v!lhlt Formel nach de ehe z y ,
I ?r~en, son <.l~rn wel ch e durch die gegebenen Dimensionen v = k V tT
JestImmbar Sind 2) ' I ß I '
: , . . . unter Einführung der mittleren Tiefe sta tt des I' u r uuru s
. Auch ehr I St e n .1) hat bei sein er sogena nnte n Gleich- I der F' n hin sichtlich des \Vurzelausdruckes
geWlchtsformcl für natürliche Gerinne, wel ch e di e Form hat aduszh,ug~ l?n , e ißen tlOlelor etisdh motiviert ist und für den
. oc eirnge rma en 1. '. ' /,.
. , l/'~ ---:- vlj - veränderlichen. th eoretisch nicht feststellbaren K oeffizi enten
v = 6'307 X t I X b, .. ~ hen direkt auf der Erfahrung begrundet end i ß" . '" . einen eJIUliC ,
e . I orte und mittlere 'I'i efe eingeführt und di eselbe von Ausdruck zu find en . ,Rpczl ell e~ ,J~oe ffi zien ten ga nz un llbhl1ngi g ge mach t. . B a z i n wurde bei se inen Untersu chun"'en dazu ~efU~Jl~t,
" BCI. I e d e k ersche int di e F'lu ßbreite im ers te n GlIed in der Gcschwin<.ligkeitsformel neb st dem RauIJlg~,Cl ts­~?Illel' F'?rmel im Nenner. Dadurch wü rde mit zunehmender k oeffizienten eine Abhän O'i O'keit " on 1.: bloll von <.I em 1'\uß-
dil:J1 Ib.rClte .bei son st g le ic he n Vel'h ultni. en di e Geschwi~- radius einzuführen : wllh;e~d G a n g u i II e t und ~C u t t el'
, g kelt klelll e r werd en ; was ein Widerspruch wure.. Die in ihrem Ausdrucke für k auc h das Obcrflilchen~efli lle auf-~~lIn Grundwert hinzug efllgt en Korrektion sglied er gl eIchen nahmen in ihrer vereinfachten F ormel abe r wlCeIer aus-~ lesen übelstand j ed och a us. Die Ge a mt for me l nach i edek s~hiede~, .~~ Il~Cl' se h r umfan gl' eich und im ebrlluch um stltndlich. Im fol "'enden oll nu n untersucht werden ; ob un<.l . m
le I' or me l nach ehr i st e n i ' t wohl ein fac h in ihrer Bau - wel ch er Artder K oeffizient k abhängig ist von der lIutt-~I·t , •ab c l' di ~ 1 " OrI~l . wie di e 1 '~lu ßbr ' ite Berücksichtigunß' leren Tiefe, der F'lu ßbreit und dem Gefltlle; .
Ind et , steh t Im WIderspru ch mIt der Erfahrung und mIt Um den Einflu lJ des Gefnll es und der ItlußbrCIte .fe t-
; ~:. Ü~~rlegu~g; d en~ wenn di e Breite gegeJl Ube~ de~ mitt- zu st ellen , wur<.le.n Messung en an Gerinnen mög.lich st ~IClche:'
fl en I lCfe. eme bestlllllllte Grenze rrei cht hat, ISt dIe Ab - mittlerer 'riefe au s O'ew llhlt und zu den Gefilll en !, bez".,,~,~3geschwllldig~eit b. i gl ei ch er Ti ?fe .gegen ein e V er- den Breiten b als Ab szi ssen di e zugeh örigen K?effiz~ enten kk.~ßerung d~r ('lu13breltr ganz unell1pfindlI~h . .und .es be st eht al s Ordinaten a ufO'et ragen . Dadurch e~gaben SICh dIe nach-
Cln wesentlIchCI' Unterschied der Ge 'ch Wlnd lg k CIt, ob da s ste henden zwei Gruppen von. grapl!lsch en Darst ellungen ;
und zwar Abb. 1 a-q für dlO Gefälle und Abb. 2a-: 9
fUr die Breiten. Aus dem Gruphikon fUr dus G~f!llle I S~
er sicht lich, daß bei \ Vasser tiefen von 1.111 ufld 1'00 m .bOI
kleinem G efälle eine Zunahme von k emzutret en sc1~em t.
Dieses Verhalten besteht ab er bei g rößere n \Vassertl?fen
1'11 -1' nicht. An einzelne n Messungen bei kUnstli cl~en. rege1mäßI.gcn
Gerillnen zeigte sich wieder um gekehrt d ie Tendenz emer
Zunahme von k mit wachsendem i ,
... Eine O'esetzmllßi O'e Abhängigkeit von i 11I ßt sich abCl'
weder bei d en künstlich en noch bei den naturli~hen Ge-
I'inn en feststell cn, un<.l k ann besolld ' 1'8 fUr natiirhch e Ge-
rinne, 1.. als von 'i un abh ilngi g betrachte wcrch·n.
. I I) mchard Sie d 0 k. ~tudi e iiber eine neu e Formel zur Er-~~~t..\ Ullg der Ueschwindigk eit in Flii sscn und trömenj desgleichen in
B c lell und kün stlichen Gerinnen. Wien WOI und E'OlJ, Wilhelm
I' a U In ii I I er.
2) (Jie Formel nuch .. i e d e k laut.et ;
1' = 1.'0 T VJ _+ 1' - 'j'''_ + -!... _-:!!.1_+ 1'V:T
V ffV - - :x ß t.l + .1111 20 _ __
. . O'O(l! \I B 1/ 0'00 I:~ \(J rflfill . Bind Cl, ß, T di e i1 US he~ond eren Tabell en zu entnehmende n
oe zlenten.
S) l' ' I . n 'I' I ' I \ " .re I .. I I' I S l c n. Dus < . csotz der runs at lOn (es aasors 111
E I{e InllßI~on Kanli1 en , 1"l iisBen und IWbren . Lll ip ?i~ I ~ JOa, Wilhelm
II g e I lila IIn.
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wenn unt er b' die auf di e Geschwindigkeit v reduzier!e
Breit e desselben ve rs tande n wird. b' wird umso g ri",l.l -r. Jegrü l~er die W assertiefe ist , und k ann empi risch geschr ieben
werden b' - t
_ oc ,
wobei o: ein von den Gei-innaverh ült.nissen abh!lug ige r
Koeffizient is t. der durch den Versuch ermitte lt \Ve rlIen JIlull.
Es ist s~ llach
------+- ----.,----
Abb. 1.
Q" = oc i . t. v
und die nunmehr abfließende Wassermenge
Q' = b t v - IX t~ v = b . t . v . (1 - '1.. ~-) = h . f • v'.
wobei v' die nunm ehrige mittlere Profilgeschwindigk pit he-
deutet vun dem Betrage
v' = v . (1 - IX •+) .
. v' er ehe irrt nun abhä ng ig von dem Verhllltnis ~ler
mittleren Ti efe zur Breite und geht in die GesehwimligkeJt v
über, wenn -{- verschwindet.
Der der Geschwindigkeit v' en t spreche nde Koeffi-
zien t k' hat nun die Form
k' = k (1 - oc • -L- )= s . (1 - a: 11).
Aus verschiedenen Mcssungen an künstli ch en Gerinnen
k ann 'f.. wie weit -I' unten folgt mit dem Betraze von 0'2f'
lll'stimll1t werden. Der Koeffizient k : wird nach ; urst ehenucr
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Formel der Null gleich für n gl eich ~. d. i. b= 7. t = ]-i.
oc ' 4
• trenge genommen sollte 1." = °CI' t für b = °werden. dash~ißt , ~ie Kur.ve der k' sollte von dem Ursprunge hcginnen.~Ie obige Beziehung versagt also für Gerinne, bei welchen
dw mIttlere Tiefe wesentlich grüller ist al s die Breite.
olch e Gerinne sind aber für di e Anwendung ohne Belang.
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I. He t lmmung Ton tc filr natilrliche (jerinne.
Di e Abh11ngigkeit des K oeffizi enten lc 111 l\t sich nun
in sehr einfacher Art zur Darstellung bringen, indem man
für all e in Betracht zu ziehenden Flußmessungen für di e
mittleren Wassertiefen t als Ab szi ssen die zugehüri gen
Koeffizienten k als Ordinaten aufträgt . Auf die se W eise
wurden di e ' Verte k von über 001\Iessungen der neueren
Zeit (entnommen aus den Broschüren Si ed ek, Chri st en
und ande ren) eingetragen.
Es erg ibt sich damit eine große Zahl von mehr oder
weniger zerstreuten Punkten, welche in deutlich k ennbarer
,V ise sich um eine vom rsprunge uu 'gehende
Kurve gruppieren. Um den Charakter di eser Kurve
festzustell en , wurden für Ti efen t = 0'50, 1'00 , 1'50,
2'00, 2'50. 3'00, 4'0 , 5'0, 6·0 1/1 di e Mittelw erte der
1., g bildet , welch e in dem Graphikon (Abb. ~) durch
Kreisringe gezeichnet sind. E s ergabe n sich der
Reih e nach die W erte 1.. = 22'9, 31'7, 36'0, 39'3,
m 43'9, 44 '1, 46'2, 5H). 54·2. Bei di eser Mittelbildung
wurden weit verstreute Punkte au sgeschi eden, welch e
Messungen angeh ören, bei denen offenba r abno rmale Ve:,
h ältniese herrschten. Die. gilt besonders von Gerinnen mit
seh r geringem Ob ertlnch engefnll e. bei wel ch en ge ringe Be-
obachtungsfehle r eh on einen namhaften prozentuell en Ein-
fluß auf die Genauigkeit des Resultate üben. Au s dem
Umstande, daß das Obertlachengefullc übe rhaupt seh r chwer
prilzise festzust ellen ist und daß au ch in vielen Fäll en
nic ht ein solches Profil zu find en ist. in
- t_. . I welchem die Bewegung als eine vollkomm en
gleIchförmige aufgefullt werden kann, ent-
stehen zweifellos di Unregelmnßigkeit n,
welche den ' Ver t von Ir störend beeinflussen
m üssen und welche bei kleineren 'Yusser-
tiefen weit mehr zumAusdrueke k ommen, 'Dar-
auf sind die relativ o-riißeren Abwcich un-
" 1m_ gen der einzelnun B~obachtungen in der
Zone der kleineren 'Vassertiefen zur ückzu-
führen.
-- -'-
' t. Z'5 m
' 0
I ! ' ,~ .
t .7.'O m
.. I ' :
r
I
5'
L
I
I
1.:- ,
-- f------
30 0 70 00 ' 0
t=1'5 m
-r -- - -,----~- - -t
3D
10
10
b 0;-- -;'.;- - ":':-0- -
GO
10
'0
30
20
'0
' 0
30
-
10
10
240
1·0 H zu 30
~
-
.
I I I. I
'0 S-O ' 0
Abb . 3.
16. I!JOfi.
' .
II
. .
" . . .
~
~
~ i ...JI ! 10·0"
' D 80 lO
einge führt, so wird
v= a . tm. V T.
Durch diese F ormel wird die Abhaneizkcit der Ge-
schwindigkeit von der Tiefe unmittelbar'" ~lIm Aus~lruck
gebracht, und ist danach für dasselbe Profil bei gletChcl.I1
Gefälle, aber verschiedenen 'Vassertiefcn das Vedlilltn lS
der mittleren Geschwindigkeiten
:1= (f; f.
eine Formel, welche in dieser Bauart von I[ u r I ach ~ r
auf Grund seiner ~Ies ungen an der Elb aufgestellt WUfe ~.
H u r l a ehe r hat den Exponenten m = 0'(i4 gefunden. r1ac I
1'5 111;
36'0,
37 '6 ,30'7
1'0
31'/
Dagegen stehe n die /" 1 in sehr guter bereinstillll.nung
mit den 'Verten , welch ' sich a us Messungen a n künsthch en
Gerinnen mit natürlich er Böschung und oh le erge ben . Au s
diesem Um st ande ge bt hervor, daß es bei naturl!che~ Ge-
rinnen mit ger inger Wassertiefe di e nreg elmälllgke.Jt des
Bettes ist. welch e den Widerstand erhöht und damIt den
W ert k verringert und dies um so empfind licher, j e kleiner
di e Wassertiefe ist.
Bei größeren Ti efen und naturgem äß größere n Profilen
tritt dagegen der Einfluß der Unreg elmilßigkeit des Profiles
gegenüber eine m künstlich a ngeleg te n zurück und nllhern
sich daher auch di e W erte k so daß sie bei g rüßere n
Wassertiefen (übe r 1'50 m) als zusammenfallend angesehen
werden dürfen.
FUr di e Ti efen bi s zu I-50 111 empfi hIt es sich j ed och ,
eine nt ersch eidung zwi ehe n künstlich en Erdprofil en und
natürlichen Gerinnen zu mach en und für ers te r di e Formell ),
für letztere di e Beziehung
k =30'7V( 3)
entsprechend eine r Parabel zweiter Ordnung einzuflIh re n,
welche W erte g ib t, welch e a m best en mit den J:1 essung en
überein stimmen (Abb. 4).
Es ist für
t = 0·50
km = 22·9
nach Gl eichung 3)
k = 21'7
die Differenzen
D. k = - 1'2 - 1'0 + 1·6.
Di e berein stimmung d r nach den Formeln 1). 2)
und 3) berechnet en e mit den Beobachtun gen i t eine seh r
befriedigende was j a auch natürlich ist: weil l: a us den
Mittelwerten der Beobachtung direkt abgeleitet i st.
Es ist deshalb wohl übortl üssig, an allen den VCI"-
sehiedenen , zahlreichen Beobachtungen ;l ie überein stim.mung
der nach der Formel berechn ten Ge chwindiz keit mit der
gemessen en nachzuweisen . Es s ien hi er nur ~~ nzelne Fllll~
angef ührt und mit den Resultaten nach 1 e d c k unc
ehr i st e n verglichen. ( ieh e di e T ab lIe.)
Wird in di e Ge schwindigkcitsformel:
v= l.- .V~i
der im vorstehenden ge funde ne W ert
k = a. tn
chre ibe n.
W enn di e Flußbreite zu berücksichtigen wäre, hätte man
n
k' = a . V t:"""(1 - IX n).
Bezüglich des Exponenten n erg ibt sich, daß für
W assertiefen bi s zu 6 m eine Parabel vierter Ordnung sich
am besten den berechneten Mittelwerten der k anschmiegt,
so zwar daß der K oeffizient den 'Vert annimmt:
4 4
k =al/t = 34 V t . 1).
Für Was ertie fen über 6111 (b is zu 20111 entsprechend
den files un gen arn Mississippi) k önnte eine Parabel höherer
(zehnter) Ordnung zugrunde gelegt werden; diese wUrde
ab er in di eser Zone so wenig von einer Geraden abweichen,
da ß es empfehlenswerter erscheint, die letztere zu akzeptieren
in der einfachen Form:
k = 50'2 + ~-t 2).
Die Formell ) gibt für Wassertiefen bis 1'50 m W erte,
welch e höh er liegen al s die aus den MessunO'en an natür-
li ch en W asserläufen gefundenen Mittelwerte (Abb. 4). Die
letzteren betragen für
t = 0'50 1'00 1·50 111.
km = 22'6 31'7 36'0, '
w t hrend nach 1) sich ergibt
k = 2'9 34'0 37'6.
Di e Differenzen
~ k = + 5'7 + 2'3 + 1'6
nehmen mit g rößere r Ti efe ab.
Di e störenden Einflüsse können sich aber nun ebe nso-
g ut im positiven wie im negativen Sinne auf den Wert
von 11 bezw. l: ge lte nd mach en , und k ann jener W ert von
k welcher dem Mittel der Beobachtungen entspricht, als
j ener W ert angesehe n werden , welcher sich möglichst dem
wahren W ert näh ert, der den mittleren, in solche n Ge-
rinnen herrschenden Vorh nltnissen ents pr icht.
r a t urgernäß k ann es sich ja überhaupt bei der Auf-
st ellung von F ormeln für di e Abflußverhältr;i sse nur um
mittlere Verh ältnisse handeln und muß im vorhinein mit
der Tatsach e ge re chne t werden , daß die so ermittelten
W erte von dem Wert eines spezielle n Falles mehr oder
weniger abweichen . Diese Abweichung wird aber gerade
durch das vorliegende Verfahren, bei welchem aus m öglichst
vi elen verläß lichen Beobachtungen entsprech ende Mittel-
werte ge bilde t werden. im Durchschnitt di e g eringst e sein.
E s mu ß hier noch bemerkt werden , daß selbs t bei genau
demselb en Profil und bei gl eicher Wassertiefe und gleichem
Gefälle die mittlere Geschwindigkeit variieren kann, je
na ch dem Zeitpunkte, zu wel chem die Beobachtung im
Vergleich zu den unmittelbar vorangegangenen Wasser-
sta ndsverhältnissc n durchgeführt wird, weil ja von den
letzteren auch der Rauhigkeit sgrad der Sohle abhängig ist.
D ie vorlieg ende Untersuchung muß sohin als für stationäre
Zu tände ge lte nd aufgefaßt werden.
Di e Kurve. welche den mittleren 'Verten der Ic ent-
spricht, läßt sich in der Form
n
h=a. V t
I G. 241
Yerzelchnls elnlger ausgeführter }'lußllI cssnn gen.
--~-~ --
I Geschwindigkeit Differenz
I se- nach I ' Irechnet gemessen Reche , Siedek Christeu
H'~ - :N5 r- 0-23 =~.~ 1'59=
0'G4 0'/j4 I U·uO 0-11 I + 0'2:,
2·().t. 1·75 +0'29 0-1-1 I - 0'H7
0-75 O'~H - O'OG 0'02 I -/ 0·05
O· 2 0'5 +0'24 0'33 +0'15
0'5 1 0'5G I - 0-05 0'07 + 0'10
1'0 ' I 'O!I - U'O l U'O[, O'O!I
1-3G 1'2G +0' \0 0'04 0' 1:1
1'f;:? H O +0'22 0'25 I - 0-1 '
:!-16 I -!! + 0' 1 0'10 - O' 1
:!'45 2'G2 +0-17 0-37 - 1-3
I -54 I'G!) -0'15 -0'3U /-0-40
l '!J4 1'!)4 u·uO - 0-:!7 - 0'51
:?'2U 2'O:? +U'1 +0' 1:3 - 0'45
2'0 1 2-U l 0'00 + O' lfi - 0'59
:?-.l!.l 2-49 0'00 +0'03 I- 0'6 '
k
40-:1
19'0
I 44'3
;H -!) 1
40'0
49-4
54-7
56'0 I
46'4
I 50.2
[,3'0
42-:? I
45'ij I
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0'0349
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Kuchelau
11. He tlnnunng ron Ic hei kün stlichen Gerinnen.
k ei t ergab sich bei Profil [ mit VI = 2-0 ; während nach
der einfache n Formel 2) sic h ergibt . v = 1'94, d. i. eine
Differenz von + 0'14 111 = 7-7%; bei Profil If ergab sich
di e Geschwindigkeit VI = 2-12 111 , nach Form e' 2) ist
v = 2'04 m, sohin best ht di e Differ en z ~ v = 0·0 111 = 3-H40f0.
Bei Berii cksichtigung der Profilform gegenUber der
Rechnung mit der mittleren Tiefe des ga nze n Profils er-
geben sich, wie man sieht, noch k ein e sehr bcdeu tend en
Differ enzen un d man k ann sich mit R Uck ich t au f den
sonst er reichba ren Ge na uigkeitsgrad mi t der ein fac he re n
Meth ode der mi ttleren Ti efe begnUgen. N ur wenn die
Profilform besonders unregelmllßig ode r das Profil ein
komb iniertes wä re - etwa neben dem Hau ptprofile liegende
Inundationsprofile - müßte di e Rechnung mit P rofilteilung
durchgef ührt werden.
ehr inter essan t gestalte t sich di e Unte rs uchung für
d ie k ünstl ich en Ge r inne nach den Expe r imenten B a z i n s,
TZ u t te l' s un d ande re r. Bei den Ver uehen Ba zin be-
trugen di e Profilbreiten bi s 2 /11, die W assertiefen bis zirka
0-50 111 . W enn man bei den Ge rinne n mit glatte n Wan-
dungen (ZementYerp utz, gehobelte Bretter) di e Koeffizi enten k
der Formel V = 1.. . I l-:i rechnet , so scheinen sic h die-
se lbe n von der \Vassertiefe als nahezu un abh ängig zu er-
weisen . 1 Tur wenn das Verhältnis der Wassertiefe zu r Breite
einen grüße ren 'Vert erreicht. beginnt k wegen de E influs"e"
der W andu ng abzunehme n ; dies gilt beso nde rs bei den
rechteckigen Profil en . J e rau her abe r di e Profilwandungen
sind, j e mehr sie sich dem Zu stund der ohlenbescha ffenhe it
bei nat ürlich en Gerinn en nä he rn, do to mehr zei gt sich k
mit den mi ttl er en T iefen veränderlich.
W enn man di e \Verte k a us den verschi eden en Ver-
suche n bestimmt. 0 ergeben sich sehr deutlich sieben
verschied en ' Gruppe n von Koeffizienten , welch e bei \Vas er-
ti efen von 0-40 di e nachst ehenden "Werte haben:
fUr gesch liffene n Zem entverputz k6 = 70,
gewöhnlichen Zem entverputz. g latte Q uad ern k~ = 63,
n ge hobelte Holzwund e, gutes Qu ad ermauer-
werk .
" verfugte Ziegelmau erwerk _ . . . . . .
" besteck tes Bru ch st einmau erwerk. rauhe Br etter
" ge wiihnliche' Bru ehsteinmau er\,:erk -
n Erdkanäle mit nat ürli ch en \Vandungen
1.-4 = 57.
1.'3=50,
1.'2 =42.
~'I = ßf),
J.·tJ = 2, .
4
Der letzt re W er t ~·o = 2 fällt in die Kurve der k" = 34 . t .
Hicr ruft al so di e Regelmäßigkeit des GeriD:nes, tr~tzd ell~
di e 'Vandungen eine n Rauhi O'keitsgl'lltl besItz en WI C bOl
naturlich en \Yas cr l1l.ufen, eine namhaft e Erhöhung des
d?nh imk
vorst eh enden gefunde ne n Bcziebunzen ist derselbe
t
n
..
ICc t b on stant, sondern nimmt mit zunehl~ender 'Vasser-iet e a .
Oemuß der für di e Kurve der 1.. einge legten Parab el
WUrc fUI' 1= 0 - ] '50 1/1 ~
. 1 1
111 = '- + - = 1'0022'
für \VaRserticfcn von t = 1'50 _ 6'00 1/1
J 1
1/1 = 4 + 2- = 0'7 5
und fUI' Ti efen über 6'00 m
1
111 = O·J + T = 0'60.
'l'ab e,:urde man bei den B:ispielen der vor st ehenden
reel aus dem gege?enen v, u, t und i den Exponenten 1iI
inen, so würd en SICh nur ger in17e Abweichunzen von
I:> I:>
dem "rer te 3
/11 = "4 ergeben k önnen, nachdem zwischen
dcr g cmessenen und der nach der Formel
4
v = 34 1/ [, V ii = 34 t -f. i ~
bterjechnet cn Oesehwindi 17keit nur ge r inO'e Unte rschiede be-
s e ien . I:>
G . In der vorstehenden Unter suchun s- ist di e Form des
" el'1nknes .d.urch EinfUlmmg der Breite ~nd mittleren Tie~
c lltra teri sion I II .
stucke nu " : m a g em elJIen genugen di es Bestimmung s-
P» filf ch bei Profilen ein fac he r Form. Wurde man di e
l)lrofil orm prllziser einfuh l'en. '0 wäre einc Teilull" deso s nuel k . , "
und ~l en' 1'1. ',e ti on en von dem Fl ücheninhalt o f l' /2 ...
dann . , I I f ~n t l , 12 . . • vorzunehmen, und man hätt
zur 3estllllmullg der mittlel'en G eschwindigkeit:
...~ lv=.::....~_ "E. l . k ·l/ G a-=-Vi. ~f.tm
"E. f - - - r./ - "E f
Es waro <I' I '
. ies a uc I CIn cen au cr er. wenn au ch muh-SUlIlel'Ct' \V e 1 I:> ,ge g, UIl1 a us <urchgefuhrten Messungen, unter
J( Il :}~:: Berucksichtigung der F 0I' m d e s Pro fi I s, die
,o,e Zlent cII «. bezw. k zu ermit te ln. E s wurde im Sinnc
<.t YOI'Bt.ehend in Formel f ür zwei d e sunzen im D onau-
s rOfinll e die Rechnun,!! durch O'efUhrt und zw~r für das l\feß-pro J Y ~. I:> , '
de' R . \. U c hel a u und f ür da s Profi! /1 ;3'4 km oberha lbsc l~ c,lehsb r lleke der Mcssunecn des Ost CIT. hydrogruphi-
\ ..en Zentl'albureau. vom Frühjahre 1 97. Das Profil 1
'1; e!j t mehr Unreg elmllßigkeiten auf a ls da - Profil Ir Di e
Aelf un
l
g der Profile wurde nach den bei der hydrometrisch en
lU na IIne g ewllhlten Vertikalen an <Yenomm en Die nach
( CI' vorst eh end n ,,' ol'lnel gerechnete mittlere Oesehwindig-
242 t !105.
k ' = k . (1 - o: n)
K oeffizienten k h ervor, w elcher für
f = 0'40 von ko' = 30'7 . VO'40 = 1B·3
a uf /"0 = 2 steigt .
. ,Aus B n z in s V ersu ch en an r egelm äßigen Gerinnen
rechteckiger Form IU ßt. sich der. Einflu ß d?r Gerinnbreite
a uf di e Abfiußvcrbältnisse en twIckeln. 13m den segme nt-förrniz en und trap ezförmigen G erinnen k ommt der Einflußd er \V a serspiege lbre ite nicht so schar~ zur ~eltung,. weil
mi t zu neh m ender W assertiefe a uch di e Br ette zunmi rnt.
Bei den Versu ch en er ie Nr. 18 war das Geri nne mit ~e­hobeltem Holz ausgek le ide t, di e W asser spiegelbreite betru.g1'20 11I. di e Wassertiefen 0 '0 1-0'44 6 111. W enn nun die
Bezi eliung
auf di ese Versu ch e angewendet wird, und wenn das vor -läufiz unbekannte k innerhalb der Wassertiefen 0'271 bi s0'4,46111 als k on st ant angeno mm en wird , was mi t g rollerN äh erung Geltung hat , so bekommt man ebenso v iele
Gl eichungen obiger F orm, als Messungen bei verschied en en\V as er tie fen vorliegen, und man k ann k a us j e zw eiGleichungen elimin ieren und dadurch eine Anzahl vo n
'" er ten für CI. bestimmen , aus welchen sich ein a usgeglichene rIittelwert von oc = 0'25 ergib t. Bei den Versuchen, er ie 19(u = O' 0 111 , t = 0'08-0'47 m) ergibt sich im Mittel
7. = 0'237 .
Aus der weiteren Untersu chung folgt aber, daß die
" . e r te l: für künstlich e Gerinne nicht k on stant sind. so nde rn
mit der Wa sserti efe gl eichfalls zunehmen. Diese Zunahmei . teine um so lan g amere; j e gla tter di e Wandungen sind,
und beträgt bei den G erinnen mit Holzverkleidung inner-halb der V ers ucheg renzen so wenig, daß durch di ese Ver-
nnde r lichkeit von k: der berechnete Wert von o: nur un-
merklich beeinflußt würde.
Dieser ,Vert 7. hat wohl eigentlich nur Geltung fürGerinne mit Holzverklcidung; wenn man aber bei recht-
eck igen Gerinnen anderer W andbesch a ffenhe it, bei welchengenügende Beobachtungen zur direkten Berechnung von '1.
ni cht bestehen , den \V ert 7. = 0'2& zugrund > legt, erhä lt
man 'eh r zutc Übereinstimmun gen . • 0 war z. B. bei den
Messungen im Gerinne der Wien er H ochquellenleitung inGuntram sd orf bei
b = 1·37 111 , i = 0'000562,
bei eine r W assertiefe t = O' 66 di e gemessene Gesch win-digkeit v = 1 '129~ daher /., = 51'2.
FUr n = .!- = 0·633. r1. = 0'25 wird k = GO' . Beiu '
derselben L ei stung wal' bei der Messung in Brunn bei/; = 1'50 111, f = O' 69 In, 11 = 0'5 .
i = 0'0004-30, v = 1'02 , I.;' = 53'2
und daraus k = 62·2.
Das Gerinne der 1I0chquellenieitung ist in Zem ent-
verputz hergestellt, unu entspr ich t uiesem der \Y ' rt von/" =63.
Ein anderes Beispiel ist der Kanal de 81. ~lauI" DasG erinne von i = O'OOOll f) Gefulle besitzt 3'90111 \Va se r-
ti efe bei 9 111 Breite, daher 11 = 0'433. D er aus der ~lessung
folgende K oeffizient ist k' = 43'5 und daraus k = 48· . Au sder unten folgenden graphischen Darstellung würde di esem
Falle der W ert /. = 51 '0 entsprech en.
Au s dem Verlaufe der K oeffizi enten k ist zu ersehen.da ß di eselben nicht nur für natürliche, sondern au ch fu~
kUn tli ch c G erinne mit der Tiefe verll nder lich sind. Die 'e
Veränderlichkeit i t um so geringer, eine n j e höhern Gmd
\'on Glattheit di e Wandungen besitzen , und sie sc he int beiden Gerinnen mit ganz g la t te n 'VUnden ni cht mehr zube teh en. Allerdings fehlen hi er Beobachtungen für Wasser-
tiefen von gen Ugend weit a use inander li egenden Grenzen ;
be sonders für Ge rinne aus gesch li ffenem Zem ent beste~let
Beobachtu ngen nUI' von B a z i n b i zu einer. ~Va ~~rt l c .e
von 0'5011I. F ür seh r klein e \Y assertiefen von eimgen Zenti-
m et ern ist aber die Verä nd erl ichkeit des K oeffizienteIl k
nach den Beobach tungen Ba z i n s fe ststehend , und fullt
di e Kurve der I.; in di eser Zone r asch ab.
I it derA us Vorst eh end m un d im Zusa m menha te II1 1
KUI'\' e für di e natür-li ch en Ger inne, we lcher sich d ie Kurv euder k für die k ünstlichen Ge rinne um iome hr nuhern, JO
rauhe r da s Ger in ne ist, e rgibt sieh, daß die roeffiz i en t~nf ür di e Gerinne verschied en er Rauhigkcitsgrud e. a na log WIe
b b I' 1 K rvenfür di e natür lichen Gerinne, durch para 0 I"C ie u
I ' I h "11 re Wertedarc est ell t wen en k önn en , we c e um so gro Je e l 'b
• d ' ößer I reze beu J' 0 z lat te r das Gcrinne einers eits un Je g ru d" , b
. . I n erW assertiefe a ndererseits ist; j ed och WIr d mit zu ne t1n~ ,.G latthe it des Gerinnes di e Zunahme der l: m it der 1 10fe
. . D ' Z 1 . t b . d b rsten Ku rveImmer "en nger. lese ..non ime I CI er 0
schon so ze r iue. daß sie innerhalb der 13eobachtungsgren\ ,zen
" b , d . er-k aum mehr konstatierbar ist; wen n nun trotz em eme
ändc r lichkeit mit der W assertiefe auch h ie r ange~om ll1~n.
werden muß so ist k ein Zw eifel daß di eselbe eme sc tI,
g ringe w är '.
. nde rDies zeht a us fol erendem hervor: ~ht w ne h me
W asserti efee verschwind~t der Ein fluß der R auhigkeit ~letGerinnes immer mehr und di e K oeffiz ien t n k nähern Sl ~ I.
e inande r so zwar daß anzunehme n wnre, da ß s ie für se 11
, ? • (' I lb ein "l me nzroße oder unendliche X ns erti ren I emse en gem '
"
. I l ' '\T ndun O"\Verte zu streb en , welch er Art uumer uuc I ni e a "des G erinnes w äre,
. I ' . . . b . d ' I' scho nun ertrab die Messun"" um 1 ISSI: Ipp l el c_ .
e b \\,' G erInnebed eutenden Tiefe von 20 111 l: = (iO. en n ein Iin solc he n Ti efen in ze chliffenem Z m ontverput z ze duc it
w ird, so mü ßte der K oeffizient k mindest en s dem W erto
für di e ge r ingen \Va .sert icfen k = 70 gle ich se in.
\Vird di eser Minimalwert k = 70 angenon~II1 n, . ~
würde di e obe rs te Kurve mit der KUI've für di e natür-
li ch en G rinne bei e ine r \V a er t iefe vo n minde 'ten s40 m zu sammentreffen . Es ist sicher, da ß es bei s()lchl~ r\V as ert ie fe k ein ' R ull e spie len würd e, welch er Art .ll.eSohle wäre, abe r s lbst wenn et wa fU I' eine \Va ert lrte
von 40 m der ober te W ert von k noch um 10 höh er a so,k = 0 angeno m men würde, '0 w ürde die' für den Verla~tder Kurve im Bereich e d ' r für solehe \V andbesch affonhel tpraktisch mögli ch en \Vassertiefen von ganz vel"'chwindendem
Einfluss sein: d nn di e Zunahme von k wäre per l leicr\Vassertiefe 0'25 , a lso bei eine r 'Ya,;sertiefe von 4·0 111 ( er
" Tert f. = 71, bei t = 111 k = 72 u. . w. .
lan sieh t, da ß in dem Berei ch e deo praktisch 1 Jijglt~hendi e FraO"e d ' r VerUnd rlichkeit der k für di e ober te .I...a te-go r ie keine R oll e spielt und da ß m an den r oe ffiztOnten
mit dem Betrage von 70 als k on stant a n neh men k ann.
Man ist dann sicher, k eine zu g üns tig Ann 11lll e fürdie Grenzwerte zu mach cn, unu ist siche r, daß man . auchfür die übrigen Gerinnkat egorien a uf (liese \"ei e für Dnnen -
sione n, für welche derzeit Beobachtung ' n üb erhaupt . feh~ e~.
'Verte der k bekommt wel ch e g wiß ni ch zu g üns t Ig ~nu( .
di e ahe r. doch nur ~m ein G eringe . unt. r ~em, wahre~:.
'''erte h eO"cn können. In der 1\bb. 4- SInd dl Kun en derfür versch ie de ne W lIndbe8 hatfeuh ,it e i n~ezeich net. Bem er-
k en sw ert ist der mst llnd, daß ui e U nt r schied e der k von
b . I E s er-eine r Gruppe zur anderen nahezu di e,; I en JII(. 0gebe n sich; wi e oben bem rkt. für \V a: e rt ie fen f = O·-! )1/di e Werte für /., von 70, 63 fl7. 50 4-2, 35 und 2 .
\Venn man in I at O"o r ie 3 und 4- den \\Tert k Ulll.
. E ' I' . I . . d d ' D'i1' . I durchllu"cIDe ID lett e rm (ngt. 0 SID I lIlerenZel . Idi e O"lei ch en, und man 'b r auch t nur da Intervall zWIs~rn
der b K ur v kn und k6 in sechs g le iche T eil e zU .~~I :n~
um di e ubri O"en Kut'ven zu erhalten . Aus dem so ~ebl ce 1.
n b ft° d \Y rt von 10Graphikon k ann man direkt den tre n n e
1905.
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Abb. 4.
JS ., so
zu untersuchen,
hergestellt, ge-
entnehmen. Es IMIt sich aber der \Vert k auch sehr einfach
durch die Formel ausdrücken:
111
km = 1.'0 + 6 (70- 1.'0)'
4
wobei 1.'0 = 34 . VT der Koeffizient für die natürlichen
Gerinne und m die Ordn ungsziffer der Wandkategorie ist,
u. zw.:
111 = 0 für natürliche \Vandbe .chaffenheit,
1/1 = 1 71 gewöhnliche Bruchsteinmauerwerk,
111 = 2 n bestecktes Bruchsteinmnuerwerk, ruuhe Bretter,
lIt = 3 71 vcrfustes Zieeelmauerwerk.
I/l = 4 n gehobelte Bretter und Qua~lermauerwerk,
I/l = [) n Zementverputz und sehr zlattes Quadermauer-
werk,
in = fi 71 gcschliffeaen Zomcntverputz.
Ist da Gerinne gegenüber der 'Va sortiefe schmal: so
rl'duziert sieh 1.' noch in dem Verhältnisse k' = k. (1 - o: 11),
b . two CI a= 1/4 und n = -b'
• ehließlich wären noch die Gerinne
bei welchcH die ferwandunrrcn küru tlieh
e
Bremsschlitten Patent Schön.
VIII im Verschiebedienste l\ h g 0 s t 0 ß 0 n 0 und n h lau fe n d e
~:isenhahnwllgon an hestimmten toll en zum Stillstande zu bringen, und
ZWar möglichst dicht vor den 'Vagen, welcho schon in dem betreffen-
dpn Goloiso stehen, und mit welchen sie zu verbinden sind, dienon als
znyerliissigste und wirksamste Mittel gut wirkende und leicht zu luurd-
h~hpndo Bremsen, insbesonder auch Hehelbremsen, deren Bedienung
Illchl ganz gofahrlos er cheint. Zum Bremsen der "'agen dieneu ferner
\'orlegobroll1sen, Brernakn üpp I, Hennn- od I' Bremsschuhe, Rollbrems-
H,"huhe sowie Geleisebremsou und schließlich in speziellen Fällen die
: anrlgeleiHe. Eine dankeuswerto Zusammenstollung ist unter anderem
In der "Eiscuhahntecbnik der >egenwart.. von BI um, Bor I' i es und
Bai' k h l\ u s o n, III. Baud, _, Hälfte HIU" "'o"'eben. m auf stärkeren(' .. , -, 0
>erallon on t Inufeno, also in rascher Bewegung befindliche Hahnfahr-
~ougo auf \'erbältnismUßig kurz I' 'Yeglänge zum Stehen zu bringen,
Ist hLher auf den österreichisehen Bahnen vielfach d I' 'e o man n-
,'(:ho Brcmsschuh in Verwendung, und ind die Babnwächter mit solchen
und der entsprechenden Instruktion hiefiir ausgerüstet. Eine neue
d~nsolben Zweck verfolgende Einrichtnug von Franz Hc h ö n in
I,lnz u, d. D., welche erhöhten Anspriichen zu geniigen scheint, ist in
den nllchfolgenden Abbildnngen dargost IIt.
Ilillse die rollende H ibnnsr der Fahrzeuge in eine gleitende
lIeibung ulJlwandelnde schlittenar7ige "ort'ichtung besteht aus zwei
go~cnslJitig mit Eisenrundstang n verspreizten, auf don Schienen go-
IlIellisalll vorschiebbaren Aufillufkeilpaaren, welche auf das Geleise frei
aufslltzhar sind, und welche auf derjenig n Seite, die iu der Richtung
d"s ankolJlmenden I"ahrzeu~es von diesem weiter absteht, durch Hemm-
klötze iiborhöht und die dein gewöhnlichen Durchmesser der Wider
dl'r Fi 0 I· I ~ h .
• n ),1 1111:1 rzouge IIng paß slIId.
Dill KuilplIare Riud in ibrer r onstruktion gleich. Jeder Keil
b steht aus dem Auflanfteile an di -em befindet sich auschließend ein,
Umgl'kehrtes -Ei en das in einer Innens ite ein Eichenholztutter
hirgt, dl'ssen nntere' eite inen Scbmir"'elan trich trägt. \)1'1' der
Uol i olllitte zugekehrte Winkelansatz des -Eisens ist belassen, wäbrend
der äußere Winkel um jenos Maß gekürzt ist, das ein nnstandslo~es
Passieren von 'Veichen, 'Vegiiborsetzungon u. s. w. zuläßt, Das IIn
U-Eisen lauernde Eichenholz steigt nach rückwärts etwas IIn, die Enden
des -Eisens sowie des Holzes sind abgerundot, um kleine Hindernisse
an der Oberbaukonstruktion passieren zu können. Der Schmirgel-
anstrich soll die Heibung vergrößern.
Zwischen den Verbindungsstangenmuttern und don Keilpanren
ist jener Spielraum belassen, der für die Einstellunu des Brellls-
sehlittens entsprechend der jeweiligen Spurerweiterung oder auch nur
Normalspur notwendig ist, und soll der Bremsschlitten auch Bögen
anstandslos passieren.
Die Verbindungsstangen sind derart angeordnet, daß die v~rdere
Stange bei den Auflaufkeilen dem Aufsteigen des Rades nicht hinder-
Iich und die riiekwärtige durch Abkröpfung von etwa herabhängenden
Ketten u, e. w. tunliehst ge chiitzt ist.
Die Auflaufkeile sind an den Innenkanten abgerundet und der-
art flach gestreckt, daß ein Auflaufen des Fahrzeuges erfolgen muß
und ein Vorsichherschieben de - Bremsschlittens durch ein Fahrzeug
ausgeschlossen erscheint.
Eiu auf dem einen Keile angebrachtes 'Vinkeleisen dient. dazu,
beim Einschiehen des Bremsschlittens von einer seitlich auaeordneten
Bühno II11S die I eilpaare leicht und zuvorläßlich auf die beiden : chienen-
stränge aufzubringen,
Ein entlaufenes Fahrzeug läuft beim Anlangen IIn den Brems-
schlitten über die beiden Auflaufkeile hinweg, setzt sich in den dem
Radreifen angepaßten 'feile des Bremsschlittens fest, drückt nun mit
seinem ganzfm Gewichte auf den ielben und schiebt den Bremsschlitten
insolange weiter, bis die lebendige Kraft des Fahrzeuges durch den
*) iehe ~ i e d e k , ,eite 34-35, .'1'.6. Dorfbach: Wände glatter
:tein, ohle feiner Kies, t = 0'11, k = 35'3. Ferner. 'I'. 12. Farneza-
bach : Vertikale WUnde aus tein, Sohle feiner nes, t = 0'176, k = 37'2.
Heide Profile ent8prechen Knte"'orie 2. 'I'. 13. eRnal du 'rrient: t = o·m>:J,
k = 36'6 entspricht Kategorie 1.
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ystem S c h ö n einer
unterziehen, nachdem
der Geraden in den Bogen oder umgekehrt
die im Geleise bedingte " pnrweite VOll
se ; I;c h dePQn;erlcrBremsscnl , t e n
'.,.35
Bei den Fahrten von
nimmt der Bremsschlitten
selbst an.
Außer seiner l lauptverwendung fiir entrollte (durchgegnngelle)
Fahrzeuge kann der Bremsschlitten auch als Brumsunterlage in Stntionen,
bei Magazins- und Rampengeloi en, als Vorlage vor Prellböcken,
Geleiseabschliissen divers I' Art, auf Abrollgeleisen in Rangierbahn'
höfen, auf Sandgeleisen, deren Liingen bedeutend reduziert worden
können, und als Geleisesperrbaum in •"eben- und Indnstriegelei5en
verwendet werden.
Aus den kommissionellen Erprobungen *) sei nach Angabe des
Erfinders folgendes hervorgehoben:
Am 6. Oktober Hl04 fanden anf der Verbindungskurvo und
dem Rangierbahnhofe nächst Salzburg Erprobungen statt, entrollte
Eisenhahnfahrzeuge aufzuhalten.
Veranlassung hiezu war, IIromsschlitten
cblußerprobung bei don k. k. tsat bahnen zu
HO
c.-d::- - =:o..;:=---=:.......::=.
Reibungswiderstand des Bremsschlittens vernichtet ist. Der Broms-
s rhlitten kann leicht auf das Geleise gebracht und ebenso leicht von
denselben abgehoben, werden, und ist derselbe naturgemäß mit den
Spitzen der Auflaufkeile gegen die ZU gewärtigenden entlaufenen Fahr-
zeuge zu kehren.
Zur besonders leichten Auf- nnd Abbringung des Bremsschlittens
vom Geleise ist, der jeweiligen ituation entsprechend, rechts oder
links der Bahn (e ventuell auch beiderseits) eine Verschiebunesbühno
anzuordnen, und dient dieselbe auch als Deponierungsplatz für den
Bremsschlitten.
Diese Bühne ist wohl am zweckentsprechendsten in der in der
Zeichnung ersichtlichen Art aus hochkantig gestellten Flacheisen her-
zu teIlen.
Die einfache Handhabung des Bremsschlittens kann von dem
hiezu bestimmten Organe nach aufgestellter Instruktion vorgenommen
-",.
- ---oeponle -de s- Br em ss c h l l tte n s
_ . '500
" l ,
mit diesen Schlitten bereits seit geraumer Zeit hei verschiedenen
anderen Bahnen Erprobungen in bedeutenden Gefüllcn (~O bis '280/0~)
und mit Geschwindigkeiten bis zu tlO km pro tunde mit oinom Jus
sechs heladenon \Va"on erfolureich vorgenommen wurden. Di Er-~ ~ ,
probungen fanden diesmal mit einem bis fünf beladenen \\'a~l'n 111
(:eorenwurt von Vertretern der k. k, General-Iasp sktion, d s k. k. Eisen-
bahnministeriums, der k. k. taatsbahn- Direktionen u, B, w, tatt.
Die im Gef:iIIe von 110/00 teils bloß frei rollen gelassenen, teils In~t
Lokomctivkrnft abgestoßenen Wagen wurd n in fünf Vorsllchon IIUt
c b ö n sehen Brems chlitten und in drei Ver uchen mit 0 e in a nn-
s .hen Bremsschuhen zum , tillstande gebracht. Hiobei erwies sich. daß
hei den. c h ö n . ehen Brems ichlitten die Fuhrzeuge in äußer t kllrzer
Zoit bei ganz geringen Bremsw gen zuverlüßlich zum Stillstllnd
kommen, olmo chnden an den Fahrzeugen oder di'ron Ladung ZU
verursachen. Die \Vagen (in der Anzahl Ibis [>I, die mit gestoigerton
worden, ohne daß dasselbe das Gel eis betritt oder überschreitet.
Ev ntuell kann der Bremsschiitton mittels cin 'I' demselben b ige-
gebeneu Gabel eingeschoben werden.
In tations-, :\lagazins- und ltampcngcleison kann die Anordnnng
einer seitlichen Bühne entfallen, da für Fllllo, in welch nein oftmaliges
Auf- und Abbringen des Bremsschlittens im Geleise notwendig i t.
Bremsschlitten Verwendung finden, die im Gewichte leichter gehalten
sind. Diese leichteren Bremsschlitten werden wie gewöhnliche Brems-
vorlagen gehandhabt.
In Bögen muß die Radialstellung des 'chlittens zufolue der
uneleieben Längen der beiden : .hieneust räuge benehret werd n, und
zwar hat der Auflaufkeil jener ehlittenhälftc, welcher auf dem inneren
niederen Strange liegt, um zirka IU cm nach vorwärts, d. i. in j n
Richtung, in welcher sich die entlaufenen Fahrzeuge bewegen, vor-
choben zu werden, Der bei der Konstruktion des Bromsschlittens
heia. ene 'pielrauIn läßt keine größere, mithin auch k .ine unrichtige
Verschiebun zu.
0) , iehe u. a.•Zeitschrift d
und 99, Jahrgang 1004.
Vereine deutscher Ei eohahnverwallUUgeu"
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Ge 'cbwi nd igkeiten von zirka 26 bi 60 k ill nro •'tunde auf die :' c h ö n-
se he n Br em sschl ium, glatt aufliefen, wurde-n im ersten Ve rs uc he Ruf
1.1 m 'Vclrlänge in "21/ 2 :' ekunden, im viert en Ve rs uc he (fü n f " ' :w en
zirka 60 km ) in 41 okunde n auf 2!1:! I/ I 'Vegl ünge ruhi rr zum :,till.
s tande gebrach t.
Ili eb ei m uß erwähnt wer den, daß trotz de Um st andes, al s d i
Versu ch e unter un g ün s tigen Vor hüluiissen (Rcg ou fall) unternommen
WUl' uen , di eselben für die s c h ö n chen Br em sschlitten mit befriedi gen .
den Res ultaten ende te n. Zudem blieben die Brem sschl itten trotz mehr-
fa ch er Verwendung voll ständ ig intakt.
Bezügl ich der unter einem vorg en ommen en Ver su che mit Brems-
sc huhe n Syste m f' 0 e BI a n n m uß erwähn t werden daß di eselben mehr
. ,
e~ ner Vorführung der selben ga lten, nachdem dies ilbe n eine Aufst ellung
eUlIlahm cn , di e der \\' irk lichkeit nich t nt pricht da bish er in den
hetrefl'end en Bahnstreck en nur bei j ed em Hahnwächter ein Schuh auf-
g~ste ll t wird und so mit di e kil om etrisch e Entfernung der Schuhe von-
einlInde I' e ine ganz bed eu tend größere i t (zirka 1':1 km ).
Die kn appe Au ei nanderrcih un" de r Br em sschuhe bei die senVersuc~en er folg te nur aus • icherhe'i tsriick si chten , und wa ren daher
auch (he Brem sw ege di e er ::'chuhe kein e se lbs tä nd ige n und somit
uueh nicht vergl eich bar,
Diese Ver su ch e ende te n mit de r voll ständigen D cm oli erung der
S e e man n sehe n Brem ssch uh .
Die F ahrzeu ge kamen beim dri t ten Versu ch e (fünf 'Vagen. 6U kill
Gesehwindigkeit) nur aus de m G runde a uf einc m W ege von zirka
700 111 zum Still stande, weil IIUS Sich erheitsgründ en auf g-a nz kurze
Entfernung (aOO m von ein ander, in \Virklichkeit j ed och mindest en s
auf zwei \\'ächterentfernUlJO' verl egt) zwe i Ilreur sschuhe aufges te llt
wurden , dieselben sic h so mit in der \Virkung unterst ützt en. Zudem
scho ben di e Fahrzeu ge zwei gl eichfalls a us ich erheit srüeksi chten vor-
geleg te und verklammerte ichwellen stapel auf zirka :?OO m vor ich
her , di eselben endlich beim Passi er en von \\' eichen zerwerfend. un -
mehr kamen die \Vagen durch die sich verst emmenden Schwellen zum
Still stande.
Ein Br em sschuh zerbrach beim P as sieren eines \\' eichen-He rz-
st ücke s in Trümmer un d war so mit funktionslos ; der zweit e Brem sschuh
ward g leich fa lls dem oliert und unbrauchbar unter den Schwellen
gefunden .
Ver suche mit Brem sschlitten Sy st em Sc h w i n d wurden weg on
des langen Hrcrnsw eges unterlass en .
Der Sc hö n sc he Br emsschlitten find et nach An cabe dermalen
Verwendung auf ös te r re ichiscben Eisenbahnen , in In dustriegeleisen
privater Unternehmungen , bei der k. u. k. Militärhnhu ß anjaluka -
Doborlin, der Szumoev ölgyer Eisenhahn und der Schantung-Ei sen-
bahn in China .
J'.:. Pollack.
Über die Dichtung von Bauwerken aus Beton.
Reit der Bet on nls Haum at eri al te in und Zing el mehr und mehr
verdriingt, tritt di e Fragl' imme r hä ufige r in den Vordergrund, durch
wel ch e ~Iittel B"!'lnm au erwerk wa orund urchlässiu e cmach t werden
kÖI I " · t> t> .ine . vein es der zahlreichen h kan nte n Verfahren war vo n eine m
derartig on Erfolge hegl itet, daß des en a llgemeine Anwendung di e
notwendige Folg e go wesen wäre. Es ist fr aglich, ob der Zu satz von
Alalln, •ieifo und an deren fremden Bestandteilen di e Güte des
)~lltori al s nicht un günst ig beei nfluß t. F all " sic h das nach patentiertem
, er fa hr n k ürzlich von einem :'te ttiner P ortlan d-Zem entwerke her-
g~ teilte I<'ab rik llt, von dem beh au pte t wird, daß e gege n Frost und
I l itze, gegun heiß es \\'11 se r, eowa s "er und wässerig e äure n un-
empfind lich se i, bewähren so llte is t di e eingangs erwähnte Fraco für
all Z· ' t> e
,I e .eu en uel üst,
Im .11Iuner di ese .l nhr es war sie Geaeustand ei ne von In geni eur
'~. 11. F i u I e y zu In di unopol i gehaltcn n Vor t rag es, dessen wesen t-
h.ch er .Inhalt eine m Beri ch te der " Engi neering New s'' en tnommen und
hier wlCde l'gegeh en ist .
Ingenieul' I" in I e y betont d ie . 'o twe nd ig ke it, Bruchst ein - und
~etol~mal~erwerk übe ra ll dort fü r \\' IISSl'r undurchl ässig zu ma chen,
\\" ern ElIldringen de se lben für möuli ·h oder wah rsch inlich g ilt , und
g illu ht d' ß o' I I d . .
, ,I le. len s aue r eme so lc hen Bauwerk es g roßentmls von
dem :\hße eI e . d ' \ . b \T . h bh ., E ' .
,. ., I' In Il'se r i rt gOlI ten or sl c t a änglg 1St. Ine 11I
(Illcaoro 11111'C) 1''1 t Ulk'" . I \\" I
.., Ig e 11 Ir 0 nt Orsu c IIInO" erst urzheh er r1l' Iteter 1l e r-
lager UIII! C't·· t ' t> •
•.., u zmauorn au s Beton ergab di e T at sache, daß Sicker·
waSSe'r lIn I · 11' I 'me IrOI en te CII In (eil )Iau erwerksk örper ge dr unge n Will',
1 ~~lIl1elltlich abe r Hing j l'n or 1"läch en , welch e di e einhe it liche Auf-
fllhrung ries BlIuw erk o unterbra t'h n. D ieser bei Bet onbauten bllutig
heobachtet e l'''1 I t d k " cl' . .J 10 S an (lnnte ur eh ellle so r<rfiil t lgo AbdlChtulI<r der
erd soit ig oll 1\1 11 I' . t> t>
" 1111 r uc lt nu t A spbalt verllued en werden .
,. I ,n ,Jahre 1 6~ err id ltt,tl' Brllch tein gew ölb e, di e infolge des
bnelril1"en vo \\. . I ' f I .1 . . ... n aB er " lIlem m sc len , er a 1 entgegenglllg n, wurd en
JOI IJl el~w ' isc lIuf folg end e A r t wied erher ge,tellt. ~io wurd ' n er t blo ß.
g"l' leg t d e t " t t'
, l' zer s 01' e eUI wurde d urc h g uten ers tzt , di e Au ßenlaibung~~'s. Bogen s mit Beton ab g ed eckt und di eser durch eine A sphaltlago sorg -
fa lttg gee!it'htot. Di e UntersuchUI J<T einer "roßen Zahl undichter Gewölh eI ,., "
JHt ergehe n, daß di e Hinterfüllung von Bet on da s Eindringen des
\Yas ers nicht. hind rt e. Di e r wu rd e nun gut ab geri eb en und mit
elIle I' Lage Asphalt ver. ohen . Di j etzt in Am erikn fa,t all gemoin /111-
gow endeto 71loth od e hesteht darin den B >to n - fall s er vollkomm en
troe'.kon ist - vororst mit eine : Li isung von A phalt in Steinöl zu
s ll'elchen lind hi eran I' mit ei ne r Asphnlt ma>;se ah zudeck en , die lIU S
1 T eil Asphal t und 4 T eil en • ami besteht; di.)se Decki llg e wird mit
heIßen Ei Slln ge'gllltfe t und or"fa lt i/! in alle Vert iefung en gedriick t.
BCSltJ ht da 11 inl" r fiill ung mat erinl a u scha r f kantigem St einmaterial,
dann ist es vorteilhaft, auf di e Asphaltschi chte zun äch st g ut ge .
wa seb en en Da chkies zu bringen, damit di e sc ha rfen St einkanten die
Asphaltluge nicht zu beschädigen vermögen . Heißer Asphalt haftet
nur sehr schwe r a uf vollkommen trocke nem Bet on; er hebt sich im
nhgekiihlten Zn sta ude von se lber ab , wenn der Bet on nich t kii ns t lich
- etwa durch heißen Sand - erwär mt wird. In so lche n Fällen wird
der An strich mit eine r Lösung von Asphalt in Steinöl vorzuzieh en se in.
Der verwen det e Asphalt so ll von der besten Sorte s in, d. h.
fr ei vo n allen T eerprodukten, und soll sich, durch 10 dunden eine r
T em peratur von 1:100 C au ge etzt, n icht mehr als bis zu 1/ 2 0 ° se in
Volumen s verflü ch tig en . Es darf wed er von eine r 200/oigen Ammoniak-
lö un g ode r eine r aO%igen Snlzaäurelösung, noch von eine r 2OJ/oigcn
chwe felsäure lösung ode r gesä ttigte n L ösung von K och salz angegrifl'en
wer den.
J e nac h d er Besch affenheit des zu di chtend en Kon , tr ll k t io n ~ ­
mat eri al es i. t de r g eforde rte ch me lz- und Erstarrungspunkt des " er-
wendeten Asphaltes von ver schied en er Höb e. 0 darf der ~chmelz·
punkt des Asphaltes nicht unter 1000 C liegen, wenn 0 1' zur Dichtung
von den :,onuen strahlen unmittelb ar au sgeset zt en Met allbestlllJllt eil l'n
d ien en so ll. .\ uch darf sieh eine sehr dünne ~cbichte di eses auf Gla,
öegos 'enen Asp hllites hei 2Go (' nicht a ls spröde erwe ise n. Fiir den
zur Abdeckung von Ge wölbe n, \Vidorl agern, :Wtz- und FUlldsmcllt·
mllu ern gehr lluchte n Asphalt ge nilg t ein :'ehmelzpunkt von 5l C.
Unter eine r Boltl tun g von 2 '6 kgl Cl ll 2 und bei eiller T emperatur. von
lHo 'soll di e _\spha lts cbichto keine hedeutenden priinge zeigen.
:'ein e Dehnbarkeit muß der A ~Jlha l t au f met alli schen J~on,truk ti o ll s ­
t e ilen noch bei - 2lio C, auf )I au ol'work sk örpcrn noch bei - 1 ° C
im " ull en ) IIIß,' beibehalten.
) Ietallol.erfl iich lln mii ssell "or Aufhringen des AspllRlt os ~o rg'
f1iltig von Host, 1I,unm cr schlag lind so ns tigen fr emd en Besl an e!teilclI
ge re inigt, bez\\'. mit Öl ab geri eb en werden. L et zt er e ' ist so n:lch Ilurl' h
An\\'en dung VOll Benzin ode r einüs ßude re n Lösung mittels \"011 tiind ig
zu ent fe rnen. Um den Asphalt auf der gla ttpn Ob erfl iich e zn m lI nftpn
zu bringen, wird mßn den Konstruktiun st eil :Im zweckmiißigst en mit
heiß em spüter abzubiirstendem ~ande crwiirmen.
Der Asphalt wird in Kesseln hei einer T cmpern tur zum
Schrn elz. 'n ge i.rac ht, d ie 2:l:?0 C /licht iib er ste igt. ,\ nde rnfnlls hr l'nnt
0 1' lln, uder e r " ver pec h t" j d., r früh I' bläulich e Hauch wird gl' lblieh.
und di ll :'Ilasse mu ß durch Zusatz ,' on Asphalt verdünnt werden. Der
Brci hat g enii g-ond ge ko 'hl , wenn Rn eine m rein en 1I0izs tii ckchen
k ein Asphalt kleh en hl l'iht.
:' 011 Asphalt auf )I et allhestandteil o aufgebracht werden, so wird
di ll erh te dünne AsphAltlag e mit Eim crn auf die Oherfläch e gegosscn
und sorg fiil t ig ebe n gest r iche n. Die zwe ite Lage be steht au ein01'
24ß I ros.
noch hervor. daß tr otz der
Entwäs serung Bedacht zu
lng . Nähr.
~I ischung von Asphalt und reinem, sehr tr ock en em ande (I \ ' olumteil
Asph alt und 3- 4 Votumteile ' lind) . Di ese in K ess eln bereitet e
~Ii s 'hung wird dann auf die ers te Asphaltlage gebracht und mit heißen
(; lätteisen geebnet. Di dritte und letzte Lage besteht wied er aus
rein em A pha lt, au f welch en man zur Erhärtung der Ob erfläche ge-
\\ che n n Dachkies, gesiebte n Sand oder reinen Stein grus streu en
wird. Die Dick e der einzelnen Lageu beträgt j e nach der Art des
Hauwerk es 2- 5 CIII.
A phalt- Beton wird am vorteilhaftest en au s 1 T eil Asph alt,
:! T eilen San d und )) T eilen gesiebten Kalkst ein s bestehen. Die auf
die beschrieb en e Art hergest ellte Asphaltdiehtung hat sich se lbst unter
\\'ass erdruck bew ährt. 0 wu rd e vor kurzum die Reparatur eines ' tei n_
reservoir s in folgend er \\' eise vo rgeno mme n : ~iegel wurden erhitzt ,
bi s all e Feu ch tigkeit ent wicho n war, dann in flüssigon Asphal t getaucht
und vor de r Reservoirwund ve rlegt. Die Fugen wurden mit Asphalt -
bet on au gefüll t, der aus 4 T eil en Asp hal t un d I T eil gesiebte n Kalk -
stei ns best and. Die Ziegel waren in Ü ntorh rec hururen im besteh end l'n
Mau erwerk verankert. Diese eige nar tige Dichtung soll sich vorzüglich
bew ährt hab en .
Der Vortragende heb t zum Schlusse
best en Abdichtung auf eine sorg fältige
nehmen sei.
r i s t i s c h e E i g en tüm l i chk ei t en d er L ok alb a hn en i n
b e z u g auf V eranla gung, Ban und B etri eh d er s elb en."
Auf Grund se ine r lan gj ährig en Erfuhrunzen auf dem Gebiete
des Bau es und Betrieb es von Lok alh ahnen ent wic ke lte der Vortra rren de
vorerst di e wirtschaftlich lok alen Yorbedi ngungen, welche bei Her-
ste llung einer Lokalbahn in se hr ge na uor \Yei se ermitte lt werden
müssen. Es sind dies in ers te r Reih e di e Attraktionsgeb iote der Lokal-
bahnen, und widmete derselb e dieser höch t wich tig en ~I ateri e eine
eing ehende Besp rechung, wob ei er die ver ch ied en en Gesichtspunkte,
welche hier in Frage kommen, an der Hand von praktisch en Beispi l'lpn
einer Erörterung unterzog. Die T aritf 'ruge , welche hei d en Hauptbahn 11
nach ganz alld er en Grundsiltz en behandelt werden m üsse al s bei Haupt-
bahnen , ist eine für den wirtschaftlich en E ffekt ganz besonders wichtige
Aufgabe, und mu ß dies r Gegen st and im allgemeinen in viel sorg-
fältiger er 'Veise individualisiert werden wie bei Hauptbahnen , umsv
mehr als di e Trausportkost en spe zifisc h mit R ück sicht auf di e kürzoren
Transp ortlängen bei Lokalbahnen ste ts höher als bei den Hauptbahnen
sein werden. Die sodann v orn Vortragend en in ersc höp fende r Art
beleu chtet e Frag e der t ehnisch en A usgestnltun g der Lokal bahnen
bietet ein es der sc hwier ig ten Problem e, um di e für di e ökonomische
Betriebsführung und ents pre che nde Verzinsung des Anlag ekapitales
notwendigen Vorbedingungen zu sc ha ffen. In se ine n weit er en Aus-
fiihrungen beschäftigte sich der Vortrag ende mit der Tragw eite der
militäri sch en Anfurderungen bei Lokalhahnen , durch welch e in der
Regel eine R entabilität de s Unternehmen s oft ga nz unterbunden wird.
In bezu g auf di e Betrieb~führung der L ok albahnen durch die An schluß-
hahn ä uße rt sic h der un~ün8t i ge Einflu ß der betriebführenden Vor-
wnltung teil s in der schab lone nhafte n Behandlung der Lokalbahnver -
hältnissc, teil s in der Unter schätzung dm' \ Yichtigkeit der Bahnen
nied erer Ordnung, •[aeh An sicht des Reducr s kann nur in der Ver -
kleinerung der Verkehrseinheit der Lokalbahn den öko nomische n lind
wirtschaftlichen Zw eck en Rechnung get rag- n werd en, und w ürden die
die sbezüglichen Bestrehungen durch Einführung des ~I otorwagcn­
hetriehes ein e befriedi gende L ösung ergehen . In seine m Schlußworte
betont e Direktor 1-' 0 g 0 w i t z, da ß nur durch da . Zu ammenwirken
aller maßtrehenden Faktor en eine rationell e En tw icklung der Lokal-
hahnen er mög licht werden k öune und in di eser Richtung' in an -
erkenne ns we rter I-:rfolg ber eits bei den nied or öst orreichi seh eu L okal -
hahnen zu verzeichnen se i.
Anknüpfend an die Au sführungen des Vortragenden besprach
soda n n in län ger er Hed e der Ver ein spräsid ent E. A. Z i f I' e I' die
dermal en in bezug auf di e technisch e Au sgestaltung, Betrieh sführun:;
und 'I'arifer st ellurur hoi den Lokalbahnen obwaltenden Verhilltnisse,
wob ei 0 1' in kurzen l mri ss n sei ne An sch auunzen niederl egte, nach
denen eine Heform des lIahnwe, ens nied er er OrdnlllJO' anz us tre he n wäre.
Berichte aus anderen Fachvereinen.
Architekten-Verein in Dresden.Säehalseher Ingenieur- und
In der \\' och enversarnmlung vorn 20. :\Iiirz I. .I. sprach Herr
Ban ra t »1'. Fritz v, Emp er g er üb er " ll a f t fes t ig ke i t in V er-
b u u d b a l k e u". Au sgeh end von der Zahl Ban s ching er s (40 kgfcm2) ,
deren R ichtizkeit na ch den Ver su ch en von Ba c h kaum mehr be-
zweifel t werd en kann, besprach der Vortragende j ene Kräfte, die den
Zu amme nbang im Balken au s Beton und Ei sen aufrecht erhalten.
Auf Grund mannigfach er Ver su ch e au s aller Herren L änder, di e R edner
durch eigene Arbeiten zu eine m vollständigen ysteme ergänzt hatte,
wie ' derselbe na ch, da ß es nicht angeht, eine au ch nur annähernd
gleiche Zi tl'er im gebo g en en Balken al s vorhanden anzunehmen und
sie h auf i1~:e Wirksamkeit zur Verbindung von Unter- wie Ob ergurt.
bezw, zur Übertragung der Kräfte vun einem Hundeisenstabe auf den
und rn zu ve r la: se n. I'> zeigt sich hier dieselbe Abweichung wie bei
der Zug- und Druckfesti gk eit, wo es auch nicht angeht, di e aus
direkten Versuchen gewonnene Zahl ohn eweiter s in di e Rechnung ein-
zu etze n. Der Vortragende nennt 16 kqfcm2 al s di e im ~Iittel vor-
hand en e Haftfestigkeit und weist ihr gesetzmiißige: Auftret en in
ga nze n \ ' ersuchereihe n nach, bei welchen der Bruch durch Heraus-
ziehe n des Eisen s au s dem Beton eintr it t , wob ei er seine Ausführungen
durch vie le Tabell en und Bruchhilder unterstützt. Von besonder em
In ter esse si nd se ine Hinweise auf di e analog en Ersch einungen bei den
V srsuche n d e I I. Gewölbeauss chusses des Österr. l ng onieur- und
Ar chitekten- Ver eines, sowie seine Parallel ver suche mit Hundeis en und
sogena nnte n T h a c her-Eisen. EI' gibt demgemäß die für die Iluft-
fe. tigk eit höch st en s zulässige Ziffer mit 4 kgfcm2 an und erör ter t jene
York ehrun jren , di e ihm zur siche rn Verbindung der beiden Mat erialien
notw endig ersc he inen. Er erinne r t sch ließlich an di Entwicklung der
Theori e des Ei senbrück enbanes, die ihre wertvollsten L ehren aUR
B I' ii (' k e n e i n s t Ii r z e n ge chöpft hat, was heute, da der Ei sen-
hrüi-kenbau al s eine abgeklärte \Vi ssenschaft dasteht, nur zu häufig
ve rgessen wird, während jeder im Versuchswege erzielte Fortschritt
in der Erkenntnis der viel jüngeren Eisenbetonbauten von Seite der
Ei senl eute zu ein er \ Vafl'e gegen den se ihe n mißbraucht wird.
Der Vorsitzende doll' Ver sammlung, Ober-Baurat An d I' a e dankt
dem R edner, daß der elbe dem Dr esd iner Vereine Gelegenheit ge ge ben
hat , in dieser aktuell ste n Frage se ine all seits anerkannte maßgebende
:\Ioinung zu hören . Es schloß sich hieran eine lebhafte Debatte, :\11
der ich di e I Ierren Geh eiuirut K ö p k P , Hegi erungs- llaumeister G eh I e r
und In geni eur \V 0 I' t man bet eili gt en.
Verein für die Förderung des Lokal- und Straßenbahn-
wesens in Wien.
Am 10. April l. J. sprach Herr beh . aut. Bau- Ingenieur .1 . F o g o-
w i t z, n.-1i. Land!' eise ubahu-Dire kto r, über: "E i n i g e c h a r a k t e-
I. Der V 0 I' s i tze n d e erö flnet na ch 7 Uhr abe nds di e ' itzung
und erk liirt deren BeschlußfRhigkeit. Das Prot ok oll der auß erordent-
lich en Ilauptver~aIIIIIIlung vo m 1 . März I. J. wird genehmigt und
gefertigt seitens der Versanunlung von den Iierren K I u n z in g r
und v. \ V i ol e m ll n s.
2. Die Verilnderuugen im tande der ;\litO'lied er werden zur
Kenntnis genommen (Beilage B).
a. Der Vorsitzend e : nZufolge der in der diesjähriO'en ordent-
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL ~. 286 v. I!lOf>. I
der 20. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905
all/stag den 1{j. April / 90.1.
Vul'~itzender: Vereinsvorsteher k . k . Ge nera linspoktur G ustav
G erst el.
..,chrift fiihre r : Der Vereins-Sekretär.
,\ n wes end : 146 Yer ein smitglieder ( Beilage A).
1!l05. 16, 247
li eh en Hauptver sammlung beschl ossen en :\nderung de f.; thal " . ., • r "a zunge n
, ien weit er s Ihr en ~h tghedsh (Jl trag abgelöst die Herren Koustantin
Ritt er I' s ar y v I' k i A AAl ' . s n r s I, nto n dolf c h mo l l v, Ei s onw erth,
I
, OIS S t,Bn e, Dpl, lug. A lber t ' t Ö r, J osef •Tem e I k a Artur
.ud olfl Adolf T'i t L'" . :
IJ
' I zo, UJgJ F'a c ca u o n i , Anton Kr o n e s
r . Auau st Fil l . d~' . '11 o. u n g o i u n ieginund T' n u a s i g. Ich lade die
erren em auch weiter ' d . hlä .b ' vo n en einsc agl"en Bestllnmungon Ge-
rau ch zu mach en. °
Der Z;e n t r a I v or e i n für «' I u ß- und K a n als chi f f-
f n h r t vormal s D .. .
, ,. 0 n a u ve r e i n hat 111 di eser Woche das 25. •Jahr
se ines Hes tundas abues 11 · I I I b ." . ' 0 C l ossen. CI lU e aus diese m Anl asse dem
• cre me wel I f' Ii \\. .., ' c ier ur (10 as ser traßen Osterreichs ber eits so Ersprieß-
lich es ec leistet 1 t .. .." rat, un ser e wärmst en G lück w ünsche zum Au sdru ck e
ge bracht. (Beifa ll.)
Dip Herren werden sich eri nne rn daß wir üb er Antrasr des
stä ndi....en A ,I .. ' ,'" • "
. ussc iusses für d ie baulieh e Eutwicklung \ \ ien s im
Dczembor v J " E' L I'", . . eino inga ue an das ~ ini sterium des Innern ge-
1:lchtet hab en , worin Bed enk en weaen de r H o c h was s 0 r o: e fa h r
I iir W' 0 '"I e n ausgesprochen wurden und diesbez üg lich um Beantwor-
tunz cinige p' r'" r ragon eite ns des hnlrographischen Zontralbureaus
ge be ton wurd I) ' L" b . " . . . ~
. lese J"m gll ' Ist 111 dc r ZeItschrift . r. / laufenden
,lahrgan<res "lI' u I I, '0 ve ro ont IC 11. eh muß leider kon statier en daß bis heute
eure AI tw t ' I' '1\\ or l1l (ICSer An g elegenheit nicht er fo lg t ist.
If err Ing en i 11 '" b b bsi h . ., llIeur u n i tr S er g ea SIC tlgt Im An schluß an
se lJ1 en in d er . " h tl' I V 'VOI wuc en IC len olI versammlu ng ge halte ne n Experi-
mental VO l'tru cr ..hU t /, t' U er n ersuc IUng bean pruch ter dUl'chsichti erer Kürpel'
In polarisi erte L ' 1 d ' " °III le !te, leJolll""en Herren , wel ch e an di esen Untel'-
~nch ungen I t, I . . 'n eres-o ne lInen, zu r lIe Ichtl"un "" der Ver su che Im
m\lcha' I I' 0 <>
• msc I-tec mIsch en L ab ora torium dc r T echnischen Ho chschule ein-
zuladen Vera I I . ,
. '" n as ung lIezu Ist der Um stand, daß di e optisch e An -
u,dnung lül' di P 'k' I'e rOJ e tlOn lI\lr im grußen aal e geändert word en
lIlußto und h' d I I \ ' ,, 1e urc I ( as \ esen der Erscheinungen wie di e lIcrren
Sich erinnel'll . I t '
k
' lIl C 1 entsp rec he nd zu r Dar st ellun<r gebracht werden
'Olm te Di o ( ' h ' . t', ,. ene nu gung der akadenlls 'hen Bch ürden kann der
t )stCl'feri en \v \ f . , ."h egen ers t ~ n ang )IaI eJncrehol t werden , und wIl'd BoJann
n'l e re 1.1·t '1 <>
, I tCl un g er fo lgen."
I
4. B err Oh er-Banrat Dr. Franz Kap a u n ers tattet den Bericht
( es Au sse/JUs I t tl d d ' ,, ses le I' C en le Znlassung von teinmatcri al zur Vel'-
wendulw bei St' 'h I .\' . ° leg en (sIe 0 lOllag e), wel ch er ohne Dehatte von der
ers llm mll1 ng Z Ir , '111' \. ' nn tllls ge no mme n \\"Ird.
Der V 0 ' t d . h '
· 1 r s I z 0 n e sp rlc t dem Ausschusse und ganz be-
so nl ers dem H I" h '
/
er rn )erl c ter tatter den wärmsten Dank fül' die ein-
g,. lelHlc I fnm um angre iche Arbeit au . (Bei fa ll.)
[), Auf Antl'acr (Ie 11 ' !' f' I d' , .o' , t' r ln ro essor . u wlg zl s chok orfolgt
le Er atzwahl in d t " d' }"Z 't en s an Igcn . el :;ean sschuß und in den ständigen
,CI nn gllausschuß 1 I " . J'p" ( I1I'C 1 "urnt. ', ' werden ge wählt dio H er ron Bliurat
,Iul h, 0 r t z il dl' .I' I en . 0lsellu sschuß und Inspektor Fritz Kr Il u ß in
I en Zeitnngsaus~chu ß .
Der V or 8 i t z e n d 0 8chli 'Bt da s ich niemand zum W orto
Ineld et di G IM '
I) ' esc I tsvel's:unlllilltl .... und lad e t IJ rrn Konstrukteurr. 0 'wa ld :\1 "d • 0 y r Cln, di P angek ündigten Mit t 0 i I u n go n au s
e III 1Il 0 c h '( n i s . I t I . 'T . c) - ec Inl s ch en Labornt orlum d er
o c h n isc h I1 I I' e n 0 e is c I u I 0 zu ma ch en.
Ir DeI' Vor t I' Il g e n d e behandelt an der Band von Tahelllln und
Iligrammeu VII 'h d I f '" . ," , n I m ur c Ig e uhrte Arb Iton und führt ch he ßlIch
Un c R llihe VOI L ' htl ' 1110'1" 1 I C 11 ( ern \'(lr, wel ch e di e Arbeit 1lI0thod en und
• g hlll sse erl liu te l'll,
I leI' \ ' u rs i tz e n d e dankt un ll'r dem B ifallc der Anwespnden
dem Vortr'l"ende f" .
" n ur em e Au führungen .
l"chlnB der ' itzung 83/. hr Ab ends,
DeI' Schriftführer: C. I!. 1'0/')1,
Ueilage B,
V~ränderUDgen 1m Stande der lWtglleder
m der Zei t vom 19. llirz bi s 15. April HIOfi,
I
I. f: p s t o r b en ind di e H erron:
~ertrl.l I E 'n ( ru~t , I I1rektor dos Eisenwerke I'ladno '
: I e Y u Wilh clm, k. I' . R egi erung 'ra t, o. ü. Profe sso.: in P. in Graz'
• Il U er 0 I' 101 k k I '0 , • lllun, ' . . {egi el"Ungsrat, )(aschincndirektor der üstel'r.
Ol'llwesthahn i. 1', in \ Vieu,
II. Au s g etret e;1 sind di e Herren:
R i e g e r Rudolf, k . k. Forstinspektlonsk ommiss ür in Landeck:
S u g g Gustn v, In sp ektor der s täd tisc he n F eu erwehr in \Vien ,'
HI. Auf ge n 0 Il\ m P n wurd in di e H erren :
G r i III III Juli~s , In geni eur, Hilfslehrer an der k. k. Staa tsgewer be-
schule IIl\ I. Bezirke in Wi ell'C I
• r o ui an n Alfred , k. k. Buu-Adjunkt der n.-ü, tatthalterei in Wi en '
Jl a m a n n .Iulius, Ballpraktikant des Stadtbauamtes in \Vi en ' '
K ras S e r J osef ) Iarill, Ingenieur in Wien : '
L' 'I S S a u Julius, Ing enieuradj unkt der öste rr . " ordwestbahn in ' Vicn '
Müll e r Anton, k. k. Bau-Adjunkt der Hez irksh uuptmunnschnf t in f:raz:
c h u I h of Bernhard, Ingenieur in Jl olitz. '
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Bericht iib er die Yersammlung vom 11. NOl'em be r 19M .
An teil e des verhinderten Olnnnunes eröffnet Ober -Iuuenieur
Attilio H ell a di e Ver sammlung mit eine r kurzen Begrüßung der
nach Ablauf des Somm ers wied er erschienenen Mitgli ed er und mit
kurzen geschäft liche n )Iitteilungl'n . Hi erauf hält H err Ingeni eur Albert
Fr eu d enthai eine n Yortra .... : ,,"' be l' \\"a s s erl ei tun g en in d e n
K om i t at e n 0 g u I in und G 0 s p i e i n Kr 0 a t i e n". Derselbe be-
spricbt di e \Vasserl eitungen in Su sak , Fiume, l'urto-lI e und Cirkveni ce,
deren Projektierung, bezw. Au sführung er im Auftrage der kroa-
tischen Hegi erung al s In geni eur und Bauunternehm er iiberuomm en
hat, und wies darauf hin , in wel ch yorzügli ch er Art und \Veise d itO
kroatischo Rogi erung für di e \\'asserversorgung- der von se hr arme r
Bev ülk erung bewohnten Urte An stalten ge trot l'en hat , zu welch elll
Zweck e ein durch Vcrkauf von Gre nzwälde rn herrührend er Fond -
benützt wird.
Die Komitate Ogu lin und C; ospi c be~itzcn fast an sschli eßlich
Karstcharaktl'r, in sh esondere an der Kü sto, daher die W asserverhält -
ni se seh r ungünsti ge sind. Überschwemmungen im Frühj ahre un d
na cb au sgiebi gen . ' ieder'chHigon wech seln Il\it Wassennan gel, welcher
ich besonders im Oll\me r und H erbste fühlbar macht, und müs en
di e Bewohner zu den in au sg ebreit et er Anwendung beli nd lichen
Zist ernen oft Kilometer weit um Wasser ge he n.
F i um e bezieht se in \V :lsser aus der Zwil'quell e, eine r mäc h-
tigen (~uoll e, wel ch e sich in de n Fluß Hecina erg ießt, der di e U renzc
zwi sch en Un garn und Kroati en bild et . Am gegenübe rlioge nde n kroa·
tisch en Ufer di eses Flusses otwas weit er abwärts wird das W a pr
zur Versorgung von u s a k und des ho chgel egenen Or tes T er s:lto
iner Qu ell e entnomm en.
TyphGsfalle, di e in u; nk \'orgek olllm en sind, wurden dem
\Vasser leitungswasser zugeschri eb en ; d esh alb wnrde lIedn er von de r
krollti sch en Regierung im Jahre 18!li.l ers ucht, da s \Va8ser ZII nnt er-
,m ch en nnd Vor schläge zur Vermeidung solcher Jo'lill e zu mach en , Es
ergab sich bei ntersuchung, daß in j en en F lillen , in welchen die
Qu elle zu wenig \\' Ilsser lieferte dem l'umpschachto W asser au:; der
R ecin a zutl oß, welches durch Ab\\ ässe r eine r obe rha lb gelegen')l\
Papierfabrik verunreinigt wird, Da eine Abhilfe der Örtlichkei t halber
nnr durch Filter mögli ch war, d iese ab pr bed eutende Ko st en erfordert
hUtten, und da di e l'umpenanlage ohnedi es nicht mchr g enü gt e, scbri tt
die Gem einde zum Ankauf anderer ("u ell en nah e der Bucht \'on
l\Iartinseica, 4 km ~üd lich von Su sak, und arbeit et e I{edner im
Jahre l!lOO für da betrefl'end e Wasserwerk ein Projekt au s. Die
T emperatur des \Vas ers di eser Quell e hielt sich nahezu unv er iillderlich
auf '50 C, Der \\'asserbedarf von ' u:ak wurde mit I:! ~ek.ll an ge-
nommen,
Die Quellcn werden durch eine Abmauerung ge 'amlllelt un d
durch ein 250 mm im Lichten weites guBei sernes Rohr zu eine m
He servoir oroleitct, von wo au s das \ Vasser durch eine Pnmpanlage
gehoben wird. \\' egen der groß en lIöhendifferenzen wurde da s Vel'-
orgungsgeb iet in drei Zonen ge te ilt , der en Re servoir e 70, 110 un d
150111 ho ch zu lieg cn kommen . Das Proj ek t' ge lang t im Frühjahre I!lO:,
zur Ausführung.
I' 0 r t 0 - He b esitzt zur \Vlisser versorg un or bish er nur Zist ernPlI.
Die ausgofü hrten ' tudie n für eine andere \\"asserver sorgnng sche it rt l'n
bis heuto :\n den verhältnismäßig zu boh en Ko st en , wekhe die ZII-
fühl'llng von geeignet en (iuell en er fordern.
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de r hy gieni schen '\' issen eha ft, welche in der gründlichen Erforschung
de r Ge heimnisse de r .'a tur in der vollen Erfassung und richtigen
Anwendung .der • ' a turgese;ze lind .. aturkräfte liegen, und bemüht
sic h in weiterem Verl aufe se iner Darleg uu geu stets immer wieder ~II
zeizen daß die . ' atur wenn sie r ichtie verstanden, uns auch dieo , J 0
~Iittel an die Han d gibt, die hygienischen W erk e erfolgsiche r , u~ l d
rati on ell zu entwe r fen und durch zuführen, un d die grolJe n '::chwle r lg'
kei ten , di e den kommunalen Verwal tu ngen bei der un sch iidli ch en Ent-
fernung aller Abstoffo des H aush al tes, de r Indu st rie etc. erwachse n.
vo ll zu üb erwin den.
Der Vortragen de will ganz besouders die o H aup tgrun dsiit ze
bei der sogenannte n " I:e inigu ng städ tisc he r Abstoffu'' verwen det sehen
im G egen sa tze zu der Anwendung k ü nstl ic he r chemisc he r Ver-
fah ren , die sich nirgends mit Erfo lg b hnup teu ko nnten un d zu g roßen
Kal ami täten führ te n.
Im weiter en Verl aufe sei ne r Betrachtungen über die T iiti gk ei t
di eses in Deutschl and so nngel:lehe ne n Ver eines weist R edner a uf ~i e
ers te Entwicklung de r Hilfsw issen schaften der Hy gi ene, wie Cheull e ,
~[ikr08kopie , Bakteri ologi e, Epidemiologi e, Etiologi e un d Biologi e ~er
Iufektion skrankheiten hin, durch welche erst die Hygien e als se lbs tä ndige
\\'i~senschaft entstand, und deute t auf di e ers te lJ auptanferdernul! der
neueu Wi ssen schuft hin , welch e nach Erbringun g d I' untrü g-lich st eu
Beweise, in welch em innigeu Zu ammenhange de r ;'lI en eh mit. Luft,
Wnsser und Bod en ste ht, zu de n erste n u nd I!röß te n hygienIsche n
W erken führten , d. i. zu den Stn d t regulior ungo n und : tndter ll'ei te rnugell,
den \Va sserver sorgungen und Kanali sa t ionen .
Das enn ze e roße Gehi et de r H ygi en e we lches in den j ithrlicheu
b ~ e , "
Hauptvers am mlungen des " Deutsch en Ver eines fü r nesundheit~pflege
voll e \\' iirdigun g fand , teilt Redner über s ichtli ch in mehrer e Ah -
schnitte unter ste tc m Hinweise auf di e a us der Theorie sich er -
g-ehe nde n Praxi s so wie auf jen e Probl em e, die erst durch di e Praxis
entsta nde n, un d beleu chtet 'so di stete \\'echselbezieh ung \\ isscn-
scha ftl ieh-theo retische r und p ra k tisc h-technisc he r A rbei t.
Auf die ' mdte assanie rung üb er geh end besprich t der vo.~­
tragende di e viel en Verhandlunzen des " De utsche n Ver ein es . für
öffent lic he Gesundheitspfiecre", di e etatutenmäß ig jedes .lnhr in eme r
anderen Stadt ab geh alten die hygi eni sch en T ac esfraa en einer Kl ärung
und L ösung zuführten , un d erö rte rt di e ei nze lne n großen 1'rohl elllo,
wel ch e in di es er Frage in den letzten drei Dezennien ber eits voll a nf·
geklärt und di ej eni gen di e nun nach erzie lter Kl äruug bal d einer
endliche n Lösung zugeführt wer den dürften .
Unter den letzter en kommt lt edner a uf das sogena nnte biologi·
sehe Syst em für di e Heini "un,1 städ tisc he r Ah atoffe zu spre che n nnd
" " . }
auf di e ~littel , di e Rück st iinde des s tä dt ische n Haush altes hy gi enl sC I
ungefährlich zu mach en. .
Ganz bes onders bei diesen hy gi en isch so wichtigen und für die
tadtverwaltung verantwortun gsv oll en Aufgab en komm t es darauf an ,
wie der Vortrugende zu zeig en trach tet e, di e von der Natur un s ge -
gebe nen lIill smittel ri chtig aufzufa son und ri chtig anz uwe nde n.
Durch zwei Beispi el e wel ch e die Grenze d er G samtarbeit dar-
ste lle n, d . i. dir kte Einm ündung de r Kan ali sati on in di e G ewlisser ,
wodurch die gesa mtre inige nde Arbei t durch di e sogenunnte Selbst ·
reiuigung der G ewässer er folg t, und "B eri eselnng " , wo di e gesamte
reinig end e Arbeit durch den Bod eu vollzo ren wird, bemüht sich d~r
\'or tragende zu bew isen, daß di e H ilf~mitttll , ~'e lche un s durch dlO
.L'aturg esetzt' und •-a turkrlifte gegeh l'u s ind, fiir die L ösung der Auf-
gabe ge niig eu nud analYl:l ie rte nll e die~ e .L' a t urk riifte unt er beson(~erer
lI er verhebung, wel ch e Aufgahen den physikllii che n Vorg:ingen e 1l10r-
se its und den che misc he u und biologisch en Prozesseu an de re rse its zu ·
g ewiesen sind.
Von di esen Gesichtspunkten betrachtet ergibt . ich in stre ng
logischer Fol"e di e Anordnuncr der ver schi ed en en Heini "ultO"sIJIetho den,
" c " " . . ßj e nach deu verschied 'n on Anforderungen , und di ErkenntUl s, tl.~
di e Ilauptrichtschnur für den ri chtigen Entwurf olc her \\'orke \11
der so rg flilt igsten B rü cksichtignng aller ör lli"}ll' n V rh liltnisse liege,
wobei VOI' dem gofiihrli ch en Vernllgemein ern (G euera lisie ren) hei der
I'rojekt.l:lverfnssuug zu warnen ist.
Der Vortragende hebt noch be 'ondc r ' hervor, wie unrichti:; es
sei, die von der . ' atur un s gegeLelll' n ~Iitt I ni cht filr jOlle ei nze lne
Der Rchriftführer:
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Bericht iiher die \'er 'a1ll111111I1g HUII 1-1. Ilezemher 190,1.
Der Ohmannn teilt das Vortrags- und Exkursionsprogramm für
die näch ste Zeit mit.
Hi er auf hält Herr Ober-Inge nie ur Attilio R e ll a einen Vortrag:
"C be r Entwi cklun g und gege n wä r t ig e n S t a n d d er ' t ä d t -
n s s a n i o r u n g s Ir a g e im Licht e d er V erhandlun g en d e s
I) e n t s c h e n Y e I' e i n o s für ö f f e n t I i ch e G e s und h o i t s-
Il fl ege".
Die er Ycre in ist im .lahre I 73 aus der Sektion für Hy gi en e
des \ -ere ines der .L'aturfor scher und ;, rzt e in Frankfurt a, ~I. ent-
stande n und zählte g le ich bei der Gründung 230 Mit gli ed er , darunter
43 Bürg ermeister und Verwaltungsb eamte, wu chs se hr ra sch auf
1000 Mitgli ed er und zähl t nun sc ho n se it üb er ein Dezennium rund
1500 ~Iitglieder. wovon rund die Hälfte dem ärztli chen Stande an -
geh ör t und worunter sich weiters rund 250 Bürgerm eist er und Ver -
waltungsb eamte und fast ebe nso viele T echniker befind en.
Der Vortragende erwähnt, wie in diesem Verein e sich all e
her vorragen den Autorität en auf hygi eni sch em G ehi et e zusammen -
g efund en haben und bet ont besonder s, daß se ine r Ansicht na ch das
G eh eimnis der so ersp rießliche n T ätigk eit di ese s Ver ein es und se ines
ho he n An sehen s in ganz Deutschl and im innigen Zu sammenwirken
der ~Iänner der Wi ssen schaft und F orschung, wel ch e zuers t Auf-
kl ärnng über das W esen der Hy gi en e verbreiteten, der ~Iänner der
Propaganda und Belehrung , der ;' rz te , Professoren und Lehrer, welche
dns \ .ers tä nduis der Hygi en e in weiteste Kreise trugen mit den
)[ iinn ern de r Verwaltung, wel che na ch richtiger Erkenntnis der Lehren
.le r Hygien e z em ein nm mit den ~lällll 11ru der Tat, den T echnikern,
an di e zielb ewußte Au sführung der hygi eni schen Werke schritten.
Der Vortragende bem üht sich in se ine n Darstellungen stets auf di ese
so wertvoll e \\'echselwirkung hinzuweis en, und fordert, die öster-
reiehi che n Verhältnisse berührend, di e F achkoll egen auf, sich ebe n-
fall ' an di " Üste rre ichische Gesell schaft für Ues undheits ptlege' an-
zuschließen, damit au ch in un ser er ~I onarchi e durch dieses so not-
wendig e Znsammenarbeiten di e öfl'ent lic he lj esundheit spft ege hest ens
O'e förde rt wer de. )) er Vortragend e wei st anf di e großen 'chwie rig-
kei te n hin , wel che a uf di esem Gehi et e, besonder s 11m Ani lInge, zu
üb erwinden waren , au f di e harten K ämpfe gegen Dnlllmheit, an er -
zogene Unwissenh eit, alther :-:ehrachte Vorurteil e, ;'Ilißtrauen , Gl eich·
j!ilt i<T kei t tc., wel che von den ers te n ~Iitgliedern , di e sich in dcn
Dien st der ött in Jlygiea s te llte n, mit Begeisterun g und Glauben
ge fü hr t wurden.
Unter wied erholt em Hinweise anf die Lehren I'ettenkefer s
he bt der Vur trage nde di e Ziele der Hygiene hen'ur, die in uer end-
liche n siche re n Besi egung ues IInerhitterlichon F eindes der ~lensch­
hei l. des T odes, besteh en und zeigt , wie Altmeister I' e tt e n k 0 f e r
sci ne Jünger aU7.lleifern ver stand dnrch die stat ist ische Bew eisfiihrung
der er re ic hte n Erfolge.
Einen lW ekhlick auf di, · "rste s tü r misuhe Tiiticrkeit des Ver-
ci nes werfend, e rtä ute! I der Vortragende be sonder. di· Prinzipien
Zur \Yas erver~orgung von C i I' k v e n i e e wir d das \ \"asser aus
dcm T al e des Dubrucin ubachs s entnomme n. Der Bau der W asser-
lei tung wurde vo m Redner im Jahre 18!l5 begonnen.
Di e En tnahme der zuflielJende n Qu ell en er folg t mittels Brunnen .
Von dor t wir d da s W asser mit. Pumpen ge ho be n und mit eine r
175 mm lic hten R ohrleitung zum Ort e ge fü hr t. In te rwogs zweigt ein
Rohr zu einem 7 m hohen Reservoir ab , und ist di e Einrichtung in
g leiche r W eise wie bei der vom Redner im Jahre 1877 in Agram
nu ' geführ ten \Yasserver sor gungsanlage so ge t roffe n, daß , so lange ge-
pumpt wird, das W asser direkt nach Cirkveuice ge la ngt und nur
außer de r Betriebszeit der Pumpen vom l1eservoi r bezogen wird.
Ein anderes vom Redn er au sgearbeit et es Projekt zur Ver sorgung von
t 'ir k venice aus der Kucin aqu ell e unterbli eb bish er wegen ver schi ed en er
Schwieri gk eiten , da nn weil sich ers te re \\' asserl eituug bi sh er al s ge-
nügen d erw ies. •-ach Sc hluß der Vortrages dankte der Vor sitzende
dem Vo r tragende n für se ine Au sführungen.
Für den Obm ann:
A. tou«
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gefurde rte L eistung auc h einzel n zu r Arb eit heranzu zieh en und so
z. B. hei d em biologi sch en Ver fahren n ich t ge nüucnde Sorge für
Sedimentatiou zu treffen un d fordert für de n Erfolg, daB s te ts di e
g üns tigston ß ediugungeu von dem lne enieur gcschafre n werd en , damit
die von der Natur un s gegebe nen Bek ämpfun g surittel zu ihrer trrößtenI' <> t:>~n tfll l tu n g gelangen könn en, de nn nur dann wird man , des inn ereu
\\' esen s der au sgeführtou \\' erke bewuß t mi t den ge rlugst m öglich en~r ' '"
. Itteln ration ell st die " röBt möglic he n Leistung en erre iche n .
Mit nochmaligem warmen Appell an di e Fachkollegen , s ich in
der vor zwei Dezennien von dem weitbli ck enden ge nialen Bill rot h
gegründct cn öster roiehIsch en Gesellschaft zur Förderung der gesund-
heitst echnisch eu Anlagen , in welcher a lle Faktoren ver einigt si nd,
welche sich di e F örd erung der Sanitätsw erke zur Aufgabe gemacht
haheu, hei der Arbeit zu treffen, ende t Oh er -Ingeniou r Re 1111 se ine
Ausführ uugen.
Der Obmann sch ließt hierauf di e Ver sammlung, indem er dem
Hedner fiir seinen anreg enden und gei stvoll en Vortrag den wärm sten
Dank au sspricht.
Berlcht iiber die Versa mmlung vom 11. .Tiinncr 1905.
1 Tac h Bek anntgabe des Vortragsprogrammes de r nä ch st en Vor -
sa uun lunge n und na ch Vornahme von \Vahlvorschlägen fiir den Ver-
waltungsrat und deu W enbewerbungsau sschuß hält H err Architekt
LudwigH öfl er den an g ek ündigten Vortrau ,.Ü he r die s t ä d t i s c h e
K a n al i sa t i 0 n (K I ä r a n lag e) und Wa s 8 e r ver S 0 r gun g
in .\I ö d I i n g".
Der Inhalt des Vortrages wird mit den bei Besichtigung der
Anlag e noch erhaltenen ergänzenden Mitteilungeu s. Z. an anderer _ teile
des Blattes au sführlich gebracht werden.
Na ch :' clJluB de s Vortrages richteten die Herren Ober-Baurat
Stadtbau-Direktor Be r g er, Baura t R i e d l und Ober-Ingeuieur
B 0 d en s eh e r ver schiedene Anfragen an den Vortragenden, der en
Beantwortung in den au sf ührlichen Bericht über die beschrieb enon
Anlagen aufgenouunen wu rde. Sodann dankt de r Vorsitzende dem
Vortragenden fü r sein e interessanten Ausfüh rungen und bittet den -
selbe n, bei der in Aussicht genolllmenen Exkursion als Führer dienen
zu woll en.
Der Obmann:
1: Berger.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser ha t H errn Vik tor )I a y e r, Baurat der Direktion für
den Bau der \ Vassors traBeu im l Ian del smini st erium, zum Ob er -Baurate
ernannt und H errn Kommerzialra t Ad olf \\' i e s e n bur g Edler
v, H o c h s e e, Fahriksh esitzer in \Vi en , die Annahm e de s k önigl,
dänisch en Honorar -G enem lkonsula tes bewilligt und dem bezüglichen
Bostallungsdiplom o da s Allerhöch rte Exequatur er te il t.
Der Mini ster d es Inn ern ha t Herrn In geni eur Viktor )) a I Lag o
v. S t e r n f e I d zum Ob er -Ineenieur für den taatsbaudien st in Tirol
und Vorarlberg e rn annt.
lIe rrn Ch ef-Ingenieur lIugo v. K a g e r, Bauleiter am Sirnplon-
'I:un nel in Brieg, wurde anliiBlich de s g elungen en Durchstiches de s
Snnplon von der Universität Lausanne di e Doktorswürde der Philo-
sop hie honoris cuu sa verliehen.
. t KamlIIo Slt tc• .\Iont ag den IT, d. M. fand vormittags am
Zentral friedhofe di e fei erlich e Enthüllung' des Denkmales hei dem von
der Stadt \\' ieu Kamill o i t t e ue widme te n Ehrengrabe statt. D erI ' . <'
•oier wohnte eine g ro ße Zahl vou \ ' ere ins mitgliedc rn bei; der Verein s-
v~rsteh ur-Stellvertretcr hof-Areh itek t Ba c h legte namen s des Vereines
eine n Kranz uied er und würdigt e d ie Bed eutumr des verstorben en
Koll egen in länger or R ed e, den -n Inhal t wir demnächst bringen werden.
Hygiene der Sohulgebäude. Im Hesümee meines Berichtes
üb er den I. Internationalen sch u lhy.rieni~cheu KongreB in •' ür nbe rg 1!l().1,
/lul:liziert in der \Vochensch rift " Da:; Üst erreichi ch e anitätsw eseu " ,
Beilag e zu 1 TI' . ·14 vom 3.•To \'e mber l !l04, habe ich bervorgebobeu,
daB di e lImeriklluiscb en :' chulhausblluten auf einer hoh en Stufe der
~ollendung stehe n, weshalb e ' eigent lich bedauert werdeu muB, daß
dl ~selhen auf di esem Kongresse heinahe ga r k ein e Erwlihnuug fanden.
DIe großartigen }o'ortschritte der Am erikaner auch auf di esem Gebiete
(lrklilren sich wohl au ch au s deu hiefür aufgew endeten Geldmittelu.
:-iach einer mir eb en zugek olllme uon Zusammenstellung*) entfallen
auf don Einwohner iu dcn Ver oini ot en tll.aten Am erikas M 5'6i,
• t:>
In }o' rankroieh M 2·!j.1 , in Österrei ch .\1 2'60, in England und P" eußeu
dagegen uur M :!'IO. ;~och besser werden die Bestrebungen der
'ch ulfround lic hen Kreise in dou Ver oinigten Staaten illustriert durch
nachs toheudo Vurorduung botreffenu die lIeizung, Bel euchtung uud
LÜftuug vou ölfentlichen chulgehllude u, di e vom Komitee fiir Schul-
gosetzgebung (besteho nd au s jo einom .\Iitgliude j ed es Staates uud
'~.'.erritoriums der Vereinigteu . taateu ) aufgest ellt und vom /) epartemeut
lu r Schulvorwaltung der . ra tio na l Educa tioual Associatiou bei seiu cr
0 ) Armin v. Dom itr ovich : Reg eneration des physisch en
Il e 8 t an d es der Na t i (I n. (ahorof ao di e führenden Kreise der Deutsch.n
Nation . Leirzi~ 1905. Verlag von Georg W i ~ a n .1.
Tagung in Minu eapolis am 11. .Iuli 1!l0:! angen ommen und der . 'at iona l
Educational Association zur Sehlußfnssung unterbreitet worden ist.
Di eselb e lautet :
V er ordnun g, e ut ba l t e u d V or schrift en üb er Hei zung,
Bel eu chtun g und L üftun g v on ö f fe n t l i c he n c h u l-
ge b ii u d e nun d '. t r a f e n b ei Ü h er t r e tun gen der s e l b en.
S 1. Es wird durch das Volk des taates als Ge setz erklärt ..
Es soll von jetzt an als gcsetz widrig gelten, für die Erricbtu.ng ein es
öffen t lic hen 'c h ulge bllu des einen Vertrag abzuschli eBen oder ein Schul-
zebäude beaw ein anderes Gebäude welches spä ter für Schulzwecke
t:> , • ' . G bä d hin sichtlich
verwendet werden soll, zu bauen, wenn dieses e u e .
se ine r Beleuehtung, Heizung und Lüftung mit den Bestimmungen
die ser Verordnung nicht in voller Übereinstimmung steht. .
§ 2. All e künftighin erbauten Sch ulgebäude oder Geb1lud~,
.. .. It t ' den sollen müssen di ewelch e später fur chulzwecke umcesta e \\ er , .
e I h . einer rii ckwürhgenBelichtune durch Fenster erhalten, we c e 111
od er seitlic he n Mnuer eines K lassen- oder Lebrzimrner s angebracht
sind und der en Gl astlä ch e nicbt weniger als 1/. der Bod enfläche des
betreffenden Haumes beträgt ; all e Pulte und Sitze so lle n S? angeordnet
sein daB di e Fenster links od er rückwärts der chüler aind.
, S a. All e Kla ssen- und Lehrzimmer sollen nicht wenig~r ~Is
Ir> <luauratfuB = 1'4 m~ Bod enflliche und nicht weniger als I 0 Kubik-
fuß = 5·().1 m3 Luftraum per chüle r aufwoiseu.
§ .!, Alle ölt'en t lic hc u cbulhä user oder chulgebäude mit mehr
al s drei Bäumen , so wie jedes von nun ab erbaute od er für chul-
zweck e ulllgebante G bäude oll ausgcstattet sein mit solcben Heizungs-
und Lüftungseinri chtungen, wel che es ermög liche n, a) die warm~ Luft,
wenn er forderlich, mit L eichtigkeit in jedes IG lIssen- odur Lehrzllnmer
in eiue r Höhe VOn weni n-st ens FuB = 2'4 m über dem FuBboden
einzuführen b) die verdo;beue Luft im FuBbodenniveau fortzuscbaffen.
Diese Einri~htungen so llen so getrofl"en sein, daß die o r~o rderli che
T emporatur vou 7()O F = :!Oo C in jedem Raume an eh hel kältest em
\ Vetter erreicht wird, und der Luftwechsel in jedem Haume, be-
stimmt durch kombinierte Durchschnittsmessungeu bei dem Eintritts-
und Au striusölt'nungen, weuigstens ein achtmaliger pro tunde ist ,
ohne daB hiebei di e Temperatul' herabginge oder ein merkbarer Zu g
in od er unterhalh der H öhe der Brustlinie entsteht.
§ 5. Alle Klosetts uud Pissoirs müssen so hergestellt se in, daB
eine absoluto Tronuung dur sie benützendeu Schiiler vurhanden ist .
Sie müssen ferner mit Ab zng sötl"nungen verseh eu sein , die derart au -
gehracht s ind, da ß all e sc hlec hte n GlI8e unterhalb des Brustlin ien -
nivellus ab geführt werden .
S H. •Jed er Vertrag für den Bau oder Umbau ir gend ein es
Schulgeh:iud l' s , welch er uicht di esen hie,· fe tg es etzten Bedingungen
ents pricht, 8011 uu g-üIli ' se in ; nnd jede r Schulvor tanu, so wie jede r
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Unte rnehmer, we lcher die Bestimmungen und Bedingungen dieser Ver -
ordnung verl etzt , inde m er einen a uf di e Errichtung , bezw, U m-
wandlung eines Schulhauses oder Sohulgebä udes Bezug habenden Ver-
t rag absch ließt ode r annimmt, der ni cht in Übere ins timmung mit dieser
Verordnumr steht, soll eines Vergeh ens für schuldig erka nnt wer den
und einer Strafe von nicht weniger als 200 Dollar = K 1000 nnd nicht
mehr als 1000 Doll ar = K 5000 für j ed en F all unt erli egen .
A . G. Stradal.
Mitteilung des ständigen Aussohusses für die Stellung der
Teohn iker.
Umfang der Berechtignng der heh, nut, Hau-Ingenieure in
geometrischen Arbeiten . E ine Landesb ehörd e hatte aus Anl aß eines
Ein zelfall es einem heh, a ut. Bau -Ingenieur die Vomahm e von ge o-
met r ischen Ver messu ngen und die Verfassung vo n Situationsplänen
zum Zweck e von grundbüc her liehen Eintragungen unt ersagt. Übe r
eine n Rekurs hat das Ministerium des Inn ern j ed och entsc hiede n, daß
ein beh. aut. Bau -In geni eur zu i!eollletr ischen Arbeit en (Mess ungen,
Aufnah men, Ber echnungen , Plän en j j e d o e h nur in s ofern e b efu gt
se i, als de ren Vornahme mit der Au sführung von Straßen -, Wasser-,
Brü ck en- und Eisenbahnbauten einsc hließ lich der damit in unmittel-
barer Ver bindung ste he nde n Ho ch bauten im Zusammenhange ste he.
Das ~lin i sterium des Innern hat hi ebei weiters au sgesprochen, daß die
Bestimmung des ~ 23 des Gesetzes vom 23. l\Iai 1883, R .-G.-Bl. Nr. 83,
ebenso wie die Bestimmung des ~ 1 des Gesetz es vorn 23. l\lai 1883,
It-G.-BI. " r, 2, welche die von einem beh . aut, Privat-Techniker
ve rfaßten und beglaubigt en geo me tr ischen Pläne (Situat iousplä ne) er-
wähnen, an ch auf di e von beh. aut. Bau-Ingeni euren verfaßten Pläne
Anw endung find en , insoferne die Vornahme solcher geometrischer
Arbeit en im Sinne der vors te henden Au sführung im Rahmen dcs
Befu gni sses eines heh. aut. Bau-Ingeni eurs ge legen ist. 'ViI' veröffent -
lichen diese Entsch eidung, nachd em sie für beh . aut . Bau-In genieure
nich t ohne Inter esse ist , und fügen noch den \\' ort laut der bezop:enen
Gesetz esst ellen bei. Der ers te Ab sat z des Gesetzes vom :!3. Mni 188B,
R, -G. -BI. Nr, 82, welches die te ilweise Äuderung der § 74 und 76
des allge meinen Grundbuchsgesetzes betrifft - welcher Ab satz all ein
in Betracht kommt - lau tet: "Die g rundbüche r liche Teilung einer
Katastralparzell e kann , soweit es sich nicht um eine Parzelle handelt,
der en Begr enzungslini en entwede r ein Quadrat ode r ein Hechteck mit
eine r Br eite von höchstens 20 m bilden , und die T eilung nach aliquoten
T eil en der Parzell e vorgenommen werden so ll, nur auf Grund des von
eine m Vennessungsb eamten des Kataster s ode r eine m autori sierten
Privat-Tech nik er ver faßte n und begl aubigten geo me tr ischen Planes
(Situations planes) er folge n. Der let zte Ab sat z des § 23 des Gesetzes
vom 23. ~I ai 1883, R .·G.-BI. i"r. 8iJ, welches di e Eviden zhaltung des
Grundste ue rkatas te rs be tr ifft - welcher Ab satz a llein in Betracht kommI -
lautet: "Die Vermessung durch den Vermessungsb ellmt en bei Grund-
teilungen hat zu unterbleiben: a) wenn es sich um eine Parzell e handel~"
der en Begrenzungsliniell ent weder ein Quadrat oder ein Hechteck mit
einer Breite von höchst ens 20 m bilden , und die Teilung nach aliquoten,
T eil en der Parzell e vorgenommen werden so ll ; b) wenn von der Partei
ein durch einen beh. aut. Privat-T echniker verfaßter und beglaubigter
geom etrieeher Plan (Sit uat ionsp lan) beigebracht wird und in bei~.ell
Fäll en (a und b) die Bedingungen der vom Finanzminist erium im EIlI-
vorn ehmen mit dem .lu st leininist erium diesfull s zu er lassende n Vor-
schr iften erfüllt sind." Diese Vorschriften sind in der Verordnung der
Minist eri en der Justiz und der F'inanzen vom 1. Juni 18 3, R.-G.-BI.
. '1'. 86, enthalte n,
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Woehelner (lang 633!l :!.
Nord I SüdI
Karawanken (lang71176m
Nord SüdSüdNord
Tauern (lang 8526 m)
SüdNord
Bearuek (Iajng 4770 m) ITunnel
Seite
Art der Leietung
(Längen In m)
7)
1480'0
1155'0
1151')'0
2,'0
9'0
1480'0
48'0
1528 '0
1480'0
2134'0
82 '0
2216'0
162'0
185'0
2283'0
95'0
2378'0
162'0
144'0
300 2'3
279 '0
18'0
:!!.l7"0
10'0
so
l!l51'0
290'0
2241'0
677-0
361'0
676'0
541'0
1217'0
3!l78'0
116'0
40!l4'0
66'0
l1l2'0
4110'0
50'0
4160 '0
f12'0
!l1'0
4455 '0
40'0
4495'0
4592'8 3080'2
93'6 -
4686'4 3080 '2
&) 8)
881'6
20'7
902'3
')
70!l'0
34'0
743'0
48'0
43'0
26fl'0
16'0
:!85'U
310'0
6~3'0
19'0
712'0
27'0
14'0
3 10'0
837'0
30'0
867'0
2493'!l
142'2
2636'1
S)
64'0
855'0
855'0
131'0
2198'7
160'5
2359'2
I)
1641'0
100'0
1741'0
88 '0
70'0
64'0
1725'0
56'0
1781'0
80'0
136'0
1972'0
119'0
2091'0
76'0
76'0
1352'0
64'0
1416"0
242'0
230'0
1352'0
56'0
1408'0
208'0
204'0
1032'0
4'0
1036'0
1444'0
52'0
1496'0
1671'0
88'0
1759'0
1913'8
122'8
2036 '6
1)
Gesamtleistung am 28. F ebruar
Monatsleistung . . . . . .
Gesamtleistung am 31. ~lärz
In Arbeit am 31. Mürz . .
" ,. " 28. Februar
Stollenlänge am 28. Fobruar
Monatsleistung .
StollenIlinge am 31. März . . . . .
Gesteineart, Festigkeltsverbiltnillee, Druck-
erscbeinungen, Art der Bohrung U. s. w.
Gosamtleistnng am 28. F ehruar.
Monatsleistung .
Gesamtleistung am 31. März .
Gesamtleistung am 28. 'Februar .
1Il0natsleistung . . . . . . .
Gesamtleistung arn 31. März .
In Arbeit am 31. Mär z . . .
" " ,, 28. Februar .
1. Sohl-
stollen.
2. First-
stollen.
6, Kanal.
5. ohlen -
gewölbe.
H. Voll-
ausbruch.
4. Mauerung
der Wider-
lager und
des
Gewölbes.
I) Dunkelgrauer harter Kalk mit Kal zitaderu. Kein Druck, kein Einbau,
naohträglioh 000 '" hinter Ort Firstvel'zug i WasserabfluO am Mundloobe 2O(J bio
220 Sek. /l; Gestelnebohrueg vier Druckluttbohrmaechlnen, System Gatti.
I) Bis 2210m grauschwarzer blätteriger Kalkscbiefer mit welüen Kalzit-
adern ; 50 ,mmächtiges Band 1;1'8oU.chwarzen Sandsteines ; 2:!10'5 bis Z!86 Hasel-
gebirge mit Glp. und Anhydrit ; dazwiscben 2M bis 'Zl72 fe••r Anbydrit: 2286
bis 2'200 Anhydrit und sehwarzer dolomitteeher Kalk und Haselgeut rge; 2300
Werfener Schiefer : bei 2322 tritt Kalk als Ein lageruug auf : zuletzt schwarzer
Kali<. Wasserabfluß am Mundlocbe 210 Sek ./l ; kein Druck, kein Einbau; Druckl uft-
bohrung (System Hotfmann "Wii.brwolf").
S) Oranitgnela Forellengneis) gebankt, kompakt, hart , gllmmerarm,
gekliIrtet trocken ' kein Druok kein Einbau; Muobinenbobrnng (Brandtsobe
DrebbohrlnuOhlne';); WuserabßuO am lundloche 12 bis 14 Sek. ll. t d Deoke
4) Harter Gnela , zerkliIfte t, st ellenweise chlori thält ig , Brus un
meist naO; kein Dru ck, kein Einbau; Handbohrung. fettil;
I) Vortrieb am 13, Mil.rz wieder aurgenornmen. SCbwarzer waB
glänzender, d ünnblätteriger Tonschiefer mit Kalziladern , weich. tr0l!ken ~ ~ng
Grub engas von 4666 '" an; kein Druck, leichter Einbau. MascblUen 0
(Siemen• .t Halske).
I) ISeit 17. Dezember 1904 Vortrieb eingestellt ; Einbauanswecbselungenä
Von der Sperrmauer vor StOllenort lI.ießen 1'4 Sek. 11 Wasser ab , beim Mundlocb
rund 20 S6k .1',
7) Waoserabflull am Mundloohe 195 bis 600 8ek ./l.
I!J05.
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Genebmlgte
"s
"..
""
"N
I. 1 21- 1- 14 4 6 "-1-1 -1 3S' 71/ 317149! l OS
11. 4 4 - - 4!} 7 67 2 1 1 l: 9 122 11 :!11 73 219
II I. 6 10
1
- - - 45 11 26 5- 1 1 1/44 17 146j 8U 2-10
JV. r-- 6 - - 18 S 22 3- - - 63 21 138 85
1
1 182
V. 2 6 - - 2!J 4 21 3' - 1 1 11 S 102 51 156\~t - 2 - - 8 16:!2 2 - 4 4 79 31 114 es 20-1
VIII.. - 5 - - 3 18 23 a - 7 711271 23 153 -10: 11:32 B - - 21 7 5 1 1 1 66 9 52 40 75
IX. r-- 12 - -- 22 15 25 _ 3 3 6d 15 132 6d 191
x, 6 1 - - 74 11 39 !l 4105 10!} 56 51 211 67/ 250X~I I" . 71 2 - - 37 3 si - 1/1 - 1 1 8 2 50 171 762 - - 31 (i S 3 _ _ _ I 371 1 190 3-1 121
XIII. 1" 21 1 Io - -I 48 31 6~ 10 _ 65 2 2 0 75 188
XIV. - 6 - - [ 25 8 27 6 _ 1 1 0 3 78 1 20 73
X V. - 1 - - 4 5 !) 3 1- _ _ 8S1 2 8-1 Itl' 55
XVI. 4 14 - - 67 22 -16 17 _ _ _ 87 3 178 941 34!l
XVII. 2 3 -XVIII. 7 6 - I 25 16 27 10 - 1 1 55 131 175 2:! 143
X I:'·. /I" 11 - -152 16 26 71- - - 6 2/ 118 3:>, 1!J7
."\." - - &1 10 0 12 - 10 10 281 1 126 43 160
XX. 3 5 - - 3,1 2 2!1 7 -11 -1 53 5, 6,1 27 123
7.n8.1II. //711122/ I 1 7 !J ()1 2:!U I 6U71 1011 7I H51 15:!1 1 32~r4512!J l !J I !J!J llf2:!31
Wettbewer be.
Hezir ksk mnkenhuu s in Komotau. In dem vom Komotau-
.eUllstiansbe rge r Bezirksau~schu sse ausgeschr iebenen \Vettuewerbe
znr Erlangung von EntwUrfen fiir den Bau eines Ilezirkskranken -
hau ses in Ko t ~ ff Emo IlU wurden zufolge der am I. d. M. getro enen nt-
sc he id ung de Prai . E .. C •) • S reIsgerIchtes nachsteh end ge nannte •ntwürte mit
I ~elsen bedacht: Mit dem er s t e n Pr e i s e von K 1500 der Entwurf
"lIt del.n Kennworte "Segen~werk " des Herrn Ad olf S c h war z e r,I~aumelster in Brüx; mit dem z w e i te n P r e i s e von K 1000 der
Entwurf . I .
mit ( em Kennworte Morgensonn e" des H errn Anton h, u nn e r t,A hi n
rc itekt und Baumeister in Dux' mit dem d r i t t e n P r e i s e vonK - rH) .1 'hi I. uer Entwurf mit dem Kennspruche ..Ed el se i der -'Ien sch,
zI1freich und gut" de s Herrn Ludwig Müll e r, Architekt in Rh eydt.
,Um Ankaufe wurde vorgeschl agen der Entwurf mit dem Kennzeichen
, \Veißes K ruuz im rot en Schilde" des Herrn Frauz \V i e g a n d,~rchitekt iu Quedlinburg . Die Entsch eidung über deu Ankauf wird
er Bezirksausschuß bis zum 17. d. -'I. treffen. Vom 17. bis W. April
verden die mit eine rn Preise au sgezeichn eten so wie a uch die eventuell
VOm Bezirksausschusse angekauften Entw ürfe im städtischen Sit zungs-
~al e im Komotuu zur öffen tliche n He ichtigung ausgestellt werden.
Om ~O. April an gefangen er folg t die R Ucks ndung der nichtpämiierton
Ind nicht angekauften Entwürfe.
J Wettbe wer b rur lieue gcwerbliche }'remdenartlkel. Dor
'Ilnd esau sscl ß I 11J\I IU (es crzog tums :::lalzburg sc hre ib t zur Erlangung von
od ellon und EntwUrfon fUr verschi cden e • 'e uhe iten kl einer Geurauchs-Ind Z'I . l ergegen~tlinde, die als typi elle und eige nar ti<re Erinnerungs-
())Jekte an Stadt und Land Sulzonrg- für d ie zahlreichen Sal zburg be-
Suchenden F d .
. I rem en ge Ign et wiirell, eillen \Vettbewerb all~ an welchom
SIC I J'ed er L t '1' ,
mann e ol lgo n kalln. Als Preise sind au sgesetzt: oin Preis
zu I' 600
l \. ' zwei Preise zu J'e K ·100 droi Preise zu J'o K 200 muf)r . , ,
EI else Zll j e K 100 und zeh 11 Pr ise zu j e K 5U. F erner sind j e ein
, Ire np re is vun dllr Landeshauptstadt Salzbur<r und der Haudels- und
hGewor beka mmer in Halzhurg iu Au ssicht gcs t:llt. Der Land esausschußehält si ·1 . ..
. C I eme Anderung des ers te n Preises uach ~laßgabe der ein -
ge rt'lch te n Entwürfe vor. Die Arbeiten sind bis 31. Okto ber 1!}05 an
don Landesau sschuß kostenfrei zu se ndon. Dem Preisg erichte gehören
'an : a) }<"Ichl I . \ "
2 ,eu e : VIel' er lre te r der bild end en Künsl e, und zwar:Maler 1 \ 'h't k d ' •Ir . ' re let un 1 BIldhauer; ferner 1 h. unstgewerbe·
elbeuder I 3 K f2 .\. . UUI ' IlU leute ; b) 2 -'Iitglieder des Landesllusschusscs,
. r.t~IIed er des Gewerh 'förd erungsh eirates, 1 -'Iitgli ed der Handels.
Und (. cweI'!Jekallllllcr. Illzollr~, I MItglIed der r OUlIlIISSlOn fü. llIudelJles
Kun st gewerbe, 1 -'Iitgl ied der Museumskommission, 1 -'li tgl ied der
Ge werbe- und Kunstgewerbe-Au sstellun g in Salzburg und I -'Iitgli ed
des L and esv erbandes zur I Iebun g des Fremdenverk ehres. Das Preis-
ge ric ht kann sic h jedoc h du reh Kooption er weite rn. Die Bedingn isso
dieses se hr zu begrüßend en \Vettuewerbe~ sind vom Landesausschu sse
des H er zogtums alzb urg zu beziehe n und liegen in der Ver einsk au alei
zur Einsich t auf.
Offene Stellen.
3 1. Im Bereiche des Staatsbnudienstes von Dalmatien sind
dr ei Ing eni eu r s te l l e n mit den Bezügen der IX. Run gskl asse,
und zwar für Ab solv en ten des Baningenieur. ode r des l loch bnu-
taches von eine r inl änd ischen Hochschu le zu besetzen. Bewerber UIII
diese St ell en , welche eve n tuell sofo r t zu größere n Bauten mit Zulal?en
verwend et werden , woll en ih re Gesu che, wozu die . [ueh weise über
die zurüc krreleirte n bautechnisch en ' tudiell, über die ab gelegten::; taa tsprüfu~gel~ und die bis he rige Dienstl eis tun g zu er br inge n sind,
bis 30. April I. J . bei m k. k. tattha lte re ipriis idi um in Zara ein-
reich en.
32. Bei der k. k . Gene ral-Dire kt ion der Tabakregie in Wi en
gelllngt die teil e eines Bau adj unk te n in der X. l~angsklasse z~r
Besetzung. ~Iit dieser Stell e ist ein .Jabresgehalt von K 2ioo und die
Aktivität szulaue von K ~OO verbunden. Gesuche mit dem J. 'Ilchweiso
der üsterr. ~'talltsoiirgerschaft, der mit Erfolg abgelegten zweite n
Sta at .pr ufung an der Ingen ieur- o~er ~ochbauabt?i1uug e}ne r öste rr.
technischen Hochschule und der bisher igen praktischen \ er we ud u rur
sind bis 10. -'lai I. J. bei der Direktion der T abakregie (Wien,
lX II \Vllisonh ausgasse 1) einzure iche n. J. 'ähere s in der Verein s-
kanzlei .
U3. An der k. k. S taatsgewerbeschule mit itali eni scher Unte r-
ri chtssprache in Triest ist mit Beg inn des ichulj nhres I H05/1!106 ein,
L e h r s t e l l e für mechan isch-techn ische Fächer zu besetzen. .\ 11 1
die ser St elle ist ein Anfangsgehalt der 1. ' . Hangsklasse von K 2,yl!
nebst eine r Aktivitätszulage von K 600 und der An spruch auf fU1I1
Quinquenn alzul agen (die ers te n zwei zu je K 400, d}e dr ei folgend en
zu je K 600 jährl ich) verbunden . B.eweruer ~aben Ihre ~n das k. ~ .
Ministerium für Kul tu s und Unterrich t zu r ichtend en Gesuche, nu t
den Studien- und Verwendungszeugni ssen beleg t, bis :!U. ~lai I. J .
bei der Direktion dieser L ehranstalt einzubri ngen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Der Ortsschulrat SI. Georgen unter traßburg (Kä rnten )
vergibt im Offortwege den Bau eines S c h u Ihau s e s im veran-
sc h lag te n Ko st en betrage von K 14.655. A nbo te sind bis 24. April I. J .
an den ge nan n ten Or tsschu lr at zu richten.
2. Fü r die R ug u l i e r u n g und Pflasterung de r Sch ön-
brunnerstruße von Kr. 75 bis 93 im V. Bezirke gelan gen Erd- un d
Pflusteruugsarbeit en im vera nsch lagte n Kostenb etr age von K 5~124 '4 '
und K 500 Pausch ale, ferner Asphalt ier er arbeiten Im ve ra nsc h lag ten
Kostenbetrage von K 4041'S5 im Offortwege zur Vergebung. An bot e
sind bis 25. April I. J ., vormittags 10 Uhr, beim -'la gistrat e Wien
einzureiche n. Vadium 5°/0'
3. Für di e i' 0 UP f1a st e r u n g der März straßo im XI V. Be-
zirke zwisc he n Il olocher- und lIIek gasse komm en die Erd- und
Prlasterungsarbeit en im veranschlagten Kosten betrag e vou K I1. U24· '
und K -100 P auschale im Offortwege zur Vergebun g. Anbot e sind bis
25. April I. J ., vormittags 11 Uh r, bei m ~Iagistrate Wi en einz u -
rei chen. Vadium flo/o.
.1. Seit ens des .\ labYj stra tes \Vien gelangen Er d· un d ß n u-
m e i s t e rar Utl i t e n einsch ließlich de r Li eferung der hy druulischen
Bindemittel für na chst eh ende Bauherstellungen im Otle rtwege zur Ver·
gebung: Cl ) ßau des ll llup tunratskanales in der I'iller ga ' se VOll i· .. . 2 '
uis zur r ellinggasse im ~' IV. ß ezirke im ve ra nsc h lag te n Ko st onuetr age
von K 11.768' [)5 \OIFer tverh:lIld lung 25. April I. J ., vormittags 10 Uhr);
b) Umuau der Hauptun ratskanäle in de I' l{anftl gasse (zwischen deI'
J ürgerstraße und der llIulllen gasse), Syringgasse (zwische n der J örger -
straße nnd der ß eheim gasse), P ezzlgasse (zwische n der yring- und
Jlergsteiggasse), Beheimgasse (zwischen der Kalvarienberg. und i':iyring-
gasse) und Blumengusse (zwisc he n de r H ild ebrand- und Hllnftl ~lI sse )
im X \'11. Bezirke im veranschlagten K ostenb etrage von K 64.UU7:U3
(Ollert verhand lung 26. April I. J., vormittags 10 Uhr). Plän e, I'rofile,
Au smllße, Kost en anschl äge und Hedin gni sse können beim 'wdt ba ua mte
eingeseh en werden. YIIdiull1 5%. .
5. Die Direktion der Wi en er stiid tisc he n Straßenbahnen ,'er gI bt
im Olrel twege für den ßau einer W a g e n h all e im Betrieoshahn-
hofe \Viihr in O' na chst eh end e Arb eiten un d Li eferungen : a) Erd- und
Baumoist erarbeit en im veranschlagten Kost nb etrage von K 64.000;
b) eisern er Dachstuhl und Deck e der \Vagenh all e mit armierten ßeton-
platten auf eise rne n ~äulen im veranschl a<T ten Kost eno etrllge vun
K 17.000; c) eiserne Hall ontor e im veran scbl agt tln Kostenbetruge ,'on
K 6000 ; d) Zinllnermann sarbeit en im veranschlagten Kostenbetrage von
K 7200; c) Sp engl orarbeit en im verllll schla"ten Kost enbetrll ge vun
K 5 00; f) ~chlosserarbeiten im " eranschlagt en Ko st enbetrag e vun
K 11.4U(J und g) T onw aren im vcrnnschlagten K/lstenbetrage ,'on
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K 12.100. Anbote sind bis 26. April I. J ., vormittags !l Uhr, bei der
Direktion einzureichen. Die einschlügigen Pläne, Kostenvoranschläge
und Bedintrnis e liegen bei der Baul eitung der städtischen traßen-
bahnen , Abteilun~ für Hoehhall, IY Favoritenstraße !I, zur Ein sicht
11 11f, woselbst auch weit er e Ausk ünfte erteilt werden.
6. Vergebung des Baues eines Pul v e r- und ~I uni ti 0 JI s-
ma g a z i n I' s in • 'a~yszeben im veranschlagten Kost unbetrnge von
K 105. :H. Die Offertverhandlung find et am 2 . April I. J., vormittags
10 hr, in der Kanzlei der :\Iilit.'ir -Bauubteilung in Nngyszoben sta tt .
Pläne, Kostenanschlag und sonstige Baubehelfe liegen in der genannten
Kanzlei zur Einsicht auf.
7. Di e Bauabteilung der Landesregierung für Bosnien und
Herzegowina in Sarajevo beabsichtigt die Lieferung verschi edener
\\' a s s e r I I' i tun g s a r t i k I' I im Offortwege zu vergeh en, und
zwar: " 'as..erschieber, Unterflurhydrantf'n, Luftventile samt ' traBen-
ka ·te n, gußeiserne Brunnenständer etc. Anbote sind bis HO. April I. J.
bei der Landesregi erung für Bosnien und H erzegowina in Sarajevo
einzureichen. 1 "ähe res bei der genannten Bauabteilung.
. In der Gemeinde Gießhübel bei Neustad t n, (I. ~Iettau g-e-
langen die gesamten Arbeiten im Betrage von K 34.458 für den Bau
ein er neuen K n a b e n b ü r ger s c h u I e durch den Ortsschulrat zurVer-
geuuug, Anbote sind bis 30. April I. J . heim dortigen Gem eindeamte
einzubringen, bei welchem auch Baupläne, Kostenauschläge und Huu-
bedingnisse einaeseh en werden können. Vadium K 2000 .
!l. Die Gemeinde ~Iösel bei Gottschee (K rain) vergibt im Offort-
wege den Bau einer Was s e r l e i tun g im veranschlugten Kosten-
hetrrure von K 3 .000. Anbote sind bis 1. ~ llli I. J., mittags 12 Uhr,
beim dortirren Gemeindeamte einzureichen , bei welchem auch Pläne,
Kostenanschlag und Bedingnisse eingesehen werden könn en.
10. Die k. k. Staatsbahndirektion Pil sen vergibt im Offertwegu
die Li eferung verschiedener D reh 8 t rom m 0 tor e n, elektrischer
Einrichtnngen für Kriine und 'chiebehiihnon, elektri~cher 1I0gen -
Ilunpen lind Gliihlampen samt Leitungen. Anboto sind his '1. l\lai I. J.,
lIIitta g-s I~ Uhr, bei der genallllteu Direktion einzureichon, hei welcher
au ch (A btei l un~ IV) die beziiglichen OlTertformularien gegen Porto-
ers a tz erhä lt lich sind.
11. Die tadt Kaposvar vergiht im Oft' rtweße den Bau einer
'I' r in k wa s s e r I I' i t. u n g im veranschlagten h.ostenbetrage von
K 413.725·!H. Anbote, welch e auf die (;e nmtnrheiten zu lauten haben ,
sind bis . Mai I. J ., mittag's I:! Uhr, heim stHllt isc hen Einn'i~hlll~gs­
protokoll e e in zu re ic he n. Bnuplän c, Kost en unschlüge und .Bedl~gnlss e
lieg en heim dortigen :taatsbauamte zur Einsicht auf. Vadium ,,0/0,
12. Bei der k. k. Stnntsbahudirektion Villach Irelangt di e Liefe-
runtr und Aufstel lung eine r Da m P f h e i z u n jr für den Anhau ~erneu~n Lokomotivmontierung der w erkstätt e in Knittelfeld im O~ert­
wege zur Vergebung. Die Lieferung hat auf Grund der allgeme.men
I1edingnisse für Au sführun g von Bauarbeiten der k. k. 'tlllttsel~~':~
hahn-Verwaltung, der allgem ein en Bedin miss für Li eferung \"o.n ~I~I .e
rialien und Au srüstllllgsrre<ren sUind cn und der besonderen Bedlllgn;s lJ
für Lieferune und A uf:telh11l<r von Gegen tänden der mechanisc H'J1
Einrichtunc ~u er folge n, wob et"di e vorcesebenen Otfertformularien \"~r­
wendet we~dell mü ssen. Anb ote sind hi s"l1. l\lai I. ,I., mittagsl~ hr,.elll·
zureich en. Die genannten Beh elf e können l.ei der Flichableilnng für.Zu~'
förd erungs- und Werkstättendienst der k . k. ~tllatshahndirektl"l1 Villnc I
einge eh n werden. '.. ._
lil. \Vegen Verg 'hung' des Hau es der 10'417 km langen. V I Z I_
n als t r a ß e Tarnaruera - Zar:'1nk - Erk - 'I'arna örs - Vizek IIn \'er _
anschlagten Kostenbetraue von K !lO.OOU findet arn 1G. ~lai I. .i., ~'or
mittairs 10 Uhr beim "ize..espanamte in Eger (Ungarn) eine Offort-
o , I I"" 11 d I" ~ I' isso kiillllenverhnndlung statt. ' une, Kostenan se I 1Ig" un ,e( I.ngnlss
heim dortig n Staatsbnuumto eingesehen werden. Vadium 5% ' •
14. W egen Lieferung ei ne r D 1111I P fh a :.r g e r m a S c h i n e IIn
veranschlagten Kostenbetra<re von Pesetas 2 3.(j(i2 für den Hafen von
Santunder findet am 10.•Juli I. J. eine Ull"ertverhalldlung stat t. Anbl~~e
sind zu richten an die .Iuntu de Ohrus d ei Puerto de ,'alltander. le
zu erl egende KlIntion het.rü"t Pesetlls :1000. \Veitere An , kilnfte köllnr:
beim k: k. ij sterreichi sehe~ HllndelsmuseulII ill Erfahrung" gebrllc I
werden.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
\\' i e u, I. April 1!IO:l.
Vereioell.ogebllrlgkeit
-
Mitglieder
wenigerale 25Jahre l 25 bie 00 Jahre Imehr &1e 00 Jab.rt(der 15raebe llIt - (der loracbe 1lIt- ,der jl '.fa<:be l!l -
gliedsbeitrag) gliedabeitrag) gliedebeltraf
I K 4 0 K 320 K 240in ' V i e n auch in 8 vierteI- auch in 8 vierteI- auch in8 vierteI -
wohnend jiihrigen Raten jährigen Raten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
K :160 K 240 !' 1 0\. . I
außerhalh auch in 6 viertei- auch in 6 viertei- auch in 6 vIerte
\Vien wohucnd jährigen Raten jllhrigen Itaten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
---------
Der Vereins-Vorsteher:
fierst 1.
Z. 2 7 v. 1!1O:',
IV. Bek&nntm&ohung der VereinBleitung 1905.
Dei' Verwaltungsl"llt hat den S 'hluß der laufClHlell Vortrags'
Session Iluf Halllstag den :!!I. <I. 1\1. feslgesetzt.
Wie n, 8. April I!105. Der Ver ins_Vorsteher:
lJerstel.
Z. 266 v. l!JO:l.
IIL Beka.nntm&ohung der Verein.leitung 1905.
lliemit erlaube ich mir, darauf aufmerksam zu machen, daß na~~
§ 6, Punkt c 1, der Satzungen die ~litgliedsbeitriige für das II. Quar a
1905 am 1. April fällig werden. . I
Zur Erleichterung un erer Geschüftsfilhrung heehre ich nIllI,
die Herren Vereinskollegen zur möglichst baldi"en !~ntrichtung (er
Beiträge höflichst ei~zuillden. .. ".. ü<Tt
Der ,JahresbeItrag für 111 \\. IOn wohnende l\htghed r belr"
K il2, für außerhalb \Vi n wohnende K 24. .
Gleichzeitig e~lauhe ich mir, di.e Her~en V~rein kollegel.1 eJ.n~';~
laden, von den Bestlmlllungen betreffend dlO Ahlosung des )htghe
beitrages, Gebrauch zu lI1ache~, welche lauten:
nieller ,' lIlIIlIIer li egt bei: " Be rich t des AU!lsch n ssc!l bctl... lfelltl di e
ZlIl allllun g fOIl Stc illlllllter ia l zu r rcrwc Jl(lulI~ bcl 'He -CII".
Verantwortlichor Rednktcur: Konstantin "'reih v POl - I ) k ' , ' '~I"J1.
" I p. - rue vtln It S pIe Il & Co. JlI n
F&ohgruppe für Arohitektur und Hoohb&u.
Dienstag den 25. April 1905.
Smllstag den 22. April 1905
(Karsa mstag) findet keine Versammlnng statt.
TAGESORDNUNG Z. 310 v. l!lO:I.
der 21. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
amstag den 2[). April 1!J05.
1. BeO'laubiO"ung des Protokolles der Geschllftsversammlung
vom 15. April 1. J.
2. Veränderungen im tande der ·Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Bericht des Ausschusses zur Aufstellung"Technischer
LieferungsbestimmunO"en fUr gußeiserne Rühren und
Formstucke". Berichterstatter lI er r Ober-Baurat Ottl)
GUn t her. .
ö. Antrag des Verwaltungsrlltes auf I~ i nberu fu n g des im
Jahre 1 90 vertagten Ausschussel\ zur BeklLlI1p fu n~ der
Hauch- und Ru lIplage. Berichterstatte r Herr I nspektor
Vinzenz Poil a c k.
(Die Vorlagen liegen in der Vereinskanzlei zur Einsicht auf.)
Hierauf Vortl'llg des Herrn k. u. teehn. Rat . r/mdar
' /l d o l' Y : "übe r die Ausgesta lt ung d e s Il a f en s
\' II n 'I' I' i es t n ac h dem Pro j e k t e 1903".
I. ~litteilungen des Vorsitzenden.
~ . VortruO" des Her rn Baurat P rofessor Viktor Schwerdtner:
( 1be; Rot he n bur g o. d. Tau her".
n Dieser Vortrag war für den 11. April angekiindigt, wurde
j edoch mit Hücksicht auf den am seIben Abend zugunster: .der [ensa
tcchnica stattfindenden Vortrag des 1Ierrn Baurat . ))r. I, rItz V . E 11I-
I' e r er e r verschoben.
Eig'entu11l und Verlag des Vereines.
=
Beilaffe zur " Zeitsc1t rij~ ([es Österreichischen Ingenieur- und . Irchitekfen- " ereines" 190,), Sr. Iü.
Z, :lI/i v. I!J():I,
Bericht des HussGhusses
betreffend die Zulassung von Steinmaterial zur Verwendung bei Stiegen,
erstattet in d er Gesch äftsvers am m lung am 15. Ap ril 1905.
Leid er wird auf di e Erfüllung des letzten Punktes viel zu
wenig W ert gel egt. Es ergebe n sich bei Bränden viel mehr Fälle von
schwer od er ni cht benützbaren Sti eg en infolge von Rauch und Hitze
al s durch Einsturz der Konstruktion .
Di e Zuschrift des Wiener :Ilag istrat es ge h t all erdin gs bl oß von
d er Forderung ganz feu ersi ch er er Sti egen in n eu e n W ohn geb äuden
aus, g ip fe lt ab er dennoch in der ga nz all gem ein ge ha ltene n Anfrage,
ob mi t Rü ck sich t auf das Verhal ten des, tein material es gegen Flammen -
an griff es nach der zur Ze it bes te he ude n a llgemei ne n An sch auung
di e Ab sicht des Geset zgeb ers se in könnte, da sselb e von der Ver-
wendung bei tiegen auszuschl ießen.
Dnran reih en sich d ie drei Al ternativfragen :
1. ob di e Zul assung des Steinmat eriales , d. h. d ie W ahl de r
natürlich en Steine von de r Anwen dung eines Fl ammen schu tzmi tteJs
abhäng ig zu mach en se i ;
2, durch welch e ~[itt el ein so lche r Flammen schutz erre ich t
werde, und
3. ob ei ne de rartige , .orschreibung nach dem h eu tigen Stande
der Gese tzgebung ge rechtfer tig t se i,
D ie Entsch eidung fiir neu e Ge bü ude, noch im Stadi um vor In -
angritl'nah me des Bau e ' , bietet allerdi ngs di e :\Iögl ichkeit, a lle n An -
forderungen ge recht zu werd en. Ga nz ande rs und zwe ifellos viel
schwie r ige r gesta lte n sich j ed och die Verhältnisse bei den best eh enden
Gobüud en , in welch en doch die ich e rh ei t der Bew oh ner di e gleiche
IWck si chtnah me ve rdient wie in ne ue n Gebä ude n. Das Men sch enl eben
hat in alten und neu en Gebä uden den g leic he n und un erset zli ch en 'Ver t!
Dem .\Iagistrll tc obliegt nac h § 102 der Bau or dnung a uc h d ie
Au fsi ch t üher de n ba ulichen Zusta nd der Gebä ude. D essenu ngeacht et
ers treckt s ich die Anfraire n ich t auf sc ho n best eh ende Ge bä ude ; au s
di esem G ru nde so ll dah er im folgend en auc h auf d ie Besprechung
dor , -er hä ltnis ' 0 bo i solchen Gebäuden nich t weiter Hli ck sich t ge-
nomlll cn werden.
D ageg en muß lluf di e ll eurteilung der Eiseukon struktioncn
ei ngcgangen we rden, weil hei de r Iiberwi egenden An zahl de r in W ien
zur Ausführung ge langen dc n Stiegen Ei sen a ls trag en dcr T eil zu r
Verwendung ge la ng t und un geschütztes Eisen sic h nicht verllißli eh er
a ls un gesch ü tztes Steinmateria l erwiesen ha t.
Es wird heant rag t , d ie Zu chrift des ;\Iag ist l"llte wie folg t zu
beantworten:
A n d en ;\1a gis t r a t d er k. k. I: eie h s ha u pt- un d !{ e s i den z -
s t a d t \Y i e n.
Auf d ie gcschiitz te Zu schrift vo m 1. Juli 1904, ~l.-A bt. XIV
39G lOiI, beehrt sich der Österr. Ingeni eur - und Arch it ek ten -Verein
das folgend e Gutachten zu überm itteln.
Bei den gegenwiirt ig in " -ien iib lic he n , ti eg enkon strukti on en
find et neb en den na tiirlich en Rtein en auch da s Ei sen ausj:{ede hnte
Anwendun~. Es erschei nt da he r achlich gerechtfer tigt, nebon de lll
St einmaterialo au ch das Eisen in den Kreis d er Erörterung und der
Beurteilung zu zie he n un d hei de K on struktion sm ateri ali en der Stiegen
I gutäeh t lieh zn he ha ndeln.
ZUschri ft des Wien er Mn pi trate '"011I 1••Juli 19M :
d ;\/it Hück sicht auf di e Be timmumr des ~ 3f) der Wien ei' Bau-01' nung wonael " d , ';> . I hb Id ' c ~ man 11I Je em neu en ' ohngeb iiude vom )ae o( en~t v?n allen wohnungen aus mittel s sranz feu ersich erer Sti egen zum
au sellngan ere, bezw . ins Frei e und in den K eller cel an cen muß und
wona« I di o II e t 11' h""sti rs e ung eine r oder me rerer feu ersich er er Haupt-
legen heduugen wird, hat da s F eu erwehrkommnndo di e Anschauung
ausgesproche d ß S" ", . ,
. n, 11 , te ll1st legen, WOll SIO erne r hefti geren I' lamme
.IUsg esetzt rasch . tt di , ht '~Plns urz on, ieser He. timmung der Buu ordnun g mc t
en tsprechen, u!ld heuntragt, di e Verwendung von tein zu Sti eg en nur~!.I er. dl er Bochngung zu zul assen daß di e Stufen "ege n die sc häd liche"'lnWII' {ung I II't I ßI' ' .,di ( er I ze ver i! ICh geschütz t werden. Es wird demna ch
\In Il e Abg-nb e eines Gutachten s des "eehr te n Vereines in di eser
:I ngä ege nholt namentlich in der /{jchtu~g ers uc h t, ob di e Absi cht
Ines. esetzgeb ers na ch der zur Zeit der Beratung best ehend en a llge-
I ~III~I~ Anschauung di e se in könnte, teium aterial von der Verwendunu
le i ," tIegen I' . V I . r e
sc h ll 'ß vegen se ines e r ial t ons geere n F'lanun enangrit aus zu-
. ie en, bezw. von der Anwendune eines F launnenschutz es abhänrrisr
zu. r,nachen und durch wel ch e "itt~1 ein so lche r Flammen schutz ~r"'.
re/C it be: b I' . . ,heul' ' ZII. 0 ure Vorsehreihung e ines so lc he n Schutzes nach dem
igen ~tande der G es tzg ebung ge rechtfertigt is t.
. In der '''ien er Bau ordnung besteh en in bezu g a uf di e Feu er.
SIche rhe it d . .
e r t rog en folg end e Bes timmung en.
I . F ür 'Vohnhiluser in j en en Gebi ot s tei len, wo Baufiihrungen unterer elchtert I' dih " en )e lIIgungen zugelassen werden , können na ch § 85 au ch
olz el'ne Sti eg en II . I t I ied h nu ' dFI' ngell enr e werr en, Je oe I in usseu SIC an er unteren
äche s t uk klltu 't' b ' h . 1 di r 'h" • I S In; es ezre t sie 1 lese ' orse hri ft a uf W oh n-
UUser wel ch ß· d EI' . .
, e uu er em' r t geschosse nicht mehr a ls ZWOl Stock-
werke ed ull te n.
, ' Bei Industriebauten in i olie rte r La re, wen n ie höh er a ls ebe n.
er(h g si nd d '
, , un s l n n ~emiLU a uc h in de n zugehö rigen 'Vohnhiiusern
Wird nllch " 7 1 ' ., ,f . ' ,,' emo, und word en hei uusgede hn te n Fabrik en mehrer e
eue rSIche re Hettu r t' " ,..'
. I . ng ss legen m einem ..gelllauerte n ( .eha use nu t feuer-
Sie lerer J) 'k ," . I . .k . ee e Ier nngt, mlt lt'l s welch er ..man von a llen l1äumhch-
elten dos G I 'i 1 .Te l: \1( es ullllllttelbar in s Frei gelungen kann".
b.' ]; ach § 3!l dor Bau ordnun n- muß ma n in jedem n eu e n " .ohn-ge aude I .,
or , " Vom ) l1 chbod en un d vun lilien ',"ohnu ngen a us mitte ls
., II U Z f eu er si I . . ,
w'. e Ie I' e I' ~ t 1 e ge n zu m Hau selll gange, bezi ehungs-
eISe In8 I"· ' d' d •
I tlIO un 11I en Kell er orela ngen können"E~ s' I d' "r ., .h 111( /CS ohngebiiudc, welche a uß I' dem Kell er noch
oc IB Gescho sse or ha lte n dürfen. Di e vo rorenunn te n Yor sch riften hllh en
all e I bei I d' . '"
I n ustrIeblluten In ni cht I ~ ol i erter L lI" e zur Anwondunor zugo an gen. .,.,
, h b I' dOll Be"ritl' "feue rsiche r" is t im Bau g osetze eine D efinition
Ille t ont/ll It .~
or b
"
I e n ; zw eIl eIlos verlangt der Gesetzgebor für neu e "r0 111I-
...e uude n 'lc! "'''l d I1
f • I " ;,, er lIuord n un~ mi t dem Au sdruck e " a n ze u 0 r 8 i . I . ,. '. ., .. ' "0
r ··t. I. ,c I e Ie tl e 10 e n" <he bedmgsl ose Ue wa hr lC1st ung dei' Be-
IU zuark elt d ,· ~t' . [' I1 . ..
l ei • lOg e 1111 'a 0 ellles Br alldes. DIes WIrd lIber nur(arl/l er f" l lt .
u , WO Il/l dre 8 ti eg e
. . I. eino Kon struk tion hesitzt , welch e infolg e eines Brand es
\\ elll gsten s f ' .
'l" UI' eille län g ere Z 'itdauor in ihre r , ' ta nd fes t igkeit und
ragfolhigk eit nicht hoointrächti .. t wird und
., I ...,
- , Ull Jehindert durch Hau ch un d H itze benUtzt werd en kan n,
Vielfache Ver su che sowie au ch die praktischen Erfahrungen
bei Bränden haben in über einstim mend er und j eden Zweifel Ul k
sc hließende r \\'eise dargetan, daß fast all e natürlichen Hau st ein e
und das un gesch üt zt e Eisen eine r einige rmaßen heftigen F'lam tnen-
wirkung gegenüber in der kü rzesten Zeit ihre \\'ider st and sfiihigk eit
verl ier en und als Konstruktionsmaterial versagen .
Das Bedenken gegen die bedingungslo se Zulassun g von umre-
schiitztem Eisen - und ~teinmatel'ial zu einem so wichtigen Gebäu de-
teile, wie es diegen sind, ers che int so mit wohl ge rec htfer tigt.
D emgegeniiber steht ahe r die Tatsache ein er sehr geringen
Zahl von . tiegeneinst ürz en , welche im Laufe eine r lan gen l: eih e von
J ahrzehnten infolge von Bränden in \\'ien sowie ande rwär ts vor-
ge ko mmen sind, insbesond er e aber von ' tiege neinstürzon in Gehäud cn ,
weich t! a usschließlich W ohnzwecken dien en . A her se lbs t diese wenigen
Ein stürze, dann die so nst bei Bränden mit ungeschütztem Eisen - und
teinmaterial ge machte n Erfahrungen sind so eindringliche \Varnungen ,
da ß eine schärfe re Beurteilung der Sti egennulagon, als sie hish er
iibli ch war, ins Au ge gefaßt wer den mu ß.
)[ an ist in L aienkreisen nur zu seh r geneigt, unverbren nli eh
und feu er sicher zu ve rwechse ln ode r als gl eichw ertig anzusehen;
man sieht in tein lind Eisen ge rade zu eine Verkörperung der
Feu er icherh eit .
In di eser trüceri sebcn Auffassung liegt aber eine große Gefahr,
wel che sich noch durch mehrer e l Teb en um stände erhöh t. Zunächst
ist es die unheimliche Schn elli gk eit, mit welcher die Unbrauchbarkeit
von ungesch ütztem Eisen und natiirlich em Steinmaterial eint ritt, dann
die 'nmögl ichk eit, auf g röße ru Entfernungen die Gr öße der Gefahr
zu erkennen, und chließ lich die T a tsache, da ß ein Absturz einze lner
Stiegenstufen den Bru ch ander er unbedrohter na ch sich zieht, ja
zum Ein . turze I!rößere r Stiegenteile zu führen vermag.
Ein e tiegc wird man als "ganz feu er sicher" nur dann be
zeichn en könn en, wenn hei ihr während eines Brandes im Gehüud o
die Konstruktion - für lüngore ~eit wenigstens - unvermindert
tr agfäh ig hleiht und wenn ihre Beniitzung weder durch Rau ch noch
d urch Hitze, Flammen ode r Abst ür ze von Bauteil en beeinträchtigt wird.
Von der Ge samthe it die ser Bedingungen soll j edoch im folgend en
nur die Erhaltung der Tragfähigkeit der Kon struktion berü ck sichti gt
wer den , ohne daß damit j edoch all es übrige al s minderwi chtig an-
ge ehen werden soll. Im Gegenteile sei sogar nachdrückliehst betont,
daß jede noch 5 0 stand fes te Kon struktion dem ihr vom Gesetzgeber
aufer legten Zwecke nicht entsp ri sht , wenn Hau ch ode r Hitze ihre
Hen üt zbarkeit ausschließe n oder do ch wesentlich heeintriichti gen.
Das verl äßlich ste ~[ ittel zur Sicherung der 'I' rng füh ig ko it best eht
in eine r de ra rt ige n An ordnung des Sti cgenb au ses, daß eine Fl amm en-
wirkung hei einem Brande im Geb ände di e Sti egenkonstrnktion nicht
er re ichen kann . Bei Industriebauton hat man z, B. in g l'iilllll iche r \\'eise
die er Ford erung durch eine Ahtrennung des Sti egenhauses vom
Gebäude elh t Hcchnung getra~en. All erdings muß dann das Sti egen-
hau mit dem GebUude durch feuer si ch er e (Hing e verhuJl(len werden,
dafür ist mim ab..r in der \Vahl des ' tiegenkons tr uktillnsmater iales
vö llig unheschränkt.
)[ an kann auch bei eine m voll stlindigen Einhaue der ~tiege in
das Ge häude den gleiche Il Zweck erreiche n, wenn von keillem Ranme
de Gebäude Öti'nun gen unmitt elbar in dlls Stiugenhaus führen, so
daß ebe nfalls ein Üh ertritt von Flammen oder hoißcn Gasen und
so mit eino Bedrohung der Konstruktion au sg eschlossen orsch eint. Auch
dafUr finden sich in hest ehend on O ebäudell ,;elfache Beispi ele. Bei
j enen K 'llt' r rilumlichkei ll' n, wo !'cho n im Projekt/' die La~erung " on
feuer gefährli chen industri ell en f: egen stiinden in Au ssicht ge nommon
wird, ist S tlmpf hlells\\"l-rt , di!' dahin fiihrendp Kell erstiege "on der
Hau p ts ti ege ge,onde rt an zuordnl'n.
Aber se lbst wenn von Hiinmen mit Lagerung hr ennbarer G"gon-
stände Öffnungen na ch dem Stiegenhause direkt fUhren, kann die
• icherheit de r :'ti egenkonstnlktiou herbeigefiihrt werden , wenn alle
ihr traerenden T eil e lIU ' gehrannten St einen hergest ellt und die au s
" d'natiirlich pm ~teil1lnl1teriale au sgeführten Stufcn voll stän Ig unterwölbt
werden. ~olche Kon struktionen war n vor der allgem llinen Anw ndun'"
des Eisens im Ho chh au \'ielfnch Uhlieh und sind wohl a uch mit Hilfe
von eingebau te n, also ge chützton Eisenkonstrnktionen mehrfach Jlro-
jekt i rt worden .
Zur Zerstörun z der im Stie i r enbaue verw end et en Eisen - nnd
" .Steinkonstruk tionen is t eine ge wisse Ftamrnouwirkun g und dah er die An-
häufung eine r gewisse n )I en Te brennhnren Materi al es in . ' achbarrliulllen
erford erlich . In \Y ohnungen , hezw, in au s 13 c h i i e ß I i ch \Yolm zwecken
dienend en Gebäude n umfassen d ie bei un s üblic he n Einrichtnngs-
stücke 50 ge ri nge )leugen brennbar er ~tofi'e, daß hei der gewöhnlichen
\\'ohnungseinte ilung eine ge fährliche Bed rohung der Sti eg en selbst
dann in der lt cgel als ausgeschl ossen be trachtet werden kann , wenn
Öti'nungen a us \\'ohn rä umo n unmittelbar in das ti eg enhaus fübr~n.
Au s den vorstehenden Erörterungen fol gt , daß fiir eine ReIhe
von ti ez enanlasren im Fall e eines Br an des in Gebiiud en eine (:eflihr-
" "dung der aus natiirl ichen tein en hergestellten ~tipgen tufen , be.zw.
des zur Sti egenkonstruktiou verw end et en ungeschützten Eisens IIlchl
I . invorli egt ; es kann daher nicht die Ab sicht des Gesetzgo iers sein ,
solche n Fäll en die e Konstruktionsmaterialien aus zusc h ließen.
Ander s gestalten sich alle rdings di e Vorh ältni s,e, wenn in
I' . d tri llo Zweck eeine m Geb äude neben Wohnungen au ch Räume ür m us re '
vorkommen und aus Ietzte ren Öfinungen zur • tiege führen . Ein ~lIg~­
mein es Urteil kann j ed och hier nicht gegeb en werden, weil es Ja .In
ers te r Linie von der Art der Benützung der Industriezwecken geWId-
niet en R äum e ahh1ingt, ob und in welchem )[ aße eine Bedrohung
der • ti errenkonstruktion möglich ist. E, liegt im In teres e der Haus-
hesitzer," wenn die Gr enzen der Beurteilung ni cht allzu enge, di e Re-
urteilung kein e zu milde ist , weil sich sons t auch di e zulässige Art
der Benutzung der Wium e in Hinkunft mit Hü ck sicht auf d ie un-
abünderlicho Forderung der Feuersicherheit der . ti ege eine ngt. Let ztere
is t ab er nicht von der Konstruktion der Sti eg allein , sonder n auch
von der Benützung j en er Bäume abh äu gig , welche in da s t i egenhllU ~
münd en. Ein und dieseih e K oustruk tionsurt der Sti ege kann be~
einer uowissen B m ützunrr der an schli eßend en Hiium e ge nügend, hei
" '" . t
eine r and ren aher völlig un zul ässi z se in. \Vo keine Brandgefahr: 1 ~
auch kein e Gefährdung der ' tiegenko ns t ruk t ion; hier sind daher :-;t~t11
und Eisen ohn eweiter s zulässirr, Dort, wo hin geg en einigermaßen heftI ge
Brandwirkung auf die itierre zu erwar te n ste ht. i t die Yerw endulIg'
" .
ungesch ützter natürlicher St ein e und ungesch ützten Ei sen s au s:.u-
schließen; oder auch, ungeschütztes Ei sen und un geschütztes natur-
lich es St einmaterial in • tiegen schließen di e Benützung an stoßender,
auf derl ei Sti egen mündender Räum e zu feuer gofiihrli chen La gerungen
in der Hegel au s. Die Zulassung von Eisen und natiirlichen ::;teinen
ist in solche n Fällen mit R ück si cht auf di e Bestimmungen der Bau-
or dnung an di e An ordnunrr eine' der verläßlichen Flammen chutz-
mittel zu knüpfen .
Es möge nun auf die Schutzmittel der ~ti erren eillgeg,w gen
werden . Bedroht wird die :'tieerenk onstrnktion mittel s jener Ütrnun-
" .ge n, welche au Räumen für iudustri lle Zweck e, aus Rliunl cn nut
feuergofährtichen Lagerun gen nach dem ' tipge llha use führen . J)ies~
utl'nungen konzentrieren die Fhuumen und tragen da mit zur "e1-
heerend en \Yirkung hei. Üti'lInngen IInll II'Jrlei Hiium en nach dem
't ieg nhauso sind daher tunlichst zu vermeid en od er zu "erringorn;
,~o dips nicht möglich , muß wonig tell eine der artige An ordnung d:r
Uti'nun"cn vermi eden werd en, well'he die Flammen ge radez u nuf die
::;til'ge hinl eit en wUrde, wie z, B. oine üti'nung unmittelbar nnter ~cn
~tufon . Die soge nannte n feu er sich eren V.'r 'ch lii e hiet en nur eine
se h r lJeding't , dl~h er kein e zweife llose , ich erh eit. • ' a mentlic h gilt die~
von all en hewegli chen , auch von den se Ihs t zuflIlIenden Yer sehliissen.
dill ja erfah1'll ng'sge mäß lIur zu leicht ge l'l1de im AUg'onhli cke der
Gefahr ver oagen. •-icht ~elten werden so lehe 5 lb twirkend e \-er -
schlii sse \'om Dienstporsonale, U1n das llisti go üti'n on ZII ers pa ron, fc~t­
ges te llt ; auf ein e I"reigehun~ ,les • olbst chlussl's ist bei einer 1' 111111:
nicht zu rechn en. •' icht ,l e~toweniger i ·t ps (> mpfehleus wert, hel
feuer. icher en Türver:;chlib . cn au ch VorrichtUIl" 'n anz uh rin rren , w('l che
,., "da s Se\ll lltzu fallen herheifiihrl>n.
Druhtgla", EI ktr(. glas und Gl asb au st eml' hahen hei Proben
giin sti ge \VirkllJl"cn seIhst a uf liin~ure Dauer geiiußert und sind j ll
au ch als Ersatz von BranOlll ftliert eilen zugelassen word en. Doch er -
fordert ihre Komuination mit Eisen, Rei es a ls nterteilung' od"r
Umrnhmung, imm erhin Vor~icht.
Vorriiullle zwi chell ' t ieg n und den l{Unm n mit feu rgetilhr-
lichen Lagerungen verringern die Gefährdung der tiegenkonstrnktion.
ie bi eten j doch ans dem nl'tlJHle kein e unh dingte 'icherheit, weil
ein e Benützung dieser Vorräume zur L agerung von feu er gefährlich en
~ to tren doch wied er nur vom guten 'Villen und d er Einsicht der
Benützer abhängt.
o se hr di e ge nßnnte n An ordnungen zur ' iche rung der Sti egen
zu hegriißen sind, so ist es doch als zweckmllßig zu bezeichnen,
dort., wo ei n Plammenangriff als bedrohli ch erscheint, die tie ge selbst
zu siche rn . Das wirksamst e littel ist die bereit s aneefü hr te Unterwölhun"
der gesamten tiege, di e iedoch IIU S einer R eih e von Gründen nicht
immer ßngewendet werden" kanu.
Für di e Sicherung der Ei enko ns trukt ione n ist eine R eih e
von verläßlichen mmantelungen be kannt. ie besteh en im wesent-
lichen au s Beton, aus feu erfesten gebrannten teinen oder aus eine m
Drahtgef!echte, da s al s Träger eines Verputzes von Portland-Zement-
uiörte], von Asbest - Ki cselgurzemont, Asb estzement u. dgl. oder al s
Träger von Korkstein mit darüber angeordnetem Verputze dient.
Auch ~I 0 nie r - Kon struktionen sind als Schutz von Eisenträgern
angewendet worden.
Neben der F euersicherheit als solcher muß bei allen Schutz-
konstruktionen eine erhebliche 'Viderstandsfiihigkeit gegen mechanische
Beschädigung und g eg en die Strahlen wirkung der Spritzen vorhanden
sein. Die türke der sch ützende n ehichte darf für Traversen hei
schlecht wärru eleitenden • toffen nicht weniger al s G CIIl betragen,
wenn für liing ere Zeit ein Schutz g ege n heftige ~'lammenwirkung
herbeigeführt werden soll.
Bei Verw endung umman telter Ei sen träger zur Unterstiltzung der
ti egen stufen au s natürli ch em St in unterli egt es kein er kon struktiven
'chwi erigkeit, zum S .hutze der tufen se lbs; unter denseih en eine der
bekannten feu ersicheren Deck nk onstruktionen anzubring en lind so die
an sich nicht ge n üge nd wider taudsfiihigen Stufen feuert ich er zu
g esta lten .
. Freitru"ende ti ecen au s un gesch üt zt en nat ürli chen tein en
S l ~l d se ihs t vers tänd lich dort, wo ine Bedrohung durch Flammen-
\~'lrkung be st eht, au sgesehlo se n ; die Her st ellung eines wirksamen
Schutzes stößt nam enthch mit Rü ck sicht auf die chwier igke it eine r
verläßlichen Befestigung auf wesentli che Hi nd ern isse.
Die großen Fortschritte im Betoneis enbau bieten j ed och die
Möglichkeit, den freitragenden Sti egen ähnlich se he nde feu er si chere
Kon struktionen herzustellen auf welchen Stufen au s natürlich en
Steinen unbedenklieh angebl~acht werden können.
Über den Schutz von ,tiegcn stufen aus nnt ürlichen Stein en
durch it 11 Iunuu te rar au den tufen ange brac it o • ch utzschichte n - nn-
'" i e n, am 23. März 1!l05.
mentlich so lche r mit ge ringere r Dick e - sow ie üb er die Art und
Verliißlichkeit der Befestigun g der Schutzschi chten an den Sti egen-
stufen fehl en bi j etzt entsprec hende Erfahrungen. Es könn te da her
ein Urteil über solche ehutzkonst ruk tionen erst nach Abführung
systematisch er Ver su ch e ab geg eb en werden. Ebenso wäre es notw endig,
bei armierten Kunst te ins tufe n über die zulässig e Entfernung der
Eis eneinlag e von der eine m Brandangriffe au sgesetzten Fläch e ein-
geh ende Versuche anzus te llen.
Bezügli ch der Frage, ob na ch dem heutigen tande der
Gesetzgebung die Vorschreibung eines chutzes de s teinmateriales
bei tiegen gerechtfertigt se i, ist zunächst auf die Tatsache zu ver-
weis en, daß in allen stä d tischen Bauordnungen auf die F euersicher-
heit der Sti egenkonstruktionen 'Vert gelegt ist. Einzelbestimmungen
hierüber fehlen zum eist, und ist es d er Baubehörde vorbehalten, hier-
über Vorschriften zu ge be n. Selb st in j enen Bauordnnngen, in welchen
für den Schntz von Ei senkonstruktionen im Jnnern von Gebäuden
Vorschriften aufge no mmen wurden, sind nur au snahmsweise die
Stiegen konstruktionen au sdrücklich hervorgehoben, wie z. B. in der
Bauordnung für Mainz, *78.
Eine Bau ordnung, welche für die Sich erung der Sti ezen stufen
besonder e Vorschriften g ibt, ist un s nicht bekannt; dessenungeaehtet
dürfte wohl kaum ein prinzipielles Bed enken dagegen obwalten, ge -
geben en Falles ebe nso wie den Schutz der Eisenkonstruktionen bei
tiegen, auch den •.chu tz der aus natürlich en tein en her gestellten
Stiegen stufen vorzuschreib en ode r umgekehrt di e Zulassun g der un-
ge chiitzt en Stufen und E isenträger von der Au sc hließung feu erge-
fährlich er L agerung im gegebenen Falle abhlingig zu ma chen .
Eb en so wie der chntz der Eisenkonstruktionen mit d m \Yandel
der Zeiten und der Veränderung der Verhältnisse kam , so führen die
gl eichen Ursache n in ihrer F ort en twi cklung nunm ehr auch in einze lne n
Fällen zu m Schutze der na türlich en tein e in , tiegenkonstruk t ion en.
Di e Baugesetz e fu ßen immer auf der Erfahrung; bei dem
ständigen Fort chritte werden sie da he r in ge\\; sscn Zeitahschn itten
r ückständig. Di e derze iti ge ungenügende Hü ck sichtnahme auf die
Si cherung der aus na türli chen tein eu hergestellten St iegen-
stu fen is t zwar au ch eine der Rück ständigk eiten der Wi ener Bau-
ord uunz ab er der Geist die ses Gesetz es hat durch die F orderung von
0 ' . . I "
g a n z f eu er si ch er en" od er zum mind esten von "feu er sl c i e r en
" hStieg en in allen j enen Fällen , wo di e Sich erheit der Bewohner durc
die Art der Gebäude ernstlich ge fährde t werden könnte, den W eg zur
Ergän zung der Bauvorschriften und damit di e Bahn ZUIll un gehinderten
F ortschritte fr eigeh alten .
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LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die Verwertung des Retentionsvermögens der Salzkammergut-Seen zur Milderung der Hoch-
wassergefahren im Traungebiete.
Vortrug, ge halte n in der Versammlung der Fachgr uppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure um 19. .Iänn er 1!l05 von Dpl, I ng, Ern t Laudn,
k. k. Ober-Baurat.
(H i oz u Tafol XII.)
. Di e katastroph alen H ochwnsser, welch e dem Traun- sehen Punkten des Traunflusses und seine r K onRuenten.geb l.~te ~'or Ablauf des 19. J ahrhund erts dureh ihre au ßer- An 43 l\feßstell en wurden in sgesamt 120 Konsumtions-
grewohnhche Intensität unheilvollen cha den an Gebäuden, messun gen bei Ni edrig-, Mittel- und womöglich au ch bei
(Ulturell und Verkehrswegen in rasch er Aufein anderfolge Hochwasser vorgen ommen.
fe~racht haben, gaben zu End e des J ahres 1899 den Herren Di e Bearbeitung des so gewonnenen Mater-iales geschah~Cl ehsratsabgeordneten Dr. E ben h o c h und Genossen die teils schon im Winter 1900/1901, teil s erst nach Beendi-
Veranlassung, im Ab geordnetenhause an e. Exzell enz den g ung der F eld arbeiten, und gegen wärtig ist di e Untersuchung
!ferrn Minister des Innern eine Interpell ati on zu ri chten; der Ret entionsverhältnisse der alzkamme rgutseen vollendet.
In welcher die Ti eferl egung der Niveuux der alzkammer- Al s Vorstand des hydrographischen Zentralbureau s
g utseen bchufs Ab schwächung der schä dlichen 'Vil'kungen bin ich dah er in der Lag e, der lieben swürdigen Einladung
der Hochwiisser im Traunzebi ete in Anregung gebra cht unseres verehrten Herrn F nchgruppen-Obmann es zu folgenu~d di ~ Anfrage gestellt wurde, welch en St andpunkt und Ihnen, ~ein e Herren , eine übers ichtliche I?arstellung
d.1C Hegl erung in der Frage der Verwertung des Reten- darüber zu li efern, ob un d we lche Maßnahmen im Traun-
t~onsVermijgens die ser nat ürlichen R e er voire zur unschäd- gebi ete er forde rlich sein würden, um den Hochwasserereig-
liehen Abfuhr der di e Hochfluten erzeuge nden Regen- nis sen in diesem relat iv dich t bevölkerten, durch Natur-
ma s.sen einzunehmen ged enke. c. Exzell enz der vor- schönhe it, durch Anl agen des Verk~hres und der Industrie
mahge Herr Ministerprllsident und Leiter des Mini steriums au sgezeichneten Landstriche er folg re ich begegnen zu können.
des Innern, Dr. Ernst v. K 0 e r b e r, beantwortete di ese Und zwar k omme ich dieser Einladung mi t umso größerem
Interpellation zu Anfan g des .lahres 1900, dab ei ausführend, VergnU gen nach, als in der F achgruppe der Bau- und
daß zwar )ede Anderung der fragli ch en een ivea ux viel- Eisenbahn-Ingenieure wohl das wUrdi !!~te und kO?lpetentest e
fachen Emwendungen wasserrechtlich er Natur und Be- F orum zu find en ist , vo r welchem die Ergebni sse hydro-
schwerden der hi sdurch getroffen en Interessenten begegn en technischer Studien zur Sprache ge bracht werden . k önnen .
wUI'de, das Mini sterium des Innern es gleichwohl aber für W enn ich mi eh nach di esem kurzen Rü ckbli cke auf
Iteck~!Ißig era chte t habe, di e angeregte Unter suchung der di e Entstehungsg eschi chte der den Gegensta~d des heu tigen
etent lOns verhä lt nisse der Salzkammergutseen vornehmen Vortrage s bildenden tudien des hydrographischen Zen tr.al-
zu lassen und mit der DurchfUhrung der umfan greichen bureaus nunmehr di esen letzter en se lbst zuwende, k ann Ich~ufgabe, welch e für das gcsamte Einzugsgebiet der Trnun mich ab er ni cht etwa bloß auf di e Un te rs uchu ng der Hoch-
I? Oberösterreich, Steiermark und alzburg nach einhe it- wuseererscheinungen und der zu ihrer Bekumpfung erford er-
11chen wi ssenschaftlichen Grundsätzen ge lüs t werd en mUsse, lieh en Mittel beschränken , sonde rn ich mu ß einle itend, zur
us hydrographisch e Zentralbureau zu bet rau en. Herstellung eine r entspreche nden Orientierung der geo -
Auf Grund des erha lte ne n Auftrages wurden denn graphisch en und geolog isc he n Verh ältnisse des Traungebi etes
au ch von Seite di eses Bureau s di e einle itende n Vorber ei- kurz g edenken und nam en tli ch aber auch den klimat ischen
tun gen fUr eine gedeihli che Durchführun g der damit an ge- und Wasser st andsverhältnissen dieses Gebi et es im allge-
bahnten Arbeit allsogleich getroffen. Toch im 'Winte r mein en einige Bem erkungen widm en . Sind doch Flüsse und
1 99/1 \)00 wurde das verfüzb aro hydrographisch e Mat eri al een Produkte des Klimas und sind es doch Niederschl agaesal~melt und .geordne.t. A~eh wurden die Wa.sserscheid~n ?nd :r?mp~ratur die G run dfa k tore.n der 'Vitterung, die dem
Aer 'I raun und Ihrer WIchtigst en Zubringer fixi ert und di e j eweili gen Zu stande des Abflu ses Ihren tempel au fdr ucke n.
Tusma~e der betreffenden Ni ederschl agsareal e er mitte lt. [ach eine r kurzen Be chre ibung des zu behandelnd en
J.: aeh einer im FrUhjahre 1900 er folg te n Bereisun g des ge- Gebi et es werde ich mi ch dah er mit dessen .J:Tiede rs chlags-
~amten 'I'raungehietl3s konnte soda nn da s Programm über und 'I'empernturverh älrni ssen befassen. D ann werde ich die
en Umfang der durchzufuhrenden geodätische n Aufnahm en W asserstands- und " Tasserabfluß"erhältni sse des Traun-
und hydrom etrischen Erhebungen endgü lt ig aufgeste llt gebi etes erö r te rn und, hi eran an schließend, die 1I1ügli chkeit
werden, welche soda nn nebst anderen einle itende n Maß- eine r Verbesserung des Abflu ses durch rati onell e Au s-~ahmen in diesem sowie dem folgenden J ahre tat sächlich nUtzung des Retentionsvermögens der eebeck en unter Dar-
ewerkstelligt wurden. Di ese Vorarbeit en umfaßten unter legung des Verlaufes typischer Hochwasser in dem Kreisa~derem die Errichtung von 40 neu en P egelst ati onen sowi e der Untersuchung zieh en. D ann werde ich mi ch der Re-
die F estl egung der hezUglichen Nullpunktskoten, di e Auf- sprechung der zur Ermiißigung der H ochwassergefahrenn~hm~ der itu ati onsverh ältnisse am Au sflusse der zehn notwendigen Bauanlagen und des hi ezu er forde rl iche n~Vlchhgs~en alzkammergutseen , di e geodätisc he Fixierung 'Vasserst andsnachrichtendien st es zuwenden und endlich in
. er eeDlveaux und di e Bestimmung der Gefullsvorbnltnissc den chlußbemerk unge n mir einzelne Betrachtungen über
an der 'I'raun und deren Nebenflüssen in einer Au sdehnung die volkswirtschaftliche Bedeutung der auf di e Au snutzung
von rund 280 1.'/1/ und endlich die K onsumtionserhebungen der Seeretention abzielenden Maßnahmen anzustellen er-
an den wichtigsten Seeau sflüssen sowie an ehara k ter ist i- lauben ,
T opli tzseo 71 'OG l 'l"fI O'fI.! 71'3 rAu see S()(}2
Grundlsee 70 '1,11 5' ~ 12 4'14 12:)'0 . ~ ' tl'og G4 1'
Al tausseersee 712'0\ 2'!l0 2'W, fl2'ö : Ischl ~ 1 ~ '!l'lJ
Ocdonsee 771;'G:1 - 0' 1!) 1!l'7 gl Ebensee 1 1 :! ~ 1 2 ' 21
I ... 'Ir'"ve-a. Go ausee ~1:W 1'5 O'fI:J as, E-< Gmunden I.. ) '.1
Hall s tättersee ro "4.1 .[, ö4 1" A O'crmündg , 1:.01;'(,
St. W olfgangsoe 5:J7'!J 12 122'5 Vöe khl 44 :'3'l
Offen see W '7 Ager 1 2~~" 1
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w I ,'j:lbO';)1Fu . chlse G{ia'flfl 4·:J 2'GG 2~ 1':1 Trnun bis 0 s 3 '~Hj
Zellorsoo 5:,3':W 4' 7 iH 7 24 'ö Kr IIIS
42 ö4"!~lond8e 4 o GI 11'0 14'21 14ö'[l Trau bis I labil'
427G':!1Attersee 'W '7221'U l/j'72 -Ilil' 7 Trau 11
Al mse f,~IO I :JO'·l
11 i nach um faßt da ' Tr uuna ebiet iin Fl ilchcnau sJl\~I;
von 4_7ü'2 km~, VOll welch em, wie einscha lte nd beJÖ~~r~
werd n oll. nach pol it ii che n Grenzen 0' ord ne t auf k
österreich Hf> 7' auf alzburz 30ß'4 und a uf teicrJlIIlJ,r
,., " er~
3 2'0 km2 entfalle n. Bis ZUI' Agel'Jllundun" mißt das 1 lCl( ,r
ehl agsgebi et des TrRunflu e lf)06'6 km'!., nach Ein ~llUn,( ZJl~
der ,A rrer 2767·4 1.·1/l2 so daß al.o d I' Zuwa 'hs dICse", "'ln
,." I 'lraubrin O'el's eine r V rdopplun cr der Einzu!rsfluch e ( er 'e
,., ,., ~ r I Wl
gl eichkommt. E s i. t d ies ein m:tllnd, der nam ent IC. I ler
dips pät r deo näh er en ers ichtlich werd n ,ird JIl \,c
Frarre der in Red e ste he n(k n Het nti uns, ' rw ertung \ ~J ,r~
um 80 g röß -re Roll spie lt, als drEinzugsflUch des 1 t ~e~
ces per 4Gl'7 km2 einc flll h on 46·72.km2, cl~~ ,~o~
Gmulldn er 8ee per 14J(j'9 "/1/ 2 dagegen nur ewe sol~ cl 11.\
'>f>'G5 k/l/2 O'eO'en ubcrst -ht und es doch einleuchte nd 1St, Ir
- ,., ,., " h \Va 'se -da ZurllckllllltungsvcrmöO'en eme nlltUrhc en G '. nes
becken s da s Re!rim e d s von dem 'elb n ge 'pciste n d~rln eC~
~ , "ß r le
um su wirksam er zu be influ : s n vermag, Je grlJ . e . t Die
Hn he und j kl ei ner d r n Ti der chlllO' 'rre b~et 151, einVöckla besitzt in Einzug: ar al von 44'1 cll' A, J1~ Oll
11 (0'" I' 1" . 11 3 9'6 .-111·8U C IC8 von 49 . i , (le \.1' 'ms m '0 c 108 VOll' und
die ~enanntcn 1"lu se zum Unt ' r hied e ,'on der Afe~t der
der Traun in ('cbu.. in ni ht zu pa ' ier n h ben, II ßen
hczugliche Vergleieh tlies('r Ziff rn mit den Fi llch nlnU
die wa ser re ieh ten Zu flüs e der Aaer. Den zweiten bedeu-
tenden ..' eb enfluß erhä lt di e Traun fast unmittelbar unter-
halb der Agcrm ündung durch di Alm. Di s r .F lull ent-
pringt dem kl inen. a rn xerdfuße de Totcngebu'ge gc1r
ge nen Alm. ee und nimmt als ZuRu ß den Grunaubac I.
Ste inbach und L auda hbach a uf wel ch letzterer ~l11S de ldkl ein en Laudach sec um Fu ße de Trnunstcin s abfließt un
bei Hochwasser der ohneh in. tark g sch iebe fuhre nde n Ahn
bedeutende chotter massen zubringt.
Von der Almm ündune obe rha lb 'Yel ' anrrefang en, er-
weitert sich das 'I'raun tal . Di e Hochufer sind zuruckgetr~t en
und begl eiten , immer flach er w -ruend. zu beiden el.ts n
eine n treifen fru chtbaren Ackerlande. di e \Velse r Hel e.
..T atu rzemäß find en die Ilochwnsser hier g röße re AusbrcituI~g.
Bei der Hochflut des J ahres 1 99 b trug z. B. das hier l~;
undierte real abwärts der Alm m ündung ungefähr 60 km-·
Unter den J: ebonflüsscn der Traun vor ihrer 1\lllndU,ng
in di e Donau sind hervorzuheb en der Atterbach und Ir
baeh sowie al bedeut endsten di e bei Eb elsberg munden e
Krem s, .
\Vas nunm ehr die G rößen ve rhä ltn isse der EwzIl1~­
fläch en der Flü sse und Buch des 'I'raungebi et cs suwie (~e
Grö ßen verh ältnisso 'e ine r Seen betrifft. 0 möchte ich nur
er la uben, auf die nach st eh end T ab ell e zu verweisen.
G'ij~::~::'::1 ,." ";:I~~:I~;;~m'h'" ::m:"'"",,'~~'~
... " .. " c _.., '" der Einzu gstl äcbt" _~ .S,S
..J ..... r;: "- '- ,z ~ u.E
1. Dle geogrnphlschen und geologischen Yerhiiltnis e des Traun-
gehletes.
Di e Traun entspringt den gro ßen Kalkstü cken des
T oten gebirges und den nordöstlichen Abhängen des Dach-
ste inmass iv ( ieh e T afel XII, AM. 1). Gewissermaßen nat ürli ch
ge fa llt er sch ein en die Traunquell en in drei Seebecken: dem Alt-
a ussee rsee, dem Toplitzsee und dem Oed en . ce. Die Abtl u se
di e er een bilden die eige ntlichen Quellflu sse der Traun.
Di e beid en ersteren werden al s Altau sscer-Traun und Oed en-
sce-T ra un bezeichnet , wogegen der Abfluß au s dem Topl itz-
see, welch letzterem übrige ns der kl ein e K amrnerlsee vor-
gelagert ist , nach kurzem L aufe im Grundlsee ver schwindet
und mit dem Au sRusse aus diesem Seebecken den Nam en
Grundlsee-Traun '' fuhrt. Grundlseer- und Altau sseer-Traun
ver einigen sich bei Aussee zur "vereinigten Truun ", die nach
Aufnahme der durch den Riedelbach ver stärkten Oeden see-
Traun am Eingange des Kopp ental es den arnen "Ko ppen-
traun U oder" 'I'raun " schlechtweg annimmt. Bald nach dem
Verlassen des Koppentales ergießen sich die Traunwnsser
in den Hallst ättersee. Von den Zufl üssen dieses ees ver-
dient abe r auch der Gosaubach eine besonder e Erwähnung,
welcher sich als der Abfluß von drei zwischen dem Dach-
stein st ocke und dem tuhlgebirge staffelför rnig überein ander -
gel agerten acktal seen darstellt, dem "vo rde re n Gosausee'',
der "Lacke" und dem "hinteren Gosau sec''. Den Hallst ätter-
see verläßt di e Traun an der bereit s seit dem J ahre 1511
bestehenden teger } eek lause, um im Bereiche des Kur-
ortes Ischl den Fluß gleiche n Namens aufzunehmen. Der
Ischlfluß ist als der Abfluß des an den s üdliche n Abh ängen
des ch afberges gel egenen:\ ber- ode r t. \Volfgangsees an-
zusehen, der durch die mächtigen ch otterbarren des Zinken-
und Dittelbaches in zwei fast gl eich große '1' eile abge-
schnü rt ist. Bei stärkeren RegengUssen wird der I ch ifluß
j edoch durch den unterhalb des eea usflusses r echtsseitiz
zuströmenden 'Veißenbach sowie durch andere Zuflüsse
vollsWndig beherrscht. Durch den Iaehlfluß verst är-kt, ver-
lullt die Traun nun die Talvereinigung bei Ischl und Hießt
in fa t gestrecktem Laufe, rechts die hohe eh rott, links
di e ste ilen Abhitnge des Höll en gebirges ber ührend, bis zu
ihrer Ausmündung in den Traunseo bei Ebensee. An Zu -
flüssen nimmt sie in dieser trecke den Rettonbuch , den
Wei ßenbach. den Frauenweißenbach und den Langbathbach
a uf. Der Frauenweißenbach setzt sich au s dem Gimbach e
und dem Offen seebache zusammen, welch letzterer den
Abfluß aus dem Off nsee darst ellt. D er Langbathbach , ein
besond er gefürchtet er Wildbach, bildet d sn Abfluß des
vorderen und hinteren Langbathsees.
Von Ebensee bis Gmunden erstreckt sich nun der
Traunsee, das größte der eige ntlichen 'I'ruunbecken. aeh
dem Verlassen die ses am Fuße des 'I'raunstoin s geleg en en
ees, dessen Abfluß durch ein k ompliziertes ystem von
alten , zum Teil noch au s dem .Jahre IG30 stamm 'nde n
l"lau swerken ge regelt ist , fließt di e Traun in ein em grüßten-
teils schlLIchtartig eingeti eft en Flußbett bis in die Nähe
von Lambach , woselbst sie zunächst di o Ager au fnimmt.
Die Ager ers cheint mittelbar al s der Abfluß von vier
ungleich großen eebeeken von welchen der Atter- ode r
Kammersee der bed eutendste und zugleich dm' größte de
ga nzen alzkammergutes ist . Die beid en kl einst en und höch ·t
ge l gen en dieser eebeek en sind der F'usehlsee und der
Zell e1'- oder Irrsee. Beide senden ihre AbflUsse durch die
Griesler-, bezw. Zell er- \che in den Mond sec der durch
ein en kurzen Abflußschlauch - die bei Unterach mUndende
, eeache - mit dem Attersee in Verbindung st eht, au s
welch letzterem endlich die Ager zu Tal fließt. Di e Ag I'
beginnt bei Kammer ihren Lauf, um bei Vö 'klahruck flie
slldliche n Au sillufer der Hausruck zu pl'J'eichen und sic h
mit der Vöckla zu vereinigen, del'en wichtigsten ZuRUsse
der Hedlbach und die dUrre Ag 'I' sind. In der 't recke
Viicklabruck-MlIndung sind die Aurach und d r Withelbach
1!J05.
d~s E inzu gsgeb iet es der Aeer und der Traun sofort ersehe n
W Je nachhal tig di ese l etzt~reJl Gewas er d urch di e erstere~
u~d namentlich durch di e Vöck la bei Hochwasser in Mit-l e~~lensc~laft gezogen we rden. Di e Ubrigen Ziffern der T ab ell e
~nu -hte lch nu~ fU~ sich se lbs t spreche n lassen, zumal icll
111 d:r Lage bin, sie durch das gene re lle L an genprofil der
Gewasser des Traungebi tes zu ill ust r ic re n.
überblickt man im L ängenprofil (Tafel XII, Abb. 2) den
g~nzel~ Lauf der Traun vom T opl itzeee bi zur Mundung, dann
zClgt s ich, daß der Fluß bei der gesamten L än zen entwicklunz
von 153'3 km a us eine r r elativen Hühe von 4
072
'55 In herab~
l.angt , was einem Verhltltnis: e von ungefähr 3 °/00 ent-
sl?rechen würde. Abgeseh en von den Unte rbrechunge n durch
dIe eeb ecken i t ab er das Gefälle der Traun wed er eingl~ichmllßiges noch ein k ont inuierlich abnehmendes. Es
brIngt bis zum Hallst11ttcrsee mehr den Oharaktcr einer
Gebirgswasserstrecke zum Au druck, während in der Traun-
strecke unterhalb des H all st ntt ersees der Abfall bed eutend
gemildert ist und sozar ziemlich z leich mäßiz verl äuft. VomT r 0 0 0
up itz see zum IIallstlitter ' ee betrugt di e Höhendifferenz2~U'61 1It, was bei eine r 'Vegl llnge von 26 '7 kill eine m
nllt~1eren Gefllll sverhltltnisse von 7' %0 entspricht. Die
Ubngen 262'94 m Höhenunterschied k ommen auf ein e Länge
von 126'6 km in Rechnung, woraus sich für di e 'I'raun-
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der J ahres- und Monatssummen des Ni ed erschlages sowie
der .J:Tiede rschlagsmengen für di e 25j llhrige P eriod e 1 76
bis 1900 festzust ell en. I ch will nun ni cht durch Vorführung
a ll di eser für die Beurteilung der [i ed crschlageverh ältnisse
des Traungebietes wichtigen Zahlen e r mü de n, sonde rn nur
ein Bild und eine Tab ell e vorfuhren a us welch em der Ver-
lauf der normalen J ahresisohyeten (de r Normallinien g leic hen
.Jahresnied ersehlages) (siehe Tafel XII, AbO. 1) sowie einzelne
besonders interessante Zahlen über di e Verteilung und Menge
des Ni ed erschlages in den einzelnen Monaten und in den ein-
zeln en Teilarealen der Traungebiete zu ersehen sind.
Au s di esem Bilde ist ersi chtlich, daß vom D onautale
traunaufwärts der Tiederschlag bis zum Fuße der hohen
Kalkstücke ziemlich g leichmllßig zunimmt. W o di e steil-
hängigen Alpenregion en beginnen, wa chst der I Tiede!'sehlllg
rasch an, und in der ee h öhe von etwa 450 und 520 m er-
folgt di e relativ st ärkste Zunahme desselben. Die ti ef ein-
geschnitten en Talpartien nehmen teil an der ~Ieteorwas~~r­
fülle, wel ch e letztere dem Alpenvorlande gleICher Seeh ohe
mangelt. ' Vie ich mir sch on fr üher auf den Langbathbach,
di e I schl Alm u. s. w, hinzuweisen erlaubt habe, kommen
ab er in ' de r Zunahme des Nied erschlage s mit der Höhe
auch Ausnahmen vor, di e hauptsächlich mit den Expositions-
verhnltnissen im Zusammenhange stehen.
Norlllalzalt]eu cle
-===
Ieder chla es Im J ahre und in den elnze l ueu , Iouaten ftlr wich tlge Telle des Trau
ugebletes.
Traun his GllIunden .
Ag er. . . . .. .
Traun bis inklusiv e Ager
Alm ... .
Krems •..
GtlSallll-'l'raun
130'6
7·!'li
102'0
flO·g
5n .!J
!J'3
1-17'0
84'1
115'7
N
5i'f1
!)5'3
163'3 134-7
nni !J!J '1
130·!J ur-s
113'6 101'5
7~1'7 79'7
113'5 105'!J
1 5' 7
1:!7'G
156'4
142'4
109'2
143'7
23·1'7
162'
1!JS'9
172'7
124'5
177'0
261'2 234'7
16% 171'0
215'!! 202'3
1!16'!J 1 '7·!J
146'3 13'7
l U3'7 1 3'1
177'6
122'1
149'6
134'
!J9'4
134'6
120'4
0' 1
100'i!
97'0
72'1
!J2'3
104'1
70'6
8'4
7 '8
5-!'6
7 '7
147'0 2041
% '3 Ulf)7
122'4 1700
112'4 1515
71'0 10!J2
105·!J 1513
2, fl2.200
1,711.375
4,705.6 5
743.377
425.275
6,46!J.6 5
strecke Vom Hall st ätter see ab wä rts bi zur ruundung ein
Gefltlle von 2'0 %0 ergibt. In der Luftlinie beträgt die
Entfernung T oplitzsee-Mundull 0' 77km. welcher Länge 153 km
Flußl llnge gegen übers tehen. '
In geologi sch er Bezi eh ullg k ann vom Traungebi et e
kur;" gesagt werden, daß di e gebirgige Ob erlaufzon e mit
Au snahme eines zirka km breit en. auf Wi en er andsteinal~fgebauten itr ii fens a m nü rdlicllCn Gebirgsrande vor-
WI eg end au s Kalk n und Dolomiten dan n a us jurassisch en
.t\b lagerullg en und den der Kreid e a ngehü r igen Gosau -
fl1dungcn zusammen gesetzt, di e Ebene des unteren Traun-(Su fe~ dagegclI mit jungtertinr cn und glazialen BildungenI :~I1lCr- und Huusrucksch ottor) ausgefü llt ist. Diese~ geo-
°o lsc hen Verhilltlllssen ents preche nd k ann der über wiegend
r oße Teil des 'l'raungebi ct es von ungefähr vier Fünftein
\ crselb.en als sta rk durchlas siges. der Ubrig e vornehmlichi ~r. \ Vlener andst einzon e und den Gosaubildungen an ge-
lunge T eil als sc hwa ch durob lnssi e cs T errain bezeichnetke.rd~n. Wass rarmut der Hochplatea~s und Qu ell energi ebig-
1eit m d?1l 'riefen sind ch arakteristische Begleiter des sta rk
(urehlUssIgen Gebi etes w ährend di e dem schwach durch-
lUssigen 'l'errain a ng l;üri O' >n Gewässer in trocken er Zeit
r: 1(~ß Ub.er. eine n ger ing~n \Yasservorrat verfügen, zur
Zelt erglCblger R eg en ab er rasch , An schwellungen, Wild-
bachcharakter entwickeln. Aber in den permeablen Zonen
k ommen au ch Torrenten vor, wi e z. B. der Langbathbach ,~l er Gosaubach, die Isehl di e Alm u. s. w.; di ese verdanken
Ihren ' Vildbach cha ru k ter vorn ehmlich den außerordentlich
starken Ticder schlllg cn , den cn ihre Qu ellzonen in breit er Fl'Ont
au sgesetzt sind.
2. Ili e •' leder ch la 's- uud Telllpel'atun'erhiiltnis e des
TraulIg'ebletl' '.
. Niederschlagsmessungen werden im Traungebi ete sch on
seIt langem geubt. Es war uahcr möglich, d ie or malzahle n
Diese Ziffern zeigen zun ächst den Ni ederschlagsreich-
tum de s Traunareales und namentlich des obe re n Traun-
g ebi et es. .
D ann illustrieren sie ab er auch di e Tatsach e, daß di e
trocken st e J ahreszeit des Traungebietes im H erbste zu suche n
ist. welch em in bezu g auf [icderschlagsgröße der Winter
un'mittelbar folgt. Die nassest e Zeit fällt in di e Sommer-
monate. Auf die somme rl iche n ied erschl äge ent falle n rund
60, a uf di e winterlich en rund 40 11/ 0 der J ahresm enge.
. Mich nunmehr der Besprechung der g rüß ten Tages-
cra icbie keiten des Ni ed erschlages, zumeist den unmittelb aren
o 0 . I 1 .U rsuch en der k atastrophalen Hoc iwasserersc iemungen zu -
wendend, k ommt das [achfolgende hervorzuheb en .
Die g rüß tc se it dem J ahre 1 21 in Krem sm ünst er
be obachtet e Hegenhöh e innerhalb 24 Stunden wurde arn
16. Juli 1 55 mit 10 '3111 111 erhobe n. Di e n äch stgrößte in Krem s-
mUnst er erre ichte Tiede rschlllgshühe der Ojahrigen Messun-
ge n fällt auf den 6. Au gu st 1 70mit 101'7 und auf den 13. er-
tember 1 99 mit 101' 111111. In Au see, woselb st scho n seit
50 Jahren ombrom etriseh e Messungen vorgen ommen werden ,
er re ich te der g rößte Tage ni ederschlag der arn 12. ep-
tember 1 99 noti ert wurde, die Höhe von 242· 11/111. Das
Maximum de sen , was ein 24stundig er Regen im D onau-
gebiet e und spezie ll in dem ni ed erschlagsreich en alz-
kammergute hervorzubringen vermag, ist damit abe r nicht
erre icht indem di e tation L an gbathsee fUr den selb en T ag
254'7 u~d die Meßstelle l\Iuhlau bei Admont sogar 2 7'5 11/111
zu regi strieren vermochten. i~ uch ~it di esen Zahlen er-
sc hc ine n di e größt en 24sttindlg en NlCderschlagsw erte von
Ullseren binnenllindischen Regi on en noch nicht ersch üpft.
Am 30. Juli 1 97 wurden zu N euwicse im Isel'gebirge
34 fl'11l111l und in der J.:Tachbu l'schaft 300 nllll r egistriert. Di e
genallnte Berggegend weist einen mittler en Jahresnieder-
schlag von 130011/111 auf, wogegen der 'l'raunquellregi on an
1900.
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die 2000 und darüber zukommen. Wenn auch nicht anzu-
nehmen ist , daß di e Tagesinten sitäten mit zun ehmenden
Jahressummen proportional wachsen , so mu ß doch wohl di e
Iüglichkeit zugest anden werden , daß di e für das Zu st ande-
k ommen große r R egeninten sit ä t in e rs te r Linie maßgeb end en
at mos phä r ische n Bedingungen ni cht bl oß an das I sergebirge
werden ge fesselt bleiben, sonde rn da ß sich di eselben eventue ll
a uch einmal im Salzkammergute ein st ell en k önnten , ein
Umst and , der im ob eren Traungebiet c das Auftreten noch
höherer Tagesergi ebi gkeiten gewä rt igen läßt als jene des
eptembe r 1 99. Glücklich erweise sind abe r derlei exo r bi-
ta nte Einzelb eobachtungcn ni emal s mit eine r g rößerc n
E inzugsfluch e in Zusammenh an g zu bringen. Immerhin er-
eigne te n sich abe r doch im Traungebi ete bed eutende Nied er-
schläge von weite Areale umfassender Ausdehnung. Beispiel s-
weise lieferte der 12. eptembe r 1899 binnen 24 ltund cn
dem oberen Traungebiete pro 1 1.-111 2 ein e R eg enrnasse von
153.600 m3, was ein er Tuge sergiebigkeit von 153·6 11Im ent-
pricht, di e a uf das 1416'9"1112 umfassende Einzugsgebi et
g leich mäß ig verteilt zu denken ist. Im ben achbarten Enn -
gebi et e hatte di e Enns von der Salza bis zur teyr mit
975'7 kl1l 2 und die teyr mit 91 fy9 km 2 Einzueszebiet füro 0
den 12. September 1899 pro 1 klll 2 164'300, re sp. 161'500 m3
iederschlag zu bew ältigen , ein zusammenhängender Areal-
st re ifen von 1 91'(j klll~ hatte sonuch pro 11.·m2 162'90 I 111 9
ode r eine gl ei chmußig verteilte Regenh öhe von 162·911I 11I
per 24 tunden emp fangen.
Angesichts di eser Ziffern drängt sich die Frage auf
ob di e Reg energiebigkeiten , welche im Traungebi et e di e
Hochwasserk a tas t ro phe des J ahres 189D - da s g rö ßte dort
bi sher beobachtete Elementarereignis - hervorgebracht
hab en , als das Maximum dessen anzuseh en sind, was di eses
Gebi et innerhalb 24 tunden an atmosphärisch er Feu chtig-
k eit zu er wa rte n hat. Wurde di ese l<'rage bezüglich der
Ergi ebigkeit einzelner tationen scho n früh er verneint, so
gilt das Gleich e leid er au ch für [ieder schlage von weiter
Au sd ehnung. E s liegt nämlich k ein Grund vor, um Ge-
schehnisse, die s ich an der mittleren Enns, an der Nord-
flanke der Kalkalpen ere igne t haben, ni cht auch für di e
Gebirgsregi onen der Truun möglich zu halten. Der K ern
der W olkenbruchbildung wäre nur um etwa 40 kill we tli ch
versch oben zu denken , und di e ga nze gebirgi ge Traunregi on
h ätte im J ahre 1 99 eine g rü ßere Fülle at mos phä r ischer
Fluten überstehen mü ssen , al s eine unglücklich e Luftdruck-
verteilung ohnedies gebracht hat. Ab er se lbs t ohne Ver-
mehrung der im Traungebiete zur Zeit de s El em entar-
ere ig nisses 18D9 gefallenen Ni ederschlages wäre eine Ver-
grö ßerung der Kutastroph o denkbar. Bei di esem Ereignisse
war der 12. epte mber nam entlich in der Qu ellzon e bei
weitem ni ed er rcblagsrcich or als der 13. 'Yenn nun der um -
ge keh rte F all eingetre te n, wenn überdies noch an t lle des
in Höhen von über 1300 m g efallenen und ers t ullmählieh
abge ta uten Neuschnees bi s über di e 'Valugrenze hinauf nur
flüssiger Ni ederschlag zu Bod en ge langt wäre, hätte du
di e Verwü stung ni cht eine bed ut end größere werden mü ssen?
Kan u BUrgschaft dafUr geleiste t weruen , daß in e so außer-
orde nt liche barom etrisch e Lage wi e sie im 'e pte mb ' r 1 99
zur Beobachtung kam, ich mit nUI' ge r inger Variat ion zur
Zeit der größten Erwllrmung uicht wi ed rh olen und danu
ni cht bloß flüssiger, sonde rn au ch mehr und zeitlich un -
günstiger verteilter Niederschlag als pro 1899 erfolgen k ann,
wo doch fruher uer I Jachweis erbracht worden ist , daß in
uer unmittelbaren ac hbarschaft des 'l'raungcbietes tat-
sllc hlieh sch on atmosphurisch e ErgUsse sta ttgefunden hab n,
di e bei weiterer Au sd ehnung in c intellsiver e mittlere Er-
g iebigkeit und ine ungUn stigere V ' r teilung al s j en gröLlten
di eses G bi et es au fwei sen ?
Die. cllJlee ve rhlllt nisse de s 'l'raung -bietes, auf welche
ich nun mit ein ige n 'Vorten reagieren möchte, laHsen ~'­
k ennen , daß VOll et wa 1000 m eehöhe all zunllchst elll
Drittel und je höh er desto mehr von dem gesamte n /i~der­
schlace als ch nee zu Boden und von da ohne we nthcl~en
Verd unst ungsv erlu t in den F luß ge la ngt. F Ur d ie relative
g roße w, serfuh ru ng de r T raun pie lt dahe~ d? r chn~e
eine wesentliche Roll . D er er te hn fall t rit nn Alp e f
verla nde am 20 . November in, di Voralpen huben fün
T az e früh er chneewetter. I n ehöhe n von 100 01/1 kann
de; ers te ehnee gegen den 10. ktober , in eehöhe n vo~
1900 11I an der ob ren Walder nze Ende Au gu st erwart~
, 0 h .ttli I In
werd en, Di e chn edec ke ve r chwin de t durch sc ni I C 1
den r[iede r ungcn (500 m eehö he) zu End Iärz, in Höhen
von 10 0 m zu Ende April. Im tat ion be re iche ge la ngen
alljä h rlich 1 bis 6/11, an den t llen an welch en der O'e-
o • k 1 I J eu-
samte Niede rschlag in C. ter Form er folg t zrrku 11 1 I
chnee zu Boden . Der Beginn der lIauptschnees~ll1ne zc
fallt in den ~ iede rungen uuf di e Mitte des Monates I< e?ruar,
in Höhen von 1000/11 a uf den 9, April. In dem me~er­
schlau reich en O'ebirg iO'en T eil e de Traun O'ebiet es gestl.\ tfn
ich di e T auverh ltltni ,oe wesentlieh ande rs a ls in den .l:J rer e-
rung n. Haben di e letzt I' n ihr T au flut n abgegebe n dann
ers t endet eine Höhenzone um di e ande re ihre chnlee-
schmclzwasse r zu Tale, und zwar um 0 lan g arner, j e l1
D
ter
. hi ht . t erund m ächti zer di e ab ch me lzende chneesc ic e l S·
cl ko , "r' t ec '0niederfallende Reg en abe r wird durc~ die III er 'I b -
zur ücke eh alten ode r nur langsam an die Bodenkrume I
geO' be~ so daß da G birae im 'Yint r ehe r als hochlut-, 0 •
hinderl ich al hoehflut fnrderli~h a nzusehen I t. . . he-
Di e Temperaturverh ültni se de Traungebl et e
treffend, se i das [ach folg nd e anzuführen ge ·ta ttet : ••
. D")Das J ahre mittel d ürft e nm hohen Dach st ein - .,
an der 'I'raunmündung '50 C betragen. , _
Di e Zunahme der monatli ch en Durch schmttst cmpe
raturen läßt s ich
vom J änner zum F ebruar mit 2°
im Inrz, 3- 40 ,
\ '1 4'5-6 C,... ~ prI .
Mai 4.50 C,
n Juni , n 40 C,
~ Juli , 1- 2° C,
., Au gu st - 10 ,
b ~o Cepte rn er . . - - • 0 0
n Oktober und [ov ember mi t je mehr a ls - 0
und im Dezemb r mit - 40 C b werten . .
D as Traunwas er zeigt b ' i W I zur omme r zeit
rel ativ ziemlich niedri n zur 'Yint rzeit hohe T emperaturent·V · 1 0' . ' I I' lIußerscre isungen ees 'I'rnuntlus es ere ig ne n S IC 1 nu "
se lten ; au ch best eht dort di e Gefahr der Ei s ·tü lle und hls-
gän O'e fa t gar ni cht wi ew ohl da winterli ho Klima strc1n
g
o . . I l eI'
0' nug wäre, um Ei bildung n wi e ie zum B I plC an
obe rüste r reich i' h en Don u tr ck vorkommen , hen'orz u-
d · ooßercnrufen . Ferner ist es ein bekan nt T at nche, daß ie g ro 1
Truunseen seh r elte n zufri r en . FUr di e Ei sbildung gen.ugcl~(c
I, IIabgek ühltes W asser ge lang t d smnach ni cht häu 19 III
Traun Olle r in ihre unt erhalb der grUß r en eon gelegenen
Zuflüs e. Bei den klein eren, zum T eil ho hgelegenen bß.crtg~
. d kl oi . G d T g 10 C:lee n BOWle en 1 m eren wll ern e raun . t n
herrsch n wohl mitun tel' a nde r' a l di ben g ch l1d rdCnVerhllitni ss vor, doch rlan g n di e h ier anzut re ffen f
Ei sbildung en k in t' a llO" m -inc re Bedeutung, wllhrend l I~
g üns tigen Temperatur- lind Ei sv erhnltnisse der 'I'raun, ;In~
ein iO'e r ihrer ZullUsse in soferne VOll hohem wirtschafthc ~c ,
'Verte sind, a ls ui e an di 'sen GewU'se rn a usgefUhrte n JO r
etwa noch zu er r ichtelllie n " .a . I'kraftanlngen de~ 1 /lC 1
teil en der Eisbildun O'en we ntli ch -ntrü kt er ehe llle n.
a, nlo \ . . 0 1'. lnnd • und Abllußrcrhiiltll1 e dc Trnungeblctc. •
Im gesamten h find n Hi ·h im Traung biet ' ß7 in der
ber~ichtskurt e (T ufel ..' II, AM. 1) rsi chtli ch gemachtc pc~e'~tationcn. ~i /ll.testen di eser P cg ,I (W 'ls Eb ' I~hcrg) wurl ~~
Im Jahr 1 00, dw l\Ichrz hl uel' -Ih ll ab I' r t IIll J ahre 19
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fahren di e 'Yasserst ltnd e berei ts eine wesentliche enk unz .
Mit der Abnahme der Niederschl äge und der Lufttemperatur
geht au ch das Fallen des 'I'raunwasserstandes zuerst rapid,
dann lan gsam bis zum J ahresschluß vor sieh. Der ti efst e
Durch schnittswasserstand fallt im allgemeine n auf den .länn er.
Di e in der 25 j ährigen P eriode 1876-1900 beobach-
teten höchsten und ni edrigst en Wasserstande der einzelnen
Monat e und .lahre sowie ihre betreffenden na ch Lu stren.
bezi ehungsweise nach eine m Vielfachen derselben ge bi lde ten
Durchschnittswerte la sen entnehmen, daß der ni edrigst e
Jahreswasserstand an der Traun vorzugsweise in den Winter-
monat en Jänner, F ebruar und Dezember eintritt. D en
k ompletten Aufzeich nu ngen der tati onen Lambach , 'Vels
und Ebelsberg zufolge wurde er nämlich im Laufe der
Periode 1 76 bis 1900 in den Monat en Februar und De-
zember j e sec hs ma l, im Jänner fünfrnal, im Oktober und
November j e dreim al und endlich im Mltrz j e zweim al be-
obachte t. poradisch fiel der niedrigst e J ahreswasserst and
wohl auch in di e Som mermona te, aber alle di ese einzeln en
Fälle dürften wohl auf lokale Unregelm äßigkeiten der Flu ß-
sohle zurückzuführen sein. In den Monaten April, Mai und
.J uni k am en an der Traun während dieser 25 j ährigen
Periode aber ni em al s die ni edrigst en J uhreswasserst änd e
zur Registrierung.
Di e höchsten .luhreswasserstände ere ignen sich dem
vor erwähnten Mat erial zu folge ni cht alle in im 'ommer
sonde rn selbs t a uch in den 'Yintermonaten . Im Laufe der
25 [nhrigen P eriode 1 76 bi s 1900 wurde der höchst e J ahres-
wa'sserstand fünfm al im " 'inter (.Jilnne r, Februar, Dezember)
lind zwanzigm al in den übrigen J ahreszeiten abge lesen. Es
entfa llen durchschnittlich sec hs Hochw ässer auf den Augu st:
fünf au f den J uli, j e drei auf den März und .!uni? j e zwei
auf den F ebruar Iai und Dezember und Je em Hoch-
wasser auf den .l ~nner und September. Di e Monat e April,
Ok tober und November erzeuz ten in der hier in Betracht
'"cezoeenen Vergl eich speriode niemals den J ahreshö chststand-
Die 'Yinterhochwllsser er re ichten jedoch ni em al auch nur
annä he rnd die Höhe k at astroph aler Fluten. . . . .
D er Flutwellenverlauf der Hochwässer zeigt JeweIlIg
ein ziemlich an aloge ' , durch Abb. 3 gekennz~ichnetes V.er -
halten . Alle bi her beobachteten H ochäuten zClgt en nämlich
eine n Verlauf, der sich , wie folgt, cha rak te risiere n läßt,
I
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er r ichtet. Über di e 'Yasserstundsver-
h ältnisso der Traun und ihrer Afflu en-
ten li egt somit ein reich es Beobachtunzs-
mat erial vor. Durch dessen ziffermllßi~e
Vorführung beabsichtige ich aber kei-
nesw egs, meine sehr ge ehrten Zuh ör er
zu er mü den. Ich bin nnmlich in der
Lage, di e Durch schnittswerte der Mo-
nats- und Jahresmittel der " rassers t ände
(Abb. 1). dann deren höch ste: mittlere
und ni edrigste W erte (Abb, 2), ebenso
wie den Verlauf der H ochwä sser
(Abb. 3) graphisc h vorzuführen und
möchte mir hiezu nur gestatten , das
Na chfolgende auszuführen.
Trotz der gewaltigen Sohl enver-
ander unge n, welche di e untere Traun-
strecke in der letzteren Zeit er fahre n
hat, geben die di e Durch schnittswerte
der Monatsmittel darstellenden Linien-
züge ein ziemlich klares Bild über
die Wasserstand bew egung des Traun-
Busses. ie las sen ersehen, daß di e
I 11 111 IV V VI VIIVII IIX Än xu Monatsmittel von Mitte Mllrz bis Mitte
Abb. 1. üurehschnrttawerte September oberhalb. in der IIbrigen
der Monats- und Jahresmittel Zeit des Jahres unt~rhalb des J ahres-
der Wasserstände des Traun- mittel s zu stehen kommen, was den
flusses. Fluß unstreitig a ls alpines Gewilsser
. chara k te r isier t. Im J änner herrscht
~nfol~e der Killte zumeist Ni ederwasserst and, dessen Niveau
1I~1 I· ebrua r um nur weniges gehoben wird. Im Mllrz beginnt
die chneesc hme lze, di e ein fortgesetztes teigen des Traun-
wa sserstandes bewirkt. Im Mai er reicht derselb e den höch st en
Stan(~ , der sich au ch im Juni mit der ge r inO'en Depression
von .Hn Durchschnitte 1 bi s 2 CIJ/ beh auptet. Wie au s dem
StudIUm ?er [iederschlags- und Temperaturverh äl tni sse des
TraungebICtes hervor geht ha t eb en der let ztere 'Monat im
all gem ein en zwar rei chere Nied erschl äzn als der Mai auf-
zuweisen, doch ist di e Schneeschm elze bereits auf ein
engeres Areal e beschränkt, Im Juli r estringi ert sich di e-
selb~ a?f einen noch engere n Kreis, und trotz der durch-
sehllIttheh reichlich st en ied erschl äge di eses l\Ionates er-
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1. Die I schl bewirkt vermüg e ihres kurzen Laufes und
beeinflußt durch den W eiß eubaeh den Hö ch stwusscrstan d
der Traun und beh errscht sonach di e St recke Ischl-Ebensee
fast immer, bevor di e Flu tw ell e a us dem obe re n T ra un-
geb ie te in Ischl an gelangt ist.
2. Zu folge des fruhzeitigen Eintreffens der Fl ut well en
a us der Ager (bes ieh ungsweiso a us dem Vöekl ugebiet e) und
aus der Alm er reicht di e Traun ihr W asserstandsm aximum
in der treeke von L ambaeh abwä rts ste ts fr üher als in der
trecke Gm undnorsee - L am buch ,
3. owohl der St . W olfgan g-see a ls a uc h der Att ersee
wirken ve r mö g-e ih res g ro ßen R et entionsverm ögen s äußerst
vorteilhaft auf di e Abflußvcrh nltni sso der Ischl, beaiehun rrs-
wei se der Ager. t'
O'e"en k onn ten in d ie cm J ahre di e Pl'Opa O'a ti on"g'esehwindi~-
" Cl • l:l ~ jJkeiten für d ie unter te Trnunstre k e sowie für di e ZUIIUsse
ermittelt we rden ' sie herruz en
für d en losaubach f)'ß km pro tunde,
" n L ang bathbach 2'0
n die Vöckl a-c--Agur 3'4-
n n Alm 10'4
n n Y rerns Er n
Truunstrecke: Ager- Do nllu 5·3 n :, ;
'"Va nu n mehr d ie \ b tlußverhlllt ni so der 'l'mun und
ihrer Zuflus " betrifft, so lagen zu r B zurteilung derselben
vor der Ina nO'rill'nahme der O'eeren standlieben ntersu chungenl:l Cl Cl
k ci nerl i Anhalt punkte vo r .
Einer so we it a usgrei fende n tud ic . wi e j en er über
d ie r a tion ell Aus nUtz ung der natü rlich n R et ention sb ecken
de 'I'rnu rnreb ietes beh ufs Vcrmi nd erunz der ganz be on~ers
heft ig auftretenden Hoch wnsser, mu ßt en dah er umfangre1c ie
h vdrometri ehe E l'1lCbun zen vora nsehen. Di eselben 1lI11faßten
J l:l l:l S·
zun äc hs t di e hyd rometrisch en Erhcbung n im engeren . Ill}ne,
das sind j en e Erhebuni- sn wel ho di e Bezi ehung en ZWISC Jen
h , D I I 11 n fest -den \Vasser '!a~dsa~lesu ngen ~llld den ure II ;~ Jm~n~e . tlie
zust ellen , mithin einen mü9hch t genau~n l<.lllbl.lCk III TeilW asserführung zu ver sch a ffen haben . Einen w mt eren
der hydrom tri seh en Arbeiten bild ten dann !Iic Aufnahmen
der T errain- und Get llsv erhrtltni sse a n jen en Puni'ten , ~l n
we lche n di e R alis i run tr technisch er l I ~l ßnahmen zur Er-
höhunz (} I' Ret en ti on ~I;; notw ndi z vurauszuseh en ':IU',
e l:l fil I 'LI tlllSSesow ie C11111 ich di e Erhehung en der L ilng npro sve r H
an dem Huuprflusse und seinen wichtiger n Kontluente~ ,
mit besonderer Rückaiohtn ahm e a uf e. trem e 1I0chwassCl-
stä nde.
I ch möchte hi er nur der Be prechung der eig~nt l i clHT
hydrom crri chen Erhebungen Raum geb en und, mi ch aU'~I~
da nu r a uf da a ller not we ndigste bc ch r änkcnd, das 1 ac
folgende bem erken.
Die t sllen für w -lohe di e B iziehunze n zwisc hen den
\V ass r st änden und d n Durchflu ßm en gen (Ko ns umtions-
kurven) rh oben w rd en soll t ' n sind t il · an den ee~us­
Hüs en, teil s an den Mlindun~en der wi chtigst en Zu-
bringer gelegen. Di e Meßstell n an den ee a us/lUssen
zählen zu den gü ns t igsten, di e vorgefunden wertle~
k ünnen, we il zu fol c > der mei st se h r ger ingen Scho tt er
f ührurig di e Profile un d Gc fl111sverh illt nisse unterhalb ~~
•'e becken in der H gel nah zu un ver ünd rlich e sind. . el
den hydrometrisch en Erh bururen wurde im a ll O'emeIllen
im in ne der vo m k. k . h yd~graphi . ehen Zentralbur?llll
vo r kurzem neu h rall s~e O'ebencn Grundsiitzlich en Bestlln~
Illun gen für di e Durchfl1hr~ng hydroni etri eh -r Erhcbung~~ .
vo rgegangen. Di e edlll itenen Erg ebni ' e wurden zur ...~
mittlung vo n Kon sumtion skurven verwendet welche I.n
Abh. 4 e rs ich tl ich ge mach t . ind. \ en n di e hydroIll~t[;I~
s -hen Erhebung en in: oferne LUcken uufwe ise n, llaß nlc 1.
fUr a lle Meßst ell en und mitunter a uc h ni cht rUr die g.an1i~
'YasscrstandsalllpliWde d ie K on 'umtionskurven. er Illlt;e (\
werd -n k onnten , so ist di e r 'ache darin zu rbheken, ( li}
wuhrend dei' EI'h ebunO'sj llhr k ' ine einziO' g ri',l\ero un(
111[JO' l' a ndaue rn de II~chwass rwell ZUI' °AlIsoi IdlIng g ,-
b 1' . Kau-k ommen i. t. D a t.1 man aber bestrebt war, I'Ur (10.
, 1IIutions k ur ve di e g rüß t möO'li h ich erheit zu errelChe~~
dufiir ze ug t das vorgel egte umfan l1'reich e a te r ia l ?OWI
. , . n . Jenenda,' emg hende tudlUm des Abllußvorgan ges 1I1 I c
Fiill en, in welc he n di e: er durch eingetr -te nC' I alIlIllorUc I ,
Brticken ein sW['z und dergl. el \ IlS " C'rdunkelt wur.
I ch k ann dus Kapit el der hydrom etri i'lch en grhebung.el~
nieht sc h ließen, ohne j en el' um •·ch i frah rt;;~ll n ll l .e bers
Trllunfall zu gC(l~n~en . D ort wurde Il ~llllii eh dl.e ~rü l lt~re~t
nun vom i'lsterrelcill . ehen hydrogruplll seh en DlOnbto d. I
~elJll';; sen' O esehwindigh-it von 7'3!) IJI rh ob en . Der h.llnl~
bat e in' Lilng ' von 3!)6'5 111 ein' \Vu: ' r spieg -lb re ite , '0
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Abb. 3. Hochwasserverlauf der Traun im Juli 1903-
Über die Fortpflanzungsgesehwindigkcit dm' 1.'lutwell en
k onnte erhob en werd on, da ß di ese letzteren im ,Jahre 1 !)/
di e 16·2 kill lange 8 trecl-e Lambach -- W els in vi r tunden
und di e 2f)"7 km lange trecke W els Eoelso crg in sechs
Stund?n durch eilen. li'Ur di e Fortpflanzung der W elle
re sultlCrt daher eine mittlm'e G eschwindigkeit von 4' 1 kill
pro tund e fUr Lumoach W el s, von 4' 1 kill fUr W els-
Ebelsb erg und von 4'3 kill fnr Lambach - -Ebel sbe['g.
Im .Jah['e 1 \)9 k onnten dagegen D aten ub er di e Pro-
pagationsg~scll\:indigkeit a us dem einsch lilg igen 13eobach -
tungsm atenal m cht ent llo mmen werden. Au ch im .Jahre 1003
wur ein genaues Ved'olgen des 11'lutwell enveriaufcs a n der
'l'ruun, se i es infol ge des Zuruckha!tungsv el'lll iigen s der im
Zug ~ . dieses. F'lusses befindlich en eell, se i es infolge des
unzCltlgen ElIltreffens der 'Vellen aus seinen wiehtiO' sh-n
Zuflnssen gel'lldezu ausgeschlossen. D eI' Hochwasser\' ~I uu f
spie lt " i h eben im Tl'Uungebiete in ein -r vCl'h l1ltnismllni~
sch i' kUl'zen Z 'it (m itunte r kaulll in 24 ::;tund on) ab. l1in -
Die Konsumtions-Kurven aller MeßstelIen des Traungebietes.
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6'10 111 , einen ben etzten Querschnitt im Maßprofile von
4 m2 und ein W asserspi egolgefäll e von 32'36%0'
Di e Meseungsergebnisse Rind auf nachstehend er Tabelle
entha lten.
l l e!!snngsergehnlsse Im Schlffßhrtskanßle beim 'l'rnunfull,
~:l~ ~ +> G) ~ er. AUB den UeBchwindigke ll.- Iet '" ' "" .. kurven entno mmene
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4. Das Reteut lonsver mbgen der Salzknnnuergutseen und die Mittel
ZUI' Verbes erung der Ahllußverhliltnisse des 'I'rnu ngehietes,
Den zahlreichen natürlich en Scebecken, welche das
Einzugsgebiet des Traunfiusses charakterisieren, ist eine
stark retenierende Wirkung auf die bei Hochwasserzeiten
die Talwege hinabbrausend en Wassermassen zuzu schreib en ,
wodurch die Abflußverhnltnisee in den unterh alb dieser
Reservoire gelegenen Flußstrecken sich jedenfalls viel milder
gestalten, als wenn die erw ähnten Retentionsbecken nicht
bestehen würden.
Zum Bew eise hiefür sei angeführt, daß da s Fassun gs-
vermögen der Salzkammergutseen zwi schen ihrem H öch st-
und Ti efstständen die in der na chstehenden Tab ell e an-
geführten Größen besitzt.
Fassungsvermögen der Salzkammergutseen zwischen Ihrem Tlefst-
und Höchststande.
r'TietBtBtand Höehst stand '" ="0 =§ ~'" ~ ~ f §~RetentionBbecken .E ~ ""'5~::: ein cm Datum In cm ~atnm ';5.= ~ f§~=e'- Ol... &Junter in 1800 ober in 1800 -< ~ ~ :l .9 ~Null Null Cl .,~
Grundlsee !J 1./2. 97 238 131..'7.!t7 247 10'22
Altausseerseo .. 24 21./1.97 251 B1./7. !J7 :l75 5-75
IIall st llttorseo 75 29./12. 85 187 tl 1./7. !17 :l62 22-48
t. Wolfgangsoe 40 28./1. 91 212 14./!1 . !I!J 2:12 aa'la
Gmundnerseo .. ~8 28./2.!lf> a I 14., !J. !I!l 40!J 104'!11
Mondsee .... . 30 2·/U 16 228 14·/!1. !I!I 258 31j'li6
Attorsee .. ... 12 [)./ I. !17 157 14./9.99 Hi9 78'%
Selb stverständlich haben ab er bei dem Verlaufe der
bisher einget retenen Hochwässer di e Retentionen der een
niemals j en en Umfang ange nommen, den di e oben ange -
führten Ziffern zum Ausdruck bringen.
Zur Zeit des Beginnes der Hochwasserzuflüsse befanden
sich nämlich di e Seespicge l immer erheblich über ihren
Tiefständen. Die Retentionsfllhigkeit der See becke n wird
al so in dem Il'alle , wo es sich darum hand elt, sie der Er-
mllßigung einer Hochflutwelle besser dienstbar zu machen ,
zunächst nach dem Umfange zu beurteil en sein, der ihr bei
Hocln,:asserverillufen bisher tat sächlich zug ekommen ist. Da
nu~ dIe Größe der RUckh altung bei ange nommene r gle ich-
bleib end er eeflllche durch die Difl'erenz des eeRtandes zu
Beginn eines Hochwassers und des er re ichte n Il iich Htstandes
zu m Ausd r uck ko mmt wird eine VerbO'rößerung dieser
, . b
Amp lit ude jedenfalls eine E rhöhung der eerete! ltlOn .e-
deuten und ih re k ünstliche Herb eiführu ng ein MItt el se l ~ ',
die Retenti onsfnh igkeit des eebcckens zu ste ige rn. D~e
vortei lhafte W irku ng der eere ten t ion darf abe r ni cht darlll
gesucht werden , mögli chst große W assermengen in de~l
einzelnen eebccken aufzuspe ichern, e mu ß vielmehr mit
Rü cksich t auf di e Wechselwirkung mehrer er im Zusammel~­
hange stehender See bec ken und in Bedachtnahme nuf die
Bed ürfnisse der Ab flußstrecke auch die Mögli chkeit ge boten
werden, auf den Retentionsvor gang selbst in ökonomi~cher
'Weise E influß nehmen zu k önnen was nur durch kunst-
lieh e Eingriffe in den nor ma len Abflu ßverlauf zu er re icher
se in wird. In dieser Beziehung ist es z. B. einle uchten(,
daß eine anfäng liche F örder ung des Abflu sses dem spä tereä
Hetentionsvermögen wesentlich zugute k ommen kann , UII
es darf dah er di e syste matische Abfl.ußrcgelung im ~or­
hi nein als ein Mitt el angesehen werde n, die naturhche
Retentionsfähigkeit eine r weiteren teigerung an zuführen. f
D er Aufga be, di e ees piegela mplitude im V.erlaull~
katas tropha ler Hochw ässer größe r zu machen, kann im 11
ge me inen au f dreierlei Art nähergetreten werden. Erst~~S
durch eine n höheren Aufst au des Sees, dann durch I~
chaffung ni edrigerer Anfangswasser ständ e und endlich dure 1
die Anwendung beid er Mittel zusammen.
Wi e und in welc he m Umfan ge bei den a lzk ammer-
z utseen von ei ner Ver trrößeruuz ihrer Hochwasserhiihcn
b b b .. . IncnGebrauch gemacht werden könnte, das ist be i den .elllze ll-
o een ve rsc hieden. Wllhrend di e kl ein en eebecken irn Quc
ge biete zum eist eine viel bedeutender e Hochspannung ~r­
tragen , als sie bisher er re icht hab en, bilden die in eil
Kat astroph enjahren 1 97 uud 1899 vorgekommenen Sta u-
höhen in den größernn eobecke n so ziemlich die !1ußerste
Grenz e, bis zu welcher die Hochschwellung ge tr iebe n werd.en
k ann, ja im einzelnen Falle, wie beispi elsweise beull
Gmundnersee, mu ß sogar darauf Bedacht genomm en werd
d
en,
eine W iederkehr dieser W asser höhen unter all en mstllll /u
hintanzuhalt en , wodurch alle rdings ein wer tvo ller 'feil .er
natürlichen Retentionsfllhigkeit der betrefl'enden een prelr
gegeben wird. Di e Erhöhung des R etentionsvermiigens durt I
d.i e In an spruch nahms eines größere n ees ta us bloibt. a;;'
eigentlich nur auf weni ge kl ein e eebecke n besc~rlln. i
dafür ist abe r der Emiedrigun g der ees tä nde elll J'IO
g Un tigerer pielraum gebot~n. und es d ürfte .bei ef~
Bestreben , die eebec ke n des Traungebi et es möghchst Uu
nahmsfahi g zu machen, vor alle m in s Au ge ge faßt we~en~
durch k ünstliche Tieferlegung der ee piegel j ene .0:1'
bedingungen zu schaffen, unter denen b i Fi :' ierung etn~_
noch erträ g lichen Hochwasserhöhe ein Fassun gsraum ~f­
wonn en wUrde, groß ge nug, um solche \Vassermassen Il r
zun ehmen, die mit Rü cksich t auf die Vor sorge für ~ 10
Abflu ßstrecke bis nac h dem Zeitpunkte der Kulminll~IOr
einer Hochflutwelle in den eebec ken zurückz uha lten slU~ '
Daß dabei sow ie infolge der Totwendigk eit von ~un sle-
I· h E ' ' ft· . . I eIden(IC en ~ Illgn en 111 den Abflußvorzan z elllSC 111 d
.• b b un
And erun gen und Vertiefungen der eeausnußöfl n ung~n lb r
eve nt uell auch umfangreich e Korrektionen der unmItte ~ I
unsc hließe ndon Flu ßatr eckcn vorzunehme n wären, wurde .11
tech nischer Hinsich t k ein unUberwindliches Ilindel'ni s 8CI ~~
Anders v rh lllt es sich ab er mit der Fra O'e, ob eine wes~nll
liehe und dauernde 'l'i eferhaltung der ecs piege l unter l(c~r
l. l iveau der bi sherigen Tiedr igs twasserstu nde die eea~Wo )~e­
ni ch t empfindlich sehlldige n würde ? Denn , wenn dIese die
denken bei den kl ein eren hochgelegenen eebecke n'r 0'8
heute noch wenig oder ga r nicht besiedel t sin.d, aIler( IIb~­
in ge r inge re m U mfang ode r überhaupt nur lllsoferne ;ne
stehe n, als vielle icht zu besorgen wäre, daß d~rchllc'~he
bedeutende Herab 'e nk ung der niedr iO'ste n e SpICg~ 1(lcn
schlld lichc Gleichgewichtsstöru ngen in den ferget)~' ne
nt. teh en k i'lnnten SlJ wird doch im allgeme inen dlll' C) tI
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(Schluß folgt.)
ders aufmerksam ge macht worden ist , hat in dem großen Zu-
rlickhaltungsverm ögen des Attersees, bezw. darin ihre Beg run-
dun g, daß das Verh ältni der F luche dieses ees zur Aus-
dehnung seines 1 ieder schl agsgebietes ein relati v bedeut en-
des ist. Dasselbe ist beim Iond see, beim Fuschl- und
Zeller see der Fall. Auf eine Erhöhun g des Retentions-
vermögens der cen im Agergebi etc k ann also von Haus
au s verzichtet werden.
Von den kl ein en unb esied elt en Seen, welch e für eine
Aufspeich erung größer er 'Yassermassen gee ignet sind, können
in erster Linie der Toplitzsee und der Oed en see in Aussich t
genommen werden. Auch ein e Erhöhun g der Aufnahm~­
fähigkeit der Gosauseen oder des Vorderen Gosausees allem
d ürfte noch zw eckm äßig sein , wogegen die Lan gbath scen
und der Offensee ihres kl ein en Zuflußgehi et cs halb er schon
nicht mehr so sehr in Betracht fall en.
Bei allen die sen kl einen oder andere n noch kl einer en
Seebecken wären j edoch speziell e Untersuchunge n üb.er. ein
vorteilh aft es niedriaes Normalniveau verfr üht, da detailli erte
Aufnahmen über die Durchführbarkeit bedeut end er er Tiefer-
legungen fehl en und selbst bei deren Vorh and en ein erst
autls der zweckm äßig sten ituierung der für solche een
zu projektier enden tauanlagen die F ixi eru ng bestimmter
Norm alstände hervorzehen kann. Überdies liegt zur Beur-
teilung der dort bi: j etzt aufge tre tenen 1 Tiederstllnde ein
lTeeig netes Beobachtungsmater iale nicht vor. Ander s verhä lt
~ich die ache bei den c roßen een im oberen Traun-
gebiete. Hier , wo hohe tauwerke nicht ausfuhrba r sind,
kann auf Grund mehrjähriger regelm l1 f1i ger Beobacl? t u ng~n
eine Fixierung bestimmter r or mals tä nde ohneweiters in
Betracht gezogen werden.
Als solche wurden auf Grund des tudiums der Dauer
der Wasser stände für den
Grundlsee die Pegell esun g von + 10 CIII,
Alt ausseer see n n 10 CIII,
Hallstä tt ersee " ,, 0 am teger P egel,
Wolgangsee n :, + 15 CI/l am trobler-
Klauspegel und 'i·u l' den Gmuudnersee 0 am eepegel zu
Orth fixiert.
bedeut ende Ti eferl egung der eespiegel eine F rage an ge-
schnitte n, die neben der tec hni ehen auch eine wasserrecht-
Iiche eite hat.
Bei dem n äheren Eingehen in eine tudie, die ja in
d~r Absicht vorgenommen wird, pra k tische Grundlagen für
eine Realisi erung ihrer Ergebnisse zu gewinnen, wird es
daher immer geboten sein, solchen Voraussetzungen den
Vorzug zu geben, di e begründete Aussicht auf eine Ver-
wirklichung haben. In dieser Beziehung kann dem Prinzipe
einer Ti eferlegung der Seespi egel zunächs t in anderer Weise,
u. zw , dadurch Rechnung getragen werden, daß für einzelne
grijß ere Seen Norm alstände zur Ausmittlung gelan gen, die
den bisher län gstandau ernden W asser ständen, da s sind Niedrig-
wasserstände, entsprechen. 'Wird nä mlich mit der Schaffung
niedriger Normalstunde der Zweck verbunden , diese bei
wachsenden Zuflü ssen so lanze als mözlich aufrecht zu er-
ha lten , dann ist eben di e ;Tormalisie~ung der Seespi egel
einer Tieferlegung der selben gleichbedeutend zu erachten.
Innerhalb der Grenzen die durch den Normalstand
und den Zulässig en Höchst stand eines Sees gegeben sind,
k ann dann durch eine entsprechende Abflu ßgebung der
Secspi egel beliebiz zehob n und zesenkt und hiedurch alsotl tl tl
das Retentionsvermögen einer ökonomischen Nutzb ar -
ma chung zugeführt werden. .
Überblick t man nun das ganze Einzugsgebi et der
'I'r aun, dann erkennt man daß, von dem unbedeutend en, ,
Alm see abzesehen sämtliche een zum Teil im obere n
'1' tl , ·1 b . E'raunz ebi et e bi s Gmunden zum andere n Tm u er im ~ in -z~gsgebiete der Ager gelegdn sind. In der Retentionswirk~ng
dieser beiden Gruppen besteht ein bedeutender Ilnterschi ed .
vVuhrend der Abfluß aus dem eegebiete oberha lb Gmunden
von einem entscheid end en Einflus e auf die Entwicklung
eine r Huchwasserwelle zwischen diesen Seen selbst und auf
die gesamte unter e Traunstrecke ist , greift der Abfluß aus
dem Attersee und aus den oberhalb desselben gelager ten
Seen des Azeraehi et es imm er nur in solcher W eise in den
Verlauf dertlTr~unhochwl1sser ein daß die eige ntliche Hoch-f~utenh~icklung durch denselb en 'nicht berührt wird. Diese
E rschemung, welche aus dem Verfolge der Hochwasser -
well en hervorgeht, und auf welche bei der Behandlung der
vVasserwider standsverhältnisse desTraungebietes schon beson-
Genauere Behandlung statisch unbestimmter Parallelträger und Vergleich mit der
Näherungsrechnung.
Von Ingenieur Friedrich Har tmann, Zöpt au ,
. .Im nachstehenden Aufsatz e mGge da s in Österreich Knotenla ten P ermittelt werd en, so kann diese Untersuchun g
b01 El senbahnbrucken fa t allgemein übliche P arallelträger- als ziemlich all zemein gelt en. .
system mit einfach gek re uzten ZUlT- und Druckstreben des Um die Rechnung zu vereinfachen wird ~ur totale~IUheren unt er sucht werden. Bei große n tutzweiten k ommt gle ichmä ßig verteilt e Belastung augenOll1l~lCn . D IC ~. er-~n neuester Zeit der P arallelträzer des erwähnten )'Ste ms, mittelt en pannungen sind daher nur fü r die G.urte :M~ . ima,
.J?doch mit Zwi schenv ertikalen zur Anwendung. Die se Truger doch gestatten die sich ergebenden Verh llltm sse zWlsche.n
SInd, da auch die Hauptvertikalen nicht fehl en, ebenfalls den trebenspannungen ohne weiter es einen chluß auf die
mehrfach statisch unbestimmt, und es soll nun untersucht maximalen trebenkräfte.w~rd~n, inwieweit die ge bra uchliehen Näh erungsm eth oden Di e zu unt ersuch end en ysteme sin d folgend e (Abb. 1
bei diesem ystem Geltung haben. Di e Resultate werden und 2): .~eh ~ Ubersichtlich , wenn ein Vergleich des ystemes ~nit Ber echn et man nnhcrunzsweise die pannungen ? Clder
ZWIschenvertikalen mit dem ohne di e eiben angestellt WIrd. 'I'razwerke ind em man sie st~ts in zwei sta tisch best immte
Dazu ist die genauerc Berechnung beid er Trllger und der Träget' zerlegt , wie die Abb. 1 a undI 2 a ze1igen, SOl .~~hult
Vergleich mit der Näherungsm ethod e erforderlich. man nach Ermittlung und Zusammen egung ( Cl' zuge 1UrIg~n
. Der Berechnung wird ein konkreter Fall zugrunde gelegt, Spannungen dieser 'feilsysteme das Resultat , d~ß allgemem
weil die al leemeine Durchführung nicht dic verlangte Ober- di e Obergurtspannung 0 0 des Systems A gleich der um
sieht bietentlwürde. Da übrigens die für die F'orml1nderull lT P -0 d B
d -2 tg (X. vergrüllert en Obergurtspannung 0 es ys tems
'8 statisch unb estimmten y8tems in Betracht k ommen-
den Stabquerschnitte ste ts der selben äherungs methode ent- ist. Die Unter gurtkräfte sind in beid en Fällen gleich. Die
nommen werden also ihre gelT nseitigen Verhältnisse, auf J}
die es j a nur adkommt bis a~f cerinze Abweichungen in Zu gstreben der obe ren Trllgerhü~te sind ,, = So+ "2 sec :x,
all en Fallen ziemlich gl eich bl eib~n u~d au ßerd em in der die Druck streben D; = Du - 'f sec a: Die treben der
fnlgenl!ell Rechnung di e pannungen als Funktionen der -
262
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74 Unbekannte,
64 Gleichungen.
lOfach statisch
4bb. 1.a. Abb. 2a.
Abb. 3.
Nunmehr . ind die wirklich n • pannungen unt '1' der
gegebenen Belastung im stati eh unbestimmten Tr!1ger
,= @5 +Ul Xl + !l2 X 2 + Us X a + !l4 X 4 + Its Xli ++ UlI' Xli' + U. X. + .... + ut' Xl'·
Die Bedingung daß di Formllnderungsarbcit der
ystems ein Minimum werde, is durch folgend' f~~
Gleichunzen ausg drU .k t, worin s die tablnngcn und JI 10
•' tabquer schnitt bedeuten.
unteren 'I'r ägerh älfte sowie die Vertikalen bleib n unv er-
linder t. Der Einfluß der Einschaltung von Zwi ehenvertikal n
mit Zwischcnquertrngcm w ürde sich also bei Fahrbahn oben
nur auf die obere 'I'rngcrhnlftc erstrecken. Di 'ses Ru sultat
gibt die konsequente Verfolgung der für den Parallclträeer
alleemein anz wendeten [äherungsrechnung. Es ist jedoch
nnzunehmen, daß auch die untere 'I'rngcrhälftc in Iitleiden-
schuft gezogen werden wird. I n welchem Maüe di 'S der
Bei der Au sr eehnunz dieser 'I ichunzen kann nUll
t> l'ru-
ofor t ber ücksichtigt w rden. duß nur die um m Vull • .)
dukten !l unli 'gend<>r Felde; und natUrlich auch die l. IIn'
. '1 nn llnO's-
von .I: T ull v rsehiedenc \Vert . haben können WCl pa lO'l
• • • 1. • teinall( erherei che /tu und Uu ±2 keinen gespannten tau IIlI de te t
zemein hab m. Eist auch. wi ehon oben ang'cGeIl~ (I
I:> ' . 1C ,
wurde. zu '1'::; hen, d ß ~ Un • un± \ nur au i elllem ! t
. I 1 uest l' 1 •
von der (Y moinsr-hnff.l ie hen V rtikulc hcrrü Ir '1J{ ,
..,
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Die Gleichungen lauten somit :
1. ~ @; "I Ii + x: ~ UI2 S + V" Y U1 U~ S - 0J? " 1 - F ..1.2 · ....~- '
2. ~ @;U2! + x: '\' "2 Ul S + X '\' 1t22 S + \,T Y U~ " 3 S - 0F .. I · .... F 2 "' /1 .. 3 .... F - '
3. ~ 6 U:I S + + \' )' 113 U2 S + V" )~ U3:! S + \' '\~ Uu U, S - 0F ~ \:! .... JI' .. 1.3....p ..\.4.... F - :
4. ~ 15 ", S + + \' y !t4 !t 3 S + ·Y ~ "42 S + \' '\' It, Itö S _ 0F .. \.3 .... F .. 4 .... F ..1.ö .... F - :
c:. ,@; 1/. s It II S " :! S
'J. ~ _:l_ + + ·Y ~ _ö_4 + \'. '" _ ö_ + Y '\'F .. 4 ]i ':J .... F ' s ....
Nachstehende Tabelle en thä lt die zur Ber echnun g der Gleichu ngen erfo rderlichen
ltö uö' s
F
'Yerte.
= 0.
I ...Tllch Ei n etzung und Ausrechnung komm t man aufdie Gl eichu ngen:Di e spezie lle n W erte für die Aus rechnung sind :a = 71 Cllt und h = 775 CI/I .
1-1 I
-- -~-~
I I -Stab Ei i u, I u" I ,,:, It, I u. Us s I p in cm l
-~P~. I IUI I - 1 sin e a 22i
2 "
O2 _ H3 J' ..!!- I - 1 sin a 37Ga2 11
Os _ 43 J' ..!!- I - lsilla (l 5252 h
4!) a I04
- T P /I I -1 sin a
a 675
U5 - ~ J' .!!- I - l sill a a
1;75
2 "
---VI 0 - 1 siu a CI 152
V2 + uJ'
CI
- 1 sin a (J 352
"
-
Vs + 16 J' a - 1 sin a a 44!1h-
U4 +2 1 J'~ I - l ain a a 497
" IU5 + 2·11' .!!..- -1 sin e a 5·16h I
1:1 1 - - -- -SI + 1
11 I '
+ - P seca T
sec a
2 158SI' + !l I ' sec a + 1 --
82
15 --- h 144
+ 2"" I' sec (X + 1 T sec a
S' + 7 J' sec a 122t
_ ±--
-- fI -- - - -- --- -
8s + T l'sec a + 1
h 128
T sec a
'<;s" + f) I ' sec er; + 1
106
7 --- -- -84 + -- I ' sec a +1 11
·1
2 T sec a
S4' + 3 I ' sec er; 1-- --±.!.... 84---- -- -3 h 7
5 + '"2 J' sec a + 1 T sec a
85' ± J' sec a I + 1
:;7
p
--I --
I
D, + ~ sec « + 1 "
17G
VI' 0 1__+_ 1 _
T sec e
202
- - -
])2 l' h 142+ -soca + 12 T sec a
_!!L- U I +~ -- 16
-- --- ---
- - -
-
- -
])3 J' +1 I h 112+ - - sec (X2 T sec a
Ds' 0
--+ .!...-
WS
-
1- - -- -
---
/)4 J' + 1 11
H3
+ T soc a T soc a
IN I + 1 !J3(I
- 1- - - - -])5 P 11 87+-sec(X + 12 2 sec a
])5' 0 I + 1 S7
Po - lOl'l=~ '"'l ~. 11 254VI - !) l ' _ 1 cos Cl. - 1 cos er; " 55
1'2 - 7 I ' . - 1 cos a - 1 cos a I h
[)5
I'
- 5 1' . . - 1 COB I( - 1 eos e h
5[)
8
1'4
- 3 J' . . - I CO '" - 1 cos a h 55
1'5
- 21' . . - 1 cos a I - 1 COB a 11 55
I I
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0 1 - 4'0 1 S'(;I) 0·3f> ~4'7;-i 4 ~ I 0'1!1
0 2 1 - lI 'G2 - ues (I·m) u~ + 12'00 lI · ~IS 0'0,1
1~3 - · 17'24 _ 1(j' '7 1 U':17 Us + 17'50 I \1'41 OO!l
I
U. - 21'00 - :?O·6·\ 0'3G o, +21'16 21'0(i l U'1O~ ~ :!2' 5 -=-22'4!) I__o':I~ U5 + :W'0 1_'±!2~_~~m = 0'366 I I ~m = ~
, --.-------. -- '.' -- - _ 0'51 I
," I + 5!l0 _1_ 5'39 0 f> 1 D1 I - b 37 - 6' ·e I
81'1
1
+ fl'2:! . I - 0'17 D )' - 7'05 U ~
S2 -+ 4' ;\ I + - 4'2G1-0::')7 D2 I ~4·7 1 __=_5·2ti - - g.~: I
I
~ -+ 4:15 I - I -:.0:1~- V2' -= ~::.l!~ I_ - -_ 0'f>5
·"s + 3f>G + S'01 1 05. ) o, - .J 26 - 3' 1 0'13 I
8s'I+ 2' I - 0'13 Ds' - 3·!J.! -
- - ~- - - -- o·rJ'>
I S, + 2'2G + 1'74 0'52 D. - I·.'il _ 2':35 - o·iG I
I
'.' + 1'5 I -0'16 D4 ' - 2':.>1
85 1 + 0'90 - --.-1 ° 52- ~6 - 0'.16- 1 - 0'9 - U':}~S~ 'I + 0'22 1+ o-s I - o-ru D 5' - 1'14 I - . 0·16
---':"1' - - - + 0 5114 - - -I =- { _ 0'53~I I ~m = {-O' I.lI) I I ~m - + °' 146
D a Re ult at der nt er uchun sr ist somit folgendes:
Di e Z u s a t z s p ali n 11 n tr i mOb e I? g u r t o des yster~s
J gegenüber ' ys te m 13 beträgt im Mittel 0'366 P,~.c
Z 11 S a t z s pan nun g d e 8 nt e rg u r t e s 0'094 P. . lf
umme beid er erg ibt 0'46 P. Di eser W ert ist ge nau gle l C 1
P . be-T tg :t.: der nach der nhe rung methode elllgangs
stimmte n Zu satzspannung, die abe r ni cht, wie es dort ge-
re chnet wurde, all ein auf den Ohergurt kommt, sondern
sich zum Teil e auf den nt ergurt übe rt r äg t.
Die tr eh en d r ob er en Tr lt lT erhälfte
1 h I - - ngsver-un.~ D er a ten gegen~l ber und l.~ e i n~ pa?nu} die
g rößer ung, bezw. Verminderune von im Mittel 0·:>3-1- I :
1
~-~ uXIj 11 6 I ~ lt X I S I ~ 11 6
01 • ° ± 4'7!1 ~- -1 '01 l' D 1 0'6 I' - 7'05 l' - 1)'37 / '
()2 - 15'2 3'66 -11'62 l' D1 ° -7'05 l' - 7'051
Us - HH12 11 2'68 1' - 17"2-1 l' D2 tQ'61' - fl'B9 P - 4'711'1
0 4 - 22'~O JJ+ l ' !U P-2 1'0~ 1' Vi' ° -5'S!l/'_ - Ö'39/ '1
05 - 2S·t>2 J 1+° ' /7 1'1-2~ Ds 0'681' - S'!l4 I' _ 3'26/',
-U ° + 4'79 1' + 01'79 l' Ds' ° - S'!l4 P - 3'9,11'1U~ + '3·1 + S'66 1' +12'00 l' D4 0'681' - 2'51P - 1'8:1PI
Cs 14' 2 ~+2'68 1' +17'00 l' Di ° --2'511' -2·01.!J
o, 19'46 + 1'70 1'+21'16 l' Dö + 0'681' - 1' 14 / ' - 0'46R
o, 22'2~±~:?7 + 23'01 l' Ei ° - 1'141' -H4"l
1 --1' :1);) pl-7:-6tJ/l-Fö:-gOp 0 - 1' 1 + f>'1 7 R -4' :1-1'1
S. ' 1+ 12'27 1'1- 7'05 P,+ 5'22 I' 1'1 - 9'001'1+ (5' 17+ S'!l5) 1 1+0131'1
-; + 10'22 l',=5".l!l PI+- -1 '83 p 1'2 - 7'OOJ'I+ (iHI5+2'8!l) p1- O'I Iil '
82' + !l·r)4 l'1::-5'B9 1'1+ H5 P I .~s =?:00/:1±(2: 9$ 1:84) I:I-O}~ I:
S + 7'&U1'-ij'!l4P + a'ö6/' 1••lOOI , (184 084)/ 1-0.L/ I
.: ' + 6' 2 1'1- 3'94 ~+ 2'88 l' 176 - 2'00 +(0'8,1 0'84) l' - (1'321'
S-; +- 4'77 ~-2'51+ 2'26 P
I
~It ~:~ ~- ~:~~ 1$ ~:~ ~S5' \+ 1'36 p ,-1'l4 1
1
+ 0'22 l'
Nun sind ebenso die 'pann ungen S für da s ystem B
(Abb. 2) zu bestimmen , was zum Teile unter BenUtzung
von Werten für System A ge schehe n kann. E s ände rn sich
von den Spannungen @5 di e Werte 0 , welche j etzt der
Reihe nach sind:
_ 9 Pa _ 16 Pa _ 21 Pa _ 24 Pa _ 95 p~.
u ' h ' h ' h' ~ h
die U und V bleib en wie früh er, die S werden gleich den "
und die D sind ull. Die Kombinationen der u- pannungen
bl eiben eb enfalls unverändert und die Gleichungen lauten nun:
1. 210'762 + 24'79f> Xl + 7'583 X2= 0,
2. 249'42 + 7'583 XI + 31'8f>2 X 2 + 7'5 3 X3 = 0,
3.18'117 + + 7'53X2 +34'19X3 + 7'53X4 =0,
4. 131'099 + + 7'5 3 X3 + 40'261 X 4 + 7'5 3 Xo' = O.
5. 65'109 + 7'5 3 X, + 4 '134 X~ = O.
Die Unbekannten ergeben sich mit
XI = - 6'88 P, X 2 = - 5'28 P, -"3= - 3' 1 P, X~ = - 2'35 I) X f• = - 0·9 I'. .
Die Berechnung der pannungen ist m na ch- t r e b e n d er unt er e n T'r ä g e r h ä l f t e " und :J' ~t1;~
s tehe nde r Tabell e durchgeführt: pannungsverminderung, b zw. Vergrößerung v~n 014 u
Die umme beider ist 0'6 P, Di er Wort ist wteder ge nll
. P . } ethodegleich ""2 sec 11., der em gangs na ch der TUler ungsm
1· . haberberechnet en Zu a tz pannung für di e tr ben rue SIC ktc-
dort nur auf die Ir ben der obe ren 'l'rsgerhnlftc ers trcC ' 111
Das Resultat der gesamte n R echnun g lullt sich daher I
folgend en ausdrücken : .
. tel n-
'Verden i n e i n o n Par a Il e It r ä ge r 111 1 b ei
f a c h er e k r e u zt e n Z u g- und D r u c k s t r e b ? lT c-
I" a h r b a h n 0 b en Z w i ' c h e n q u r t r ll. ge r e.~n I' n
s e h a l te t, w e lc h es ie h d u re h Z w isc he n \'e r l l an
n u f d en Kr u z u n g s p u n k t d er tr eb n s t ~l t ~tc ;
s 0 e n t B t eh e n Z u s a t z s pan nun gon, w Ich e . I nI I s
o be r e n Tr lLgerh lllft e b e d e u e n d g rüße rs 1n. ( ~ t
i n d run t e r e n. D a B V r t e i l u n g v er h u l t n 1 s I
an n 1lh rn d 4: I.
1. 215'826 + 24'795 XI + 7'f) 3 X 2= 0,
2. 255'022 + 7'1) 3 Xl + 31' 52 .\2 + 7'5 3 X 3 = O.
3 194'576 + + 7'53'\2 + 34'1 OX 3 + 7·5 3X4 =0.
4. 13U'595 + + 7{) 3 X3 + 40·2ß1 X 4 + 7·5 3 X~ = 0,
5. 73'722 + + 7'5 3 X 4 + 4 ' 134 X o= O.
Die Unbekannten ergehen sich, auf' zwei Dezim al - Im folgenden werden di ent prech enden pannungen
stelle n abgerunde t, mit Xl = - 7'05 1', X 2 = - 5'39 P, , und - der y terne A und B einander lTegen übe rgestell t.
X 3 = ~ 3·94 P, X t = - 2'f>1 P, X; = .- 1'14 P. Der Faktor J' wird der Einfachhei t halb er weggelassen. Die
Die nächste Tab ell e enthä lt di e Au srechnung der Differenzen se ien mit u bezei chnet.
pannungen S des sta tisch unbestimmten Trägers.
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fac hen Zugdiagonalen erha lten. Bei Fahrbahn obe n si nd nun
die Vertik alen um eine Knotenlast stä rke r ge druckt als
be i Fah rhah n unten , wäh rend sonst alle Fachwerksgl ied er
in beid en F ällen gleich sta rk gespannt sind. Dah er werd en
bei Berechnung des sta t isch unbestimmten ys te mes bei
Fahrbahn unten di e Gli ed er ~ 1f51~ S und mit ihnen di e
Unbekannten X kl ein er ausfall en a ls bei Fahrbahn oben.
was ab er bedeutet , da ß sich di e Gegen sätze zwi sch en den'
Ober- und ntergurtspannungen eines Feld es und ebenso
die der treben spannungen mehr ausgleichen.
Um einen Vergl eich der Spannungen von Br ücken-
trllgern mit Fahrbahn oben und Fahrbahn unten zu
ermögliche n, wurd e schließlieh eine Eisenbahnbrücke mit
zehn F eldern von 3'63 In Knotenweite, 4 1/1 Trngerh öhc bei
Annahme der nach der Näherungsmethode berechneten
Qu erschnitte, ein mal für F ahrbahn unten, einmal für Fahr-
bahn oben genau berechnet. F olgende Tabell e enthält di e
Resultate di eser Rechnung:
- 3'5 I + 4'59 It5'32 1- 6'8~ - 3'21 1+ 4'% I+ 4'7fl ' - 7'3D
- 11'54 I + 11'15 5'0 1 _ 4·4.l - 1l'02 +11'67 1+4-24 1- 5'2'1
- 16' 6 1+ 16'72 I 3'47 - a'2E - 16'40 + I j 'l + 2' 79 - 3'!)G
- 20'4~1 1 + 20·a5 + 2'13 - 1'92 - 20'09 I+ 20'75 1+ 1'54 1- 2 iJll
l
- 22'-1 + 2 1'9~1 1 + 1'03 \- 0'3<)1- 2207 + 2NO 1+ 0'42 1- O'!Itl
Di e nach der [äherunzsmethode bestimmten pan-
nun gen liegen in beiden Fäll~n ziemlich in .der Mitte.
o wäre di e nherungss pannung für die treben des
5'32 +6' 3 ~-
ers te n F eldes bei Fahrbahn unten ---- = 6'010 ; ganz2
derselbe W ert erzibt sich natürlich bei Fahrbahn oben,
o
4'76 + 7'39 d bei dnämlich - ----2 - = 6·075. Der F ehler, er ei er
Näherungsrechnung begangen wird, ist bei di esem Be.ispiele
bei Fahrbahn unten 0'7(; P. bei Fahrbahn oben Jed och
1'33 P I Der Umstand, daß ' in jedem Felde die absolute
umm e di e pannungszahl en aus 0 und U einerseit~, un~ D
ande rerseit s für beid e Fälle gl eich se in mu ß, bietet eine
K ontroll e der Re chnung. .
Man sieht, daß bei Fahrbahn unten im allgemell1~n
das R esultat der uhe rungs rechnung mehr entspr icht. D lC
Unbekannten X sind au ch hier id entisch mit den D, und
ist hi ebei der nt erschied beider F älle arn deutlichsten zu
ersehen. Es zeigen sich indes auch bei Ii'ahrbl~hn ~nten
noch gro ße Differenzen , beso nders im erst en und Im MI.~tel­
feld e, in welch letzterem die Unterschiede etwa' g roße r
werden als bei F ahrbahn oben.
Nach dem zanzen ist zu erse hen, da ß es wohl nicht
müglich ist , allge~eine Regeln für eine ge naue Ber echnung
von statisch unbestimmten Parallelträgern aufzustelle n.
Eine gewisse Gl eichförmigkeit in den analogen tab span-
nungen wird sich zwar stet s zeigen , und es wird ganz von
dem ge wünschten Genauigkeitsgrad der Rechnung abhä ngen,
welche Meth ode der Berechnung zu wähl en ist . Es wäre
abe r j edenfalls zu empfehlen, weni gstens beim Truge~ mit
oben liegender F ahrbahn, der sich als der ungUnstJg~re
Fall herausgestellt hat, eine K orrektur der näherungsweise
bestimmten pannungen vorzunehmen.
O'f,l
0';}5
0 27
0'2 1
0'2 1
O'fll
U'35
0'27
0'2 1
0'2 1
~ ~ ~Stah ' So I
-o-:I:=-='=4=' 1=7 ~1=-=.=3'=6f=i~l= ~~ 6'13 11 +f,.tlD 0'74
o, - 1! '5 - 11'2tl s~ I + 4·77 +4'2 6 0'5 1
0a - 17'14 1 - 16' '7 8 3 + 3'41 + 3'01 0'40
0 4 - 20' 5 - :W'G4 "I I + 2'04 1
1
+ 1'74 0'30
Os - 22'70 - 22'49 's + 0'6 +O·tl 0'30
u;- + H7 1+ 4'6 --n;-- -- 6·ITj ---=-G. - 0:75
o, + 11'5 + 1! '9;} u. - 4-77 I - 5'20 I 0'5 1
Ua + 17'14 + 17'41 1 lJ; I - HI - 3'81 0'40
f'l + 20' 5 + 21'06 /)4 I - 2'0-1 - 2'35 o·a l
Us + 22' 70 + 22'9 1 I J)s - 0'6 - 0'9 0'30
Bei Brücken mit Fahrbahn unten wä re di e Verteilung
der Zu satzspannungen natürl ich umgekehrt.
Die 'll be r ungsrechn ung m it den nur auf die obere
Trägerh älfte verteilt en Zu satz pannungen wäre allcnfu lls
noch zulä sig. Man würde den Ober gurt und di e Zu gstreb en
et was ungünsti ger rechnen : wuhrend di e Un te rg ur t- und
Druckstreben spannungen tat säch lich etwas weni ger ~rüßer
w ären , als der TUhe rungsrechn ung en ts pr icht, nämlich zirka
0'1 P, bezw. 0'15 I ', wa s wohl prakti eh bedeutungslos
w är e, D och z ei gt di e s t re nge Bere chnung g e genUb er
der Nu h er u n g s r e c h nun ga b c I' e i n c v i e l be d e u-
t cnder e Abw ei chun g sc ho n in d en Spannungen
d e s ~ I' und s y s t e Il1 es H. Di e l'Hher ll n~smethode erg ibt
für dieses System in eine m Feld e gleiche Ober- lind Unt er-
gurtspannllngen sowie au ch gleiche Str ebe nk räfte. Die ge-
naue Rechnun g weist ab er wesentliche Verschiedenh eiten
auf. Die folgende Tab ell e, in welch er die Nnh erungsspan -
nungen mit ' 0 bezeichnet sind, zeigt dies deutlich:
I
Die Näherungsspannungen si.nd das. Mittel zwi sch~n
den tatsu(~h1ichen pann ungen . DIC Vertikalen wurden 1II
den Vergleichungst ubell on weg O'elassen. weil sie st ets untern o .
den Spannungen der 1 'l1her ungs reehnung bleiben und in-
folge der Kleinheit ihrer pannungen als zu stark abhIlngig
von den Querschnitten wohl ni cht na ch einem bestimmten
Gesetze behandelt werden k önnen.
. E s zeigt sich al so, daß durch di e Näherungsrechnung
Im System JJ ziemlich bedeutende Fehler begangen werden,
11. zw. liegen die se ge rade so, daß sie, wenn man für das
System A die Zusatzspannungen au ch nach der Nähorungs-
methode aufteilt, durchweg noch g rößer werden. Zum
Ob ergurte, der nach der Näherun zsmethode oh neh in schon
~u ungUn stig gerechne t wurde, k ommt nun noch di e ganze
Zu satzspannung hinzu. Ocr Unt rgurt abe r, der zu sc hwac h
gere~l lllet wurde, erhält nichts mehr hinzu. An alog verhalt
es SIch mit den treb en, E · wäre somit na ch di eser Rech-
nung di e Ob er gurtspannung im ers te n F eld e um (0·f)1 +
+ 0'09) P = O'ü jJ zu groß di e Untergurtspann ung um
eben sovi el zu kl ein . Bei den treb en des ers te n F eld es wäre
d?r l~'ehler gar (0'75 + 0'15) P = 0'9 P, was j edenfalls
nicht mehr zu vernuchlassigen ist. Im ge gebene n Falle w är e
P = 22 t, der Fehl er somit 19· f , was eine r Inan spruch-
nahme in der ers te n Druckstrebe von 112 kg/clI1 2 entspr icht.
Nun mö~e noch die ge na ue re Berechnung von Parallel-
t~llgern mit Fahrbahn unten vorgen omm en werden . Fur
diesen Fall ist gu nz all e em ein im vorhinein einzusehen.
daß di.e pannungsverteilung sich anders gestalten wird
a ls beim Truger mit F ahrbahn obe n. Der Ein fachheit
hal?er sei das Sy stem B behandelt. :i\1an wird somit als
statisch bestimmten 'I'räger eine n Parallelträger mit ein-
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. . odann lad et er Herrn Ober-Baurnt Ern st L 0 u d 0 ein, den von
lIerl chl übe r die Yersnmmlu ng vnm 111••Ilinner 19()5. ihm angekündi gt en Vortrag zu halt en: " D ie V erw er tun g d es R e-
Der Obmann hezrüßt die zahlre ichen Gäste nnd schreite t zur t e n t i o n s v e r m ö g o n s d er 'a lz k l1 m me rg u tseo n z u r Mi ld e-
l ' . ..~rledlgung des geschä ftlichen T eil . ' de r T agesordnung. Hi sbei werd en r u n g d er H o c h w ß 8 S e rg e f'n h r e n i m T r a 11n sre bi e t u".
die Herren knis. Rat F er diuand Pi chl er lind Ober-Bau ra t L aud a als Der Vortrag und die da rauf folgend e Diskusaion erscheineu an
Kandidaten für den V rwaltungsrat nomi niert. and erer teile des Blatt es.
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D er Vorsitzende dankt unter d em vollen und aufrichtigen Bei-
fall e der Versammlung dem Vortragenden für seine Au sführungen,
sowie all en H erren, di e sich an der Dobntte het eili gt haben .
Der ~chriftfiihrer:
assu.
Fachgruppe der Booenkultur-Ingenieure.
Berlcht ilber die ,"er alUJIlIullg' "0111 2-1. fehrllar 1005.
I) I.' I . f . L"I 'h \ ' e s llInmluuger r ac Igruppe WIder uhr (110 hoh o r. Ir e, I re r . ' rs
durch die Anwesonh ei t ·r. Exzell en z des Il ' r1'll Ack erbauln1l11sl e
Graf B u 11 u 0 y au 'gezeichnet zu sehe n. . I'
L' • I I c h JeVom Obma nne der Facll"ruppe I'rofe~ sor A. I ' rI e ( r I ß-
griißt und ers uc ht, d en auf di e lI ehung der Bod enkultu r durch.\ 11 _
nahmen des land- und fors twirt cha ft lic he n In renienr wose ns ab zlO Cl;
den Bestrehungen und Arheit en d r F achg rul 'lJe ei ne wohlWoll edn( ef' en
Förderung angede ihe n I s.en zn woll en , dankte "e, E.·zelle nz ur d r
ihm se ite ns der Ver sa mmlnng zu teil geword non Empfan g unter e_
'" I unp
Versi ch erung, der Korporation j ed erzeit d ie gebü h ronde l!nterstll z "
zuteil wer den zu la ·se n. 11 I'
J. "ach Erl ed igung der ~tJschäftlichen An g leg enheit en hielt CI'
Ob I' . \ k el'llen Vortrllger- laurat Im ~ ckllrbaumi niste ri um E. )' c h r 0 \ S . Y
üh er " I nves t i t io n ' ha ulLo n in d er Buk owina". . Er -
Der Rodner he<rr iindet e di e , r otwo ndigkeit, nicht all ein die I
I 'IUC 1tra lY flihig keit d 's Bod us zu re~eln und zu 8t ig 1'11 , so nl ern' ,
d ie ~lög lich ke i t zu s 'hafl'en, die Bod nprod ukte durc h I1 erstel1un~
" szuniitzeJ .pas ender Tran sp ortanlagen wirt cha ft hc h vo llko m me nc r au , da
Di es ist besond er s h ei den for s tli ch en ~l assenprodukt en wichti g, I~
d · 11. '. ß " ,. h l ' . I Volumen Ullese uen elll :lu er t u ng üns tiges er li tlll S ZWJSC Jen . I
. hi sch- lll'1e l -
" ' ert a ufweisen. Vo n ' eite de r Güterdi rek tio n d e g rlec , I der
tal isch en Rolig ion sfon ds in de r Bukowina, d ' m zirka ein Vle~te eh
die aU
Bod nfl !1ch e des Land e zugehö r t, wurde im An schlusse an. IIher
filr di e StallIsforste d r westlich n Iüon länd er ge p la nte n, luer , de
. lie Per lofast ga llz unllu s~ofiihr t <r hlie benpn V rk chrsh auten 111 ( t.
. ... Uesn ll118fl - I ~ lu7 umfas~en<l Bauprogram m au s <rea rh Ile t fu r eIne n '"Bten
kostenllufwand von fJ ,Mill ion n Kron en und h reit s zum gro
Teile durchgllführt,
salben zur A nwend une ee lancte n und geht schl ießlich un ter Hinweis
.. .., r
au f die Vorbediu gungen , d ie fü r die Err ichtung de r ~ep l ll n ien nie
Roten turmst raße un d die Lilien brunngasse vorbindenden Brückenanlage
maßg hend wa ren, zur Deta ilhe-pre .h ung dies r letzte re n An lage, .der
" Hotenturmbrücko" üb r , wiche bekanntlich de n J. 'amen "~lar1e~l­
brück e" führen so ll. Zum chlu so d ieser tli Ve rsamm lu ng ungcm eJO
fesselnden Au sführungen, we lche voll inhalt lieh in der "Ze itschr ift'! er -
sche ine n wer den, gedenkt noc h der Vortragende in ane rke nue nd:r
W eise seiner an de r Ver fassung des Br ück enproj ek te beteiligien ~ht­
arbeite r, Der ßrücken bau wir d a uf G ruud de r sei ne rze it s illttgefun-
d enen Proj ek tsk onkurren z von den Ver ein igten Eisenwerk en un.1I
Br ück enb a uan sta lt L. und J. Bi r 0 und A . Kur z in Ge mei nsc ha ft nl1.t
der Bauunterneh mung E. Ga e r t n e r durchgefii hrt werden . Der archI-
tek tonische Teil ruht in de n Händen des Areh it k te n .losef H R ck-
h o f o ~ .
An diesen Vortrae chlioßt sich ei n kurze Diskussion , wohel
H err Hofra t 0 e l w ei n bezugnehmend a uf die be reits übe r den Wiener
Donauk an al bes teh enden Br ück en auf den r lativ g uten Zust llnd der
bei de r F erdinandshrück e zur Verwen dung gela ngenden 'I'r aghölzer
hiuweist, von wel ch en einze lne sogar noch das mark ierte Datum des
J ahres 1 l ' tragen . .
H ier auf erwidert Herr Baurat K in d er ma n 11, daB im allgeme\ll~n
de r Zu tnnd der Ferdinandsbrü .k e nicht ei n so gü nstiger ist, WIe
ih d 11 " I d ' 11 "1 vielfllchI n er err . o rredne r geschilde r t ha be, zuma io 0 zor
a usgewec hse lt und geflickt word en mußt en. Hiezu komm e noch d~r
Um stand in Betr acht, daß das aucewe udete J"ons tr nktionssyste m ein
d t k I" · ., dfrei L' ' I te ll un lY desera r roi np izrertes S'I daß an eine em wan rei r es S ..
1'ragv ermögen s insb son dere mit R ücksich t au f die neu e Brücken'
d . h I I d k I "I' -ei t \{edne
"veror nung III C t gel ac rt wer en ann. m u ingen verw er- .
f · f bzl I I dIeseau di e alsbald er folg'ndcn )l aßn llhm en , wel ch e darau a zIC en, ,_
Brück e durch eine voll tändig neu , den mo de rnen Alq >rüch en Rech
nung tragend e K on truk t ion zu erse tzen. V
J. ac hdem sich ni emand mehr zu m ,,' or te meldet , dankt der or-
s itze nde unter dem lebhaftesten Beifall der se hr zahlre ic hen Ver samm-
I d r ' t es s'lntenung em , . or tragenden für sei ne er schöpfende n, äußerst 111 er '
un d ungem ein in trukt iven A usf ührunc en .
D r Obmann :
Oelioein,
Der Schriftführer:
JYII. I'ollak.
Fiir den 'c h rift füh rer:
Dr. Karl Rosmberg.
•
•
*
*
*
•
•
*
Ilcrlcht ilber die Versammlung' vom 2. Mlirz 1905.
Der Vorsitzende H err Ober-Baurat H. Sie d e k erö ffne t di e
' i tzung und gibt bekannt, daß am 16. März ein Vortrag des ln g. Dr,
]" a r l R 0 s e n b e r g über die neue Hotenturmbrück e s ta t t finde t,
Bei den hierauf vorgen ommen en W ahl er, in den Fachgruppen -
au sschuß ersche inen gewählt die H erren Hofrat A. 0 e I w e i n als Ob-
mann, Baurat Roman G r e n g g, Baurat iegmund I~ ulk a, Ing. Otto
111 u th n e r, Bau-Ob erkommissär Fritz P o s t u v a n s c h i t z, In g . Dr,
Karl H o s e n b e r g al s "\ usschußmitgli ed er.
•[uch ein er kurzen Ab schi ed sred e des scheid enden Obmannes
übernimmt Herr Hofrat 0 e I w ein den Vor sitz und bringt se ine n
Dank für di e auf ihn gefallen e Wahl zum Au sdrucke.
Herr Regierungsk ommissär Sc h w a b a c h sprich t soda nn üb er
das " '0 II e t sehe Sy st em der Sc hie ne nbe fes tig ung" . Der Vortrag wird
in der "Z eitschrift" vollinhaltlich ersch eine n. Hier se i nur kurz er-
wähnt, daß das Co I l e t sehe System der Schi enenbefestigung, wel ches
se it einer Reih e von Jahren in Deutschland in Gebrauch s te h t, unter
ander em auf der Schnellbahn Marienfeld e-Zossen , in der Verw en-
dung von Hartbolzdübeln best eht, welche in die 'clm'ell en eingesch raubt
werden und ihrerseits die Befestigungsmittel, Tirefouds ode r lIaken-
nä gel , aufnehmen. Hi edurch wird nicht nur eine Ver stärkung d es Ober-
baues erzielt, sondern au ch gle ichzeit ig eine Verlän gerung de r
J.' utzun gsdauer der chwe llen,
An der dem Vortrage fol genden Di skussion beteili gten sich die
Herren Ob er -Baura!. ·W . 1I 0 c he n e g g er, Ing. Otto ~I a u t h n e r,
In g . D ö 11, wel ch letzterer üh er di e Ver such ser gebnisse auf der
A ussig-Teplitzer Bahn Ilerichtet e , so wie der Vortragend e se lbs t .
chluß der Sitzung 8 Uhr :35 Min .
Der Obmann:
OellOeill.
Bericht über die Yersnmmlung vom 16. Februar 1905.
D~r Vorsitzende erteilt zu der über Antrag des Herrn Ob er -
Baurat Frnnz B e r ge r auf di e Tag esordnung ge etzte n Diskussion
betreffend da s g rö Jlte H o chw a s s er i m T'r n u n g e b i e t e zur E in-
leitung zunäch st Ii errn Kon sul en t Dr, A. W11 r 0 ws k y und sorla nn
Herrn k . k . Ob er-Ingenieur Gustav Se e l i g e r das Wort.
Die Diskussion ist nach d em Vortrage an ande re r teil e des
Blattes wied er gegeb en .
Der Vor si t z e n d e dankt unter voll em Beifall e der Ver samm-
lung allen Rednern und sc hließ t di e Sit zun g.
Der Obmann:
H. Siedele.
IICI·icht. i1l1llr die Ver lUllllllulIg \'0111 16. Iiir7. 1905.
In der di eser Ver sammlung vorangehendeIl Au sschußsitzung er-
sc hiene n di e a m ~, ~Ilirz I. .1. neu~ewählten ~litglieder. G emäß d er in
dieser itzung \'orgen ommenen Konstituierung d eI! AUllschusses fun -
gi eren für di e gegenwärtige 'Vahlperiode d ie Herren Hofrat Prof.
Artur 0 e Iw e i n al s Obmann, Baurat G r en g g al s Obmann-, .tell -
vertreter, Ob er-Ing enieur G o e bl als Schriftführer, Bau-Ob erkommissllr
P os tu va n s c h i t z al s Ka ssi er, dann Baurat Ku I k a, In geni eur
~I au t h n e r , 'he f-Ingenie ur Vr. H o se n b e r g und Ob er· Baura t i e d e k
al s Ausschußmitglieder der Fach gruppe.
In der Ver sammlung selbst begrüßt der Obmann di e a n wesende n
Zuhörer, darunter insbesonder e dill al s Gäste erschi en en en Ii erren
' tad tra t 13 i el 0 h la v e kund Kur z, Teilhaber der Brück enbauan s ta lt
Bi r 0 & Kur z. J. Tach einigen ~litteilungen lad et der Vor sitzende Herrn
hef-Ingenieur Dr. Karl no se n h er g ein, den llngekündigt en Vortrag:
"D ie Rotenturmbriick e" zu hlilteu .
Der Vortl'llgond u sc hilde rt zu nlichs t iu hist ori sch er Beziehung
di e Entst ehung und Au sgest altnng der im Zu ge eiuze lne r wichtig r
traßenziige errichtet eu Brücken üb er den 'Vien er Donaukanal, be-
spricht dunll di e allgemeinon KOllstruktionsprinzilJien, di !.lei den-
1905.
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Die Arbeiten betr effen die H er s tellung vo n Straßen u nd 'Ve" en
Schmalspurbahnen , R ollbahnen u , s, w., mi t den zuge hö rigen ßriicltel:
und Gewä!lserregulierungen , so wie I mpräg nierung san stalten H och-
bauten u, a. Di ese In vesti tionen haben erst den Abschluß gü nstigerer
~.bstocku~lgsvertriige ermöglicht, u nd zeigt sich d er finanzi ell e Erfolg
für den I' onds darin, daß sich di e E innahmen de sselben von zirka
8/4 !\Iillionen Kronen in der Mit te der neunziuer Jahre auf über
C) ~I'Ir ' . 0
-, ' I IOnen Kronen III 1903 stetig vergrö ßer t haben, trotzdem da s
I,"on~~ der zei t mi t der Verzinsung un d Rü ckzahlung d er zu den In-
vestrllon sbauten erforde rlic he n Kapitalien noch stark belastet ist.
Durch diese Bauten se lbs t ergibt sich hi eb ei eine Wertsteig el'Ung
der l·'ondsgüter um zirka 11 ?lIilIion en Kronen. Hi ezu kommt, daß
durch di e wirtsch aftlich e Belebung der Urwaldgebi et e, abgesehen von
~~n ~viihrend der Bau zeit in Umlauf gese tzte n Geldern, nun auch all -
Jahrhcb mind estens 2 l\lilIi on en Kron en mehr als fr üher im Volke zur
%irk u lation gelangen. \)i e begonn en e Aufschließung der Forste wird
nun au ch eine ger eg elte Weiterführung der 'Virtschaft durch di e ge-
ordne te Begründung neuer " ' aldbestä nde ZUI' Folge haben. Die Aus-
führungen des Vortragenden wurden durch Vorführung eine r g ro ßen
Anzahl von Karten , Pl än en , Photographien und Tabell en in wirksamer
\Veise unterst ützt.
e. Exzell enz der Herr Ackerbauminister wohnte dem mehr als
11/ 2stündigen Vortrage bis zum Schlu sse bei, um sich dann noch in
Hinger em Gespräche mit dem Yortragenden über einzelne Det ails der
hochinteres santen Frag e zu informieren .
Die zahlre ich besu chte Versammlung, an der sich fast s ämtliche
Beamte der forstlichen Departements des Ac kerbauministeriums, der
Forst- und Domän en-Direktion, Professoren und Hörer der Ho chschul e
für Bod enkultur bet eili gt hatten, spende te dem Vortragenden für dessen
ausgezeichnete Au fü hrunge n lebhaften Beifall.
Der Obm ann: Der Schriftführer :
Prof . Friedrieh , /t'ischer .
Perlonal-Naohrloht.
H err Richard K a n n , In geni eur der A. E. G.-Uni on-Elektriaitäts-
Gesell schaft in Wi en wurde zu m Ober- Ingenieur ernannt.
Offene Stelle.
I 34. Bei d er Direktion der städtisc hen Straßenbahn en in Wien
t eangt di e Ste lle eine s tu di e n-In g eni eur s mit dem Hö chst -
.ezu g e von insg esamt K '000zur Be etzung. Die Aufnahme erfolg t auf
'!rund der .,Di en st ordnung für das Di en stper sonal der s t ädtisc he n~traße!lbllh.n en '" Die näh er en Bedin gungen lieg en im P er sonnlburenu
( er Direk twn, IV ]·'avori te ns t raß u fl, au f.
Vermischtes.
8. Für di e A sp h a l ti e I' u n g der Volk sgarten straße im
I. Bezirke ge langen Asphaltarbeit en im ver an schl agten Kost enb etrage
von K 16.620 und Holzs töck elarbeit en im Kostenbetrage von 1\ 5:H3
im Offortwege zur Verg ebu ng. Anbote sind bis 3. ~Iai I. .I., vormit tags
10 Uhr, beim ~Iagistrate Wien einzure iche n. Vadium 5 %•
9. Vergebung des Bau es eine r Staat s -Elem entar s chul e
samt Kinderbewahranstalt und einer landwirtschaftlichen \ Vieder-
holungs chu le in Va <r-Sell ye im veranschlagten K.ostenbetrage. von
K 80.1 6'36 . Die Offer tverhan dlung find et am 4. Mni I. J. , vormittags
11 hr, im dortig en Amtsh au se statt. Bnupläne, \ ' ? rlI u~ ,~aBe U!H.I
so ns tige Beh elfe könn en beim k. u. Stallt bauamte in • ylt ra em-
gesehe n werden . Vadium 5 ~~.
10. Pür die ,: e u p f l a s t el' u 11 g der l{~thausstraBe zwis~hen der
L ichtenfels- und Doblhoffeasse im I. Bezirk e ge lan"en Erd- und
Pfl usterer arbeit en im vera~schla"ten Kost enb etrag e von K 9843.64I~nd K 500 Pau~chale und Asph~tiere~arbeiten im Kostenbetrs ge von
1," 13.860 und I," 300 Pauschale IIn Offortwege zur Vergebun~. Anb~te
sind bis 4. ~I ai I. J ., vormittags 10 Uhr, beim Magistrate Wi en em-
zureiche n. Vadium 5". ., .
11. eitens de r Bukowin ner Lokalbahnen wird die Ausführung
der Arbeit en des Unt er bau e s O be r b a lllls und H o c b b a u e e der
, . I" ttanormalspurigen , 6'450 kill langen Lokal bahn ab zweIgung ..von ozori
L oui sental , mit Au sn ahme der Li eferung des eiserne n . ber baues der
Brück en , des Ob erbau-, tahl -, Eis en- und Holzmateriales SOWIO ,~cr
W ass er st ations-Einrichtung lln, der mechan isch en Au srüstung und ~llIi
ri chtung de r Hahn, gegen ei nen Pauschalpreis vergeben . Anb ote S~1l
bis 5. ~Iai I. J ., mit.tags 12 U~r, ~ei de~ Zentral?ireklion der Bu -i~ :
win aer Lokalbalmen 111 Czernowitz einzure iche n, bei welcher da Deta
projekt samt Beh elfen einzuse he n ist. . .
12. eite ns der öster~eich i schen No.~dwestbahn g ela ng t di e Lteferun~
und Aufstellung von e r s o r n e n Bru ck enkon struktl on en, IIn .
zwar eine r llahnbrück e mit kontinui erli ch en Vollwandtriigern und zwei
Öffnungen von j e 14' m tiitzweit e in Km. 1 '9-~'0 und fiinr Fa ch -
werksbrück en von 20 11I tützweite. Anb ote sind bis fi. ~ Illi I. J., mit tags
12 Uhr, bei der 'e k tion C der österreich ischen " ordwes tbahn einzlI-
reichen. Das zu erl eg ende Vadium betrligt K 6000 :
13. W egen H er st ellung des U n t el' b au e ~ der Hnr oser I~oly­
brück e lind de r damit verbunden en tr a ß e nr e g ull e ru n g s a I' b e.' t e n
im veran schlagten Kostenbetrage von K 5I.l~0·07 find et am 8. :'lllIl..J.,
vormittags 10 Uhr, beim k. u. taatsbllullmte in Bala ssagyarmat eme
Ofl'ertverhandlnn sta tt. Plan, K Olltcuauschlag und Bedingungen köun en
heim genannten • taatsbaualllte eingestlhe n werden. Vadium 5 ' . .
14. Di e üs te rre ichisc he _.ordwestbahn vergibt im Ofl'ertwe<r dlO
Herst ellun" von U n t el' bau a I' b ei t e n (Erdar beiten, Cha uss ier llnge n
und Br ückenbauten auss chließlich der Ei~enk onstruktionen) in den
T eilstreck en ' Vien- Donaubrücke und Strebersdorf-Spillern fiir das
zweite Gelei e " ' ien - tock er au im veranschlagten Kost enbetrag? von
K ~5.650. Anbote sind bis 15. ~I ai I. J ., mittags 12 hr, bel ~er
ektio n für Bau und Bnhnerhaltung, Wien, XX " ordwestba hnho f, e l ~­
zureichen. l 'liheres bei der Bauleitnn~, \ Vien, 1I Kai ser J o efstraBe ~:> ,
woselbst KostenanschlaO' und da s für die Anbote zu verwendend e
Formular erhältlich sind" und Pliine sowie auch Bedingnisse zur Ein sicht
aufliegen.
15. Für die .' e u k a n a I i sa t i on der Stadt Fr eu dental
(.:chlp. sicn) ge langen nach st eh end e Arheit en im Otl'ertweg e zur Ver·
gehllng: a) Erdarheiten 22.000 m3; b) Bet oukaniile lltJ/oo bis / 120 cm
144311I ; c) St einzeu grohrkanäle im Durchmes 'er von 250-400 111m 7702 11I;
p) die zuge hör igen Ilevisionsschiichte, Hegen-, Ein st eig - und • pül ·
sc hiichte . Anbote SilHI bis 20. :'Illi I. J . beim 'tadtvorstllnde in Freud en ·
tal einzure iche n. Bauplän e und Bedin~nisse liegen in dcr Gem cinde-
kanzlei zur Ein sicht auf. ! Tiihe res im An zeigenblatte.
16. Für den '''as .erturm der tation Ziersdorf der k. k.• taats·
bahnlinie Wi en-Egel' gelangt di e Li eferung unu Aufstellung eines
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . I. Anlä Blich der Hek on struktion des )J 0 e h s t I' a h l h r u n n e n-
i a s s In s a~f dem Schw arzenber gplatze im II J. Bezirke gelangen Erd-
und Baumelsterarheiten im veran schl ucten Kostcnbetrn g e von K 18.000
und Steinm etz arbeiten im ve ra n ch lagten K ostenbctrace von K 60.000lI~tOtl'ertwege zur Ver~ebung. An hote sind bis 2~1 . April I. J ., vor-
rm tag s 11 1.1', beim ~I agistrate W ien ei nzure ichen.
I 2. Bei der k, k. tnatsbuhndi re k tion P ilsen ge langt di e Li eferungtu Anfstellung einer L ok 0 m o ti v - 1) reh s c h e i b e mit 18'041J1 Fahr-
Jahnliinge in der . tation Tepomu k der Linie '''i en -Eger im Offert-
~~~ge zur Vergebun~. AI~hote. sind !Jis 2!I. ,,\pril I. J., lIl ittag~ 12 U.hr,
I' I der genalJlltun Direktion einz ureiche n, be i welcher auc h die bezüg-
ICien ,l' lä ne und Bedingnisse eingesehe n werd en können .
3. Vom Hezirksau sschusse Elboc en wird der Bau einer Be zi I' k s-
?t I' aß e, au sgehend von der Bezirksstr~ße Ch odau-Münchhof- l'uts ch ir}~n 9rte i\Iün chhof, entla ng dem F ahrwege nach Imligau hi s an di e
eZlrkss traBe I' csch ezau -c][eu ro hlnu am Hohl autei eh e im Offortwege
votr,geh en. Die L Uuge di eser traße betrilgt 2~ O IJl' di e Ko,;ten der -
se Je . I I ' .1( : \1 s~n ~ na~ lst eh end veran schl agt: a ) für den tr aßenbau ohn e
r anä e.l," .17.82:>' 0; b) für di e H erstellung der Brii cke im Orte Im-
Igau I," 4200; c) für den Bau d er H:anille K 3712'21' d) für Unvorher-g~sehun es K '151'9B, zu sam men K 46.200. Anbot u slnd bis I. Mai I. J .
UlIttllgS 12 hr, beim ge nannten Bezirksausschusse ein zubrilJO"en. '
f 4. Fiir den i'eu ba u ei nes. c hotte r fa ngell im Alsbll~hkanal e
au . uem %immermllnnplntze im XVIl. Bezirk e gelarJO"en Erd- und Bau-
In?lster!lrll eiten einsc hlieBlic h der Li eferung der hydranlisch en Binde-
nllttel lIn. veranschlagten Kostenhetra" e von K 31.452' 18 und Stein -
metzarbOlten im veran schl a"ten Kosten~otrage von K 1505' 0 im Ofl'ert-L'~ge zur .Ve,gebung. Anb~te si nd bi 1. :'Iai I. J., vormittag s 10 Uhr,
elln ~I ag~~trat? Wien ?inzure ic hen. Vadium 50/0.
I 'J' Fur (Ire Reguherung der imm eringer HauptstraBe zwisch en~t L~r!d~traße lI aup t~t raße und . der ~rasbergergasse im 111. und
. BeZirk e gelangen die er forde rhche n Er d- un d P f 111 S t el' u n g g-~I.I· ~l e i t e n im veran chla"ten Kostenbetrage von K 15.83fl·50 und
2'" Ü<?0 Pausch ale im Offertlvtlge zur Ver gebung. Anbote si nd bis
V· 'd~ ~al I. J ., vormittag s 10 Uhr, heim i\la "i strate " 'ien einzureichen.a !Um 5".
. G. ' Veg en Vergehung' der er for de r lichen Erd- und Baumeist er·~rbOlten eins chließlich d er Li cferrlll " der hydraulisch en Bind emittel für
xet .Teu ~au e!nes Hlluptunrat ~k llnal e ' in der Ha schgasse im
• " . BeZirk e lIn veran llchl agten Ko ' tenbetrage \'on K 5716 "2!1 find et~I:; 2. ~Ia! 1..• /., vormittag s 10 Uhr, beim ~I agistrate Wi en eine üfi'ent-
c le sc lll'l fthche Offertverhandlung sta t t. Vadium 50/0'
I . 7. Vorgt'hung von Erd- und Hllumeist erarbeiten eins chließlichbCI' LIeferung , der hydraul isch en Bindemittel im veranschlagten Kost en-
. e tra ge von h. 12,459'44 fiir den mb au de H auptunratskanales}~ dl'r Hohlwegg~l:l e von der Khunngasse bis znm berei ts best eh enden
ana!e der tll/llslausgasse im 111. Bezirke. Anbote sind bis 3. ,Ini I. J .,
Vormittags 10 Uh r, beim Ma/,';strate \ Vien einzu l·eiche n. Vadium 5".
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Berlohtigung. ·ft , 1
Dureh ('in bed lluerlich es Vers eh en ist hei den l nters~hrl ~~_
der Beil ag"e:tU ' r. IG d I' nZeit chrift " : ..11 ric ht des Aussch.u ~s.es,o Jl"
~refl'end die Zul llSsung vo n : tt'inllla ter ia l zu r yerwendun~ be l t~ehsoll
Jen e dl's lI e r rn lI ofrllt P r(Jfe. 0 1' J ohallli B r I k fOrlgebhl'ben . E'ß JI '
zwisclH'n Fmnz B el' g e r und .Joscf 11 ü n d s d orf richtig hel 0 •
.,Johann Bri k JIl. p."
=,=~===~I=I1TEKTE. --VER E I , - I':~ ,-I'. 17.__
10.061 P ercem en de Ire. Bernu i . Heponse d~ CoIO~~b~,
'harnier et P ontzen au Que: tio nnnir qui len r a ei e ad re se. 40. ~ u .
Bern e 1!J()'I, O tt c B oll i ~ cr. , i us
10.062 Thne he r Ban for ('oncr ete Steel - uns t r uctl oll. 0. ) , .
\11. bb. ,T w-York, t th e
10.063 To th e Int ern. Con rresr o f Ar t 11 11 el cle!le;; n I uis
nlver a l Ex h ibi tio n '1. Louis. By J . W a d d e l l. ·". I!I . ' t. _0
1!104. ~ ;; rn
10.064 Der Ha fen \'0 11 'I'r lest, Vo n Ed. :\1 ich I. 4' . I · · .
1 T af. W ien 1!l04 , elb tvc rlair . .. ' . des
10.01)5 Tafel zu r Berechuung der IIruck hohenll.rlns~t~Vies_
Wasser s 111 ge chlos: encn Leitun gen . Von ,I. L a h e s. ·10. 4 .
baden 19().1 , K r e i d I (~ I - .60 . . m.
10.066 . Ia ch lnene lo men te. Von 11. r r a u s e. 0. 241
30[1 Abb, ll erlin 190j , .. P I' i n r e I' (:\1 5). , Dr J .
10.067 ni e Wirt chart frnge im Ei. e n ha h nwr. en. \ 01(\ 121'60)
Z i 11 S 111 eil e r. 0. 144 . Schweinfurt 1!l05, :clhstverlag •- ' 1d a:
10.01; lIi e ltau rpfturhine a l. ch l IT nu ·e h ine. Von H. \\ I
0. 23 S. m. in r\ blJ. Hannover 1!l05, .J ä n n e c k e (:\1 1). I Y
1O.0Gfi nie Wa . erve rso r 1111 ' P ru rs. Von Z. v. W e s s e i r -
SO. 12 .111. I Taf. Prag 1!l04 , ,: Ihstver lag. I "" ' 11I .
10.070 El ek1rl ehe Traktion. Von G. a t t l e r. o, ... , .
123 Abb . Hann over 1905, J ä n n o c k e (:\1 4'20). .' '111'
1O.07 11)ie ge r ic h tliche Exekutions Illhruug z~r Jl er~.lIIhr1I1g~,o~
" 011 St eu ern u nd (; I'hiihren durch .1Ie k . k . .'t eu eramter.
1) 1'. H. W i n t er. 0.30'2 S. W ien )!IOI , M an z. _ ß in
1O.07:! Erst er lnternntlnnnlur sch u lhygle nLeher Kon,gr~ f:; .
Nürnberg rrun -1 -11. prll 1!l().I. Von A. G. ' t r a d u l. 0. ..
W ien 1!104, 11 ö lei e r. . ~I ats-
10.073 lIeut ehe Kun t ulIII lI elwration. IIlns lrlCrte • 0JI IW
heft e zu r F örderung' de u lsc he r Knn t und F or men sprllch e. 40. . !I
ga ng . Da rmstlld t 1!l0·1/l!>O5, K 0 c h iM 24). .. . -) 1 JI"
10.074 Innendekor atiou . Di tJ All" 'c1l1l1iick ullg uu d ElIl rl\~ 11 JI~
mod erner \\.oh urilllllle in W ort un d Bild 4u. MOlla t\. IG. •Juhr g. !Ir
s la d t IH05, K 0 c h (:\1 20). q 'r af
10.075 lHe Buu schule UIII Techniknlll In Bl eI. Folio. :!· . '
Ziirich 1!10[1, Kr eu t z lll allll . I t
L' \ \ ' " t n JI 1 •10.076 .Jeep t 'eu ernng a n lagl'n . IIIgearb. \'011 D . u s ( ~ I l Li).
0. [,(j ' . 111. 1145 \ bb. 2. Aufl. L 'i pzig I!lOö, ~ c h ol. t z ~ 2110 S.
10.077 n er t'abl·lkshetl'ieh. VOll A. Bail ew sk I. ..
ß erlill I !JO~. I~ri ll " er (:\1 [I ). .' VOll
10.01 nI e l.el chell,·erhl·cIIIIUII a n. t alten (h.reJllatOrlen)j I d
W. JI e 0 p k e. 'I. 11 ·:. JIl . Ab b. /l aIlI' a. d . ~. 1!10;1, ~Ia r 1"
(:\1 2'4 0).
Eingelangte Bücher.
10.051 Über di e vnnclustschen QUI'IIeu nnd tli e Wn . sener·
sorgnng tier , tiitlt e mit Ucrüeksi chtigun g c\p.r Wn . ser ver orgun '
der tatlt Urlinn . Stenogra phisc hes Protok oll der Diskussion in de r
F achgruppe der Ges und hei tst echnik des Ost er r, Ingenieur- und Arehi-
tekten-Verei nes. ". eo S. Br ün n 1!)04.
10.052 Ha s \'olksschulhaus der Gegenwart in h n rieni ehe r
Beziehung . Von Dpl. Arch , K . H i n t r il g e r. ". 31 : . 111. 11 \ iJb.
Nü rnberg 1904.
10.05H Falsche Selbs1kos1enbereehnung in Fnhriksh etrl eh en.
Von J. 11. W e s t. 0. 7 S. m. Berlin 1905, Se lbs t ve rlag.
10.054 .JlIhrbuch nI I' di e Gewjis er k lll llle Norc\tl eutschlallc\ .
Herau sgegeben von der Preußischen L an tlesanstal l für Ge wl\sso r-
k unde. Abllußjah r 1!)01. ,la. Ber lin 1!l0·1 , :\1 i t t l e I' & S o h n ( ~ I ilO).
1O.0r,5 t'ormelsammlullg untl Rell eti10lium Ilrr )Inllwmatlk .
Von O. Th. B ii r k I e n. 0. 22 7 S. m. I All!>. 3. Auf! . L eipzig I!J04 ,
G ö s c h en (M - .80).
10.056 SchaUenkonstrnktiollen. Von.!. Vaud er linn. °. 11
m. 114 A bb. L eipzig 1904, G ö s c h e n (M -.80).
10.057 TheoretI. che I'h)' Ik . Von Dr..I..J ä ge r. 0. 151 S.
111. 19 Abb. Leip zig 1904, G ö s c h e n (M -. 0).
10.058 Chcmle. Anorgallischer Teil. Vou Dr. J . Klein. 80.
175 S. 4. A uf!. L eipzi" 1904, G ö s c h e n (:\1 - . 0)
10.059 nie }'ormelzel chen. Ein Beit ra g zur Lösung de r Fra~o
de r algehrai ~ch on Bezeichnun g der phy sikalischen , lechnischen und
chrllIische n Größen. Von O. Li n d e r s . 8". 96 S. L eipzig 1!J05, J il h
" S c h ü n k e (M [I).
10.OGO G"sullclheit swldrlg e Wohllun gen lind d m'en Begut -
achtung. Von Dr. H. H aa s e. ". 1O:! S. Berli n l!IO:' , S pr i n ge r
(M I ·GO).
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zweiten eisernen R e s e r v 0 i r s mit dem Inhalt e von 56 7113 sam t allen
er forderliche n Rohrleitungen u nd eines \\- a s s e I' r e i n i gun g s a p p Q.
r a t.e s, yst em Derveaux, für L ok omotivsp eiscwasser mit eine r s tünd-
lich en L eistu ng von 18 his 2011I3 im Offertweg e zur Ver gehung. An bote
sind bis 20. Mai I. J ., mi t ta es 12 Uhr, bei de r Ab teilu ng :I de r k. k.
S taatsbahndire ktion Wien , XV Mnri ah ilferstraßo 132, einzureichen,
hei welch er au ch di e bezü gli ch en Beh elfe und Bestimmungen zur Ein-
sich t aufliegen.
17. W egen Vergebung der Li efer une des Bedarfe der bis
inklus ive 1908 in Madri d nötigen K H n a l i s a t i on s r ö h r en, D urch-
gangshähne und ander en Mat erialien für di e Abl eitung der Unte rwässer
find et um 20 . :\Ia i I. J. eine Offertverhandlung statt. Der Kosten -
vo ransch lag beträgt jü hr lich P eselas 25 .000 . Anbote si nd an das
Ayuntamient o Cons tituc iona l do Madrid zu ri cht en . Die zu er legende
K au t ion bet rägt P esetas 1250.
1!l. W egen Vergehung des Bau es eine r ~ I a r k t hai I e in
Tarrasa im veran schlagten Kostenbetruge von Pesetas :.11 4.020'95
find et am 22. ~I ai I. J . eine Offertverhandlung statt , Anhot e sind zu
r ichten an die D irecci öu General de Administraeion L oka l in 'I' arraaa.
Di e zu er legende Kau ti on beträ gt P esetas 1[1.70 1'04.
des Vereines.
Faohgruppe riir Gesundheltsteohnlk.
. . I l'ldti ehe JlI·.:<kurhlon m I:? , 13. und 14. :\Ia i I. .1. zu (oU s:
Hogi eb auten der 11. W ien I' I- a i ' e r Jo'ranz J os f. \I och'lu ell on. \\"a ss.%'
le itung mit Besu ch d I' iehen oen bei \ Yilda lJlen unll de r Arbcl ~
stellen he i d n Kl ilfl'er IJl'llllnen , im Gsch loif, im ~te i nhnchtale un
in Lunz.
\ hfllhr1:Freita g den I:.. :\Iai , 7 hr ·lO ~I inu ten mo rgens, r
W ion W lb ahnhof, Bah llfahrt ns eh n ro ß-I: , itling . .
"onnla g don 14. ~lai , !1 hr 15 :\Iinuten ahenll s, Ankun ft In
W ien, \ V lbahnhof.
I . znr
Das ein rehe nd I' Program m lie gt in der Yercin~kllnz tJ l I1
Einsi cht lIuf. W eg n he chrilnk le r Unterkunft dllrf d ie 'l'oilneill n orz:~ I
. I cl Jl"
höchslen s 2 het ragen . Die I"os t n d I' E. ur 'ion werd en " lC I
\\' fahrtcnschließlich voller Bahnfahrpr is und dc r ang tzl en ago n 1
für die einzelne n T eil -lllhm e r auf rund K öO belaufen . Ilmeld unge~
\ ' . . I ' d . I' \ . . k I ' bis spllles
t tJ ll
von erell1smllg le ern IIImmt (I er 111 :Inz el hl
'I' '1 leillnerzll1. :\Ia i \. J . inso la llge entgegen als di f tg eute C I r Id 1"
. A 1e 111 "
noch n icht er re icht i I. F ilr di \YaO'enflih r t ~ind he l d er nn \ .110
. \ \\,e cI :30 zu erle"en worUb er eine B t.Jiti 'UIl" a u O'efolg l Wlr( ,
" , " I von
hei d rExkur ion üh er Verl ng n vorzuw is n i ·t. Di 'l'eiJnR IIno
Gilst n unu Damen i I ausg chlos cn.
-=c-=============
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG Z. 310 v. 1!l05.
der 21. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
•Sam stag den 29. Ap"il 1905.
1. Beglau bigung ues Protok olles der Geschllftsversammlung
vom 15. A pril 1. J.
2. Veränderungen im ta nue der Mitglieder.
3. Mitt eil ungen des Vorsitzen den.
4. Bericht des Aussch usses zur Aufstellung nTech ni:-;cher
Li eferungsbestimITI ungen fUr g uße iserne Rüh ren unu
For mst ucke u. Beri ch tersta tt er Herr Ob er-Baurat tt o
GUn t h e r.
5. Ant ra g ues Verwalt ungsrates auf Ei nb erufung ue 1m
J ah re 1 90 vertagten Ausschusses zu r Bekl1mp-fung der
Rauch- un u Ru ßplage. Berich terstatt er H err Inspek tor
Vincenz P oIl a c k .
(D ie Vorlagen liegen in der Vereinskanzlei zur E iu icht a u f.)
Hierauf Vortrug ues Herrn k. u. techno Rat Nlindor
Au? r):: nü be r ui e A usge s ta l t u ng u e s H afen s
vo n r r 1 e s t n ac h d e 111 P ro j e k t e 1903u•
Zur Ausste llung gelangt durch da s Öster reic hi sch e •'orma l-
fen ster- und T ürenunternehmen ein ormnlfen st er, P lltent '" a g n e r.
Eigentum und Ve r lag des Verein es. - Verantwor tli cher R ed akteur: K on stantin

